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Steckbare WIMA-Kondensatoren 
sind führend im Markt 
vertreten!

Sie besitzen die Vorteile zweckmäßiger Bauelemente für moderne Leiterplatten:
■ Rationelle Bestückungsmöglichkeiten ■ Günstige Platzausnutzung
■ Geringer Raumbedarf; große Packungsdichte.

WIMA-MKS

WIMA-FKS

WIMA-FKC

Metallisierte Polyester-Kondensatoren. Die Bauelemente 
für die Transistorentechnik von morgen.

Polyester-Kondensatoren mit Metallfolien-Belägen. Vorzugsweise 
für den unteren Wertebereich. Stirnkontaktiert.

Polycarbonat-Kondensatoren. Kleinere Kapazitäten mit einge­
engten Toleranzen. Günstiger Verlustwinkel; geringer TKC.

WIMA-Kondensatoren sind Bauteile 
neuzeitlicher Gerätetechnik!

WILHELM WESTERMANN
SPEZIALFABRIK FÜR KONDENSATOREN
68 Mannheim 1 ■ Augusta-Anlage 56 ■ Postfach 2345 ■ Tel.: 408012
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Deutschunterricht aus Kinshasa Funkschau
Auch in Kinshasa in der heute Republik 
du Zaire genannten ehemaligen Demokra­
tischen Republik Kongo gibt es FUNK­
SCHAU-Leser. Sehr sorgsame und auf­
merksame sogar, wie wir Briefen von A. 
Smans entnehmen durften Unserem afri­
kanischen Freund will es nicht gefallen, 
daß die Sprache Goethes und Schillers 
von den Technikern so mißhandelt wird 
Er mag Ausdrücke wie „receiver“ nicht — 
warum steht da nicht Empfänger? 
„Design“ ist ihm ebenso suspekt wie 
„Ela“ (hoppla, da hat er nicht gemerkt, 
daß das eine Abkürzung vom guten deut­
schen Elektro-Akustik ist) und „High 
Fidelity“ bzw Hi-Fi.

Unser Mann in Schwarzafrika hat im Prin­
zip recht. Aber recht haben allein genügt 
nicht. Zunächst die simple Feststellung, 
daß eine Sprache lebt. In zurückliegenden 
Jahrzehnten sind in die deutsche Sprache 
beispielsweise unzählige französische 
Wörter eingewandert, auch damals schon 
zum Entsetzen der Sprachreiniger. Die 
Gewichte in der Welt verschoben sich, die 
USA dominieren in weiten Gebieten der 
Elektronik — und flugs bedienen sich ins­
besondere die Werbeleute modern klin­
gender englischer Bezeichnungen, unter­
stützt von vielen Ingenieuren, die offen­
bar die englische Sprache zur Einheits­
verständigung erklären wie weiland das

ZUM TITELBILD Vier einzelne Kreuz-Yagi­
Antennen, die über einen gemeinsamen Ver­
teiler zusammengeschaltet und an einer 
Tragkonstruktion quadratisch angeordnet 
sind, bilden diese VHF-Antenne von Rohde 
A Schwarz für den Empfang der Bildsen­
dungen von Wettersatelliten. Die Antenne 
ist auf einer Drehsteuerung mit vertikaler 
und horizontaler Achse montiert und wird 
bei automatischer Steuerung dem Satelliten 
in 5 -Schritten nachgeführt, wobei alle 2,5 s 
ein Schritt erfolgen kann. Charakteristisch 
sind folgende Daten: Frequenzbereich 135 bis 
139 MHz, Leistungsgewinn ¿16 dB. zirkular 
rechtsdrehende Polarisation etwa ± 13c Halb­
wertsbreite f-3 dB), Gewicht ca 440 kg. Alle 
zur Antennenanlagc gehörenden Teile be­
stehen aus einer seewasserbeständigen Alu- 
miniumlegieiung und sind a/gongeschweißt.

Aufnahme: Rohde S Schwatz

Latein. Ein Fachaufsatz über Halbleiter­
technik liest sich gelegentlich wie Fach­
chinesisch mit deutschen Bindewörtern.

Die Redaktion einer Zeitschrift kann einen 
solchen „Trend" nicht stoppen. Ein gene­
relles „Verdeutschen“ wurde den Lesern 
auch nicht helfen, weil sie in anderen 
Publikationen und Druckschriften den­
noch die fremdsprachlichen Fachaus­
drucke finden. Also werden wir weiterhin 
solche Ausdrücke erklären oder eine sinn­
volle Übersetzung hinzufügen, wo uns 
dies notwendig erscheint.

Kondensator mit Minuskapazität?

Es stand in der FUNKSCHAU, und zwar 
in Heft 22/1971, Seite 732, mitte oben:

„Man muß beachten, daß Elektrolytkon­
densatoren eine sehr hohe Toleranz 
haben, olt größer als ± 100 %.“

Dazu meint Leser Hans Dreyer, DL 1 ZQ, 
aus Hamburg

„Das heißt doch, daß ein Kondensator von 
1 pF sowohl 2 pF als auch 0 pF haben 
könnte Interessant wird die Sache jedoch 
erst, wenn die Toleranzen noch größer 
als ± 100 % werden. Bet der negativen 

Toleranzgrenze würden wir dann Konden­
satoren bekommen, die weniger als gar 
keine Kapazität mehr hätten.

Ergeben sich da nicht ungeahnte Möglich­
keiten? Unser ganzes Weltbild könnte 

umgestürzt werden!“

Wie wahr, meinte der zuständige Redak­
teur und kratzte sich verlegen hinterm 
Ohr...

Bitte Funkstille für Notruf

Immer mehr der über 15 000 deutschen 
Funkamateure rüsten ihren Wagen mit 
UKW-Funksprechgeräten aus oder führen 
kleine Handfunksprecher mit sich. Mit 
Hilfe der neuen hochgelegenen automati­
schen Relaisfunkstellen, deren Netz sich 
über das ganze Land erstreckt, können 
Funkamateure in Notfällen von und nach 
dünn besiedelten Gegenden funkspre­
chen, in denen auch heute noch kein Tele­
fon zu finden ist. Mit Unterstützung ande­
rer Amateurfunker, die zu Hause ein Tele­
ton besitzen, wurden in letzter Zeit oft 
Polizei, Rettungsdienst oder Bergwacht 
alarmiert. Das führte in der Regel zur be­
sonders schnellen Hilfeleistung und 
sicherte den Zeitvorsprung, der über 
Leben oder Tod entscheiden kann.

Daß dieser drahtlose Notfunk ohne viel 
Aufhebens ganz im stillen abgewickelt 
wird, entspricht dem Wesen des inter­
nationalen Amateurfunks Es mindert aber 
in keiner Weise die Erfolge, die der All­
gemeinheit und den Betroffenen zugute 
kamen.
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RCA

Die großartige Kleinigkeit, 
durch die sich diese 
vier Doppel-Gate-MOSFETs 
von anderen unterscheiden
Diese „Kleinigkeit" sind gegensinnig 
gepolte Schutzdioden zwischen Gate 1 bzw. 
Gate 2 und Source. Sie begrenzen die an 
den Gates auftretenden elektrostatischen 
Überspannungen wie beim bekannten 
RCA-40673 auf den ungefährlichen Wert 
± 10 V. Damit Sie den lästigen (für 
ungeschützte MOSFETs erforderlichen) 
Kurzschlußring ein für allemal vergessen 
können.
Die vier Doppel-Gate-MOS-Feldeffekt­
transistoren mit isolierten Gates eignen sich 
speziell für HF-Anwendungen.
40822 als HF-Verstarker und 40823 als 
Mischer in FM-Empfängern bis 150 MHz, 
40820 als HF-Verstärker und 40821 als 
Mischer in VHF-FS-Empfängern bis 
250 MHz.

Ihre stattlichen Daten-
■ Vorwärtssteilheit gj9 typ. 12 mS
■ HF-Leistungsverstarkung Ges
(nicht neutralisiert) typ 24 dB bei 100 MHz
(40822)
■ Rauschzahl NF typ. 2 dB bei 200 MHz
(40822)
■ Gate-Restströme Igiss und Ig2ss max.
50 nA bei 25 °C Umgebungstemperatur.

Den attraktiven Preisen dürften selbst Sie 
kaum widerstehen können. Was liegt näher, 
als sich zu informieren Verlangen Sie 
ausführliche Unterlagen. Sie erhalten sie 
umgehend unter F 512/72.

BAUELEMENTE FÜR ELEKTRONIK,OPTOELEKTRONIK 4- NACHRICHTENTECHNIKALFRED NEYE-ENATECHNIK GmbH 2085 Quickborn-Hamburg • Schillerstr 14 Telefon Sa.-Nr. 0 41 06/40 22 Telex 02-13 590
Berlin, Tat 3 41 54 85 I Hannover, Tel 86 48 58 I Düsseldorf. Tel 66 62 84/85 I Wiesbaden, Tel 3 93 86 I Stuttgart, Tel 24 25 35 I Munchen, Tel. 52 79 28FUN KSCHAU 1972. Hefti



nju] Sind seriöse Datenangaben für 
rai Vl 1 Infurm atinnszwecke nachteilig?electronic

Wir glauben nicht! Im Gegenteil!
An einigen Beispielen aus unserem großen Baugruppen­
Programm wollen wir diese These demonstrieren:

Typ IC 2.5-Steckkarte ')

Endverstärker
Typ IC 4.5-Steckkarte *) Typ BG 15-D

Sie macht 2,8 W
Wir geben an: 2,5 W/8 fi. Klirrfaklor 3% b. >000 
Hz Frequenzbereich: 40-15 000 Hz, Empfindlich­
keit 25 mV. L-Ausgang 8 Sl. Stromversorgung. 
12 V,350 mA. Maße- 62 x 50 mm. Hohe ca 20 mm
Bausatz 01-10-625 DM 29.50
Fertig 02-10-625 DM 38 50

Sie macht 5 W
Wir geben an:4,5W'4 Si. Klirrfaklor: <5%/3W. 
Frequenzbereich 40-15 000 Hz - 3 dB. Empfind­
lichkeit- 100 mV. L-Ausgang 4 Sl, Stromversor­
gung 15 V'0,5 A, Maße 70 x 62 mm, H. ca 20 mm.
Bausatz
Fertig 
Steckerleisie

01-10-635
02-10-635
36-50-010

DM 33.50
DM 42 50
DM 2.80

Ste macht 24 W
Wrr geben an: 20 W b 50 V'0.7 A. 12 W b 35 V/ 
0,55 A, 6 W b 24 V/0,4 A. Bei betriebsfertiger 
Baugruppe die gewünschte Spannung angeben! 
Klirrgrad: < 1 % b 1000 Hz/20 W 8 11. Frequenz­
bereich 10-20 000 Hz. Eingang: 550 mV/10 kl*. 
L-Ausgang 8 Sl. Maße 175 x 85 mm
Bausatz mit Plan 01-10-640 DM59.95
Fertig 02-10-640 DM 79 50

Typ BG 25-D Typ BG 40 D
mit getr. Hohen- u Baßregelung

Typ NFK SO-Steckkarte *)
Mit elektron. Kurzschlußsich u. Anschl. für Aus­
steuerungsmesser.

Sie macht 45 W
Wir geben an: 35 W/8 ß. Klirrgrad 1 % b. W00 
Hz/35 W/8 Sl. Frequenzbereich: 20-5Ö 000 Hz 
± 0,5 dB Eingang: 600 mV ca 6 kl! L-Ausgang 
8 Sl. Stromversorgung 60 V/1,5 A'35 W. Maße 
150 x 130 mm, Hohe ca. 70 mm.
Bausatz 01-10-650 DM 95.—
Fertig 02-10-650 DM 125 —

Sie macht 50 W
Wir geben an: 40/30 W b. 5-B S. Kiirrgrad < 1 % 
b 1000 Hz/30 W Frequenzbereich. 20-25 000 Hz 
± 1,5 dB Eingang 100 mV/1 MU. L-Ausgang, 
5—8 Sl. Stromversorgung. 60 V/1,5 A. Maße 
185 x 125 mm, Höhe 100 mm.
Bausatz 01-'0-660 DM 119.—
Baubroschüre 05-10-660 DM 5 50
Fertig 02-10-660 DM 159.—

Sie macht 60-W
Wir geben an: 50 W'4 ß. Klirrfaktor: 2 1 %. Fre­
quenzgang 25-25 000 Hz ± 1 dB. Empfindlich' 
kelt: 350 mV. Elkoloser L-Ausgang. Stromversor­
gung. 29 + 29 V'2 A Maße 110 x 90 x120 (Ein­
bauhöhe) mm.
Bausatz 01-10-665 DM 89.—
Baumappe 05-10-665 DM 2.50
Fertig 02-10-665 DM 129.—

Vorverstärker — Klangregelverstärker
Sieckbarer Vorverstärker »V 293 S« 
mit Integrierter Schaltung »TAA 293-

Si- Klangregelbaustein »KL 1009-X« mit Verstärkung

inimmn
Betriebsspannung: 6 V/2,5 mA. Verstärkung- Ein­
gang 1 = 50fach (34 dB). Eingang 2 - 5fach (14 
dB). Einqangsspannung Eingang 1 = 2 mV max 
20 mV/20 kü, Eingang 2-20 mV, max. 200 mA/ 
200 kSl. Frequenzgang. 30-30 000 Hz 1 1 dB Aus­
gangsspannung 1.1 V/10 kSl Maße 40 x45 mm.
Betriebsfertig 02-10-005 DM 22.50
Buchsenleiste 36-50-010 DM 2.90

Empfindlichkeit: 100 mV f ca. I,4-V-Ausgang. Ein­
gangs-Impedanz: ca. 100 kSl Ausgangs-Impedanz 
ca 10 ks> Höhen- und Tiefenregler: je ± 15 dB 
Stromversorgung-1ß bis 32 V/10 mA Maße 100 x 
40 x 20 mm.
Bausatz 01-10-430 DM 29 80
Fertig 02-10-430 OM 35.—

Klangregelbaustein »RST 30 KL-M 6 S-Il«
mit 
sowie

Hohen-. Baß- und Balanceregler

Eingangsspannung m. Balanceregter ca. 200 mV. 
Eingam.swiderstand, >1 MSI, Ausaangsspan 
nung mit Balanceregler, ca. 3 V. Slromversorg.: 
24-30 V/13 mA b 17 V Maße 90 x 70 x 25 mm
Bausatz muno
Bausalz stereo 
Fertig mono 
Fertig stereo

01-10-450
01-10-440
02-10-450
02 10-440

DM 42.50
DM 79 90
DM 49 50
DM 89.95

FUNKSCHAU 1972, Hefti 6



RIM-Bausätze und -Baugruppen sind nach dem letzten Stand 
der Technik konzipiert. Wir liefern nur ausgewählte Oualitäts- 
bauteile.
Alle Baugruppen werden mit Anschluß- und Schaltplänen aus­
geliefert. Weitere Baugruppen und Steckkarten finden Sie in 
der neuen

RIM-Bausteinfibel mit Kombinationsbeispielen.
Stand 1.11.71.194 DIN-A4-Seiten. Schutzgebühr DM 6.- + Porto. 
Nachnahme DM 8.20

RIM
electronic

Vorverstärker mit Klangregelung
Typ V-KL-Steckkarte *) Typ EZV-Steckkarte •) Typ GF+KL-Sleckkarte *)

Vorstufe (V) und Klangregelung (KL)
Stromversorgung:30 V'5 mA. Ausgangsspannung. 
1 V/10 kß. Eingang durch Pegelregler verstell­
bar 3 mv/15 kl», 30 mV/30 kß, 300 mV'150 kß. 
Frequenzgang 20-20 000 Hz. + 0,5 dB Klirrfak­
tor. < 0,3 %. MaBe 84 x 70 mm.
Bausatz 01-11-443 DM32-
Fertig 02-11-443 DM 40 -

Entzerrer für magnetischen Tonabnehmer
Stromversorgung. 30 V/12 mA. Ausgangsspan­
nung 2 V'IO kü. Eingang: 3,5 mV/47 kü Klirrfak­
tor: < 0.4 % Maße - 70 x 85 mm.
Bausalz 01-11-447 DM41.50
Fertig 02-H-447 DM 43 50

Gitarrenfilter mit festeinstellbarer Anhebung u. 
Frequenz Stromversorgung 30 V'B mA Aus­
gangsspannung: 5 Veff/10 kSi Eingangs-Wider­
stand 100 kü.
Filter. + 20 dB b.
Maße 75 x SO mm
Bausatz
Fertig

3,5-8 kHz Klirrfaktor > 5%.

01-11-446 DM 43.50
02-H-446 DM50.-

RIM-NF-Spezialitäten
Equalizer (Entzerrer) »RKL 5* 
in Mono 4- Stereo

Eingang- 200 mV. 50 kfl. 5 Klangsteller in Flach- 
bahnrogleraustuhrung, kontin. einstellbar Tole­
ranz: ± 3 dB Ausgangs-Impedanz etwa 10 kß. 
Verstärkung: 0 dB Stromversorgung: 24 -30 V/ 
etwa 20 mA.-mono.
Bausatz mono 
Bausatz Stereo 
Fertig mono 
Fertig Stereo

MaBe: 130 x 85 mm
01-10-460
01-10-470
02-10-460
02-10-470

DM 89.50
DM 139.95
DM 105.50
DM 168.50

Vibrator-Steckkarte *) 
mit FET-Transistor

Stromversorgung: 30 V/14 mA Ausgangsspan­
nung: 2 V/10 kü. Eingängsspannung Mischein- 
qang 1 V am direkten Eingang 100 mV Verstär­
kung. am Miscneingang Hach, am direkten Ein­
gang tOfach.Vibrator-Frequenz 1,5 Hz regelbar 
bis 18 Hz. Vib-Hub 0-30 dB einstellbar. Maße 
84 x 70 mm.
Bausatz mil Pol 01-10-490 DM 45.—
Fertig 02-10-490 DM 52.50

Aussteuerungsmesser «AM 2 S« 
in Mono 4- Stereo

Unentbehrlich beim Bau von Transistor-Misch­
pulten und Verstärkern. Schaltung besteht aus 
1. Impedanzwandler, 2. Versiärkerstute, 3 Meß- 
schalt. Stromversorg.: 12/24/35 V ±20%. Strom- 
aufn.:ca. 2.7 mA. Max Empfindlichk :300 mV Ein- 
gangswiderst. Re =^500 kW Fre -Ber.:20—20000Hz. 
Bausatz mit instrum. mono 01-10-091 DM 29 9C 
Tausatz mit Instrum. Stereo 01-10-093 DM 59.50 
Fertig mit Instrument mono 02-10 091 DM 38 20 
Fertig mit Instrument Stereo 02-10-093 DM 67.10

Regelbare und stabilisierte Netzsteckkarle 
■NSTK 241« •)

Stabilisierte Netzteil-Baugruppen 
in Silizium-Transistortechnik

Ausgangsspannung: 0-24 V. Ausgangsstrom: 1 A 
Einstellbare Strombegrenzung: 100 mA—1 A. 
Brumm: etwa 1 mV. Stat. Innenw.: 0.2 fi. Dyn. 
Innenw. 0,5 fi. Erforderliche Trafospannung: 27 
bis 31 V^/1,5 A. Maße: 75 x 120 x 70 mm.
Bausatz
Fertig 
Bauanleitung

01-40-200
02-40-200
05-40-200

DM 66.—
DM 89.90
DM 1.—

Typ
SNT 1205
SNT 241
SNT 351
SNT 501
SNT 602
SNT 603 r)

Baus -Best.-Nr.
(12,5...14,5 V/0,5 A)
124 V 1 Al
135 V 1 A)
150 V/1 Ai
<60 V/2 Ai
160 V 3 A)

01-40-150 
01-40-155 
01-40-160
01-40-165 
01-40-170
01-40-175

DM 
28.50 
37.50 
46 — 
49.90 
62.50 
68.50

Diese Baugruppen-Bausätze werden ohne Trafos 
und Kühlelemente, jedoch mit allen sonst erfor­
derlichen Bauteilen geliefert. Maße der Leiter-

*) Die Leiterbahnen der Print­
platte sind vergoldet.

RIM-Preise verstehen sich ein­
schließlich Mehrwertsteuer.

RHDIO-RIM AbtF 3
8000 München 2
Postfach 20 20 26
Bayerstr. 25 am Hauptbahnhof
Telefon (0811) 55 72 21
Telex 05-28 166 rarim-d

platten: 105 x 60 mm +) Abbildung oben.
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Auszug aus dem Sonderangebot und der Preisliste 1971/72
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer

PREISWERTE BAUSÄTZE
Bausatz 3: Eisenloser NF-Leistungsverstärker mit fl Halbleitern

Betriebsspannung: 30 V
Ausgangsleistung: 10 W

DM 26.-

AUSSERORDENTLICH GÜNSTIG

Eingangsspannung: 63 mV
Lautsprecher-An Schluß : 5 Ohm

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu Maße: 105 X 163 mm
2 Stüde Kühlflächen für Leistungstransistoren zu BAUSATZ 3 zus.

DM 4.90
DM 3.90

Bausatz 6: Klangregel-Teil mit Lautstärkeregler für BAUSATZ 3 DM 11.56 
Betriebsspannung: 9 + 12 V
Frequenzbereich bei 100 Hz: + 9 dB bis — 12 dB 
Frequenzbereich bei 10 kHz: + 10 dB bis — 15 dB 
Eingangsspannung: 50 mV

Drude-Schaltung, gebohrt, dazu Maße: 60 X 110 mm DM 2.50
Bausatz 7: Eisenloser NF-Leistungsverstärker mit 6 Halbleitern

Betriebsspannung: 
Ausgangsleistung:
Eingangsspannung 
Lautsprecher- Anschluß:

Drude-Schaltung, gebohrt, dazu

30 V
20 W
20 mV
4 Ohm
Maße: 115 X 180 mm

DM 35-

Bausatz 6: Klangregel-Teil für BAUSATZ 7 
Betriebsspannung: 27 + 29 V
Frequenzbereich bei 100 Hz: + 9 dB bis — 12 dB 
Frequenzbereich bis 10 kHz: + 10 dB bis - 15 dB 
Eingangsspannung: 15 mV

Drude-Schaltung, gebohrt, dazu Maße: 60 X 110 mm

DM 6.25
DM 11.50

DM 2.50

Bausatz 9:
stabil. Netzteil, 9 V, max. 350 mA ! mit Trafo DM 15.90
Das Netzteil paßt zu BAUSATZ 1 und zu allen Tran- 
sistorgeräteu mit einer Betriebsspannung von fl V und 
einem Betriebsstrom von max. 350 mA. Der Wechsel­
spannungsanschluß ist 110 oder 220 V.

Drude-Schaltung, gebohrt, dazu Maße: 50 X 112 mm DM 2.35
Bausatz 10:

stabil. Netzteil, 7,5 V, max. 350 mA / mit Trafo DM 15.90
Das Netzteil paßt zu allen Transistor- und Cassetten­
Tonbandgeräten mit einer Betriebsspannung von 7,5 V 
und einem Betriebsstrom von max. 350 mA. Der Wech­
selspannungsanschluß ist 110 oder 220 V.

Drude-Schaltung, gebohrt, dazu Maße: 50 X 112 mm DM 2.35

Bausalz 12 A: stabil. Netzteil, 30 V, max. 700 mA DM 20.75
Preis für Trafo DM 14.70

Das Netzteil paßt zu BAUSATZ 3 und allen anderen
Geräten mit einer Betriebsspannung von 30 V und 
einem Betriebsstrom von max. 700 mA. Der Wedisel­
spannungsanschluß ist HO oder 220 V.

Drude-Schaltung, gebohrt, dazu Maße: 110 X 115 mm DM 3.90
Bausalz 13 A: stabil. Netzteil, 30 V, max. 1,5 A DM 20.75

Preis für Trafo DM 10.25
Das Netzteil paßt zu BAUSATZ 7 und zwei BAU­
SÄTZEN 3 also für Stereobetrieb. Der Wechselspan­
nungsanschluß ist 110 oder 220 V.

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu _ Maße: 110 X 115 mm DM 3.90
FunkentstÖrsatz für BAUSATZ 16 DM 9.75
Der Entstörsatz wird mit einem Einbausdiema geliefert und besteht 
aus einer Drossel und einem Kondensator.

Bausatz 17: Entzerrer-Vorverstärker mit Drudcplatte: 50 X 60 mm DM 7.25 
Der Bausatz arbeitet mit zwei Silizium-Transistoren.
Mit einer kleinen Änderung kann er audi als Mikro­
fon-Vorverstärker verwendet werden. Die Eingangs­
spannung beträgt dann 2 mV.
Betriebsspannung: 9—12 V
Betriebsstrom: 1 mA
Eingangsspannung: 4,5 mV
Ausgangsspannung: 350 mV
Eingangswiderstand: 47 kfi

Ein genaues Schaltschema mit einer Stückliste wird jedem Bausatz beigelegt.

TRANSISTOREN-SORTIMENTE
Bestell-Nr.
TRA 1 50 Stück verschiedene Germanium-Transistoren DM 5.75
TRA 2 40 Stück Germanium-Transistoren, ähnl. AC 176 DM 6.25
TRA 7 B 5 Stüde Germanium-Leistungstransistoren, ähnl. AD 162 DM 3.75
TR A 10 A 40 Stück verschiedene Germ.-Trans., ähnl. AC 122 DM 6.50
TRA 12 10 Stüde Subminiatur-Siliz.-HF-Trans. BC 121 DM 5.50
TRA 14 10 Stück Germanium-Transistoren, ähnl. TF 65
TRA 15 5 Stück Klein-Leistungstransistoren, ähnl. AC 153 k

DM 1.75
DM 2.25

TRA 27 10 Stück Silizium-Transistoren BC 157 DM 5.-
TRA 32 5 Stüde Germanium-Leistungstrans.. ähnl. AD 161 DM 3.75
TRA 33 10 Stück Silizium-HF-Transistoren BF 194 DM 5.-
TRA 35 10 Stüde PNP-Silizium-Transistoren BC 158 DM 5.-
TRA 36 5 Stüde Germanium-Leistungstransistoren AD 130 DM 6.-
TRA 36 100 Stüde Germanium-Trans, ähnl. AC 121, AC 126 DM 13.-
TRA 39 100 Stück Germanium-Trans., ähnl. AC 175, AC 176 DM 15.-

SEHR PREISWERTES LEISTUNGS-TRANSISTOREN-SORTIMENT 
Bestell-Nr.
TRA 40 A 3 Stüde GP 61 = AD 161

3 Stück GP 62 = AD 162
2 Stüde GP 40 = BD 130
2 Stück AD 130
10 Stück Leistungstransistoren insgesamt DM 8.50

Thyristoren- und Triac-Sortimente
Bestell-Nr.
TH-21 5 Stück Thyristoren, 3 A. 20 200 V DM 7.50
TU 22 5 Stink Thyristoren, 7 A 20-200 '
TRI-2Ü 5 Stück Triac 3A 20-200 V

DM 9.75
DM 9.75

TRI-21 5 Stück Triac, 6 A. 20-200 V DM 12.50

Zenerdioden-Sortimente
Bestell-Nr.
ZE 10 10 Stück verschiedene Werte. 250 mW DM 4.50
ZE 11 10 Stück verschiedene Werte, 400 mW DM 5.-
ZE 12 10 Stück verschiedene Werte, 1 W DM 6.—
ZE 13 10 Stück verschiedene Werte, 10 W DM 7.50
ZE 16 50 Stück verschiedene Werte, 250 mW—10 W DM 17.50

SILIZIUM-ZENER-DIODEN, IW per Stück DM -.65
1 V - 1,8 V - 4,3 V - 5.1 V - 5.6 V - 10 V - 11 V - 12 V - 13 V - 
22 V — 27 V — 56 V — 62 V — 68 V — 110 V — 130 V — 160 V — 180 V — 
200 V

SILIZIUM-ZENER-DIODEN, 1» W per Stüde DM -.80
1 V - 3,3 V - 8,2 V - 15 V - 18 V - 22 V - 27 V - 82 V - 100 V - 
120 V - 180 V

BAUELEMENTE-SORTIMENTE
Es handelt sich um fabrikneue Ware. Bitte geben Sie nur die Bestell-Nr. an.

Elektrolyt-Kondensatoren-Sortimente
Bestell-Nr. ELKO 1 30 Stüde Kleinst-NV-Elkos, gut sortiert DM 6.50
Bestell-Nr. ELKO 11 10 Stüde HV-Elkos, Rohr u. Alu-Beeher, sort DM 0.50
Scheiben-, Rohr- und Perlkondensatoren-Sortiment: SOO V
Bestell-Nr, KER 1 100 Stück sortiert, 20 Kap.-Werte X 5 Stüde DM 5.50

Klein-Einstellregler- (Potis-)Sortiment
Bestell-Nr. EIN 1 10 Stück Ohmwerte, gut sortiert

Schichtwiderutände-Sortimentc (axiale Ausführung) 
Bestell-Nr.

DM 3.75

SORTIMENTE sensationelle preise

TRANSISTOREN- UND DIODEN-SORTIMENT
Bestell-Nr. TRAD 1 A für NUR DM 3.90

5 Stüde HF-Transistoren für UKW im Metallgehäuse, 
ähnlich AF 114, AF 115, AF 142, AF 164

15 Stück NF-Transistoren für Vorstufen im Metallgehäuse, 
ähnlich AC 122, AC 125, AC 151

10 Stück NF-Transistoren für Endstufen im Metallgehäuse.
ähnlich AC 121, AC 126

20 Stück Subminiatur-Dioden, ähnlich 1 N 60, AA 118
50 Stüde Halbleiter insgesamt DM 3.90
Diese Halbleiter sind ungestempelt und entsprechend gekennzeichnet.

TRANSISTOREN- UND DI ODEN-SORTIMENT
Bestell-Nr. TRAD 4 für NUR DM 4.75
10 Stück HF-Transistoren für UKW im Metallgehäuse.

ähnl. AF 114, AF 115, AF 142. AF 164
10 Stück NF-Transistoren für Vorstufen im Metallgehäuse, 

ähnl. AC 122, AC 125, AC 151
10 Stüde NF-Transistoren für Endstufen im Metallgehäuse, 

ähnl. AC 175, AC 176
20 Stüde Sub-Miniatur-Dioden, ähnl. 1 N 60, AA 118
50 Stück Halbleiter insgesamt DM 4.75
Diese Halbleiter sind ungestempelt und entsprechend gekennzeichnet.

XU 800/500 800 V. 500 mA (im Metallgeh.), BY 100, BY 103, BY 104
XK 800 500 800 V, 500 mA (im Kunststoffgeh.), 10 D 6, BY 127, 5 E 8

WID 1-1/10 W 100 Stüde
WID 1-1/ 8 W 100 Stück
WID 1-1/ 3 W 100 Stück

DM 
DM 
DM

5.50
5.50
5.50

WID 1-1/2
WID 2-1
WID 4-2

W 100 Stück
W 60 Stück
W 40 Stück

TRIAC 
TRI 1'100 100 V 1 A DM 4.50 TRI 3/400 400 V 3 A
TRI 1/400 400 V 1 A DM 7.50 TRI 6/100 100 V 6 A
TRI 3/100 100 V 3 A DM 5.- TRI 6/400 400 V 6 A

THYRISTOREN 
TH 1/100 100 V 1 A DM 1.70 TH 7/100 100 V 7 A
TH 1/400 400 V 1 A DM 2.70 TH 7/400 400 V 7 A
TH 3/100 100 V 3 A DM 3.- TH 10/100 100 V 10 A
TH 3/400 400 V 3 A DM 4.25 TH 10/400 400 V 10 A

Silizium-Lade-Gleichrichter
XU 100'3 100 V 3 A I»M 2.50 XU 100/12 100 V 12 A
XU 100/6 100 V 6 A DM 3.- XU 100^25 100 V 25 A

Silizium-Femseh-Gleidtriditer Vergleiche

DM 5.50
DM 3.75
DM 3.25

DM 8.-
DM 6.—
DM S.90

DM S.-
DM 6.75
DM 7.-
DM 6.50

DM 3,50
DM 4.-

DM 1.-
DM -.65

QUALITÄTSRUHREN zu stark ermäßigten Preisen
mit 6monatiger Garantie. Sämtliche Röhren sind in Einzelverpackung!
PC 86 3.56 PCF 80 2.30
PC 88 3.85 PCF 82 2.20

PCL 81 3.30 PCL 805 3.20 PL 504
PCL 82 2.40 PL 36 3.80 PY 88

4.75
2.40

Mengenrabatte f. Röhren: bei 50 Stück sortiert 5 •/». bei 10« Stüde sortiert 7 •/•
Bitte fordern Sie kostenlos und unverbindlich unser Sonderangebot und 
unsere Preisliste 1971/72 an.
Die Lieferung erfolgt gegen Nachnahme, Die Preise verstehen sich rein netto, 
inklusive Mehrwertsteuer, ab Lager Nürnberg. Verpackung wird selbstkostend 
berechnet. Ab DM 200.- porto- und spesenfrei (nur für Lieferungen im Inland). 
Zwischenverkauf vorbehalten.

o EII/tEM | | E f IZ INGENIEURBÜRO IMPORT. TRANSIT -EXPORT 
EUvEN \xUEvA ELEKTRO RUNDFUNK GROSSHANDEL
D-85 NÜRNBERG Augustenstraße 6 ■ Telefon (0911) 463583
CH-8810 HORGEN/ZH Bahnhofstraße 5 ■ Telefon (01) 821971
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Der gnadenlose Staubkiller
Lencoclean

Lencoclean ist unbarmherzig.
Selbst kleinste Fremdkörper werden aus den Plattenrillen entfernt: 
Kein Knistern und Knacken.
Kein unangenehmes Rauschen, 
Keine elektrostatische Aufladung mehr.
Lencoclean arbeitet mit einer Spezialflüssigkeit - Lenco Tonic, 
die von Lenco in der Schweiz entwickelt wurde.
Die Nadel des Tonabnehmers gleitet dabei in einem kühlenden 
Bad. Störende Staubpartikel werden lautlos und gründlich beseitigt. 
Dadurch wird die Reibung zwischen Diamant und Rille vermindert. 
Und die Lebensdauer von Schallplatte und Tonabneh­
mersystem vervielfacht sich.

Zusätzlich gibt es jetzt das Super für Ihre Schallplatten: Lenco 
Super Tonic Mit noch besseren Eigenschaften. Lenco Super Tonic 
schützt nachhaltiger gegen Rillenstaub. Und Sie können Ihre Platten 
sogar abwechselnd naß und trocken fahren.
Denn Sie wissen ja:
Saubere Schallplatte — sauberer Ton.

Lencoclean komplett
mit 1 Flasche Tonic DM 26,09
mit 1 Flasche Super Tonic DM 29,97

1 Flasche Tonic DM 5,83
1 Flasche Super Tonic DM 9,71

(empf. Richtpreis)
Jede Flasche reicht für ca. 150 Seiten von 30 cm Schallplatten.

RANK2 Homburg 61
Postfach 610167

Lieferung über den Fachhandel 
Bezugsquellennachweis:
RANK ARENA GMBHSuper Tonic ARENA

Tonic

eneo



THYRISTOREN NEU Transformatoren - Serie 300 -

XF 7030 Original ITT Metallgehäuse TO-5 1 A/40O V
1 Stück . . OM 1.60 UI Sturi OM 15 — 

Original AEG Im Metallgehause
1 St. 10 St

T 6 N 300 (Volt) 6 A 15 A eff
2.70 25 -

T 6 N 400 (Volt) 6 A/15 A eff
3.50 32—

T 8 N 400 (Volt) 8 A'18 A eff.
4.10 36-

T10N400 (Volti 10 A/20 A eff.
4.90 44—

100 st.
230—

290.—

325—

400 -
Adapler mo Gewindebolzen M 8. Mes­
sing qeschlitzt zur Leistungse'höhunq
der T 6—10 1 Stuck DM — .90

10 Stück DM 17.50
Silizium-Gleichrichter 8 20 C 2200 
1St 1.95, 10St. 17 00. 100 Si 160—

Fotowidersland RPY 58, Valve . DM 1.30.10 St DM 11.50 
Fotodiode TP 51. Siemens DM 2.50. 10 St DM 21 50 
Triggerdiode ER 900 DM 1.30, 10 St 12—, 100 St 100— 

Keramik-Kondensatoren. Kleinauslührunq. 25—30 Vol' 
Hur Waffel und Sdteibenausführunrj ' 3.9 - 5.6 - 15 - 
30 33 - 47 - 56 - 8? 100 - 150 - 470 - 1000 - 1500 
- 2200 - 4700 ■ 5600 - 82011 - 9000 10 OOO pf. 1 Sor­
timent = 20 Werte 4 5 Stück < 100 Stuck . DM 8 50

5 Sortimente OM 37.50 10 Soitimente DM 65—
Glimmer-Kondensatoren 1 % Toleranz. Kleinaustührunq 
10 - 39 - 47 - 56 - 68 - 75 - 80 - HO - 160 - 180 - 
200 - 220 - 240 - 270 - 330 - 333 - 450 - 470 - ‘OO 
- 505 - 517 - 530 550 - 950 - 1400 - 2200 - 2740 
3700 4220 - 4700 ■ 5900 - 6200 6919 - 8919 pF
1 Sortiment = 34 Weile Zu je 3 St = 10? St OM 9 75 

5 Sortimente DM42— 10 Sortimente DM72—
DruckguOkühlkörper K 5
Schwa'? lackiert kompletl mit Isolierstück 
Anoden uno Katnodenanschluß Für Si-Gleicn 
lichter und Thyristoren Wärmewiderstand 
5 C'C'W. Gewindebohrung 8 mm Für 10 W
Typen. 35 x 6I x 43 mm. 113 Gr

l Stück DM 2.95 5 Stuck DM 12—
Wie vor. jedoch mit Sl-Gleichnchter, 10 A'200 V DM 5.95

Teko-Gehäuse. Serie 33
Oberteil iDeckeli Biechstärec 1,5 mm. schwarz 
lackiert Unterteil (Chassis) Biecnstarke 1 mm, 
Silber matt M t 4 Montageschranben
Typ 331: 53 I. X 100 Tx 60 H OM 5.30
Typ 33? 102 L X 100 T X 60 H OM 6 85
Typ 333 153 L x 100 T X 60 H DM 9—
Typ 334 202 L x I00 1 X 60 H OM 10 65

Speziell für integrierte Schaltungen (z. B. 2x 5.5 V 
lür SN 74 ..) und für den Betrieb von Ziffernanzeige­
rohren (170 V). Die Bezeichnung GST bedeutet, einqe- 
gossen in Kunststoffgehäuse mit Lötstiften, LD. lose 
Drahtenden
Dei NTR 303 ist z B ausreichend lür ca 5 Ziffern- 
anzeigeröhten und 10-15 Digitalbausteine oder ICs.
NTR-301 GST 
220/5.5-0-5,5 V/0,8 A. 170 V/0,02 A......... OM 8.90
NTR-302 GST
110 220 2x 5,5 V/0,8 A. 170 V/0,02 A .... OM 8 90
N1B-303 LD
220 V/2X 5 5 V/0,08 A. 170 V/0.02 A ......... OM 7.20
NTR-394 GST
220 W2x 6 VO.ä A, 170 V.0,02 A ____ OM 8.90
NTR-305 GST22O/2X 6 V u 2x 15 V/0,05/
0.01 A. I70 V'0,02 A ................................ OM 10.90
NTR-306 GST
220 V 2x 5,5 V/ 2 A. 170 V/0,1 A . .DM 19.50 
N fR—307 GST 220 V/2x 5,5 V 2x 15 V/2 A/
0.25 A 170 V/0.1 A . . . . OM 21.80

Gegenfaxi-Spannungswandler-Trafes Loewe kern: Dynamo-
bledi IW0.35 nun ohne Luftspalt wechseIseitig geschacn
feit. Anschlusse an Lötösen stabile Befestigungswimrei
Die Trafos werden mit Schaltbild für den Bau von Wechsel
richtern geliefert
GWT 9/I1, 6 V 20 W. für 2x 2 N 5294 0. ä. . OM 16.50
GWT 10,11, 6 V/50 W, für 2x 2 N 5036 0. ä OM 26 411
GWf 16 6V/I00 W für 2x 2 N 3055 0 ä. . UM 41.80
GWT 14 11, 12 V/ 20 W für 2x 2 N 5294 0 ä. . DM 16 2D
GWT 11/11, 12 V/50 W, für 2x2 N 5036 0 ä. . OM 26.40
GWT i; 12 V lot) W für2x2N 3055 0 ä. nM41.B0
GWT 18 12V'200 W für 2x 2 N 3055 u ä . DM 56 90

Niederspannung:-Transformatoren Typen NTR ’06-209 
zum direkten Einlöten in gedr Schaltung iSpulenkörpm mit 
Lötstiften) NTR 220 u 221 mit losen Drahtenden, übrige 
Typen Fußwinkel u Lötösenleisten

Tyo Prim V Sekundär V Strom A Preis

NTR 201 220 12-12 1 8.90
NTR 202 220 12-12 l,7 12.85
NIR ?03 H0-220 6-12-18-24-30 3 1« 60
NTR 204 110-220 24-24 3 26.80
NTR 204 a 110-220 33-33 2,5 27.80
NIR 205 110-220 G-12 18-24-30-36 2 20 90
NTR 206 220 6 0,5 4 35
NTR 207 220 12 113 4.95
NTR 208 220 0-6 0,3 5.45
N1R2O9 2?0 12-12 0 15 6.10
NTR 210 110-220 6,3 0,5 4.35
NTR 211 110-220 14-14 2,6 1» 40
NTR ¿20 220 6-6 0,8 5.95
NTR 221 220 12-12 0,4 6.45

Translormatoren-Sunderangebote 1 St. 10 St
3604- El 30. 220 V sek. 2x 18 V/0,04 A

Wickel vergossen Printausfühlung 2 90 24—
1408: Fl 42 110 1 60 220/240 V sek 14 V

0,08 und 20 WO,02 .................................. 3— 27.—
1204 M 42 110 220 V, sek. 12 WO 4 A 3.36 29.50
0608' M 42. 110'220 V. sek 6 V/0,8 A . . 2.90 26—
2507: El 54 110/220 V, sek. 25 V 0.7 A 3 90 36—
1055. M 55, 2x 110 V, sek I0.5 V/0 5 A

3-Kummel-Wicklung, aufgeb. Sich.-Halter 3.60 32— 
2042: El 70'45 220 V sek 2x 33 V 0.5 A u

6,3 V/2 A Für Leistungsendstuten usw 12.50 —
9017: El 78 21, 110 220 V, sek. 6,3 V/4 A . 7.80 72— 
NTR 30 El 76 220 V/62 W25 V/ 6 3-0-6,3 V

50 Wat' ......... 5 90 49—
.’900: El 78, ?20 V. sek 8,75/15.3 V/3.26 A 5.60 48.— 
0521: El 84, 220 V mit Piimaranzapf, sek. 29

mid 40 V 1 A bei 6,3 und 189 V .... 7.90 69— 
0811: El 84 110 127'165 200/220/240/245 V

sek 6,3 V, 5 A ... 7.50 65—
9110: El 84 220 V, sek. 8.25/15 V'5.28 A 6.20 55—

Trägersignalleli aus kommerziel­
len Geräten. Diese Platine ent­
hält eine große Anzahl noenwet 
tiger Bauelemente und diente 
zur Anzeige d Vorhandenseins 
eines Tragers und zur Kontrolle
desselben. Konzipiert als Seles 

tiwerstärker, kann dadurch leicht zu einer Selektivniteinheit
eingebaut werden. Platine enthält u a 3 abstimmb Seba
lenkerne 1 Drahttrimmer, 6 Dioden, 1 Z-Diuoe. 3x ACV 23

Reedielais, 1 R-L-C-Filtei 4 MKL-Kond., Eikos Styrofle«
Widerstände usw I60 x BO x 30 mm...................OM 7.50

Teko-Gehause Serie P
Mit Alu-Frontpiatte, 1 mm. Kunststoffgehäuse 
in modernem Blanton, leicht bohr- u. schneid­
bar. MU Halteschienmi zum Entschieden von 
Chassis- oder Piintplatten.
Typ PI 50Bx80Hx30T OM 2.45
Typ P 2 65 B X 105 Hx 40 T OM 3.55
Typ P 3 90 Bx 155 H X 50T .. OM 4.65
Typ P 4: 1253x210 Hx 70 T DM9 10
Einbau-lnuuprecher in neuaitigei Technik 
Quartett-Lautsprecher (4lach-Membrane mit 4 
Schwingspulen in einem Korb) Flache Ausfüh­
rung. Leistung 5 W, Spitze 10 W Impedanz 
4 ü Frequenzbereich 20...15 000 Hz, 148 x 
148 x 46 mm tief, 0,850 ka
1 Stück DM 23 50 10 Stuck OM 205.

FET-Feldetfekl-Transistor-Voltmeter

luwe Nelztranstormaloren. Primärwicklung 220 V (2x HO V) 
Mil Lotösenanschlussen und stabilen Eußwinkeln. Einzeln 
veipackt mil Anschlußbild.

Type Anodenwick
V

ung 
mA

Heizwi 
V

iklunq 
A Preis

NTR-1 1x 250 30 4'6,3 1,5 11 20
NTR-2 1x250 aO 4/6,3/6,3 06/1,2 11.40
NTR-3 Ix 250/300 85 4/6,3 3 14.80
NTR-3a 1x250 85 6 3/6 3 1/2 14 80
NTR-4 1x 250 300 130 4/6 3 4.5 I8 60
NTR-4a 1x 250 130 6.3'6.3 2,5/2 18.80
NTR-5 1x 250'300 200 h.3/6.3 2 2'4 25 40
NTR-6 2x 250 300 60 4/4/6,3 I.1/3/2 16 80
NTR-6a 2x 250 60 6.3/6,3 2/0,7 16.80
NTR-7 2x 250/300 75 4/4/6,3/6,3 1/3/2 19 80
NTR-8 2x 250/300 100 4'4'6,3/6 3 25/5/2,5 25.80
NTR-9 2x 250'300 <50 4/4 6,3/12,6 2.2/4/3Z2 25.80
NIR-10 2x 250/300 200/

150
4.4/6,3'6,3 6/2,5/6 1,1 34.20

NTR-11 2x 350/400/
500

60 4/4/6,3/12,6 1.1/4/3/2 28.80

NTR-12 2x 500 150 4/5/6,3 4'4 34 20

Abträge Einheit aus kommerziellen 
Träqerfrequenzgerälen Eine fundgrube 
hochwertiger kommerzieller Bauteile. 
Enthält u a : 3 schwere Kellogschal- 
tei mit 2x2x3 vergold. Kontakten. 
1 Momentlaste' mit 2x6 Knm 5 
Übertrager, 1. T. Mu-Metall Bleche 
2 MP-Kond. 4 pF, 2 Bechereikos, div. 
Lainpenlialter mit Lampen Kontakt 
buchsen totosenleisten 7 Wide’st 
2 % em Kleingleidu . 2Opol Stek 
kerleiste u. v. m. Abmessungen Ge-

häuse 100 x 100 x 150 mm. Gewicht 2 kg. Nou DM 16—

Zeichnet sich durch hohe Emganqsimpe 
danz in allen Gle>chstrombereiCi>ei und 
sehr hohe Empfindlichkeit au.- Moderne 
Neukonstruktion mit dunkler Weitwinkel­
Spiegelskala Volltransistorisierl. Automa­
tischer Überlastungsschutz. 24 Meßbere' 
ehe Euigamjsnnpedaiiz aller Gleichstrom­
bereiche 1? MQ, Emgangsimpedaiiz aller 
Wechselslrmnbereidir '0 kl! Frequenz 
gann ± .1 dB bis 5 MHz
Meßbereiche Gleichspannung 0,3 - 1,2 - 
12 - 60 - 300 - I200 V Wudwefspan

Klem-Nelzlransformaloren für gedruckte Schaltung

NTR-100 Kern M 42'2 0-110-220 WO-6-6-1B V 4 VA 7.80
NTR-(05 Kern M 42'2 0-110-220 V/0-G-18-36 V. 4 VA 7 80
NTR-110 Kern El 38-1 0-220 V/24-O- 24 V 4 VA 7.40
NTR-115 Kern El 38/1 0-110/220 V/12 V 2 VA 6.90

Einschub G
j Besondere Fundgrube für

GiJJ ¿j Werkstatt, Labor und Bast
_.<■ ler. 4 Baugiuppen auf einem 

1 i TU* >* Eioschubiahmnn von üenen
3 miteinander identisch 

sind 96 Schalenkerne 1? Ferritübertraget. 13 M Metallüber 
trage- 3 Pol. mit Drehknopfen und Skala. 7 Dralittrimmer, 
4 Relais 8-24 V. 21 Dioden, 4 Gissungen lür C3m. Dreh­
schaltei, 4 Anzeigelampen u div hochw Kond Eikos. 
Widerstande. 530 x 165 x 100 mm. 13 kg Neu OM 32—

,3?

Steckkarten Superperti 
nax, qedr. Schaltung. 
250 x 77 mm Bestück! 
mit Beedretais 11 .30 V, 
mil 1 bis 4 Kontakten 
(Arbeits- und Umschalt-

nung 0 3 - 30 - 120 - 300 - 1200 V. Gleichstrom 0 - 0.6 
- 60 - 600 pA, 6UO mA, Widerstand 0-10 kU, bis 1 Mit. 
bis 10 MU. bis 10 OOO MQ (SKalenmitto 10 SZ) dB - 20 
bis • 63 dB Mitgeliefertes Zubehör Ledertaschi- Batienen, 
Meßschnure und zusätzlicher GleichspamiungstasUop' 
Komplett mit Zubehör und deutscher Anleitung DM 199 —

Phasen-Ansdmittsteuerung (Bausatz) 
M r Triac 8.5 A 400 V (2 5 kVA). 
Komplett mit allen elektrischen und 
mechanischen Einzelteilen gebohrte 
Platine und Kühlkörper Das Ge­
rät ist in Bausalzfoim, enthält muh- 
rere Spezialdauteile und ist aus lau­
fende! Industriefertigunq. Es eignet 
sich besonder:, zur Steuerung und 
Hegelunq induktive’ Lasten. Arrtauf- 

spannung ist durdi Tiimmwiderstand einstellbar Regelung 
durch Spezialpotentiometer. Fertige Anschlusse für. zusätz­
liche Fernsteuerung - leistungsarme Fern-Ein- und Ausschal­
tung - NTC-Fühler für automatische lemperaturabhanqiqe 
Regelung Oer Bausatz enthalt komplette Funkentstörung 
(VDE) mich Giad N und gut dimensionierte Schutzbeschal­
tung Außer allen ohmschen Lasten audi für Universal- und 
Kurzbdilußläufei-Motoren (Spaltpol- u Kondensaionnotoienl. 
Mit bpol Schraubklemme Plafinenniaßi 100 * 72 mm 
Mit Schalt . Anschlußbild u Bcstuckunqsplan . DM 46.50

Löwe-Lade-Heiz-Tianslormatorcn Primärwicklung 220 V 
(2x 110 V). Mit Lötösenanschlüssen mid stabilen Fußwink- 
keln. Einzeln veipackt mit Anschlußbild.

Type Primär 
V

Sekunda' 
V A Preis

LH-1 110-220 6-8-10-12 1,7 10.50
LH-2 110-220 6-8-10-12 4,0 15,20
LH-3a 110-22.0 12-14-16-18-24 2,2 15.20
LH-4 11G-?2O 12-14-16-18 4 5 18.60
LH-5 110-220 !’0-24-3G 40-59 60 2,5 34.20
IH-6 110-220 7,5-9-15-18 5 29.40
LH-7 110-220 7 5-9-15-18 8 33.50
LH-8 110-220 8-10-12-15 10 34 20
l H-9 2’0 6.3 0 7 5.30
l.H-10 220 4-6,3-12.6 2 5/1,6'0.8 ? 50
LH-11 110-220 4-6,3-12 6 4 3/1 5 11.60
LH--12 11O-22U 2 b-4-5-6,3-12.6 10/10/6'6/3 16.70
LH-14 220 7 0.1 4.90
LH-15 220 9 0 075 4.90
l H-16 220 33 2.5 1U.50
LH-17 220 40 2 h IM 50
111-18 2?0 4-6-9 04 5.25
LH-19 2?0 50 4.0 31 8C
LH-13 Umversal-Lade-Heizhalo mit Abgriffen bei 2J.4C

4/6/8/10/12/14/16/18/20/24 V bei 4 A

Fabrik-kontakte), Dioden Transistoren, Widerstände usw.
neu'
Platte mit 2 Relais..................

1 Stück
____ .. 4.50

5 Stuck
19-

Platte mit 3 Relais . . . 6 75 29.—
Platte mit 4 Relais .. . ................. 9.— 38.--
Platte mit 5 Relais ................. ................. 11.- 48.—
Platte mit 6 Relais . 13— 57 -
Platte mit 7 Relais ................. . 14.50 64 -
Platte mit 8 Relais ................. 16— 70.—
Platte mit 9 Relais .................. ............. 17.50 75-

Schichtwiderstände-Sortiment V« bis 'A W. 100 Stück 
nur modernste Ausführung, nur in 1, 2 und 5% Tole­
ranz. sortiert in 50 Werten (je 2), von 5,1 Q bis 
7,5 Mß.
1 Sort OM 4— 5 Sort. DM 17.50 10 Sort. DM 28—

Stadtverkauf Karlsruhe, WaldstraRe 46 Telelon 2 44 56

Preise inkl Mehrwertsteuer Lieferung erfolgt gegen Nach­
nahme Aufträge über DM 100. portotrei Aufträge unter 
DM 20— Beaibe-tungszuschlaq DM ? —

Triac ECC A 01102 400 V'8 5 A (80 'C).1800 V/1 Min. nach 
VDE. Kühlfläche völlig spannungsfrei (isoliert). Auf ent 
sprechendem Kühlkörper bis 12-15 A verwendbar.
1 Stuck ... DM 14 50 10 Stuck OM 120—

^BUHLER dektpcnik
WIEN ■ BADEN-BADEN - ZÜRICH
7570 Baden-Baden, Gunzenbachstr. 33b, Tel. (07221) 24347, Telex 784310
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Zum neuen Jahr zwei interessante Neuheiten von

HEATHKIT
HEATH KIT Digital-Multimeter IM-102
• Das erste Digital-Vielfachinstrument in Bausatzform 

auf dem Weltmarkt!
• 5 Gleich- und 5 Wechselspannungs-Meßbereiche von 

100 pV bis 1000 VS.E.
• 5 Gleich- und 5 Wechselstrom-Meßbereiche von 

!00 nA bis 2 AS.E.
• 6 Widerstands-Meßbereiche von 0,1 2 bis 20 M fl S.E.
• Meßgenauigkeit ±0,2%, bzw.± 1 der letzten Stelle 

durch Eichung mit einem betriebsfertig gelieferten 
DC-Eichgenerator, bei Verwendung von Labor-Normalen 
zur Eichung kann die Meßgenauigkeit auf .t 0,1% 
optimiert werden

• Extrem hoher Eingangswiderstand (1000 Mfl im 
2 VDC-Bereich 10 M 2 in allen anderen DC-Bereichen, 
1 Mfl/150 pF bei AC-Messungen)

• 3%-stelligeGlimmzifferröhren-Anzeige bis 1999
• Automatische OVERRANGE- und Polaritätsanzeige
• ?ählfrequenz 5 Hz, Einstellzeit 2 Sek. für max. 

Genauigkeit
• Solide, servicefreundliche Konstruktion
• -Einfacher Selbstbau anhand der ausführlichen, reich 

illustrierten Bau- und Bedienungsanleitung
Bausatz: DM 1050,- 
einschl. MWSt.

betriebsfertig: DM 1275,- 
einschl. MWSt.

HEATH KIT 13 cm-Service-Oszillograf 10-102
• Ein moderner Service-Oszillograf für Werkstatt, Labor und Lehrsaal in 

Halbleitertechnik
• Gleichspannungsgekoppelter Vertikalverstärker
• Y-Frequenzgang von DC bis 5 MHz bei -3 dB Abfall
• Frequenzkompensierter dreistufiger Eingangsabschwächer mit Feinregler
• Eingangsumschalter mit GND- Stellung zur schnellen Darstellung der 

Null-Bezugshnie
• Hochohmiger FET-Eingang
• X-Frequenzgang von 1 Hz bis 1 MHz -3 dB
• Kippfrequenzen von 10Hz bis 500 kHz in fünf Bereichen grob und fein einstellbar
• Externer, abschaltbarer Synchroneingang
• 1 Vss-Referenzspannungsbuchse
• Planschirm-Kathodenstrahlröhre mit Systemabschirmung und rechteckigem 

Bildfeiq(8x10cm)
• Elende gegen genormte Kamera-Adapter austauschbar
• Außerordentlich stabiles, verwindungsfreies Chassis
• Leichter Selbstbau durch Verwendung gedruckter Schaltungen und 

Kabelbaum-Verdrahtung

Bausatz: DM 595,- betriebsfertig: DM 795,-
einschl. MWSt. einschl. MWSt.

Ausführliche Einzelbeschreibungen mit Schaltbild und den neuesten HEATHKIT-Katalog mit zahlreichen weiteren interessanten Modellen zum Selbstbau oder In 
betriebsfertiger Ausführung erhalten Sie Kostenlos und unverbindlich gegen Eineendung ue» anhängenden Abschnitts. Porto- und frachtfreier Versanrl innerhalb der 
BRD und nech Wett-Berlln. Telefonleche Auftragaannahme bei Tag und Nacht - auch an Wochenenden, Sonn- und Feiertagen unter der Rufnummer 06103-1077.

Ausfallen, auf frankierte Postkarte kleben und entsenden an:
HEATHKIT Gerate GmbH • 6079 Sprendllngen/Hessen • Postfach 220
Ich bitte um kostenlose Zusendung des HEATHKIT-Kataloges O 
Ich bitte um kostenlose Zusendung technischer Datenblätter 
für folgende Geräte O

HEATHKIT-Geräte GmbH 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt/Main 

Robert-Bosch-Straße 32-38, Postfach 220
Telefon (0 61 03) - 10 77, 10 78, 10 79 Telex 04 13 606

Zweigniederlassung: HEATHKIT-Elektronlk-Zentrum 
i München 2, JosephspltalstraBe 15, Telefon (08 11) - 59 12 33

Auslandsniederlassungen. Dslerrelch: Schlumberger Overseas GmbH, A-112II 
Wien, Meidlinger Hauptstr. 46. Schweiz: Schlumberger Meßgeräte AG, CH-8040 
Zürich, Badener Str. 333 und TEFLON AG, CH-8047 Zürich, Albisrieder Str. 232. 
Holland- HEATHKIT Electronic Centei Amsterdam-Osdorp, Pieter Caland Laan 
106-110. Belgien: HEATHKIT Electronic Center, 1190 Brussel, Globelaan 16-18.

(Zutreffendes ankreuzen)

(Name)_____________________________________________________

(Postleitzahl u. Wohnort)______________________________ _______

(Straße u. Hausnummer) _____________________________________
F (Bitte in Druckschrift ausfüllen)
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fff
. Bausätze Alle Printplatten In Epoxyd

ITT
20-W-Edwin-Verstärker
115 x 47 mm. Oie be­
kannte Ausführung: 
Sehr kleine Obernahme- 
verzerrung, kein Ruhe­
strom, kein Einstellen

Paarung der Endtransistoren nicht notwendig. Komplett 
mit Klangregelteil und Endtransistoren TIP 31/32 
(BD 241/242). Ohne Potentiometer.
Bausatz ..................................... . UM 36.80
Betriebsberel! . UM 46 0
Vorverstärkerbausatz ..................................... DM 8.45

175 x 72 mm

KurzschluBsidierer Hi-Fi-Endverstärker, 2x 27 V, 4­
60 W. Eingangswiderstand: 35 kü, Eingangsempfind­
lichkeit: 1,5 Veff, mit Obertemperatursicherung. Klirr­
faktor 0,4 % bei 1 kHz/50 W. Mit gelochten Kühl­
blechen und Endtransistoren BD 130.

Digitales Frequenz-MeOgerät. 182 x 92 mm, bis 20 MHz.
5 Dekaden, 17 ICs (Siemens, Texas Instruments). Kom­
plett mit Printplatte 182 x 92 mm, 5 Nixiröhren 
(ZM 1000) oder 5 Nixiröhren ZM 1000 R (Rotüberzug).

Bausatz DM 198 80

Bausatz
Betriebsbereit

DM 58.70
DM 68.50

Stromversorgungen, Steren:
20-W-Edwin-Verstärker, komplett .................... DM 24.50
40-W-Edwin-Verstärker, komplett .................... UM 48.50
60-W-Endverstärker, komplett ............. UH 62.70

Spezialfarbfilter, rot, 160 x 70 mm ............... DM 5.50

Ausgangsleistung wahlweise 10...40 W, guter Wir­
kungsgrad, sehr geringe Obernahmeverzerrungen, Dauer­
kurzschlußfest, keine Abgleichelemente, kein Ruhe­
strom durch die Endtransistoren, Steuer- und Endtran­
sistoren brauchen keine ausgesuchten Paare zu sein. 
Ausgangsimpedanz: 4 ü, Eingangsimpedanz: 45 kü, 
Eingangsempfindlichkeit: 1 Veff, Klirrfaktor: 0,1 % bei 
1 kHz. Komplett mit gelochten Kühlblechen und End­
transistoren BD 130.
Bausatz .......................................................... DM 49.20
Betriebsbereit ..................................... DM 62.10

Steuerteil dazu, komplett mit 8 ICs, 5 Transistoren 
und Printplatte 110 x 43 mm.
Bausatz ........................................................   DM 39.50

Standard-Klangeinstellei, 147 x 47 mm. Komplett mit 
Vorverstärker für magn. Plattenspieler. Versorgungs­
spannung 12-30 V (die entsprechende Widerstände lie­
gen bei), passend zu den beiden Leistungsendstufen. 
Ausgang wahlweise 1...1.5 mVeff. Ohne Potentiometer.

Bausatz ..........................................................  DM24.50
Betriebsbereit ................................................. DM 32.50

Elektronisches Lesley, 98 x 88 mm.
„Wandereffekt“ durch „Bewegung“ der Schallquelle.
Speisespannung 20 V, Stromaufnahme 12 mA. Mit A
Potentiometern für Lautstärke, Akzent links, Akzent
rechts und Tempo.
Kompletter Bausatz ....................................... DM 29.80
Betriebsbereit ....................................... OM 39.50

Netzteil für digitalen Frequenzmesser, 5 V dauerkurz­
schlußfest, stabilisiert, 7 Transistoren, Printplatte 131 x 
49, mit Trafo M 55 (1x 170V/1x 9 V/2x 15 V für 
OpAmp Stromversorgung).
Bausatz........ . .................................................. DM 35.60

Universal Netzgerät, 5...25 V, 0...1 A. mit einstell­
barer Strombegrenzung. Komplett mit Kühlkörper und 
Reihentransistor BD 130. Trafospannung 24 V.

2fach Netzgerät für OpAmps mit 2 St. TAA 861. Kom­
biniert mit dem Netzteil für das Frequenzmeßgerät ge­
eignet zur Speisung eines Digitalvoltmeters.

Bausatz ohne Trafo................................... . OM 26.74
Trafo, siehe Netzteil für Frequenzmesser.

Frequenzselektive Lichtorgel mit AVR, 3 Kanäle je 3 A 
(600 W). Mit 16 Transistoren, komplett mit Printplatten, 
ohne Netztrafo.
Bausatz ............................................... DM79.10
Netztrafo dazu...................................................... DM 8.80

Darlington-Transistoren

Fingerkühlkörper geeignet zur direkten Montage auf 
Platinen. Mattschwarz lackiert. Wärmewiderst. 6 °C/W.

Für T0-3-Gehäuse ................................................. DM 1.95

Preise einschl. MwSt.
Nur Qualitätsware 
namhafter Herstellei

Irrtümer und Preisän­
derungen vorbehalten.

Solange Vorrat.

T ZU O3MCS3E IW Elektronische Bauteile
6349 Nenderoth, Postfach 
Telefon 06477/124

Januar 
NPN

£ Angebot 
PNP

20 V
BC 108 ... 
BC 14* .... 
BC 238
50 V
BC 187 ... 
BC 147 .2 
BC 237. .
Rauschara 
8C109 ..
BC 238
21V , 
BC 178 
BC158 ..
BC 308
5DV : 
BC 177 ... 
BC157 .. 
BC307 ..
Rauscharm 
BC 179 . 
BC 309

18 8t.
8.40 
5.20
3.80
10 St. 
8.80 
5.10 
3.90
10 81. 
0.60 
3.n ;

1« si. ;
8.20 
5 90
4.40

10 St.
6.50 
<>.80
4.80
10 St.
6.60
4.60

50 St. 
¿3.50 
22.— 
10.40
50 Sl. 
24.50 
23.50 
19.20
50 St. 
24.50 
19.20

50 SL 
27.50 
26.80 
28.—
50 St. 
29.50 
27 — 
22—

50 Sl. 
29.50 
22.—

Bauform

Bauform 
1 
2
3

Bauform 
1 
2

Bauform 
1
2 
3

Bauform 
I 
2 
3

Bauform 
1 
3

BD 239 A 
BD 239 B 
BD 240 A 
BD 240 B
SD 241 A 
BD 241 B 
BD 242 A 
BD 242 B 
BD 243 A 
BD 243 B 
BD 244 A 
BD 244 B 
BD 245 A 
BD 245 B 
BD 246 A 
BD 246 B 
BD 249 A 
BD 249 B 
BD 250 A 
BD 250 B

Meta. Plastik
0 -Form 1 B.-Form 2

Plastik
B.-Form 3

; 1 St 5 St.
BD 130 (2 N 3055) .... 3.90 17.50

1U SSL
TAA 521 (709) 2.60 11.—
TAA 861 ..... ... 3.90 17.58
TBA 120 3.30
TBA 221 (741) 3.90 :

15.20
17.50

TBA 460 ....... 4.48 10.50
(in unseren Angeboten sind keine Y-Typen enthal-
ten, wenn sie nicht ausdrücklich als solche bezeich­
net werden.)

3.78
4.17
4.27
4.72
4.27
4.85
4.89
5.38
5.05
5.65
6.23
7—
5.60
6.65
6.83
8.11

16.85
18.90
22.20
24.93

3.40 
3.75 
3.85
4.25
3.85
4.35
4.40
4.85
4.55 
5.10
5.60
6.30
5.05 
6—
6.15
7.30

15 20 
17— 
20— 
22.40

BD 233 ........................................... 4.27 3.85
BD 234 .................................. 5.45 4.90
BD 235 ........................................... 5.35 4.81
BD 236 ........................................... 7.09 6.39
BD 237 ......................................... 7.68 6.91
BD 238 ......................................... 11.58 10.41
Md 900 ........................................... 9.15 8.25
Mj 1000 ......................................... 7.65 6 90
Md 2500 ......................................... 9.89 0.90
MJ 3000 ......................................... 8.85 7.95
MJ 3001 ......................................... 9.55 0.60
MJ 2501 ......................................... 11.— 9.90

Unser Bauteilekatalog enthält außer 
dem Lieterprogramm Transistordaten 
und bewährte Schaltbeispiele. Er ko­
stet 2 OM und 1.80 DM Versandkosten.
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Elektronische Pixel und Elekt ronisches Schlagzeug mit

Dr. Böhm garantiert: 

Goldene Zeiten 
für Orgel-Selbstbauer

Musikfreunde lieben ihr Instrument; sie wollen es durch und durch kennen.Dr. Böhm bietet hundertfältige Möglichkeiten, eine Orgel nach individuellen Gesichtspunkten selbst zu bauen. Außerdem: mit dem Selbstbau nach dem System Dr. Böhm sparen Sie bis zu 80% vom regu­
lären Kaufpreis!Dr. Böhm-Orgeln sind unübertroffen vielseitig, klang­lich hervorragend und repräsentieren In jeder Hin­
sicht Spitzenqualität. Dr. Böhm-Orgeln sind nach dem aktuellsten Stand der Technik konzipieit. Vor­aussetzung für jede Spitzenleistung ist langjährige Erfahrung: Dr. Böhm begann als erster mit der Ent­wicklung von Transistororgeln und von elektro­nischen Orgeln zum Selbstbau.
Technische Stichworteüber die wir Sie gern ausführlich informieren: Volltransistorisiert — echter Sägezahngenerator für unübertroffen guten Klang — keine Multivibratoren 

oder integrierte Schaltkreise — leicht spielbare Stahl­kunststoffklaviatur, ohne reibende Lager oder Füh­rungen, daher unbegrenzt haltbar — wartungsfreie, stets zuverlässige Tastenkontakte (Umschaltkontakte, keine einfachen Arbeitskontakte) — Dr. Böhm-Schnell­verkabelung (keine zeitraubende Verhärtung, keine teuren Verharfungsplatinen) — unübertroffene Klang­formung, viele Fußlager und Register, Sägezahn-, Rechteck- und Sinusklangfarben, voller Orgelklang und echte Instrumentalklangfarben — alle modernen Spezialeffekte - Schiebereglcr möglich — HIFI-Tran- sistorverstärker — formschöne Gehäuse aus edlen Hölzern und vieles andere.
Dr. Böhms sensationelle NeuentwicklungenDer BOHMAT, ein vollelektronischer Zusatz, bringt automatisch die komplette Begleitung hervor, wie sie ein sehr guter Organist sonst mit dem Fuß und der linken Hand spielt Damit können auch Sie jede Art leichter Musik vollendet klangschön spielen.

Das elektronische Schlagzeug, System Dr. Böhm, ist halbautomatisch (mit den Tasten gekoppelt) und voll­automatisch spielba,. Es läßt den perfekten Rhythmus eines guten Schlagzeugers erklingen.BOHMAT und Schlagzeug begeistern alle Zuhörer! (Bitte, fordern Sie die untenstehenden Schallplatten an.)
Tatsächlich:Dr. Böhm garantiert „Goldene Zeiten für Musik­freunde“.Dr. Böhm-Orgeln sind klangschön, modern in der Technik und leicht selbst zu bauen. Ein ausgereiftes Programm von Europas erster und größter Spezial­firma für elektronische Selbstbau-Orgeln.
Fordern Sie noch heute mit dem Informationsscheck den großen farbigen, 60seitigen Gratiskatalog von
Dr. Böhm, D-495 Minden, Postfach 209/11/1 a

Informationsscheck Dr. Böhm, D 495 Minden, Postfach 209/11/1 a
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Sende" Sie mir bitte 
kostenlos und unver­
bindlich den 60sei­
tigen wertvollen Farb­
katalog.

Senden Sie mir 
kostenlos den far­
bigen Spezialprospekt 
„Goldene Zeiten für 
Musikfreunde" über 
Böhmat, Schlagzeug, 
Leslie und andere 
Neuheiten

Senden Sie mir bitte 
per Nachnahme Ihren 
Zusatz-Bausatz: 
elektronisches Schlag­
zeug mit Böhmat zum 
Preis von DM 675.-

Senden Sie mir bitte 
per Nachnahme Ihre 
30-cm-Langspiel- 
platte „Ein Klang, 
Cer Sie >erzauberi 
wird' Klangproben 
der Dr. Böhm-Orgeln 
zum Preis von 
. M /.-.

Senden Sie mir bitte 
per Nachnahnit Ihre 
30-cm-Langspiel- 
platte „Goldene 
Zeiten für Musik­
freunde -Tanzmusik 
mit Dr. Böhm-Orgeln, 
elektron. Schlagzeug 
und Böhmat zum 
Preis von DM 10.70.

Bitte senden Sie mir 
per Nachnahme Ihr 
Tonband „Goldene 
Zeiten für Musik­
freunde". Tanzmusik 
m>t Dr. Böhm-Orgeln, 
elektronischem 
Schlagzeug und 
Böhmat. Zum Preis 
von OM 13.40.

Name:

Wohnort:

Straße:

FUNKSCHAU 1972, Hefti

□ □



Aus unserem
Lieferprogramm

Preise einschließlich Mehrwertsteuer!

Unser Angebot an leistungsfähigen NF-Vw- 
stärkern mit eisenloser Endstufe!

Gemeinsame Daten für EV 12/25/55: Frequ.-Ber.: 
20—50 000 Hz, Klirrfaktor Nmax X 0,8 = kleiner als 
0,8%. Ausgangswid.: 4-10 fl, eisenl. Endstufe, 
Bestückung: BC 167 B, 2N 2904, 2 N 1711.
Typ EV 3)5 max. Ausgangsleistung 3,5 W, 

Eing.-Spanng. 0,12 Veff, Eing.-Wid. 
ca. 50 kß, Ausg.-Widerst. 3—8 fl, 
Frequ.-Ber.: 5-40 000 Hz, Betr.-
Spanng 9—15 V, max, 100 mA, 
Maße: 80 X 50 X 20 mm, Preis per 
Stüde DM 16.50
ab 5 Stüde . per Stüde DM 14.—

Typ EV 12) Sinusdauerlei­
stung 12 W / Musik 17 W, 
Eing.-Spanng. 1 Veff, Eing.- 
Widerst, 3,4 kfl, Betr.-Spg. 
40 V, max. 750 mA, Endstufe 
2X2 N 5295, Maße: 140 X 50 X 
40 mm .... ............. DM 32.50

Typ EV 25 KS, jetzt 
dauerkurzschlußfest, 
Sinusdauerleistung.
25 W / Musik 35 W, 
Eingangsspg. 1 Vm 
Eing.-Wid.- 3 kft, Be­
triebsspg. 50 V, max. 
1 A, Endstufe 2 X 
2 N 5491, Maße: 150X 
77 X 30 mm DM 49.-

Typ EV 55 KS

Typ RW 1 P

Typ R VV 2 P

Typ EZV 1 S

Typ EZV2 S

Typ NT 3,5
Typ NT 12

Typ NT 25

Typ Nf 35

jetzt dauerkurzschlußfest, Sinus- 
dauerleistg. 55 W/Musik 77 W, Ein­
gangsspg. : 1,5 eff, Eing.-Wid.: 2,5 
kfl, Betr.-Spg. 70 V, max, 1A, 
Endst. 2 X BD 130 od. 2 N 3055, 
Maße: ca. 190 X 77 X 30 mm

DM 03.50
Klangregelvorverstärkers Eing.- 
Wid ca. 500 kfl, Eing.-Spanng. 
0,35 Veff, Ausg.-Spg. 1,5 Veff, Hö­
henregelung + 18/- 16 dB, Tiefen­
regelung + 18/- 15 dB, Betr.-Spg. 
30 V, jetzt mit den Potis für 
Höhen-, Tiefen- und Lautstärke­
regelung, Maße: 90 X 77 X 25 mm

DM 32.50
Stereo-KIangregel-Vorverstärker 
mit Stereopotis, für Höhen-, Tie­
fen- und Lautstärkeregelung und 
Balanceregler, Daten wie RW 1

DM 69.-
Entzerr-Vorverstärker für magn. 
TA und Mikrofone, Eing.-Wid. 50 
kQ, Eingangsspanng. magn. TA 
5 mVeff/Mikr, 3 mVeff, Ausgangs- 
wid 100 kft, Ausgangsspannung 
0.3 Veff, Betriebsspannung 24 V, 
jetzt mit 3fach Schiebetastensatz 
für MikrofonTA-magn./kristall., 
Maße: 77 X 70 X 20 mm DM 21.-
Stereo-Entzerrvorverstärker, Daten
Wie EZV1 .... .......... DM37.50
Netzteil für 1 X EV 3,5 DM 21.50 
Netzteil, ausgelegt für 1 X EV 12/ 
RW 1 und EZV1 ... DM27.50
Netzteil, ausgelegt für 1 X EV 25, 
RW 1 und EZV 1 .. .. DM 34.50 
Netzteil, ausgelegt für 1 X EV 55, 
RVV1 und EZV1 .... DM43.50

Besonders preiswert!
KRIST ALL-Mikrofonkapsel, Mo­
dell MC IM, ca. 150-200 kfl, 

* * ^7’ 15 mm 0, Empfindlichkeit —54 dB,
• J ± 3 dB, 70-10 000 Hz

1 Stück ...................  DM 2.50
10 Stüde .......................    DM 19.-

Chassis-Liditorgel 500—3, zum 
Einbau nach Bedarf, kompl. be­
stückte Platine einer 3-Kanal- 
Lichtorgel, belastbar mit 500 W 
(220 V) pro Kanal (z. B. je 5 
Compaktalux-Strahler), f. End­
stufen von 0,5-50 W Ausgangs­

leistung (4—16 fl) geeignet, Frequenztrennung wie 
• bei den Lichtorgeln L 17 u. L 18, Vorregler für 3 

Kanäle auf der Platine, Betriebsspannung 220 V, 
Maße: HO X 75 X 25 mm, mit Anschlußbild

DM 79.- 
Farbige Plexigkishaube für Glühlampen der Licht­
orgel, lieferbar in Rot, Grün, Blau, 110 0 X 35 mm 

je Farbe DM 2.95

Tonlrequenz-Elko. zum Vorbehalten vor Hoch- 
und Mitteltöner. veflustarm (Tonfrequenz glatt) 
50 pF, 4 V Wechselspannung, 17 mm 0 X 43 mm 

: dm -.60
10 Stüde ....... DM 5.40

Entbrummer (PREH)

Große Mengen vorrätig, deshalb so preiswert!
Keramische Kondensatoren, 500 V

% DM9.-56 pF .......... ...............% DM 1.20
1500 pF ........ ...............% DM 1.20 ’/ DM 9.-
2200 pF ........ ............ % DM 1.20 %i DM 9.-

(Alle Geräte mit Schaltbild, Blöde Schaltbild zum 
Schalten von Stereoverstärkern und Daten.)

0,8 W, 4-mm-Achse, 250 ft ... DM -.35
10 Stüde .................   .. DM 2.50

100 Stück .......................  DM 22-

Einmalig preiswert!
Sdilauchkabel für FS
240 ft, Ia-Qualitat, Adern versilbert,

50 m . .................................     DM 8.50
100 m .............................................................. DM 16.—

1000 m .......................................................... DM 140.—

Lautsprecher-Sonderangebot
Beste Industriequalität! Perm, dyn., 5 fl
Typ Belast­

barkeit
Maße St. 10 St. 100 St.

LP 8 1,5 W 80 mm 0 .... 3.50 32.- 290.-
LP 10 2,0 W 100 mm 0 .... 4.20 38.— 340.—
LP 11 2.0 W HO mm 0 .... 430 39.— 350.—
LP 130 3,0 W 130 mm 0 .... 5.30 48.- 430.—
LP 160 6,0 W 160 mm 0 .... 7.90 71.- 640.—
LP 813 3,0 W 80 X180 mm . 5.30 48.- 430.—
LP 915 3,0 W 90 X150 mm . 5.20 47.— 420.-
LP 1018 3,5 W 100 X180 mm . 5.50 49.— 450.—
LP 720 4,0 W 70 X 200 mm . 6.20 56.— 510.—
LP 921 5,0 W 95 X 210 mm . 7.20 65.— 590.—
LP 1318 6.0 W 130X180 mm . 7.90 71.- 640.-

RESTPOSTEN!
Spezial-Widerstände, 
für Höchstbelastungen, 
Wickelkörper glasiert.

Stückpreis
200 ft 80 W HO mm lg. X 10 mm 0 DM -.70
300 ft 100 W 165 mm lg. X 26 mm 0 DM -.60
500 ft 140 W 165 mm lg. X 20 mm 0 DM -.90
700 ft 75 W 100 mm lg. X 15 mm 0 DM -.70
750 fl 75 W 100 mm lg. X 15 mm 0 UM -.70
968 ft 75 W 100 mm lg. X 15 mm 0 DM -.70

1 000 ft 50 W 75 mm lg. X 18 mm 0 DM -.60
1 200 fl 50 W 75 mm lg. X 19 mm 0 DM -.60
2 400 ft 50 W 80 mm lg. X 19 mm 0 DM -.60
2 600 ft 50 W 75 mm lg. X 19 mm 0 DM -.60
5 000 ft 140 W 162 mm lg. X 19 mm 0 DM -.90

16 000 ft 55 W 65 mm lg. X 15 mm 0 DM -.60
20 000 ft 125 W 100 mm lg. X 22 mm 0 UM -.90
25 000 ft 125 W 170 mm lg. X 22 mm 0 DM -.90
35 000 ft 250 W 268 mm lg. X 19 nun 0 DM 1.40
50 000 ft 75 W 100 mm lg. X 15 mm 0 DM -.70

Besonders preiswert: . ......... ..
Ätzmittel für gedruckte Schaltungen. ca. ioö g, 
leicht löslich, für 0.5 I Lösung, aüßreicheud zum 
Atzen von 70 g Kupfer [ca, 2 qm), »ehr saube'
1V0 Arbeiten. lOO-g-Beuttl DM—.70
600'g-Beutel ........................ DM 2.80

Für Labor, Werkstatt und Bastler und überall dort, 
wo eine konstante NV-Wediselspannung benötigt 
wird:
KUHNKE-Spannungskonstanthaltersatz,
bestehend aus Spez.-Trafo und Kondensator. Bei 
einer Eingangsspannung 220 V 4- 10-20 %, 50 Hz, 
gibt der Trafo eine konstante Wechselspannung 
von 16 V ± 0,5 %, bei einer Leistung von 24 VA ab. 
Selbstverständlich kann durch Zuschaltung eines 
Gleichrichters eine entsprechend stabile Gleidispg. 
entnommen werden.
Der Spannungskonstanthalter besitzt keine beweg­
lichen Teile und arbeitet somit wartungsfrei. Er ist 
für ohmsche Last (Faktor 1) abgeglichen, induktive 
Last läßt die Spannung sinken, kapazitive Last die 
Spannung ansteigen.
Die Ausgangsseite des Spannungskonstanthalters 
ist galvanisch von Netz getrennt.
Maße: Trafo 100 X 100 X 70 mm / Kond. 30 0 X 
95 mm, mit Schaltbild u. techn. Hinweisen DM 19.56

Aussteuerungsanzeiger, Typ EW 1M3, Dreh­
spulinstrument 120 pA / 1600 fl, Aussteueran­
zeige, Möglichkeit zum Austausch der Skala in 
eigene, selbstbeschriftete, Skalenfeld grüner 
Anzeigekeil. Skala 35 X 15 mm, Gesamtmaß 
39 X 17 X 32 mm ................. DM 5.90

10 Stück DM 49.- 100 Stück DM 440.-

Wieder lieferbar!
Computer-Platinen zum Ausschlachten, 10 Pla­
tinen in den Maßen 100 X 70 mm, enthalten 
zusammen: ca 200 Bauelemente, u. a. ca. 120 
Wid. (2-5 %) 1/2 W, 10 Kondens. u. Eikos, ca. 
20 Dioden und ca. 30 Transistoren
10 Platinen ..................................... nur DM 4.50

Trafo-Sunderangcbüt y-- ’ - . - _ - -
(Fahr. TELEFUNKEN. BLAUPUNKT!
Prüfen Sic dieses Sonderangebot auf seine 
Preis Würdigkeit! Gegenüber den Trafos aus 
Ud. Fertigung ergeben sich erhebliche Preis­
vorteile.

Bitte Type angeben!
Lade- und Heiztrafos, universell verwendbar, für 
Ladegerät, Modellbau usw. gf jq gt ^qq gft 
Typ 7900 Kern EI 78, prim.: 220 V, sek.: 8,75/ 

15,3 V, 3,26 A 5.00 48.- 420.-
Typ 9110 Kern EJ 84, prim.. 220 V, sek.: 8,25/ 

15 V, 5,28 A ......... 6.20 55.- 485.-
Typ 608 Kern M 42, prim.' 110/220 V, sek.:

6 V/0,8 A ........... 2.00 26.- 240.-
Typ 1204 Kern M 42, prim.: 110/220 V, sek.:

12 V/0,4 A ... . 3.30 29.50 265.-
Typ 2507 Kern EJ 54, prim : 110/220 V, sek.:

25 V/0,7 A ........... 3.90 36.- 330.-
Typ 9017 Kern EJ 78/21, prim.: 110/220 V, sek.: 

6,3 V/4A .... 7.BO 72.- 650.-

Netztransformatoren,
für Transistorgeräte
Typ TF 2042 Kern EJ 70/45, prim.: 220 V, sek.: 2 X 

33 V/0,5 A, 6,3 V 2 A . 12.50 110.-
Typ EJ 72/36 Kem EJ 72/36, prim.: 110/220 V, sek.

18 V/2 A, 12 V/2 A , 14.50 130.-
Typ NTR 20 Kern M 42, prim.: 220 Vt sek.: 4/6/

9 V, 500 mA........... . 5.1U 40.-
Typ NTR 30 Kern EJ 78, prim.: 220 V, sek.: 62 V

25 V, 6,3—0—6,3 V/50 W 5.80 49.-
Typ NTR 40 Kern EJ 70, prim.: 220 V, sek.: 2 X

12 V/l A (24 V/l A) ... 10.50 98.-
Typ NTR 50 Kern EJ 74/34, prim.: 220 V, sek.:

50 V/l A ................... . 23.50 210.-
Transformatoren für Digitalbausteine
Typ NTR 303 Kern M 42, prim.: 110/220 V, sek.: 

170 V/20 mA, 2 X 4,5 V, 800 mA
7.20 69.-

Typ NTR 306 Für Printmontage, prim.: 110 220 V, 
sek.: 170 V/100 mA, 2 X 5.5 V, 4 A

19.50 180.=
Netztransformatoren gf gf
Typ 817 prim.: 110/127/165/200/220/240 V, sek.: 6,3 

0,3 A, 24 V/0,3 A, 6,3 V/2 A, 29 V/0,3 A, 
275/20 mA ... ................. 7.90 6».-

Typ 506 prim.: 127/150/165/200/220/240 V, sek.: 20 V/ 
0,3 A, 6,3 V/0,3 A, 260 V/25 mA, 6,3 V/l.5 A, 
6.3 V/0,3 A, 28 V/0,3 A . 7.80 68. -

Typ 818 prim.: 110/127/165/200/220 V, sek.: 6,3 V/ 
0,3 A, 24 V/0,35 A, 275 V/0,1 A 7.60 66.-

BLAUPUNKT-Trafo-Kerne: z. T. bewickelt, kompl. 
mit Spulenkörper und Haube. Zum Experimentie- 
rou. umwickeln usw. st 10 st Joo st
Typ TK 11 Ferritkern EE 30 .... —.36 2.50 22.—
Typ TK 15 Eisenkern EJ 30 10 -.45 4.- 32.-
Typ TK 17 Eisenkern EJ 48/16 . -.8« 6.50 59.-
Typ TK 18 Eisenkern EJ 54 ... 1.— 9.— 80.=
Typ TK 19 Eisenkern EJ 65 1.10 9.50 84.-
Typ TK 20 Eisenkern-Philbert-Kem, 30 X 50 mm 

-.90 8.- 70.-

BiS
PREH-TascensatzPoti-Kombi- 
nation, 3 Tasten m. Einzelaus­
lösung (2 T. je 1 X Um/1 T. 
Netzschalter 2pol. Aus), die 
Achsen der Tasten sind jeweils 
mit einem Poti verbunden (500/ 
10 200 kft log.), Achs-0 4 mm, 
Maße: 80X30X35 mm DM—.88

SCHADOW-Min.-Tastenschalter
Tastenform DG nmd, 9 mm 0 in Elfenbein, f. gedr.

Schaltung und für Lötan­
schluß, max, Schaltlei­
stung 220 V/l A, Kontakte 
je Taste 4 X Um, liefer­
bar in Einzel- oder gegen­
seitiger Auslösung!

3£ ^ur godruckit 
^7,2 ~ Schollung

1 Taste 50 X 20 X 17 mm 
1 St. 1.20 10 St. 10.50
2 Tasten 50 X 36 X 17 mm 
1 St. 2.10 10 St. 19.—
3 Tasten 50 X 49 X 17 mm 
1 St. 3.20 10 St. 29.—
4 Tasten 50 X 60 X 17 mm 
1 St. 4.30 10 St. 39.—
5 Tasten 50 X 74 X 17 mm 
1 St. 5.20 10 St. 47.—
6 Tasten 50 X 86 X 17 mm 
1 St. 6.40 10 St. 58.—

SCHADOW-Min.-Einzeltastensdialter m. 
Zentralbefestigung, mit „Snap-in“-Befe- 
stigung (optische Betriebsstellungsan­
zeige), Kontakte 4 X Um, max. belastbar 
1 A .................. DM 1.60
10 Stück DM 15.- 100 Stück DM 135.-

Einbau-Kippsdialter mit Isolierhebel 
(Zentralbef.) St 10 St.
Aus, Ipolig.........DM -.95 DM 8.20
Um, ipolig ... DM 1.20 DM 10.50
Aus, 2polig ... DM 1.45 DM 13.—
Um, 2polig . DM 1.7© DM 15.-

Einbau-Kippschaltar mit Metallhebel 
(Zentralbef.) St 10 St.
Aus, Ipolig .........DM 1.20 DM 10.50
Um, ipolig ... DM 1.40 DM 12.50
Aus, 2polig ... DM 1.60 DM14.-
Um, 2polig ... DM 1.85 DM 16.-

FUNKSCHAU 1972, Heft 1 14



MONACOR-KW-Empfänger HAM 2, mit 8 Sil.-Tran­
sistoren bestückter KW- u. MW-Empfänger für Netz 

(220 V) u. Batt.-Betrieb 
(12 V). Rauscharme Misch­
stufe mit Feldeffekt-Transi-

■' ' ' 7stör, Linearskala u. zusätzl.
* elektr. Bandspreizung. Ein­
’ geb. S-Meter. Krachtöter,

' BFO-Schaltung und Emp-
findlidikeitsregler, Eine 
Kopfhörerbuchse schaltet 

den ebenfalls eingeb. Lautsprecher ab. Metallge-

Tedm. Daten; Frequ.-Ber.: Band I 550—1605 kHz 
(Mittelwelle), Band II 1,6—4,5 MHz (Grenz- u. KW), 
Band III 4,5-12 MHz (KW), Band IV 12-30 MHz 
(KW), ZF 455 kHz, Trennschärfe 8 kHz, 6 dB. 
Krachtöter, schaltbarer autom. Störbegrenzer mit 
Seriendiode, Lautsprecher perm.-dyn.. 10 cm 0, 
Kopfhöreranschluß für magn./dyn. Systeme 8—16 ft. 
Halbleiter: 1X3 SK-22, Mischstufe (FET), 1 X 
2 SC 460 getrennte Oszillatorstufe, 2 X 2 C 545 ZF- 
Stufen, 2 X 2 SC 458 NF-Vorstufen, 2 SD 77'2 SC 77 
Komplementär-Endstufe (eisenlos), 1 XIS310 Netz- 
gleidiriditer, 3 X 1 N 60 Demodulator, Krachtöter, 
S-Meterschutzschaltung, AW 01—00 Zenerdiode, 
HV-18 Varistor, Stromversorgung 220 V/50—60 Hz, 
oder 12 V Gleichspannung, Maße 322 br. X 120 h. X 
160 tief, Gewicht 3 kg ............ ... UM 249.—
Anzahlung DM 25.—, 10 Monatsraten ti DM 24.70

Umete moistgokauhen Plaltenwedisier-Chosiis

BSR-Stereo-Plattenwechsler-Chassi» UA 65
(C 116) für automatischen Betrieb!

Spielt und wechselt 
bis zu 8 Platten, alle 
Geschwindigkeiten, 
leichter Rohrtonarm, 
mech. Aufsetzhilfe 
{Tonarmlift), Anti­
skating-Einrichtung, 
einstellbar 2/4/6 p, 
großer Plattenteller 
(28 cm), Stereo-Kri­
stallsystem (internat. 
Systembefestigung), 
Gleichlauf: Wow unt.

0.2 */•, Flutter unter 0,06 •/•, Netz 220-250 V, 
50 Hz, Chassis seidenmatt schwarz, Bedienungs­
schalter u. Tonarm Metalleff. Silber. Maße: 
334 X 286 mm, unter Werkboden 49 mm — über 
Werkb. 98 mm . DM 79.—
Anzahlung DM 31.—, 3 Monatsraten ä DM 16-

BSR Stereo-Plattenwedisler-Chassis UA 70 
(C 117) für Automatik- und Einzelspiel

Besonderheiten: ge­
naue Tonarmaus­
wuchtung durch Aus­
gleichsgewicht mit 
Grob- und Feinein­
stellung (wie DUAL 
1019), geeichter Ein­
stellring für Auflage­
gewicht 0—8 p. leicht 
bedienbare Schiebe­
schalter, keram. Ste­
reo-System 0,1 V/2 p

(für Betrieb ohne Vorverstärker), weitere Da­
ten wie UA 65, Maße: 334 X 286 mm. unter 
Werkboden 62 mm, über Werkboden 91 mm

DM 105.—
Anzahlung DM 12.—, 10 Monatsraten ä DM 10.30

ETG-Transistor- und Dioden­
Prüfgerät TT 1 A, einfachste Be­
dienung, kleinste Abmessungen, 
netzunabhängig, betriebssicher, 
Zerstörung der zu prüfenden 
Transistoren und Dioden unmög­
lich!
Zur Prüfung: Signal- und Lei­
stungstransistoren, Germanium­
und Silizium-Dioden, Bestim­
mung von NPN- oder PNP-Tran- 
sistoren, Feststellung des Rest-

stromes von 0-4 mV, Feststellung des Stromver­
stärkungsfaktors von 10—300. Betriebsspannung: 
BV (PERTRIX 438), Maßspannung: 4,5 V, 3 mA. 
Maße: 100 X 75 X 40 mm. 12 Monate GARANTIE!
Preis einschl. 3 Präz.-Froschklemmen und Kabel,
Batterie , ... .......................   DM 64.50
Anzahlung DM 16.50, 3 Monatsraten à DM 18.—

Mod. BL-1 NF-Leistungsmesser
netz- und batterieunabhängig, wartungsfrei, breit­
bandig, lineare Skala. Dieses Gerät ermöglicht eine 

direkte Messung (Ablesung in 
Watt) der Ausgangsleistung von 
Endstufen und Verstärkern mit 
Ausgangswiderstand 4—16 9 sowie 
in Vorverstärker und Treiberstufen 
mit Abschluß widerstand 600 fl.
Technische Daten:
Meßbereiche: 0-100 mW/0-1 W/0-10 
W/0-50W: Frequenzbereich: 5 Hz 
bis 500 kHz; Genauigkeit: + 3 °/b 
(20 Hz—50 kHz), ± 6 «/• (5 Hz 500 
kHz); Eingangsimp. ä umschaltbar 
4/8/16/600 fl, angezeigt wird die

Effektivleistung (geprüft bei Sinus-, Dreieck- und 
Rechteck-Wellenform); Zubehör: Anleitung; Maße:
161 X 96 X 75 mm DM 130.—
Anzahlung DM 13.—, 10 Monatsraten à DM 13.—
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ICE-Univers.-Meßgerät 660 E 
Unser meistgekauftes Viel­
fach-Meßgerät mit 12 Mo­
nate GARANTIE und ein­
wandfreiem Service! 20 000 
fl/V 4000 fl/V Spie­
gelskala, Klasse 1,5 mit 

berlastungsschutz, Kapa­
zitätsmessung, 126 X 85 X 
33 mm, 49 Bereiche. Techni­
sche Daten: V=: 0,1/2/10/ 
50 200/500/1000 V. V ~ : 2/10/ 
50/25Q 1000/2500 V. A = : 50/

500 pA/5/50/500 mA/5 A. A ~ 250 pA/2,5/25/250
mA/2,5 A. ft: 10 000 100 000 ft/1/10/100 Mfl. dB: 
-10...4- 62 dB in 5 Bereichen. pF: 50 pF/0,5/15/ 
150 pF. VNF: 2/10/50/250/1000/2500 V. Hz:50/500/ 
5000 Hz. Gerät kompl. mit Tasche, Prüfsdmüre
und Anleitung inkl. Batt. ............ . DM 124.—
Zubehör: HV-Tastkopf 30 kV = .. DM 36.-

Universal­
Oszillograph 
„HM 167“
Kleines modernes Ge­
rät für den Einsatz 
auf allen Gebieten 
der Elektronik. Teil­
transistorisiert, ge­
druckte Schaltung. 
Techn. Daten: Y-Ver­
stärker, Frequenzbe­
reich 3 Hz bis 4 MHz, 
— 3 dB. max. Emp­
findlichkeit 50 mV„/ 
cm, X-Verstärker, 
Frequ.-Ber.: 2 Hz bis

1 MHz, — 3 dB max. Empfindlichk. ca. 1 VM/cm. Ho­
riz. Ablenkung 10 Hz bis 500 kHz, Synchronisation 
int., ext., regelbar, Bildröhre DG 7—32 mit Ua = 
600 V, ECC 88, 2 X ECC 85, EC 92, EZ 80, Netz 220/ 
240 V, Maße: 160 X 203 X 240 mm.
Für Bastler und Amateure wird der HM 107 auch 
als Bausatz geliefert. Das Chassis ist bereits mon­
tiert, so daß nur Drähte und Bauelemente einge­
lötet werden müssen.
Preis des fertigen HM 167/7 .. ................ DM 421.—
Bausatz, mit Anleitung, Transistoren, jedoch ohne 
Röhren ,. ............. .............. DM 244.-

Breitband* 
Oszillograph 
HM 207
Volltransistorisiert, 
Gleichspannungsver­
stärker, Nadifolger 
des bewährten HM 
108. Ein Gerät für 
den fortgeschrittenen 
Amateur. Geeignet 
für Elektronik- und 
Fernsehservice. Tech­
nische Daten: Y-Ver- 
stärker, Frequenzbe­
reich 0-7 MHz, —3 dB, 
max. Empfindlichkeit:

50 mV08/cm, Eingangsteiler 12stellig, cal. X-Verstär­
ker: Frequenzbereich 3 Hz—1 MHz, —3 dB, max. 
Empfindlichkeit 250 mV8l/cm. Horiz.-Ablenkung: 
10 Hz bis 500 kHz. Linearitätsfehler max. 5 •/•, Syn­
chronisation int., ext. + . Synchronbereich 10 Hz bis 
10 MHz. Rücklaufaustastung, Netz 110/220 V, ca. 
25 VA, Maße: 160 X 203 X 240 mm, Gewicht ca. 
5 kg. Bestückung: 21 Transistoren + Strahlr. 7—32 
mit U» = 700 V.
Preis für HM 207 kompl. mit Anleitung DM 555.—

auf allen Gebieten der

Trigger­
Oszillograph 
HM 312
Triggerbarer Breit­
band - Oszillograph, 
volltransistorisiert, 
hohe Empfindlichkeit 
und relativ große 
Meßgenauigkeit.
13-cm-Strahlröhre mit 
Rechteckblende 8 X 
10 cm, helles starkes 
Bild. Auch mit Nach­
leuchtschirm liefer­
bar. — Verwendbar 
□nik einschl. der Farb­

fernsehtechnik. Techn. Daten: Y-Verstärker, Fre­
quenzbereich 0—10 MHz (— 3 dB), max. Empfindlich­
keit 50 mV8,/cm, Anstiegszeit ca. 30 ns, Eingangs­
teiler 12stell. cal. / X-Verstärkers Frequ.-Ber : 0-1 
MHz (—3 dB), max. Empfindlichkeit 0,25 V8B/cm. 
Zeitablenkung, Generator getriggert, 11 Stufen grob 
und 3 : 1 fein regelbar, Ablenkbereich 0,3 ps bis 
0,1 sec/cm. Max. Auflösung, gedehnt 0,15 ps/cm, 
Ausgang für Kippamplitude ca. 5 V88. Triggerbe- 
reidi 1 Hz bis 10 MHz, ± und ext. Stell., autom. 
14 Dioden, 2 Sig.-Gleichrichter, 1 Selen, 34 Tran­
Triggerung, Triggerniveau einstellbar, Bestückung: 
sistoren, 1 integr. Schaltkreis. Strahlr. D 13-480 GH, 
Plansdiirm, mit UB — 2 kV, Wechselspannung 110 
220 V, ca. 44 VA, Maße: 210 X 275 X 360 mm, Ge-
wicht: ca. 10 kg.
Preis des Oszillographen HM 312.......... DM 976. -

HAMEG-Oszillographen:
Lieferung auch per Teilzahlung:
10 ’/• Anzahl., Rest zahlb. in 10 Monatsraten.

Vieifachmeßgeräte: mit Spiegelskala, Überlastungs­
schutz, Vs Jahr Garantie, Lieferung mit Meßleitun­
gen, Batterien und dtsch. Anleitung, auch auf Teil­
zahlung: 25 “/• Anzahlung, 3 Monatsraten!

Modell H 62
20 000 ft/V^, 17 Meßbereiche, 
Gleichspannung: 0-10/50/250/1000 V 
Wechselspannung: 0-10/50/250/1000V
Tonfrequenzspannung:
0—10/50/250/1000 V
Gleichstrom: 0-50 pAz0—250 mA
Widerstand: 0-60 kft/0-6 Mfl
Pegel dB: - 20 bis + 22 dB
Maße: 115 X 85 X 25 mm

DM 37.5«

Maße: 140 X 90 X 40 mm

Modell CT 50t
20 00O Q/V =, 10 000 Q/V —
20 Meßbereiche
Gleichspannung:
0—2,5/10/50/250/500/5000 V
Wechselspannung : 
0-10/50/250/500 1000 V
Gleichstrom: 0—50 pA/5/50/500 mA
Widerstand: 0-12/120 kft/1,2/12 Mfl
Pegel dB: — 20 bis + 62 dB

DM 49.50

Maße : 150 X 100 X 45 mm

Modell CT 3M
30 000 fl/V = , 15 000 fl/V ~
21 Meßbereiche
Gleichspannung:
0-0,6/3/15/60/300/600/1200/3000 V
Wechselspannung :
0—6/30/120/600/1200 V
Gleichstrom: 0-30 pA/60/600 mA
Widerstand: 0—10 kft/1/10/100 MQ
Pegel dB: — 20 bis + 63 dB

DM 59.50

Modell CT 330
20 000 Q/V *, 10 000 ft/V ~
24 Meßbereiche
Gleichspannung:
0-0,6/6/30/120/600/1200/3000/6000 V
Wechselspannung: 
0-6/30/120/600/1200 V
Gleichstrom: 0-60 pA/6/60/600 mA
Widerstand: fr -6/600 kft/6/60 MQ
Kapazität: 50 pF—10 000 pF, 
1000 pF—0,2 pF

Pegel dB: —20 bis + 63 dB. Maße: 150 X i00 X 
48 mm .......................... DM 59.59

Modell CT 35», 50 000 Q/V . 15 000 Q/V
22 Meßbereiche
Gleichspannung: 0-0,6/3/12/60/300/600/1200/3000 V
Wechsel Spannung: 0-6/30/120/300/1200 V
Gleichstrom: 0—30 pA/6/60/600 mA
Widerstand: 0-10 kQ/1/10/100 MQ 
(Skalenmitte): 60 Q/6/60/600 kft
Pegel (dB): — 20 bis + 63 dB
Maße: 150 X 100 X 50 mm
Abbildung wie CT 330 ............. ., . DM68.59

Modell CT 636
50 000 ß/V =, 15 000 Q/V ~
20 Meßbereiche
Gleichspannung:
0-3/12/60/300/600/1200 V
Wechselspannung: 
0-6/30/120/300/1200 V
Gleichstrom: 0-30 pA/6/60/600 mA
Widerstand: 0-16/160 kQ/1,6/16 MQ
Pegel dB: — 20 bis + 63 dB
Maße: 130 X 90 X 35 mm

DM 64.50

TYP CT 709, mit einer interessan­
ten Neuheit!
Das Gerät besitzt einen Schalter 
zur Empfindlichkeitsverdopplung 
jedes Spannungs- bzw. Strombe­
reiches. Dadurch ist eine genauere 
Ablesung der Meßwerte und eine 
bessere Ausnutzung der Bereiche 
gegeben, Außerdem verdoppelt 
sich der Innenwiderstand von

25 kQ/V auf 50 kß/V bei Gleichspg. und von 5 kQ/V 
auf 10 kQ/V bei Wechselspannung. Weitere Daten: 
46 Meßbereiche, Genauigkeit 3 •/• vom Skalenend­
wert, Überlastungsschutz, Spiegelskala Ausschal­
ter zur Dämpfung des Meßwerkes bei Transport. 
Bereiche:
Gleichspannung: 0-0,5/2,5/10/50/250/100 V, 25 kQ/V 
0-0,25/1,25/5/25/125/500 V, 50 kQ/V
Wechselspannung: O-3/10/50/25Q/10OO V, 5 kß/V 
0-1,5/5/25/125/500 V, 10 kß/V
Pegel-dB: von — 20 bis + 62 dB über 10 Wechsel­
spannungsbereiche
Gleichstrom: 0-50 pA/5/50/500 mA/10 A
Ot-25 pA'2,5/25/250 mA/5 A
Widerstand: 0-16,160 kft/1,6/16 Mft (Skalenmitte 
100 ft)
Batterie: 2 X 1,5 V Mignon
Maße: 165 X 60 X 115 mm, mit Tragbügel
Preis inkl. Batt., Meßschnüre und dtsch. Anleitung

DM 79.5»

33 Braunschweig 
Poslf. 8034 (5320) 
Telefon (0531) 
8 70 01 
Telex 9 52 547



Nur so kommt der Ton optimal
KEF.

KEF macht Musik erst richtig hörbar!

KEF
Lieferung über den Fachhandel. 
Bezugsquellennachweis: RANK ARENA GMBH, 
2 Hamburg 61, Postfach 610167

Concerto
Chorale

¿hkanäle

Belastbarkeit
30 Watt
30 Watt
35 Watt
40 Watt
50 Watt

Das KEF Programm
Coda :
Cantor :
Chorale :
Cadenza :
Concerto :

wegen ihres hohen Qualitätsstandards.
KEF aus England setzt dazu noch neue Maßstäbe: 
Die alten Pappmembranen sind dahin.
KEF verwendete als erste Firma nur noch 
die gegossene Kunststoffmembrane.

Das heißt: völlig teilschwingungsfreie und 
naturgetreue Klangwiedergabe - 

besonders in den Baßbereichen.

* 'C*SOoPPelsuPerSender- Se^eite„«^

★ Einlaß .«nò': Get

,-u.r.rher und

^■HF/mTr®nJieWC'

Eintau..- - - Gerät mit M*rœ _

^Htiicher un« Kanäle>Obersichtlidne dHcher <« _
serviceli ^uibaU 4 S ■

] einschl. 
. dM J MwSt.

I 69 Heidelberg 1 Rohrbacher Straße 67nlSSH Ul IIU GmbH Tel. (06221) 22637/27609 Telex 4-61883FUNKSCHAU 1972, Hefti 16
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Integrierte
Bausteine von SPRAGUE

haben sich
millionenfach bewährt

TV-Bausteine
FM, ZF-Verstärker Typ ULN 2111A 
und Phasendetek­
tor

gehört zu den meistverkauften Bausteinen und 
hat sich bereits in mehr als einer Million Fernseh­
geräten bewährt. Einfache Abstimmung auf 
maximalen Wert mit nur einer Spule ist einer von 
vielen Vorteilen.

ZF-NF-Tonsystem Typ ULN 2165 ist die Weiterentwicklung des Bausteines 
für Fernsehgeräte ULN 2111A. In diesen Baustein wurden zusätzlich

ein NF-Vorverstärker, eine kalte Lautstärke­
regelung (für Fernbedienung) und eine stabili­
sierte Spannungsversorgung eingebaut. 
Ausserdem wurden die elektrischen Eigenschaf­
ten erheblich verbessert: Begrenzungseinsatz 
200mV, 50dB AM Unterdrückung, — 40 °C bis 
+ 85 °C Betriebstemperatur.

STEREO-Bausteine
Stereodecoder Typ ULN 2120

Typ ULN 2122

Typ ULN 2128

2-Kanal-NF- Typ ULN 2126
Vorverstärker

mit von aussen einstellbarer Kanaltrennung und 
Stummabstimmung
besonders preiswerter Baustein

Stereo-NF-Vorverstärker mit eingebauter Span­
nungsregelung, einer Übersprechdämpfung von 
>90dB (1 kHz), einer typischen Verstärkung 
von 68dB, einen Eingangswiderstand von 250k^, 
einem Klirrfaktor von <0,5 % und anderen 
hervorragenden Eigenschaften.

y-Verzögerungsleitungen
in besonders preiswerter Ausführung mit kleiner 
Verzerrung, niedrigerToleranz, minimalen 
Reflektionen

SPRAGUE GmbH
Friedberger Anlage 24 
6000 Frankfurt a. M. 
Tel. 0611-439407

SPRAGUE'
DAS ZEICHEN DER ZUVERLÄSSIGKEIT
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ES GIBT VIELE ELA-VERSTÄRKER-ABER
Q3 TELEWATT-VERSTÄRKER
ZÄHLEN ZU DEN BESTEN

o 66 c
t o n n • 

O A c r
■■

E30 Mono-Mischverstärker
40 Watt Musikleistung
30 Watt Sinusleistung 
0,2 % Klirrfaktor

E60 Mono-Mischverstärker
80 Watt Musikleistung
60 Watt Sinusleistung
0,2% Klirrfaktor

E120 Mono-Mischverstärker
160 Watt Musikleistung
120 Watt Sinusleistung
0,2 % Klirrfaktor

o o o o o «
• • ■ o c ö 6^

E30e Mono-Miscnverstärker 
für Gestell-Einbau 19Zoll 
40 Watt Musikleistung
30 Watt Sinusleistung 
0,2 % Klirrfaktor

/ ■ ■ ■ » i
OOOOÖ "

'0 •• JL
E60e Mono-Mischverstärker
für Gestell-Einbau 19 Zoll
80 Watt Musikleistung
60 Watt Sinusleistung
0,2 % Klirrfaktor

1 OOOOO" 1
l is OCCO.; 

V
E120e Mono-Mischverstärker 
für Gestell-Einbau 19 Zoll
160 Watt Musikleistung
120 Watt Sinusleistung 
0,2% Klirrfaktor

A 30 Mono-Endverstärker A120 Mono-Endverstärker
160 Watt Musikleistung
120 Watt Sinusleistung 
0,2 % Klirrfaktor 
0,6 V Empfindlichkeit

40 Watt Musikleistung
30 Watt Sinusleistung 
0,2% Klirrfaktor 
0,6 V Empfindlichkeit

A60 Mono-Endverstärker
80 Watt Musikleistung
60 Watt Sinusleistung
0,2% Klirrfaktor
0,6 V Empfindlichkeit

A30e Mono-Endverstärker 
für Gesieil-Einbau 19 Zoll 
40 Watt Musikleistung 
30 Watt Sinusleistung 
0,2% Klirrfaktor 
0,6 V Empfindlichkeit

A60e Mono-Endverstärker 
für Gestell-Einbau 19 Zoll 
80 Watt Musikleistung 
60 Watt Sinusleistung 
0,2% Klirrfaktor 
0,6 V Empfindlichkeit

A120e Mono-Endverstärker 
für Gestell-Einbau 19 Zoll 
160 Watt Musikleistung 
120 Watt Sinusleistung 
0,2% Klirrfaktor 
0,6 V Empfindlichkeit

SD 280 Stereoblock 
Stereo-E nd ve rsfä rker 
2x 140 Watt Musikleistung 
2« 100 Watt Sinusleistung 
0,1 % Klirrfaktor 
2x 0,6 V Empfindlichkeit

MB 140 Monoblock 
Mono-Endverstärker 
140 Watt Musikleistung 
120 Watt Sinusleistung 
0,1 % Klirrfaktor 
0,6 V Empfindlichkeit

SSV Stereo-Vorverstärker
6 Eingänge
0,1 % Klirrfaktor
2x 1,5 V Ausgangsspannung 
auch für Gestell-Einbau lieferbar.

Die 5 Eingänge der Mischverstärker E 30, E 60 und E 120 können durch Einsetzen von Steckeinheiten jedem 
Verwendungszweck angepaßt werden. Steckeinheiten für Phono (Magnet oder Kristall), Tonband, Mikrofon (hoch- 
und niederohmig) und Gitarre.

Bitte verlangen Sie ein Angebot von unserer Abteilung E 1.

KLEIN + HUMMEL
7301 Kemnat, Postfach 2 
Telefon (0711)253246 
Telex 7 23 398 khd

Vertretungen: Hamburg Walter Kluxen, Nordkanalstrasse 52
Hannover Hanns Schaefer, Hagenstrasse 26 
cts-n Altendorf Schaefer, Oberruhrer Str. 32
KMn-Brainuleld W. Meier & Co., Maarweg 66
Manchen Ariston GmbH, Steinerstrasse 4

Tel. 248 91
Tel. 31 20 93
Tel. 57 86 88
Tal 52 6011
Tel. 73 25 38

FUNKSCHAU 1972, Heft 1 18



Hirschmann­
Steckverbinder
sind ihren Preis
wert!

Das Nebeneinander im Übersee-Nachrichtenverkehr
Die englische Postuermaltung hat kürzlich eine ihrer Funk­

stationen, die 50 Jahre alte Anlage in Ongar/Essex, erneut mit 
einem Kostenaufwand uon etroa sieben Millionen DM gründlich 
modernisiert, jetzt stehen dort 23 KurzroelJensender mit sich selbst 
abstimmenden Endstufen mit 10 bzro. 30 kW Ausgangsleistung und 
34 Richtantennen aller Typen. — Dieser Ausbau der Kurzroellen- 
senderkapazität uerroundert etroas im Zeitalter der Unterseekabel 
und Nachrichtensatelliten. Wir fragten die Deutsche Bundespost, ob 
auch hierzulande ähnliche Überlegungen gelten roie in England, und 
roir erhielten uom Fernmeldetechnischen Zentralamt nachstehende 
Antroort;

Es ist richtig, daß für alle verkehrsstarken Nachrichtenverbin­
dungen zwischen den Kontinenten Satellitenfunkstrecken und 
Transozeankabel als Übertragungsmedien eingesetzt werden. 
Trotzdem werden auch im Bereich der DBP die bestehenden Kurz- 
wellen-Sendestellen in Betrieb bleiben und auf dem modernsten 
technischen Stand gehalten. Sie sind weiterhin für den Übersee­
funk eingesetzt, vor allem für verkehrsschwache Verbindungen zu 
Ländern denen eine Teilnahme an modernen Medien noch nicht 
möglich ist. Für diese Zwecke wirken sich die Vorteile der Kurz­
wellenfunkverbindungen, wie relativ geringer technischer Aufwand 
und Unabhängigkeit von Drittländern, günstig aus. Darüber hinaus 
dienen die Funkanlagen der Verbreitung von Nachrichtensendungen 
an mehrere Empfänger (z. B. für Presse, Wetter, Sport, Wirt­
schaft usw.).

Die bei der DBP vorhandene Sendertechnik ist mit der der 
englischen Postverwaltung etwa ideutisdi. Zur Zeit werden von 
der DBP 24 feste Funklinien betrieben. Für kommerzielle Dienste, 
See- und Überseefunk sind 75 Sender mit Leistungen bis zu 100 kW 
eingesetzt. Zum großen Teil sind es Automatiksender, die bei Neu­
abstimmung innerhalb von 30 s sendebereit sind. Die Steuervor­
sätze sind dekadisch abstimmbar und verwenden sowohl das 
Prinzip der Frequenzsynthese als auch das der -analyse. Die Sende­
verstärker werden automatisch abgestimmt und über ferneinstell­
bare Antennenwahlschalter an die Antennen gekoppelt. Es werden 
Rhombusantennen, Breitbandreusen, Dipole und vor allem dreh­
bare logarithmisch-periodische Antennen eingesetzt.

Ein neues audiovisuelles Lehrsystem
Mediathek nennt die Firma Video Informations Systeme (VIS) 

ihr neues audiovisuelles Mietsystem mit l/2-Zoll-Videorecordern 
(Bell & Howell) und mit Programm bespielten Bändern, ausgelegt 
für Schwarzweiß. VIS ist eine Tochtergesellschaft von (.OB Com­
putervertrieb, Vertreter der Firma Nixdorf. VIS geht auch auf 
diese Kontakte zurück, denn als Nixdorf vor zwei Jahren einen 
bedeutenden Amerikaauftrag hereinnahm, mußten kurzfristig viele 
Wartungsingenieure und Programmierer ausgebildet werden. Man 
besann sich auf audiovisuelle Hilfen und erstellte zunächst vier 
Lehrprogramme für diese Gruppe. Sie sind jetzt im allgemeinen 
Mietsystem für alle Interessenten erhältlich. Geliefert wird auf 
‘/2-Zoll-Bändern nach dem japanischen Standard 1; obwohl dieser 
noch nicht endgültig in Kraft ist. wollte man doch eine gewisse 
Einheitlichkeit schaffen. Die Bänder sind noch auf Spulen, also 
„open reel“, gewickelt; eine Kassette soll folgen, wenn irgendwo 
eine Normung in Sicht ist.

Weitere Programme sind in Bearbeitung, z. T. bereits un Studio 
oder schon fertig; bis Ende 1972 will VIS eine große Anzahl von 
Einzellehrgängen anbieten, darunter den Programmbereich 4 — 
Technologie —. Hier sind Kurse über Technisches Zeichnen, Mathe­
matik, Technische Physik, Elektrotechnik, Elektronik, Nachrichten­
technik, Hf-Technik, elektronische Rechenanlagen und EDV sowie 
über Meß- und Regeltechnik in Vorbereitung, die sich an den Ord­
nungen für externe staatliche Ingenieur- bzw. Technikerprüfungen 
orientieren.

In den VIS-Studios werden die Programme in der Regel auf 
35-mm-Farbfilm aufgenommen, gelegentlich benutzt man 16-mm- 
Film oder angelieferte Videobänder.

Das Mediathek-Mietsystem sieht eine Mindest-Abschlußzeit von 
zwölf Monaten vor; dann beträgt der monatliche Mietpreis 2560 DM 
+ Mehrwertsteuer. Dafür werden geliefert; */2-Zoll-Bell-&-Howell- 
SW-Videorecorder, 28-cm-Monitor und jeweils ein Kursus bis zu 
15 Lektionen (zu je etwa 9 Minuten Dauer). 24-Stunden-Service 
überall im Bundesgebiet ist eingeschlossen, desgleichen ein Satz 
schriftliches Begleitmaterial für den jeweiligen Kursus. Die Lehr­
gänge können auch gekauft werden, allerdings sind sie sehr teuer — 
beispielsweise kostet Kursus 1202 „EDV im Vertrieb“, bestehend 
aus 18 Lektionen, 17 280 DM —; wer als Mietkunde kauft, bekommt 
jedoch 50 % Nachlaß.

Interessant ist die Behandlung der vom Mietkunden zurückkom­
menden Videobänder. Sie werden nicht etwa vor dem nächsten 
Einsatz optisch und akustisch überprüft, sondern generell gelöscht 
und neu bespielt. Dieses Verfahren sei sicherer und keinesfalls 
zeitraubender als eine genaue Inspektion der Bänder. Tetzner

Es gibt zwar abgeschirmte Mehrfach­
steckverbinder, die im Einkauf um Pfennige 
billiger sind. Dafür aber sparen Ihnen Hirschmann­
Steckverbinder bei der Montage wahrscheinlich 
ganze Markbeträge Wegen ihrer Vorzüge:

Bei diesen vorteilhaften abgeschirmten 
Klein-Mehrfachsteckverbindern sollten Sie 
bleiben! Falls Sie nochmals Muster wollten 
zwei gibt’s kostenlos gegen Coupon.

Hiisdunann
Richard Hirschmann • Radiotechnisches Werk

73 Esslingen/Neckar, Postfach 110

Coupon
für zwei kostenlose abgeschirmte 

Hirschmann-Mehrfachsteckverbinder 
mit der Qualitätsgarantie 

•■Lange Lebensdauer«

IV
. 7

1.
17
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briete an die funkschau
Wharfedale
BAUSATZ UNIT 5

Drei-Weg-Bausatz 
für High Fidelity­
Freunde... __

Spezifikationen:
12’ Baß-System
5” Mitteltöner
1" Kalottenhochtöner
6 Elementen-Frequenzweiche 

Belastbarkeit: 35 Watt/Sinus bei 8 Ohm 
Impedanz: 8 Ohm
Frequenzumfang: 30-20000 Hz

k’Jj Rank Wharfedale
Rank Ton und Bild GmbH
6 Frankfurt/M 90 • Im Vogelsgesang 2 • Tel. 0611/762011

Die abgedruckten Briefe enthalten die Meinung des betreffenden Lesers, 
die mit der der Redaktion nicht übereinzustimmen braucht. Das Hecht der 
sinnroahrenden Kürzung muß sich die Redaktion oorbehalten; deshalb ist 
es zweckmäßig, Briefe kurz zu halten und auf das Wesentliche zu be­
schränken. — Schreiben Sie uns Ihre Meinung, geben Sie unt Anregungen. 
Bei allgemeinem Interesse drucken roir Ihre Zuschrift gern ab.

Unterbewertet?
FUNKSCHAU 1971, Heft 22, Seite 750

In der oben zitierten Glosse haben Sie den von mir geschätzten 
Funkamateuren einen schönen Bärendienst erwiesen, in dem Sie 
be haupten, daß der I unkamaleur mit Freunden in der Welt um 
der Tedinik willen spricht. Da glaube ich eher OM s, die bei diesem 
Hobby die lörderung der Verständigung von Mensch zu Mensdi 
über die Grenzen hinweg in den Vordergrund stellen, z. B. OM 
Karl Schultheiss, DL 1 QK, und OM Haus ] Henske, DL 1JH1). 
Daß man in den (jSO’s nur von technischen Dingen um den 
Amateuriunk hört, ist wohl eher auf gesetzliche Bestimmungen 
zurückzuführen3). Ich kenne einige Funkamateure, die mal etwas 
anderes erzählen möchten.

Alternativ sagen Sie vom Tonbandamateur: Ihm ist die Tedinik 
nur ein Mittel zum Zweck. Dazu ist zu sagen, daß er aber die. 
Tedinik sehr wohl beherrschen muß, um den Zweck zu erfüllen. 
Und Zweck der organisierten Tonbandamateure ist es, eine Brücke 
von Mensdi zu Mensdi zu schlagen — auch über Grenzen hinweg — 
genau wie bei den Amateurfunkern, nur mit einem anderen 
Medium. Daß man eine Funklizenz durch eine Prüfung erwerben 
muß, liegt doch daran, daß ein schlechter Funkanwärter eher 
andere stören und schaden kann als ein schlechter Tunbandgeräte­
käufer.

Wenn Sie weiter in Ihrer Spalte behaupten, ihn Tonband- 
amatcuren lehle es an angesehener Repräsentanz, so scheinen Sie 
beispielsweise den „Ring der Tonbandfreunde“ (RdT) und die 
„Federation Internationale des Chasseurs de Son“ (FICSj nicht 
besonders zu schätzen. Ihre Fragen im letzten Absatz könnten Sie 
selbst positiv beantworten, hätten Sie am 30. August 1909 die 
Tonbandparty im BASF-Haus in Stuttgart besucht oder wären Sie 
am Stand lila aui der „hobby 71“ in Karlsruhe tom 12. bis 
20. Juni 1971 gewesen lut beiden Veranstaltungen zeigte der RdT. 
was dus Tonbandhobby an Vielseitigkeit bietet. Die Tonbaud­
amateure haben Attraktives zu bieten, wir wurden beispielsweise 
u>n etwa 10 000 Interessenten in Karlsruhe angespiuchen, denen 
wir gezielt unsere Zeitschrift aushändigten.

Ähnlich Attraktives? Man kann — glaube ich — ja sagen, denn 
beider sowohl Funkamateuren als auch Tonbandamateuren, ist 
die Technik, die von beiden beherrscht werden muß, Mittel zum 
gleichen Zweck: Die Verständigung der Menschen untereinander — 
über Grenzen hinweg. Man sollte darübei nachdenken.

P. H. Rüttersroörden, Biberach 
(stellv. Vorsitzender der Landesgruppe 

Baden-Württemberg im RdT e. V.)
i) Karl Schultheiss: Der Kurzwellen-Amateur, 1962 im Vorwort.

H.-J. Henske: Handbudi der kurzen Welle, Seite.5.
s) Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über den Amateurfunk 

vom 23. März 1949 III - § 8.
Internationaler Fernmeldevertrag Genf 1959, Artikel 41, § 2.

Meßtechnik etwas am Rande
FUNKSCHAU 1971, Heft 19, Seite 627

In dem Bericht beschreiben Sie unter anderem den Philips- 
Sdiul- und Service-Oszillografen PM 3110. Ihr Wunsch ist es, eine 
deutsch beschriftete 1 lontplatte an diesem Gerät zu haben. 
Andererseits ist bekannt, daß speziell in der Elektrotechnik die 
englische Sprache einen sehr breiten Raum einnimmt. Europäische 
Meßgerätehersteller sind darum dazu übergegangen, die Front­
plattenbeschriftung inlernational zu gestalten und dazu bietet sich 
natürlich neben der deutschen vorwiegend die englische Sprache 
an Selbstverständlich enthält die Bedienungsanweisung eine 
genaue Beschreibung des Oszillografen und natürlich Hinweise auf 
die Bedienung der einzelnen Funktionsschalter.

Wenn man sich die Frontplatte des genannten Oszillografen 
ansieht, findet man zum Beispiel für den Helligkeitsregler die 
Bezeicnnung Intens. Man könnte meinen, daß der Ausdruck Inten­
sität heute sdion so eingedeutscht ist, daß dieses Wort nicht erst 
mit Helligkeit übersetzt werden muß. Das gleiche gilt zum Beispiel 
auch lür den Fokuseinsteller. Man kann sich durchaus vorstellen, 
daß die Bezeichnung TV von jedem Fachmann als Symbol für 
Fernsehen akzeptiert wird. Man könnte also glauben, daß die 
wenigen englischen Bezeichnungen durchaus verständlich sind.

FUNKSCHAU 1972, Hefti 20



Weitaus schwieriger scheint es jedoch zu sein, wenn bei aus­
gesprochenen Unterhaltungsgeräten, es sei hier speziell an Hi-Fi- 
Stereogeräte gedacht, Bezeichnungen zu finden sind, wie* Muting. 
Es ist schlecht vorstellbar, daß ein Konsument mit dieser Bezeich­
nung etwas anfangen kann Diese Bezeichnung wurde gelesen in 
einer Anzeige der zitierten FUNKSCHAU auf Seite *1958.

H. Ehlers, Philips Elektronik Industrie GmbH, Hamburg

Verbrannte Empfängeransdilußkabel
FUNKSCHAU 1971, Heft 22, Briefespalte

Die Antwort von Siemens befriedigt nicht. Man repariert oft 
Fernsehgeräte beim Kunden, dann ist natürlich die Rückwand ab­
genommen. Theoretisch müßte dann ein Trenntrafo zwischenge­
schaltet werden, aber - wer tut das schon, denn diese Trafos wie­
gen schon einiges, und man hat schon genug andere Sachen zu 
schleppen.

Also doch lieber Kondensatoren in das Ansdilußkabel!
Daß man dann nicht verschleierte Defekte im Gerät bemerkt, 

hat mehr theoretischen Wert, denn Kurzschlüsse in den Antennen­
trennkondensatoren im Fernsehgerät kommen praktisch nicht vor.

Dipl.-Ing. U. Schröder, Itzehoe

Leistungsgerechte Schutzschaltung für Transistoren
FUNKSCHAU 1971, Heft 22, Seite 729

Die beschriebenen Prinzipien sind ja ganz schön und gut - aber 
wofür? Wie nli den Längstransistor im Netzgerät gegen Über­
lastung schützen will hängt doch von der Verwendung des Netz­
gerätes ab. Wenn ich (wie geschehen] ein Netzgerät als festen 
Bestandteil mit einem Verstärker, Empfänger oder dergleichen 
Zusammenbau ist bei vorsichtiger Dimensionierung ein Kurz­
schluß nur zu erwarten, wenn im angeschlossenen Gerät ein 
Bauteil, etwa ein Endlransistor, „stirbt“. Da dieser Fall relativ 
unwahrscheinlidi ist, geht mein Pessimismus nicht weiter als bis 
zum Einbau von Schmelzsicherungen in jeden Gleichrichterzweig.

Baue ich jedoch ein Netzgerät zum Experimentieren, so werde 
ich stets der elektronischen Vollabschaltung (mit Druckknopf- 
Wiodereinsdialtung) den Vorzug geben, weil dadurch meine Experi­
mentierschaltung bei einem versehentlichen Schaltfehler besser 
geschützt ist als durch eine noch so raffinierte Strombegrenzung. 
Außerdem läßt mich der eventuell unbemerkte Spannungsabfall 
am Netzgerät infolge der Strombegrenzung möglicherweise den 
Fehler in meiner Experimentierschaltung an einer falschen Stelle 
suchen. Wenn ich experimentiere, will ich die eingestellte Span­
nung haben — oder gar keine! Jeder Zwischenwert ist unerwünscht.

Allerdings habe ich durch ein RC-Glied die Abschaltung ein 
paar Millisekunden verzögert für den Fall, daß ein dicker Elko 
hn Speiseeinguug meiner Experimentierschaltung erforderlich ist 
und die Abschaltung ansprechen lassen würde; aus diesem Grunde 
sehe ich zusätzlich eine ganz einfache Strombegrenzung ohne 
Raffinesse vor.

Beim Betrieb von Modelleisenbahnen hingegen kann eine aus­
schließliche Strumbegrenzung sehr nützlich sein, weil auf Weichen 
und Kreuzungen doch leicht vorübergehende Kurzschlüsse auf­
treten, die bei Strombegrenzuua ohne Störung durchfahren werden. 
Aber auch hierbei habe ich mit verzögerter Vollabschaltung gute 
Erfahrungen gemacht und sehe keine unbedingte Notwendigkeit, 
auf eine besonders raffinierte Strombegrenzung umzurüsten.

Ich habe lange Jahre {beruflich) mit Netzgeräten gearbeitet, bei 
denen bei Überschreiten der eingestellten Stromstärke das Gerät 
über ein Relais sogar vom Netz getrennt wird (Philips PE 4804). Ich 
empfinde diese Geräte einfach als ideal zum Experimentieren; 
leider wurde ihre Fertigung zugunsten von Geräten mit Strom­
begrenzung eingestellt. Idi habe den Eindruck eines Modetrends!

Dr. VV. Wisotzky, Hamburg

Die Ebu-Kartei für den Funkamateur
Funkamateurn sind verpflichtet, ein Logbuch zu führen, in das 

jede Verbindung mit einer Gegenstelle mit Datum, Rufzeichen, Be­
triebsart und versdiiedenen zusätzlidien Angaben clnonologisdc 
einzutragen ist. Weil man bei einem späteren Funkkontakt gern 
seinen Partner mit dem Vornamen anspridit, führen viele Ama­
teure nebenbei noch eine Rufzeidienkartei, in die sie Namen der 
früher gearbeiteten Funkpartner und die Daten der abgewickelten 
Gespräche eintragen. Die meisten Karteien sind nach Landes­
kennern geordnet, z. B. DL 1 bis DL 9, HB 9, OK 1 usw. Weil 
ständig neue Landeskenner hinzukommen, wächst sich eine so 
gegliederte Kartei im Handumdrehen zu einem „Monstrum“ aus. 
Der Göttinger Funkamateur DL 1 PQ entwickelte daher eine Kartei, 
die nur aus 750 Karten besteht und die nach den Endbuchstaben 
(= Ebu) der Rufzeichen geordnet ist. Die Stationen OK 1 AZ, 
DC8AZ oder W 8 QAZ trägt man gemeinsam auf der Karte AZ 
ein. Wie die Praxis zeigt, reichen die 750 Karteikarten (Vertrieb 
DL 1 DR) für ein ganzes Funkerleben DL 6 KS
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Funkschau 1
44. Jahrgang • 1. Januar-Heft 1972

Mündig — aber auch reif?

Der Mensch von heute erklärt sich gern als mündig, 
auch als gut informiert, gelegentlich als gut verwaltet, 
wenn auch letzteres mit Einschränkung. Einen gewis­
sen Anteil an diesen Prädikaten hat der Einsatz der 
elektronischen Datenverarbeitung (EDV) — einerseits 
als absoluter Fortschritt gepriesen, von einer Minder­
heit jedoch mißtrauisch beäugt. Diese Computer — 
Fetisch und Schreckgespenst zugleich, von Dummen 
als „Elektronengehirn“ bezeichnet, von Wissenden 
„Idiot mit phänomenaler Begabung für das Rechnen" 
genannt.

Computer sind, richtig angewendet ein Hilfsmittel 
und sollten niemals eine Prestigeangelegenheit sein. 
Sie zu benutzen, setzt Souveränität in der Hand­
habung voraus: es verlangt, wie Henry F Sherwood, 
Vizepräsident der Computer-Beratungsfirma Diebold 
Europe S A., kürzlich auf der Systems ’71 in München 
sagte. Mündigkeit der Anwender. , Mit 21 wird der 
Mensch mündig — ist er dann auch schon reif?" fragte 
er und gab die Antwort, immer bezogen auf die Com­
puterbenutzer bzw. Computer-Mieter: „In den USA hat 
die Krise der letzten beiden Jahre die Computer­
anwender endlich in das Stadium der Reife geführt, 
in Europa ist man soeben dabei, diesen Schritt eben­
falls zu tun."

Sherwood meint, daß es üblich ist, immer und überall 
die Computerhersteller für auftretende Pannen aller 
Art verantwortlich zu machen, aber nur selten zu fra­
gen, ob man bei der Auswahl des Systems alles rich­
tig gemacht hat. Da ist zunächst das gefährliche 
Prestigedenken, das zur Anschaffung des größten, 
des neuesten Computers verleitet, wenn im eigenen 
Betrieb das EDV-Zeitalter beginnt. Die Folgen, etwa 
einer zu großen Rechenkapazität, sind derart, daß nur 
40 % aller Computer in den USA und kaum 30 % in 
Europa ihren Fähigkeiten entsprechend voll ausge­
nutzt sind. Fast die Hälfte aller Anlagen werden ohne 
systematische Erfoigskontrolle betrieben, kaum ein 
Viertel der Anwender hat eine mittelfristige Planung 
für Einsatz und Ausbau der EDV-Anlage aufgestellt. 
Es fehlt an der Finanzüberwachung, es überwiegen 
Selbstgefälligkeit und Stolz, so etwas überhaupt zu 
haben. Hier liegen die Dinge in Europa noch weit 

mehr im argen als in den USA, wo die Rezession die 
Brieftaschen leerte und damit das Kostendenken för­
derte.

Sherwood stellte einige Leitsätze auf, die — vielleicht 
— auch ein wenig pro-Diebold, also im Sinne einer 
Beraterfirma, formuliert sind:

Mündig ist der Anwender, wenn er nicht ausschließ­
lich zur IBM läuft (IBM hat etwa 65 % Marktanteil in 
der Welt), sondern aus Kostengrunden auch andere 
Geräte etwa zu einer IBM-Zentraleinheit hinzunimmt 
(Fachausdruck mixed hardware). — Der Nur-Techni­
ker darf bei Planung und Benutzung einer EDV-An­
lage nicht das alleinige Entscheidungsrecht haben; 
der richtige Mann ist ein guter Manager mit hervor­
ragendem technischen Verständnis, der die Anlage in 
das Kostengefüge des Unternehmens einbaut. Vor 
allem muß langfristig geplant und keine zu schnelle 
Entscheidung getroffen werden. Auch sollte man sich 
davor hüten, allein aus Prestigegründen der erste 
zu sein, der eine ganz neue Anlage aufstellen läßt. 
In dieser Hinsicht hat sich in den USA ein beachtlicher 
Wandel angebahnt, zudem traut man den Systembe­
ratern der großen Computerhersteller nicht mehr 
blindlings (Sherwood Ein Hund kann auch nicht 
Wächter in einer Fleischfabrik sein!).

Drei Phasen in der Planung und Aufstellung von EDV- 
Anlagen lassen sich unterscheiden. Die erste war die 
Vormundschaft der Hersteller, weil zunächst nur bei 
ihnen Kenntnisse vorlagen. Die zweite, z. T noch nicht 
überwundene, war die Vormundschaft zu einseitig 
technisch denkender Ingenieure im eigenen Betrieb. 
Die dritte und richtige Phase beginnt jetzt: Die Autar­
kie in der Anwendung. Dafür ist es notwendig, daß 
der Leiter der EDV-Abteilung ziemlich hoch in der 
^etriebshierarchie angesiedelt ist. Sherwood warnte 

wiederholt vor eigenem Experimentieren auf diesem 
Gebiet, vielmehr soll man gezielt die Erfahrungen 
anderer auswerten und die Programmierung der eige­
nen Anlag« optimieren (nicht immer nach Vergröße­
rung rufen!), um die Kapazität besser auszunutzen.

Zur Zersplitterung der europäischen Computerherstel­
ler meinte Henry F. Sherwood, daß ein Zusammen­
schluß dringend nötig sei, obwohl dem die nationale 
Engstirnigkeit und die national äusgerichteten staat­
lichen Fördermaßnahmen entgegenstehen. Wenn die 
europäische Computerindustrie, die einer zunehmend 
mündiger werdenden Abnehmerschaft gegenüber­
steht, überleben will, dann ist es höchste Zeit zum 
Umdenken. Was sich in den USA im letzten Jahr ab­
spielte — gemeint ist offenbar die Aufgabe der Com­
puterfertigung bei General Electric und RCA Corp, — 
kann sich jederzeit in der Alten Welt wiederholen.

Karl Tetzner
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Kurz-Nachrichten
Ungewöhnliche Weitverbindungen dank be­
sonderer troposphärischer Bedingungen er­
zielten amerikanische Funkamateurn am 17. 
August 1971, Indem auf 432 MHz (70-cm-Band) 
die Rekordentfernung von mehi als 2000 km 
überbrückt wurde und in Oklahoma City der 
UHF-Fernsehsender Boston über 2500 km hin­
weg aufgenommen werden konnte. * In Hong­
kong hat Marconi die zweite Satelliten-Boden- 
station in Betrieb genommen; sie arbeitet zu­
sammen mit Intelsat III (über dem Indischen 
Ozean) und ermöglicht Direktverkehr mit der 
englischen Bodenstation Goonhilly. * Zwi­
schen dem Schweizerischen Elektrotechni­
schen Verein (SEV) und dem Verband Deut­
scher Elektrotechniker (VDE) wurde verein­
bar! doB gegenseitig die Prüfungsprotokollo 
für elektrische Geräte und Anlagen anerkannt 
werden * Auch die Franzosen Inteleseieren 
sich zunehmend lür tragbare Fernsehempfän­
ger. Im 1. Halbjahr 1971 hatte dieser Geräte­
typ einen Anteil von 32 % an der französi­
schen Produktion von Schwarzweiß-Fernseh­
geräten. * Die wirtschaftliche Entwicklung, 
insbesondere die Exporterschwerungen, haben 
die Blaupunkt-Werke veranlaßt, das Vorhaben,

Aus der Wirtschaft
Philips strafft eien Vertrieb' Um den sich wan­
delnden Erfordernissen am Markt begegnen 
zu können hat die Deutsche Philips GmbH, 
Hamburg, ihre Vertriebsorganisation neu ge­
gliedert und dezentralisiert, zugleich aber eine 
Hauptabteilung „Vertriebs-Koordination“ unter 
Hermann Ehrlich, seit 1960 Direktor der Haus- 
haltgeräte-Abteilung, eingerichtet. Hinzu 
kommt die Hauptabteilung „Marketing-Ser­
vice“; sie soll Entscheidungshilfen für das 
Philips Management auf dem Sektor Elektro­
Konsumgüter liefern. Leiter wurde Dipl.-Kauf­
mann Nicolaas Meurkens, bisher Leiter des 
Verkaufschefbüros (VCB) Anstelle von Her­
mann Ehrlich wurde Hans Neufang Leiter der 
Artikelgruppe Haushaltgeräte; er war 1953 bis 
1958 und dann wieder seit Oktober 1971 im 
Haus Philips tätig. Die Neuorganisation wurde 
zum Jahresbeginn aktiv.

Südfunkwerk Dr.-Ing. R. Ott besteht 25 Jahre: 
Erst im November 1971 feierte das Südfunk­
werk Dr.-Ing. Robert Ott, Stuttgart, das am 
1 Juli fällig gewesene Jubiläum. Urzelle des 
Unternehmens war eine Baracke in Neuhau­
sen auf den Fildern im Gebiet Stuttgart, wo 
ab Juli 1945 Zweikreis-Rundfunkempfänger 
gefertigt wurden. In der ersten Zeit des UKW- 
Rundfunks, als zunächst Pendel rückkopp­
lungsempfänger üblich waren, konstruierte 
Dr. Ott den ersten „echten“ UKW-Super, Typ 
Ultra 1. 1949 Siedelte das Unternehmen in die 
Löwentorstraße in Stuttgart über und bezog 
1955 ein 13 000 qm großes Fabrikgebäude in 
der Sarweystraße. Hier entstand 1958 der 
erste UKW-Koffersuper der Welt mit durch­
gehender Transistorbestückung. Det Betrieb 
entwickelte sich derart, daß 1969 erneut er­
weitert werden mußte. In Waiblingen baute 
man ein Fabrikgebäude mit 38 000 qm Fläche. 
In der Leitung des Betriebes sind neben dem 
Gründer Dipl Ing. Horst-Peter Ott und der 
Schwiegersohn Dipl.-Ing Werner Roßnagel 
tätig.

PEK erweitert Vertriebsorganisation: P-E-K- 
Electronic Dr.-Ing Paul E. Klein hat für den 
Vertrieb des PEK-Electronic-Data-Planing- 
und -Didacta-Systems neue Büros und Ver- 
triebsgesellsdiaflen errichtet. Das Unterneh­
men ist vertreten in Bayern (Garmisch), 
Baden-Württemberg (Tettnang), Hessen, Pfalz, 
Saargebiet (Burgholzhausen), Raum Nord­
West (Kempen/Niederrhein), Österreich ohne 

in Osterode/Harz eine weitere Fertigungshalte 
als Ersati für gemietete Raun«« zu errichten, 
aufzugeben. Blaupunkt beschäftigt in Osterode 
800 Mitarbeiter, die zu einem großen Teil 
von der Deutschen Telefonwerke und Kabel­
industrie AG übernommen werden; der Rest 
bleibt bei Blaupunkt, obwohl die Produktion 
des Osteroder Werkes stufenweise in andere 
Fabriken der Gruppe verlegt wird. * Motorola 
bietet in England Autoempfängei mit Quadro­
fonie-Kassettenspielem und vier Lautspre- 
rheti' an. * Im Frühjahr 1972 wird Sony, zu­
nächst in Großbritannien Abspielgeräte lür 
die 4-Kanal-Schallplaltii nach dem CBS-SQ- 
Verfahren liefern. • An einem Wochenende 
im November stellten fünf Funkamateure der 
schottischen Honeywell Fabrik Funkverbindun­
gen mit anderen Honeyweil-Amaleuren in 
Nord- und Südamerika und im Femen Osten 
her. Rufzeichen der Sonderstation: GB 3 HSF 
(= Honeywell’s Scottish Factories;. * Für 
15 DM bis 45 DM konnten sich im Münchener 
Stachus Interessenten Ihre Horoskope vom 
Computer „Century 100“ erstellen lassen. Das 
teuerste war das ausführlichste: 6 m lang, 
40 cm breit!

Vorarlberg (Wien), Schweiz (Rüti b Zürich), 
Belgien, Luxemburg, Niederlande (Amster­
dam-Sloterdijk) und Norwegen (Oslo;.
Elektroindustrie befürwortet Englands Beitritt 
zur EWG : Der Zentralverband der elektro­
technischen Industrie (ZVEI) betont in einem 
Kommentar über den Beitritt Großbritanniens 
zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
(EWG), daß man diese Erweiterung bereits 
seit 13 Jahren fordere.
Nadi Großbritannien gingen 1970 etwa4% der 
bundesdeutschen Elektroexporte. Bisher ver­
hinderten hohe Zölle eine Ausweitung des deut­
schen Elektro-Außenhandels mit England, je­
doch dürften auch nach dem Abbau der Zoll­
schranken gewisse technische Sicherheitsvor­
schriften und abweichende Normen ein stürmi-

Produktion, Ex- und Import von Halbleiterprodukten, 
dargestellt an den Quarlalswerten

Die Grafik zeigt instruktiv, wie insbesondere 
die Produktion von Halbleitern recht genau 
dem Konjunkturzyklus der elektronischen In­
dustrie folgt. 1966/67 mußte eine „Talsohle“ 
durchschritten werden; 
dann kam der fast stür- 120 
misch zu ‘nennende Auf­
stieg mit abruptem Nie­
dergang ab 2. Quartal 
1970. Die Einfuhren fol­
gen in etwa der Produk 
tionskurve; bemerkens­
wert ist der hohe Import 
Anfang 1970, der fast an 
die Inlandsproduktion 
herankommt. Der von ner 
bundesdeutschen Kon­
junktur abweichende Ver­
lauf im Ausland drückt 
sich in einer weniger hek­
tisch verlaufenden Kurve 
aus, die aber doch ab 
Mitte 1970' Schwachen 
zeigt, u. a. wegen der für 
bundesdeutsche Herstel­
ler aus Währungsgründen schwieriger gewor­
dene Exportsnuation.
Die Kurven lassen überdies erkennen, daß die 
Einfuhren von Halbleitererzeugnissen in das 
Bundesgebiet in allen Jahren weit über den 

sches Ansteigen verhindern. Das Marktvolumen 
für elektrotechnische Erzeugnisse (d. h. Pro­
duktion plus Import abzüglich Export) lag in 
Großbritannien im Vorjahr bei 23 Milliarden 
DM nach dem Eintritt der Insel in die EWG 
wiro sich das Gewicht der bundesdeutschen 
Elektroindustrie von bisher 56% Produk­
tionsanteil an der Elektroindustrie der EWG 
auf 46% ermäßigen. Der Elektroaußenhandel 
zwischen Großbritannien und der Bundes­
republik ist für uns aktiv, denn 1970 nahmen 
die Engländer für 507,7 Millionen DM ab und 
lieferten für 417,6 Millionen DM.

Dr -Ing Christiani GmbH 40 Jahre alt: Im 
Oktober 1931 begann Dr.-Ing. Paul Christiani 
sein Fernlehrinstitut mit einer Mitarbei 
terin und einem Lehrgangsteilnehmer; beim 
zehnjährigen Bestehen waren es bereits 100 
Mitarbeiter und über 100 000 Lehrgangsteil­
nehmer — bis heute haben sich mehr als 
600 000 mit den Christiani-Lehrgängen zusätz­
lich Fachwissen angeeignet. Gegenwärtig gibt 
es 14 Fernlehrgänge, darunter „Elektronik-La­
bor“ und „Radio- und Fernsehtechnik“; die 
Gesamtkosten eines Lehrganges liegen zwi­
schen 789 DM und 1330 DM; z. Z. werden 
17 000 Teilnehmer betreut. 54% aller Neu­
anmeldungen wurden durch Anzeigen und 
Beilagen geworben. 30 % kamen durch 
mündliche Weiterempfehlung, 11% waren 
frühere Lehrgangsteilnehmer, der Rest von 
5% konnte nicht erfaßt werden. Bemerkens­
wert ist, daß etwa 70 % aller Teilnehmer 
ihren Lehrgang bis zum Ende durchhalten, 
bei Labor-Lehrgängen sind es 90%.

Bohfeber-Werkevertretungen: Friedrich Boh­
leber, bis vor kurzem Verkaufsleiter bei der 
Akai-Vertriebsgesellschaft in Buchschlag, hat 
in 6111 Klein-Umstadt/Hessen eine eigene 
Vertriebsfirma gegründet und vertritt für die 
Bundesländer Hessen, Baden-Württemberg, 
Rheinland-Pfalz und das Saarland die Firmen 
Teak/Japan (Tonbandgeräte, Receiver, Kas­
settengeräte mit Dolby-B-Stretcher) Sphis/ 
Bundesrepublik. (3-Wege H<-Fi-Boxen) und 
Radford/England (Hi-Fi-Kontroileinheiten tür 
Studios).

Ausfuhrerlösen lagen; 1970 beispielsweise 
wurden für 422,3 Millionen DM ein- und für 
229,2 Millionen DM ausgeführt, während die 
Inlandsproduktion bei 447 Millionen DM lag.

Die Ziffern für das Jahr 1969 lauten: Import 
331,2, Export 159,6, Prod. 367,9. Die rapiden 
Rückgänge im ersten Halbjahr 1971 gehen 
aus der Grafik ebenfalls sehr anschaulich 
hervor.
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Zahlen
1,24 Millionen Elektronenblitzgeräte im Wert 
von 92,7 Millionen DM haben die elf damit 
befaßten deutschen Firmen im Jahre 1970 her­
gestellt. Das bedeutet stückzahlmäßig eine 
Steigerung um 21 % und wertmäßig sogar um 
42 %. Weit über die Hälfte der Fertigung wurde 
exportiert; die Einfuhr von Elektronenblitz­
geräten hielt sich mit 12 000 Stück im Wert von 
knapp einer Million DM in bescheidenem 
Rahmen.

203 000 SchwarzweiB- und 93 200 Farbfernseh­
geräte wurden im 1. Halbjahr 1971 in der 
Schweiz verkauft; das sind 44 000 bzw. 12 000 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Spezialempfänger für den Telephonrund­
spruch verlieren an Bedeutung.

19 Stunden Stereo pro Woche sendet Radio 
DDR I und etwa 9V2 Stunden Radio DDR II. 
Die neue Sendergruppierung Stimme der DDR 
strahlt keine Stereosendungen aus, hinge­
gen der Berliner Rundfunk etwas über 14 
Stunden wöchentlich. Im Ersten Fernsehpro­
gramm der DDR gibt es keine Farbe, im Zwei­
ten Programm im Wochendurchschnitt 8 Stun­
den, konzentriert auf den Zeitraum Freitag 
bis Sonntag.

Um 12.7% lagen die Lohnkosten in der deut­
schen Elektroindustrie im 3. Quartal 1971 über 
dem entsprechenden Vorjahresstand; da­
gegen stieg der Preisindex für elektrotech­
nische Erzeugnisse lediglich um 4,2%. Im Ex­
portgeschäft konnten die Preise sogar nur um 
1,8% angehoben werden. Der stagnierenden 
bzw. rückläufigen Produktion dieses Industrie­
zweiges im 4. Quartal stehen weiter steigende 
Lohn- und Gehaltssummen gegenüber.

Fakten
Die Bildplatte Im elektronischen Fachunter­
richt hat die Fachschule der Deutschen Post­
gewerkschaft jetzt auf einer Vorführung in 
Bonn demonstriert, wo zwei Unterrichtsein­
heiten von je 45 Minuten Dauer vorgeführt 
wurden Besonders günstig war die Möglich­
keit, Standbilder zu erzeugen, was den Unter­
richt wesentlich erleichtert. Die Schule erhofft 
sich durch den Einsatz der Bildplatte etwa 
28% der Ausbildungszeit zu ersparen und da­
mit mehr als 10 Millionen DM in den kommen­
den fünf Jahren. Die Lehrprogramme, die 
durch begleitendes Textmaterial unterstützt 
wurden, heißen „Die Referenzdiode“ und „Der 
Transistor als Schwingungserzeuger“. Wie 
Teilnehmer an der Vorführung berichteten, 
war die technische Bildqualität noch nicht 
optimal.

Die beiden Siemens-Computer 3003. die die 
Deutsche Lufthansa für die Sitzplatzreservie­
rung benutzte, wurden vor kurzem gegen zwei 
Univac 494 ausgetauscht. Die älteren Sie­
mens-Computer waren zu wenig leistungs­
fähig, insbesondere zu langsam und von zu 
geringer Speicherkapazität, so daß die ange­
schlossenen 11 Lufthansa-Büros und 352 
Agentur-Terminals nicht immer mit der gebo­
tenen und erwarteten Eile funktionsfähig 
waren. Der Austausch gegen die modernen 
Anlagen der dritten Generation (4004-Serie) 
scheiterte offenbar an der Nichtkompatibilität 
der Programme.

Eine neue Unterwasser-Farbfernsehkamera 
wurde in Japan von der Fuyo Ocean Develop­
ment & Engineering Co., Tokio, entwickelt. Die 
Anlage enthält nur ein Vidikon und arbeitet 
mit einem Doppelstreifen-Interferenz-Filter zur 
Erzeugung des Farbeindrucks. Sie wiegt im 
Wasser nur 1,5 kg (an der freien Luft 24 kg) 
und enthält auch einen elektronischen Sucher.

Schwierigkeiten hat der Deutschlandfunk mit 
den Warfungs- und Überholungsarbeiten an 
seinen der Deutschen Bundespost gehörenden 
Mittel- und Langwellensendern. Der im Umbau 
befindliche Langwellensender Donebach (151 
kHz) ist noch nicht fertig, daher betreibt die 
Bundespost zunächst einen 50-kW-Sender in 
Mainflingen, der wegen seines Alters zweimal 
im Monat, jeweils am ersten und dritten Diens­
tag von 9 bis 15 Uhr, gewartet werden muß. 
Während dieser Zeit steht nicht immer ein 
Ersatzsender zur Verfügung. Besondere Kritik 
wurde an der Abschaltung der Sender in 
Königslutter geübt, die ab 16. September für 
mehr als drei Wochen werktags weder auf 
548 kHz noch auf 755 kHz arbeiten konnten, 
weil während dieser Zeiten die Sendermasten 
einen neuen Anstrich erhielten. Die Abschal­
tung aller Sender an diesem Standort war 
erforderlich, weil die Nähe der Masten es un­
möglich machte, an einem zu arbeiten, wäh­
rend der andere Hochfrequenz abstrahlt. Zur 
Zeit gibt es folgende regelmäßige, wartungs­
bedingte Abschaltungen: Neumünster (1268 
kHz) an jedem ersten Mittwoch eines Mo­
nats = 7.15...11.50 Uhr; Königslutter (548 kHz) 
an jedem zweiten Donnerstag eines Monats 
= 9.15...15 Uhr; Mainflingen (1538 kHz) an je­
dem zweiten Montag eines Monats zur glei­
chen Zeit wie Königslutter.

Gestern und Heute
Versuchsflüge mit dem 2 m'10-m-Umsetzer, 
der in den für Juni 1972 geplanten Amateur­
Satelliten A-O-B (Oscar 6) eingesetzt werden 
soll, wurden über dem Nordosten der USA von 
der Amsat durchgeführt. Die Amsat — man 
nennt sie auch die Betriebsgesellschaft für 
Amateurfunkdienst mit Satelliten — ist die 
Weltorganisation der am Satellitenfunkdienst 
interessierten Amateure; der Deutsche Amateur­
Radio-Club (DARC) ist Mitglied.

Eine moderna Stereo-Regieanlage baut AEG- 
Telefunken für den großen Sendesaal des 
Senders Freies Berlin; sie ersetzt die erste 
Stereo-Anlage, die überhaupt im deutschen 
Rundfunk verwendet wurde. Der 300 cm x 100 
cm große Regietisch hat 30 Eingangsregler, 
davon sieben für Stereo. 108 Mehrzweck-Ver­
stärker und 42 fernsteuerbare Mikrofonver­
stärker bilden eine 4 m lange Gestellfront. 
Dazu kommt ein Kreuzschienenverteiler mit 
87 Ein- und Ausgängen und eine Tonträger­
einheit mit drei Magnetophonen M 10.

In Mexico City wurde für Länder mit spa­
nischer oder portugiesischer Sprache eine 
neue. Organización de la Television Ibero­
americana (O.T.I.) genannte Vereinigung der 
Fernsehgesellschaften gegründet, die u. a. 
auch Spanien umfaßt. Präsident wurde der 
Mexikaner Guillermo J. Cañedo.

Morgen
Der 2. Wettbewerb der von Agfa-Gevaert in 
Belgien unterstützten „Audiorama“ fordert alle 
Tonbandamateure der Welt auf, sich zu betei­
ligen. Aufgabe: Macht ein Werbeband für 
einen fiktiven Markenartikel im humoristischen 
Sinn. Zeit; 1 Minute. Es sind drei hohe Geld­
preise ausgesetzt. Einsendeschluß: 1. April 
1972, Jurysitzung: 14. Mai 1972. Anfragen an 
P van Deuren, Heidelaan 3, B-2548 Lint/Bel- 
gien.

Auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1972 (12. 
bis 21. März) werden 900 Firmen und Organi­
sationen aus über 60 Ländern ausstellen; die 
Netto-Fläche wird 350 000 qm betragen. Dem 
technischen Bereich, der bis auf geringe Ab­
weichungen dem Vorjahr entspricht, sind

funkschau
elektronik
express

„Telefunken“ kehrt wieder
Unler diesem Titel berichten wir auf Seite 31 
über die Entscheidung der AEG-Teletunken 
AG, die Unterhaltungselektronik mit der 
Telefunken Rundfunk und Fernseh GmbH wie­
der von der Mutterfirma zu trennen. Gleich­
zeitig wurde beschlossen, die Telefunken 
Computer GmbH für Entwicklung Fertigung 
und Vertrieb von Großcomputern zu gründen.

250 000 qm zugeteilt; die Elektrotechnik und 
die Unterhaltungselektronik sind an den alten 
Plätzen zu finden. Die Messe ist gekoppelt mit 
zwei von der Kammei der Technik veranstal­
teten Fachsymposien, dazu kommen 150 Fach­
vorträge der Ausstellerfirmen.

Anläßlich der 11. Didacta — Europäische Lehr­
mittelmesse Hannover — vom 14. bis 18. März 
1972 sind sieben Fachtagungen und Symposien 
vorgesehen, darunter eine von der Unesco 
veranstaltete Podiumsdiskussion über die in­
ternationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
der Unterrichtstechnologie und das „forum 
audio-visuell“ mit dem Thema „Audiovisuelle 
Medien zur Verbesserung des Lehr- und Lern­
prozesses".

Männer

Uwe Lucks, stellvertretender Chefredakteur 
der Programm-Illustrierten Hör Zu (Axel­
Springer-Gruppe), wechselte in die Axel 
Springer Ges. für Publizistik KG, um direkt 
unter dem Generalbevollmächtigten Eb. von 
Brauchitsch im Bereich „neue Medien“ tätig 
zu sein, zu dem auch die Ullstein AV gehört.

Ludwig Müller, geschäftsführender Gesell­
schafter der Firma Müller & Weigert, Nürn­
berg, wurde am 5. Januar 60 Jahre alt. Zusam­
men mit Eduard Weigert hat er in 22 Jahren 
zwei bedeutende Werke für die Herstellung 
von Meßinstrumenten, Reglern und elektroni­
schen Meßumformern errichtet, deren Export­
anteil beträchtlich ist.

Dr. phil. üerlold Sturm, Leverkusen, Direktor 
der Farbenfabrik Bayer, Ingenieurbereich 
„Angewandte Physik“, wurde zum neuen Vor­
sitzenden der Arbeitsgemeinschaft Interkama 
gewählt. Er wird somit Präsident der 6. Inter­
kama in Düsseldorf (10. bis 16. Oktober 1974).

Dr.-ing. E. h. Dipl.-Ing. Helmut Bornemann 
wurde für seine herausragenden Arbeiten am 
Aufbau und Ausbau des deutschen Fern 
meldenetzes und für seine Tätigkeit in inter­
nationalen Fachorganisationen mit der Phi- 
lipp-Reis-Plaketle ausgezeichnet. Er war 1963 
bis 1968 Staatssekretär für den Post- und 
Fernmeldebetrieb im Bundespostministerium.

Dr.-ing. Werner Klein, Ulm Leiter der Quali­
tätskontrolle im Fachbereich Röhren von 
AEG-Telefunken, ist am 30 November im 
Alter von 52 Jahren verstorben. Er war ein 
renommierter Mikrowellenröhren-Fachmann 
und wegen seiner wissenschaftlichen Arbeiten 
und der Mitgliedschaft in vielen Fachaus­
schüssen international bekannt.
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neue technik

Der funkende Golfball
Din Schotten sind sparsame Leute. So 

kann man es gut nachfühlen, wenn sie 
sich über jeden unauffindbar im Gelände 
verschlagenen Golfball ärgerten und auf 
Abhilfe sannen. Sie entwickelten des­
halb einen Minisender, dessen Strombe-

Der funkende Golfball .Bleeper“

darf sechs Monate lang von einer Knopf­
zelle gespeist wird und bauten ihn in 
den Golfball ein (Bild). Dazu gehört ein 
kleiner Tasdienpeilempfänger, mit des­
sen Hilfe der Golfer außer Sicht gera­
tene Bälle rasch und zuverlässig wieder 
auffinden kann.

Noch ein tragbarer Videorecorder
In Heft 23/1971, S. 765 und Heft 24, 

Seite 801, berichteten wir über die unge­
mein erfolgreiche tragbare Videoaiit 
Zeichnungsanlage VT-110 von Akai, die 
in beachtlichen Stückzahlen im Bundes­
gebiet verkauft werden konnte. Inzwi­
schen sind auch andere Firmen auf den 
Geschmack gekommen und versuchen 
sich mil der Konstruktion besonders 
handlicher Bild und l'onaufzeichnungs- 
anlagen. Neu für Europa ist die Anlage 
PV-4500 der Victor Company cif Japan 
(Nivicci), ehe im Gegensatz zur Akai 
Kombination nicht ’ i-Zolb Band. son­
dern Standard-%-Zoll-Band benutzt und 
nach der bereits viel angewendeten, 
wenn auch noch nicht verbindlichen japa- 
nisdien Videonorm EIAJ-1 arbeitet [Bild], 
Die uufgenommenen Bänder lassen sich, 
wie Nixico erklärt, auf den nach dem 
EIAJ-1-Norm betriebenen Videorecor­
dern aller Fabrikate abspielen.

Die Kamera trägt neben dem Mikro­
fon (sichtbar oberhalb der Zoom-Linse) 
einen kleinen elektronischen Sucher, der 
auch als Monitor zur sofortigen Kon­
trolle nach beendeter Aufnahme benutzt 
werden kann. Die Elektronik der Ka­
mera enthält neben dem 2/a-Zoll-Vidikon 
49 Transistoren, darunter einen Feld­
effekttransistor, und 37 Dioden Die 
automatische Lichtregelung ermöglicht 
Aufnahmen ohne Blendennachstellung 
zwischen 100 Lux und 100 000 Lux Ob­
jektbeleuchtung. Zooin-I inse und elek­
tronischer Sucher machen die Kamera 
relativ schwer (2,2 kg) und groß (258 mm 
X 73 mm X ibü mm), ohne daß sie je­
doch unhandlich ist.

Der Recorder hat einen rotierenden 
Zweifachkopf und ist für die 625-ZeiIen- 
Nurm ausgelegt; das Band wird mit der 
üblichen Schrägspur beschriftet und läuft 
mit 16,322 ein s. Die Aufnahmezeit be­
trägt 35m'Mmute, Folgende Werte 
werden genannt. Horizontalauflösung 
240 Zeilen, Signal. Rausch-Abstand im 
Bild besser als 40 dB; bestückt mit 
101 Transistoren, 7 integrierte Schaltun­
gen und 77 Dioden.

Angeschlossen werden können Ohr­
hörer und ein separates Mikrofon. Vor­
gesehen sind Standbildwiedergabe und 
Raum tue den Einsatz eines Anschluß- 
tciils, um den Recorder über die Anten­
nenbuchse eines Fernsehgerätes anzu­
schließen.

Die Stromversorgung verlangt 12 V 
Gleichspannung, entweder aus dem ein­
gebauten aufladbaren Akkumulator, aus 
der Wagenbatterie oder aus dem Netz­
gerät, das zugleich Ladegerät für den 
Akkumulator ist Die komplette Anlage 
kostet etwas weniger als 6000 DM. Der 
Vertrieb liegt bei Bell & Howell, Fried- 
berg/Hessen.

Standfotos reisen Huckepack
Über ein neues Verfahren für das Mit­

senden zusätzlicher Bildinformationen 
in der Vertikai-Austastlücke einer Fern­
sehübertragung informierten Dr.-ing. 
Mayer und Dipl.-Ing. G. Moll auf einem 
technisch-wissenschaftlichen Colloquium 
des Instituts für Rundfunktechnik in 
München. Nach einer Schilderung be­
kannter Verfahren, zumeist japanischer 
Herkunft, wurden die Grundlagen des 
StV-Fcix-Systems i = Standard-V-Fak- 
simile) erläutert. Die zusätzlichen Bild­
informationen — sie können z. B. von

Tragbare Fernseh- 
aufzeidinungsanlage 
von Nivico mit 
%-Zoll-Band. Die 
Kamera enthält neben 
dem Mikrofon oberhalb 
des Objektivs einen 
elektronischen Sucher, 
der zugleich als 
Monitor benutzt 
werden kann. Links im 
Bild das Netz- und 
Batterieladegerät

Ein nach dem Standard-V-Fax-Verfahren über­
tragenes Foto, das in die V-Austastlücke des 
normalen Fernsehbildes eingeschachtelt und emp­
fängerseitig über einem gesonderten Monitor mit 
Polaroid-Kamera aufgenommen wurde

einer Bildvorlage stammen, die mit einer 
einfadinn Vidikonkamera aufgenommen 
wird — werden derart aufbereitet, daß 
sie mit einigen Kunstgriffen in die Ver­
tikai-Austastlücke des normalen Fern­
sehbildes passen. Dabei hilft eine Ver­
setzung um eine Zeile mit Hilfe des 
„elektronischen Schlupfes“ (625'626 Zei­
len). Ein Fax-Bild läßt sich dann wäh­
rend 25 Fernsehbildern sozusagen 
Huckepadc transportieren Die sender­
und empfängerseitigen Zusätze sind in 
etwa gleidi und erfordern elektrisch 
einen Aufwand von fünf mit integrierten 
Schaltungen bestückten Steckkarten.

Das Bild zeigt eine auf diese Weise 
übertragene Vorlage Der Einfachheit 
halber wurde das elektronische Testbild 
benutzt. Eine I’olaroid-Kamera nahm 
zwei Halbbildciiirchgänge vom Monitor 
auf. Auch Farbbilder können übertragen 
werden, wenn zur Farbcodierung das 
FAM-Verfahren benutzt wird; die Über­
tragung verlangt dann aber acht Durdi- 
gänge, ehe ein auf Polaroid-Farbfilm 
aufgenommeuos Bild fertig ist.

StV-Fax läßt viele Anwendungsmög­
lichkeiten erkennen- Als Fernsoh-Epi­
diaskop (zunächst aus Kostengründen 
nur für Schwarzweiß), zur Übertragung 
von Standfotos für aktuelle Fernsehsen­
dungen („Heute", „Tagesschau" über die 
üblichen Richtfunkstreiken während der 
Programmzeit) mit Speicherung auf Ma­
gnetplatten beim Empfänger, ferner zur 
Übertragung schriftlicher Informationen 
und Zeichnungen im Lehrbetrieb („Fern­
seh-Universität") auch für die Übermitt­
lung zusätzlicher Informationen, wie 
Wetterkarten, Börsentabellen und Bild­
begleitmaterial, zu bestimmten Sendun­
gen für den Fernsehzuschauer Aller­
dings muß für die Massenanwendung 
zunächst ein billiges Aufzeichnungsver­
fahren gefunden werden. Wird du* For­
derung nadi Farbi* erhoben, dann komp­
liziert sich die Sache ganz wesentlich.

In der Diskussion wurde gefragt, ob 
man in Zukunft nicht die V-Austastlücke 
(etwa 25 Zeilen) bald völlig auslasten 
wird; schon heute werden dorthin Blincl- 
und Prüfzeilen gelegt, denkbar sind 
neben dem Fax-System auch Mehrfach­
ton (nach Gassmann) und Datenzeilen.

Eine ausführliche Darstellung des Verfahrens 
ist in Heft 5/1971 der Rundfunktedinisdien Mit­
teilungen ab Seite 206 nadizulesen.

4 FUNKSCHAU 1972, Hefti 26



Ing. Hans Friedl Schallplatte und Tonband

Der Dolby-Stretcher
im Kassetten-Tonbandgerät

Der Unterschied zwischen dem Dolby­
Verfahren und der normalen Aufsprech­
entzerrung, wie sie in jedem Tonband­
gerät, aber auch buim Schneiden einer 
Schallplatte i orgenommen wird, soll zu­
nächst nochmals klar formuliert werden: 
Eine Aufsprechentzerrung liebt die 
hohen Frequenzen um einen bestimmten 
Betrag an, und im Wiedergabekanal 
werden diese Frequenzen dann wieder 
um denselben Betrag abgeschwächt Die 
Anhebung bzw. Abschwächung ist unab­
hängig vom Pegel des Signales und ver­
ändert. die Dynamik der Aufzeichnung 
nicht. Eine andere Möglichkeit ist der 
Dynamik-Kompressor, der die unterhalb 
eines bestimmten Schwellwertes liegen­
den Signale bei der Aufnahme irequenz- 
unabhängig anhebt und bei der Wieder­
gabe wieder nntspruihmid abschwätht.

Das Dolby-Verfahren hebt dagegen 
die amplitudenmäßig meist schwachen 
höheren Frequenzen aufnaliineseitig nur 
dann an, wenn sie mit einem relativ ge­
ringen Pegel an den Fmgang des Gerätes 
kommen. Die Dolby-Stretchung verän­
dert also auch die Dynamik des aufge­
zeichneten Signales in bestimmten Fre­
quenzbereichen. Bild 1 zeigt die ent­
sprechenden Regelkurven für das Gerät 
,CAD-5‘ bei Aufnahme. Bei Wiedergabe 
zeigen die Kurven durch die verhältnis­
gleiche Abschwächung einen zur Grund­
linie symmetrischen Verlauf.

Erwähnt muß dabei noch werden, daß 
im besprochcnrn Anwendungstall [1], 
einem Kassettentonbandgerät, das ja 
möglichst preisgünstig angebuten wer­
den soll, nur die einfache B-Variante des 
Dolby-Verfährens verwendet wird. Im 
Studiobetrieb eingesetzte Dolby-Stret­
cher, die nach dem aufwendigeren Dolby- 
A-Verfahron arbeiten, führen die An­
hebung z. B. in vier verschiedenen Fre­
quenzbereichen mit verschiedenen Ver­
stärkungsgraden durch [1]. In dem hier 
besprochenen Gerat tritt die -Anhebung 
nur int Frequenzbereich oberhalb von 
800 Hz einkanalig in Tätigkeit.

Die üblicherweise in allen Tonbandge 
raten enthaltenen Schaltelemente wer­
den bei dieser Betrachtung als bekannt 
vorausgesetzt [5, 6 7] Im Heft 19 1970 
der FUNKSCHAU wurde das System 
des Dolby-Stretchers für Studioanlagen 
ausführlich besprochen [1]. Eine verein­
fachte Variante findet jedoch auch in 
Kassettentonbandgeräten A n Wendung, 
Z. B im Typ CAD-5 von Harman Kar­
den (Inter Hi-Fi Vertriebs GmbH) [2].

Aus Radio Elektronik Schau, tieft 10/1971, mit 
Genehmigung des Technischer Verlag Erb, Wien.

Beim Dolby-Verfahren [2, 3, 4] werden die höheren Frequenzen im Signalgemisch einer 
Übertragung oder Aufzeichnung — wenn sie mit einem unterhalb eines bestimmten 
Schwellwertes liegenden Pegel vorhanden sind — automatisch mehr verstärkt („ge­
stretcht“) als die tiefen Frequenzen und dadurch aus dem Störpegel herausgehoben. 
Wenn diese hohen Frequenzen dagegen bereits mit einem ausreichenden Pegel an den 
Eingang kommen, bleiben sie unbeeinflußt.

Die Schaltung
des Dolby-Verstärkerteiles
in diesem Gerät zeigt Bild 2. Daraus 
sind zum besseren Verständnis der 
Funktion des Dolby-Verfahrens die fol­
genden vereinfachten Prinzipschaltbilder 
für die Betriebsarten Aufnahme und 
Wiedergabe abgeleitet.

Im Aufnahmebetriel) (Bild 3) steuert 
das vom Aufnahmeverstärker gelieferte 
Signal, das bereits eine Frequenzbeein­
flussung aufweist (.Aufnahmeentzer­
rung), die beiden als Fmitterfolger ge­
schalteten Eingangstransistoren Tl, T2. 
Diese Schaltungsart wurde gewählt, um 
mit möglichst wenig Umsdialtkontakten 
bei Aufnahme- und Wiedergabebetrieb 
auszukommen. Von der Stufe T 2 ge­
langt das Signal einerseits zum Verstär­
ker für das Aussteuerinstrument (VU 
Meter) und andererseits über die RC- 
Kombination R 7/C 3 zum Transistor T 4. 
An der Basis von T 4 liegen außerdem 
gegen Masse der Einsteller E 1 und ein 
Feldeffekttransistor T 3. Der FET (T 3) 
stellt, je nach Ansteuerung, einen ver­
schiedenen hohen, jedoch irequenzunab- 
hängigen Widerstand dar. Da die untere 
Grenzfrequenz des Gliedes R 7/C 3 bei 
850 Hz liegt, tritt nur oberhalb dieser 
Frequenz eine Höhenanhebung auf Die 
an der Basis von Transistor T 4 wirk­
same Amplitude ist iedoch audi von der 
Shuntwirkiing des über T 6/D 4/D 5 ge­
regelten Feldeffekttransistors T 3 ab­
hängig. Der Transistor T 4 ist im Prin­
zipschaltbild mit T 5 gemeinsam ge­
zeichnet, weil diese bei­
den Transistoren in Dar­
lington-Schaltung arbeiten 
und daher elektrisch wie 
ein Transistor wirken. 
Ihr»' Verstärkung kann 
mit dem Einsteller E 2 
festgelegt werden.

Vom Kinitterausgang 
des Transistors T 5 wird 
das Signal auch dem 
Transistor T 0 zugeführt 
der über die Diode D 4 die 
Regelspaunung für den 
FET erzeugt Durch wech­

selspannungsmäßigen 
Kurzschluß der Emitter­
spannung von T5 kann 
der Dolby-Teil ausge­

V

-4— 
100

schaltet werden (Umschalter U1). Das 
am Widerstand R 30 liegende Nf-Signal 
ist gegenüber dem Eingangssignal au 
Stufe T4 in seiner Phase um 180 ge­
dreht.

Wie aus der Prinzipschaltung ersicht­
lich, wird das Eingangssignal auch dem 
Transistor T 7 zugeführl von diesem 
verstärkt und ebenfalls um 180'’-' gedreht 
Das Xusgangssignal von T 7 gelangt zu­
sammen mit dem Signal von T 5 an die 
Basis des Transistors I 8 und von des­
sen Ausgang an den Tonkopf.

Da die beiden Eingangssignalt* von T 8 
gleichphasig sind, ergeben sie eine Span­
nungsanhebung (Mitkopplung) Diese 
Spannungsanhebung ist frequenzmäßig 
abhängig von dem RC-Ghed R 7/C 3, die 
Amplitude hängt von der Einstellung 
von E 2 ab. Mit dem Potentiometer E 1 
ist die Regelcharakteristik einstellbar, 
also der Ansprechpegel und damit der 
Amplitudeubemich, in dem die An­
hebung wirksam wird.

Im Wiedergabebetrieb (Bild 4), der 
durdi den Umschalter U 2 eingestellt 
wird (W), ist der Strumlauf etwas 
anders: Das vom Tonkopf kommende 
Signal wird wieder über einen Vorver- 
stärkei mit Wiedergabeentzerrung an 
die Basis des Transistors T1 geführt, 
der als Impedanzwandler arbeitet. Das 
Signal gelangt dann über T 2 wieder an 
das RC-Glied R 7/C 3. Vom Ausgang des 
Transistors T 2 gelangt das Signal zum 
Leitungsverstärker (Ausgang).

un=flf) bei m = konst. Einqanqspeqei
dB ■ ’ —
À Höhenanhebung (850...5’OOHz)

bei Uj=-35dB unter Vollpegel

bei uj =-25dB unter Vollpegel

ab ui=-20dB bis Vollpegel 

(keine Anhebung)

850
—i—
1000

5000

10OOOHZ

Bild 1. Dolby-B-Charakteristik bei Aufnahme
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Bild 2. Sdialtung des Dolby-Verstärkerteiles im Kassettentonbandgerät CAD-5 (nur ein Kanal gezeichnet]

Bild 3. Funktionsschema des Dolby-Verstärkerteiles bei Aufnahme

Das am Emitterausgang von T 5 er­
scheinende Signal ist um 180° in der 
Phase gedreht und wird über den Wi­
derstand R 28 an die Basis von T 2 zu-

Die Gesamtschaltung des Dolby-Ver­
stärkerteiles im Kassettentonbandgerät 
CAD-5 (Bild 2J zeigt auch, wie diese 

Charakteristik erreicht wird. Der FET 
(T 3) liegt an einer verhältnismäßig ge­
ringen Drain-Source-Spannung (etwa 
2 V), die durch E1 in weiten Grenzen 
eingestellt werden kann. Der Regel­
spannungsverstärker (T 6) liefert bereits 
bei einem geringen Nf-Signal — bei etwa 
24...30 dB unter Vollpegel — eine genü­
gend hohe Gleichspannung, um den FET 
fast leitend zu machen.

Bei noch höherem Pegel wird der FET 
vollkommen durchgesteuert, so daß an 
der Basis von T 4 kein Nf-Signal mehr 
auftritt. Dies kann nur dadurch erreicht 
werden, daß bei hohem Signalpegel am 
Eingang das Nf-Signal über den Wider­
stand R 30 bei Aufnahme und über R 28 
bei Wiedergabe von T 2 an die Basis des 
Regelspannungsverstärkers (T 6) gelangt 
(Richtungspfeile in Klammern). Die in 
den Prinzipschaltbildern (Bild 2 und

rückgeführt (Spannungsteiler R 28/R 5). 
Da es gegenphasig zu dem dort vorhan­
denen Signal ist, verringert es die 
wirksame Steuer Spannung für diesen 
Transistor (Gegenkopplung). Das Si­
gnalgemisch erfährt dadurch eine Ab­
schwächung der hohen Frequenzen, so­
fern diese mit einem geringeren Pegel 
auf gezeichnet und dadurch bei Auf­
nahme angehoben wurden. Die Tran­
sistoren T 7, T 8 bleiben in diesem Fall 
außer Funktion.

Der bisher beschriebene Signallauf 
gilt nur für Eingangsspannungon die 
mindestens 20 dB unter dem für eine 
Vollaussteuerung des Tonbandgeräte­
teiles notwendigen Wert liegen (vgl. Re­
gelkurven in Bild 1).

Uj, =gegenphasig (Abschwächung)

Bild 4.
Funktionsschema 
des Dolby­
Verstärkerteiles bei 
Wiedergabe
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Bild 5. Arbeitsweise des Dolby-B-Systems: a bis 
c = Aufnahme und Wiedergabe ohne Dolby; a = 
Aufsprechstrom bei abnehmendem 10-kHz-Pegel;
b = Bandrauschen; c = Ausgangssignal
d bis f = Einfluß der Dolby-Schaltung: d — 
resultierender Aufsprechstrom bei abnehmendem 
10-kHz-Pegel; e = Spannungsgemisch vor dem 
Dolby-Teil; f = Ausgangsspannung mit stark 
verringertem Rauschen

Bild 3) nicht ein geklammerten Richtungs­
pfeile gelten daher nur für kleine Signal­
spannungen (bis etwa 20 dB unter Voll­
pegel).

Bei einer hohen Eingangsspannung, 
z. B. bei Vollaussteuerung, soll keine 
Anhebung bei Aufnahme bzw. Ab­
schwächung bei Wiedergabe mehr auf­
treten. Der für die Regelspannungser­
zeugung vorgesehene 'Transistor T 6 er­
hält dann sein Steuersignal über den 
Umschalter U 2 (Richtungspfeile in 
Klammern). Dieses vom Pegel des Ein­
gangssignals abhängige exakte Umkip­
pen von einer Steuerait in die andere 
wird durch die Dioden D 1 und D 5 er­
reicht. Bei geringer Spannung hat eine 
Diode bekanntlich einen sehr hohen 
Sperrwiderstand. Nadi Erreichen der 
Schwellspannung bleibt der Spannungs­
abfall dei in Durchlaßrichtung gepolten 
Diode dann konstant, und ihr Durchlaß­
widerstand nimmt einen sehr kleinen 
Wert an.

Die Dioden D 2 und D 3 dienen in Be­
triebsart Dolby zur Unterdrückung plötz­
lich auftretender Spannungsspitzeri, die 
den Regelverstärkungstransistor T 6 
kurzfristig durch Übersteuerung sperren 
würden.

Wichtig ist auch nodi. daß die ein­
wandfreie Funktion der Sdialtung außer 
einem exakten Abgleich der beiden Ein­
steller auch eine verhältnismäßig große 
Zahl eng tolerierter Bauteile erfordert 
(Bild 4). Da der Dolby-Verstärker außer­
dem nur einen kleinen Teil der Elektro­
nik des Kassettenrecorders CAD-5 um­
faßt und überdies in dem erwähnten 
Modell doppelt vorhanden ist (Stereo­
ausführung!), wird der derzeit verhält­
nismäßig hohe Verkaufspreis für ein 
Kassettentonbandgerät dieser Type ver­
ständlich. Die in der Onginalsdial- 
tung verwendeten Transistoren könnten 
sicherlich auch durch europäische Typen 
ersetzt werden. Prinzipiell müßte also 
der hier gezeigre Schaltungsleil auch in 
anderen Geräten nachträglich einsetzbar 
sein (Patentlage beachten!).

Zukunltsaussichten des Dolby-Systems
Innerhalb von wenigen Jahren ist das 

Dolby-System-A zum anerkannten Hilfs­
mittel aller mit Tonaufnahme und Wie­
dergabe im professionellen Bereich be­
faßten Tontechniker geworden. Derzeit 

wird dieses System von etwa 300 Plat­
ten- und Rundfunkstudios in aller Welt 
benützt Im Juni vergangenen Jahres hat 
die britische Rundfunkgesellschaft BBC 
erstmals im europäischen Raum UKW- 
Sendungen vor der Ausstrahlung über 
einen „Noise Reduction Processor Model 
320“ (= Bezeichnung des Gerätes nach 
dem Dolby-A-System) geführt, Die Emp­
fangsversuche bestätigten die theore­
tischen Erwartungen In Gebieten mit 
großer Feldstärke konnte eine Erhöhung 
des Signal Rausch-Abstandes der emp­
fangenen Sendung bis zu 10 dB gemes­
sen werden. Gleichzeitig war aber auch 
eine Ausdehnung des Bereiches festzu­
stellen. in dem der betreffende UKW- 
Sender mit zufriedenstellender Qualität 
hörbar ist. Diese Ausdehnung des Ver­
sorgungsbereiches hätte ohne das Dolby­
Gerät nur durdi eine Erhöhung der 
effektiven Strahlungsleistung des Sen­
ders erreicht werden können.

Das Dolby-B-Systeni ergibt, je nach 
Anwendungsfall, eine Erhöhung des Si­
gnal, Rausch-Abstandes um rund 6 dB 
(Bild 51 Die Funkausstellung in Berlin 
hat gezeigt, daß auch diesem System der 
Durchbruch gelungen ist1 30 f'icmen der 
Konsumelektronik sind bisher als Li­
zenznehmer bekanntgewordeu. Die be 
kanntesten Namen aus dieser Liste: Am­
pex, Bell & Howell, Bigston, Ferrograph,

Leitfähige Deckschichten 
für die Opto-Elektronik

Forschungssatelliten zur Messung 
elektrischer Felder oder zur Bestimmung 
der Ionen- und Elektronendidite halten 
sich oft sehr lange Zeit im freien Raum 
auf. Sie werden von Solarzellen, die fast 
ihre gesamlo Oberfläche bedecken mit 
Strom versorgt, Eine Vielzahl dieser 
Halbleiter-Fotoelemente ist hinterein­
ander geschaltet, und es entstehen in 
unmittelbarer Uberflächennähe des Sa­
telliten Spannungen von einigen zehn 
Volt (Bild).

Dabei tritt nun folgendes Problem auf: 
Auf den Glasscheibchen, mit denen die 
emphndlichen Solargenera toren abge­
deckt sind, können sich je nach Orientie­
rung der Zellen zur Flugrichtung erheb­
liche Oberflädienpoleutiale bilden, die 
die Messungen 
stark stören. Um 
diesem Störeffekt 
abzuhelfen, ist im 
Philips-Forschungs­

laboratorium
Aachen im Zusam­
menhang mit einem 
deutschen Satelli- 
tenpiojekt (Aeros) 
eine elektrisch lei­
tende Oberflächen- 
buschichtung für 
diese Schutzscheib­
chen entwickelt 
worden. Das ist 
eine sehr tlüune 
Metalloxidschicht, 
die thermisch, 
durch Zersetzung 

Schallplatte und Tonband

Fisher, H. Kardon, Hitachi, Kenwood, 
Lenco, Revox, Sansui, Teac und Teleton.

Aus der Halbleiterindustrie hört man, 
daß ein IS-Bauteil in Vorbereitung ist, 
der die gesamte Schaltung des Dolby-B- 
Systems für einen Nf-Kanal enthält. Die 
Verwendung dieses Bauteiles kann die 
Preiserhöhung, die durdi den höheren 
Aufwand der Dolby-Schaltung erforder­
lich ist. von derzeit etwa 270 DM je 
Stereogerät auf nur fJO DM reduzieren, 
Man muß kein Prophet sein, um festzu­
stellen, daß es schon in etwa zwei Jah­
ren kein Hi-Fi-Tonbandgerät ohne 
Dolby-B-Zusatz mehr geben wird — es 
sei denn, als Ladenhüter.

Literatur
[1] Der Dolby-Stretcher für Tonaufnahme und

-Wiedergabe. FUNKSCHAU 19/1970, Seite 659. 
[2] Mono/Stereo-Kassetten-Tonbandgerät
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einer anderen Ausgangsverbindung, un­
mittelbar auf das Deckglas abgeschieden 
wurde. Die benötigte elektrische Leit­
fähigkeit wird durch Zusatz eines 
Fremdelementes erzielt. Die Verschal­
tung der einzelnen Scheibchen unterein­
ander geschieht durch Ultraschallschwei­
ßung. Damit ist die Forderung nach 
einem einheitlichen elektrischen Ober­
flächenpotential erfüllt. Die so entste­
hende leitende Deckschicht des Satelli­
ten schwächt das emfallende Sonnenlicht 
um maximal 2 ’/e.

Aus dieser Entwicklung ergeben sich, 
wie man bei Philips annimmt, sicher 
auch anderweitige Verwendungsmög­
lichkeiten, z. B. als Elektrode bei opto­
elektronischen Bauelementen. W. S.

Links: Solarzelle mit beschichtetem Deckglas und Aluminiumverbindungs­
drähten. Die leitende Schicht ist mit dem Auge kaum wahrnehmbar. 
Mitte: Der Aeros-Sateilit, für den die Schichten projektiert waren. (Foto­
montage: Dornier System GmbH und Philips)
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Acht Spuren in der Compact-Cassette
Der Hi-Fi-Markt erwartet von der 

4-Kanal-Stereofonie, der Quadrofonie, 
neue Impulse Bei uns spielt sie bislang 
eine mehr literarische Rolle, in den USA 
hingegen füllt sie bereits (einige] Audio- 
philen-Wohnzimmer und -Ausstellungs­
räume mit Links-Rechts-Vorn-Hinten- 
Tonerlebnissen. Auch für den Einbau 
unter das Armaturenbrett des Autos 
bieten einige US-Firmen 4-Kanal- Stereo­
spieler. Allerdings bis jetzt nur mit 
%-Zoll Band-Kassetten, die drüben 
„Cartridge“ heißen, während man mit 
„Cassette“ die Vs-Zoll-Compact-Casset- 
ten meint1). Einige Kassettengeräte 
haben audi bei uns seit den 1970er-Fadi- 
ausstellungen den Sprung in den Hi-Fi- 
Bereich geschafft.

Natürlich taudit jetzt wieder einmal 
das Problem der Kompatibilität auf. 
Verhältnismäßig einfach ist die Situation 
bei den Verstärkern, die sidi auf vier 
Kanäle ergänzen lassen Bei der Speiche­
rung auf Platte und Band sowie bei der 
Rundfunkübertragung ist dagegen noch 
alles offen: vier diskrete Kanäle oder 
Vier-auf-Zwei-auf-Vier-Ma trizierung mit 
entsprechenden Codier/Decodierstufen

Auf die diskrete Vier-Kanal-Tedmik 
setzen Norelco (North American Phi­
lips) und die japanische Victor Co. mit 
ihren Quadro-, Stereo- und Mono-kom- 
patiblen Compact-Cassetten. Technisch 
heißt das: Vier Spuren müssen auf einer 
Hälfte des nur 3,81 mm breiten Kasset­
tenbandes untergebracht roerden. Insge­
samt also acht Spuren für den Betrieb 

i) Landläufig wird das Band in der Compact­
Cassette als Vs-Zoll-Band bezeichnet. Tatsächlich 
ist es jedoch 3,81 mm breit, während Vs Zoll nur 
3,17 mm sind.

2} Und noch eine Fußnote zu dieser reichlich 
schmalspurigen Zukunftsmusik: Nicht genug da­
mit, daß das „Va-ZolP-Band in Wirklichkeit nicht 
3,17 mm, sondern 3,81 mm breit ist, hieß es in 
einer ersten Veröffentlichung (Radio Electronics 
2/71) über die angekündigte Quad-Cassette von 
Philips, sie sei mit einem Band von 3,66 mm 
Breite ausgestattet, und die Spurbreite sei je 
0,2 mm. Weiter lagen nicht (wie im Victor-Vor­
schlag) die Frontkanäle auf den inneren Spuren, 
sondern die rückwärtigen. Inzwischen hören wir 
aber von Philips, daß die Breite des CC-Bandes 
auf jeden Fall doch 3,81 mm beträgt. — Dafür hat 
sich, um die Verwirrung zu vergrößern, bei 
Victor — gegenüber einer ersten Verlautbarung — 
die Spurbreite von ebenfalls 0,2 mm auf 0,25 mm 
gesteigert, die Spurabstände von zunächst 0,2 auf 
0,13 mm und von 0,68 auf 0,75 mm verändert. 
Diese neuen (und vorläufig letzten) Werte sind 
in Bild 1 eingetragen.

Richtung

Richtung

Spur Quadro Kanal

links wn

links hinten

rechts hinten

rechts vorn

rechts vorn

rechts hinten

links hinten

unKs vorn

in beiden Richtungen. Bild 1 zeigt die 
zunehmende Komplexität in der Spur­
lage2),

Spielt man diese kompatible Quad­
Kassette auf einem Quadgerät (Bild 2), 
werden alle vier Spuren identifiziert. 
Auf einem Stereospieler dagegen ist die 
Vorn-Hinten-Information zusammenge­
faßt, während ihre Links-Redits-Bezüge 
erhalten bleiben Auf dem Monospieler 
schließlich werden auch die Links­
Rechts-Kanäle noch gemischt. Umge­
kehrt liefert ein Monoband auf allen 
Anlagen, sei es Stereo oder Quadro, 
immer die volle Basisbreite, wenn auch 
ohne jede Lokalisationsmöglichkeit.

Bild 2. 4-Spur-Kassettenrecorder von Victor für 
Quadrofonie

Die Spurbreite des Quad-Bandes 
mußte noch einmal, und zwar etwa um 
die Hälfte, reduziert werden. Damit 
schrumpfen aber audi die Spurabstände; 
nicht nur das Rauschen, auch das Übet 
sprechen wird kritisch. Victor gibt die 
Spurbreite mit 0,25 mm und den mini­
malen Spurabstand mit 0,13 mm an. Der 
Mittelabstand der beiden „Spurpakete“ 
beträgt wegen der Kompatibilität 
0,75 mm.

Rauschen und Übersprechen sind 
neben der mechanischen Stabilität und 
den drop outs die Hauptsorgen Victor 
hat. wie verlautet, „dieses Problem ge­
löst“, und zwar durch folgende Maß­
nahmen:
1. Entwicklung eines neuen Vierspur­

Ferritkopfes für das Quad-Kassetten­
band [Bild 3).

2. Verwendung von hochpermeablen 
Bandtypen.

Bild 1. Spur­
aufteilung für 

Mono-, Stereo- 
und Quadrofo­
nie in der Com­
pact-Cassette 

von Victor, 
a = 0,25 mm, 
b = 0,38 mm, 

c = 115 mm, 
d = 1,28 mm

Bild 3. Neuentwickelter 4-Spur-Tonkopf von 

Victor

3. Entwicklung einer (nicht näher spe­
zifizierten) Rausihunti.Tdiüdcung.
Victor nennt auch bereits die Daten 

seines Vier-Kanal-Kassettenrecorders: 
System: 8 Bandspuren,

4 Kanäle
Spurbreite: 0,2 mm für jede Spur
Frequenzumfang: 40...12 000 Hz 
Übersprech­
dämpfung: > 23 dB zwischen

benachbarten 
Kanälen

Signal/Rausch-
Verhältnis: > 45 dB
Band- ] . , . ,

wie ‘)el (‘l5r norma- gesi lutindiglci , Stereokassette 
Wow + Flutter: J 1111 oü-reoicahsettt

Ob die Vierspur-Quad-Kassette aller­
dings Aussicht auf allgemeine Einfüh­
rung hat, ist noch nicht entschieden. 
Philips und Victor möchten sie, Kulis­
senberichten zufolge, gern als Norm ein­
führen. Aber noch ist es nicht so weit, 
denn es wird ja auch anderorts an der 
Quadrofonie gearbeitet... W. Schulz

Käuferwünsche bei Hi-Fi-Geräten
Im vergangenen Jahr startete die 

Wega-Radio GmbH einen Hi-Fi-Fach- 
handelstest, an dem die Mitarbeiter im 
Rundfunk/Fernseh-Groß- und Einzel­
handel teilnehmen konnten. Insgesamt 
wurden 336 ausgefüllte Fragebogen zu­
rückgesandt. Diese zwar nur bedingt 
repräsentative Umfrage macht dennoch 
einige interessante Aussagen über die 
Wunsche der Käufer

Nachstehend bringen wir einige Er­
gebnisse aus der Gruppe Ih-Fi-Steuer- 
geröte bis 2000 DM: 39 °/o wollen ein 
Steuergerät mit den Bereichen UKW, 
KW, Europawelle, MW, LW; 16 °/o wün­
schen nur UKW und MW 21 % nur UKW.

Bei der Beurteilung der Eingangsemp­
findlichkeit läßt sich kein Schwerpunkt 
feststellen, denn 43 °/o fordern im UKW- 
Bereich optimale Hi-Fi-Qualität und ver­
zichten dafür auf extremen Fernemp­
fang; ebenfalls 43 % legen mehr Wert 
auf höchste Eingangsempfindlichkeit.

Als äußerst wichtig wurde ein echtes 
Feldstärkeinstrument zur Abstimman­
zeige angesehen und von 94 °/o gefordert.

Eine Hi-Fi-Anlage soll ein erweitertes, 
räumlich ungebundenes Musikerlebnis 
vermitteln. Dafür spricht, daß 51 °/o 
zwei Lautsprechergruppeu und weitere 
3O°/o drei Lautsprechergruppen je nadi 
Wunsch über Wahlschalter anschließen 
möchten.
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Horst F. Kannapinn
Hans Weisser

Meßtechnik

Wie gut sind
selbstgebaute Digitalzähler?

Einen Digitalzähler kann sich heute 
schon der kleinste Rundfunkhändler lei­
sten. Zweifellos gehört die Zukunft der 
Digitaltechnik — nicht nur bei Meß- und 
Prüfgeräten. Digitaluhren auf Bahn­
höfen, Flugplätzen und Schreibtischen 
sind etwas Selbstverständliches, und die 
elektronische Armbanduhr mit digitaler 
Anzeige ist bereits auf dem Markt — für 
die meisten jedoch unerschwinglich. 
Kein Wunder also, daß viele Elektronik­
profis und Amateure dem Reiz, des 
Neuen unterliegen und mit Energie und 
Ausdauer daran gehen, sich selbst ein 
Digitalgerät zu bauen. IS sind preiswert 
zu haben, an Schaltungsvorschlägen in 
der Fachpresse mangelt es nicht, und 
selbst die Industrie ist bei der Veröffent­
lichung von Schaltbildern und Funk­
tionsbeschreibungen ihrer Digitalgeräte 
nicht kleinlich.

Wenn der selbstgebaute Zähler bisher 
für viele routinierte Elektronikpraktiker 
ein vager Traum blieb, so lag das meist 
an der Technologie des Selbstbaus. In

Technische Daten IB-101
Frequenzbereich: 1 Hz ... über 15 MHz 
Genauigkeit: ± 1 der letzten Dezimalstelle 
Torschaltzeit: 1 ms bis 1 s mit autom. Rück­

stellung
Eingangsempfindlichkeit: unter Ueff — 

100 mV zwischen 1 Hz und 15 MHz, unter 
Ueg = 250 mV nach 30 Min. Betriebsdauer

Triggerung automatisch
Eingangsimpedanz: 1 MQ || 20 pF
max. zulässige Eingangsspannung: Ufj = 

200 V zwischen 0 Hz und 1 kHz
Zeitbasis — Frequenz 1 MHz — quarzstabil.
Langzeitstabilität: unter 1 ppm, Monat nach 

30 Tagen Betriebszeit
Temperaturstabilität: ± 0,002 •/» zwischen 0 

und 50 °C nach 30 Min. Betriebsdauer
Anzeige: 5stellige Digitalanzeige durch 

Glimmzifferröhren mit Überlaufanzeige 
(Overrange)

zulässige Umgebungstemperatur: bei Lage­
rung — 55 C bis + 80 "C, beim Betrieb 
0 °C bis + 50 °C

Netzanschluß: 105-125 V'210-250 V 50 
bis 60 Hz

Leistungsaufnahme: 8 W
Abmessungen: 210 mm X 79 mm X 229 mm 

(ohne Traggriff)
Gewicht: ca. 2,25 kg

◄ Bildl. Frontansicht 
des Digital-Frequenz- 
zählers IB-101 von 
Heathkit

Es ist noch gar nicht solange her, da wurden die ersten Digitalzähler als das Non-Plus­
Ultra der Elektronik angeboten. Allein der Preis eines solchen Zählers umgab ihn 
mit dem Nimbus des Exklusiven. IS, die Grundbausteine des modernen Digitalzählers, 
waren damals so selten und kostspielig wie der erste OC 71 |n den 50er Jahren. 
Inzwischen haben sich die Zeiten geändert, man kann preiswert einen solchen Zähler 
als Bausatz erwerben und selbst zusammenbauen.

Digitalzählern werden schon allein aus 
Platzgründen ausschließlich gedruckte 
Schaltungen verwendet. Anders wäre es 
auch gar nicht möglich, die zahlreichen 
IS mit ihren dicht nebeneinander liegen­
den Anschlußstiften auf kleinstem Raum 
unterzubringen. In Industriegeräten fin­
det man deshalb auch fast nur doppel­
seitig kaschierte und durchplattierte 
Ferrocell-Leiterplatten, auf denen fast 
die gesamte Schaltung mit Ausnahme 
der Bedienungsorgane und des Netzteils 
untergebracht ist. Obwohl die Industrie 
heute ein reichhaltiges Angebot an Lei­
terplatten und Chemikalien zur Selbst­
herstellung gedruckter Schaltungen auf 
den Markt gebracht hat, ist die Herstel­
lung einer doppelseitig kaschierten Lei­
terplatte mit durchplattierten Bohrungen 
für den Praktiker ein schiel' unlösbares 
Problem.

Um den Freunden des Selbstbaus hilf­
reich unter die Arme zu greifen, bieten 
heute einige firmen Digitalzähler ver­
schiedener Art in Bausatzform an. Eine 
dieser Firmen stellte vor einiger Zeit 
einen 15-MHz-Digital-Frequenzzähler 
vor, dessen technische Daten sich ohne 
weiteres mit denen mancher Industrie­
geräte höherer Preisklassen messen 
können. Außerdem bietet dieser Zähler 
den Vorteil, daß ihn jeder halbwegs 
versierte Praktiker in wenigen Stunden 
Problem- und mühelos selbst zusam 
menbauen kann. Die Bau- und Bedie­
nungsanleitung. deren Ausführlichkeit 
fast bis zum Extremen getrieben wurde, 
ist leicht verständlich in deutsdier 
Sprache geschrieben und mit zahlreichen

Bild 2. ►
Blockschaltbild des
Frequenzzählers

Eingangs­
verstärker 

und Impulsformer

1 MHz-Zeitbasis
( Taktgeber)

i
Taktsignal­

Frequenzteiler 
1X1XLX1X1 
10 10 10 10 10

Textabbildungen, Verdrahtungsplänen, 
usw. ausgestattet.

Vor kurzem brachte die gleiche Firma 
auch noch einen Digital-Frequenzleiler 
in Bausatzform heraus, der fast jedem 
der heute angebotenen Digital- Frequenz­
zähler vorgeschaltet werden kann und 
den Meßbereich des Zählers dann bis 
auf maximal 175 MHz erweitert.

Der Digital't'requenzzähler IB-101
Dieses Gerät (Bild 1) eignet sich glei­

chermaßen für täglich anfallende Meß­
aufgaben im Rundfunk-, Fernseh- und 
Phonogeräte-Service. für industrielle 
und wissenschaftliche Anwendungen, 
für Schulungszwecke und nidit zuletzt 
auch für den anspruchsvollen Funkama­
teur Der IB-101 ist kompakt gebaut, in 
einem geschmackvollen und stabilen 
Ganzmetallgehäuse untergebracht, und 
cr läßt sich nach Ausschwenken des 
Traggriffs, der gleichzeitig als Aufstell­
bügel dient, bequem wie ein Reiseemp­
fänger transportieren.

Funktionsbeschreibung

Der IB-101 ist mit insgesamt 20 IS, 
sechs Dioden und acht Transistoren, dar­
unter einem Dual-Gate-MOSFET be­
stückt. Die Anzeige erfolgt durch fünf

—I 
Tor­

schaltung

1Hz

31 FUNKSCHAU 1972, Hefti 9



Bild 3. Innenansicht des kompakt auf gebauten Gerätes

Glimmzifferröhren, die Overange- und 
Bereichsanzeige (kHz/Hz) durch Glimm­
lampen. Der Dezimalpunkt steht hinter 
der letzten Stelle, läßt sich aber nach 
Belieben auch hinter die zweite oder 
dritte Stelle verlegen. Der Zähler kann 
mit Netzspannungen von 1O5...125V~, 
bzw. 210...250 V ~ bei 50...60 Hz Netz­
frequenz betrieben werden.

Wie das Bild 2 zeigt, findet im Ein­
gang ein MOSFET mit zwei integrierten 
Z-Dioden Verwendung. Die Eingangs­
impedanz liegt bei 1 MQ i 20 pF, sie be­
lastet den angeschlossenen Prüfling 
ganz minimal. Der MOSFET kann dar­
über hinaus auch noch Eingangsspan 
nungen verschiedener Welleiiformen und 
Größenordnungen verarbeiten. Zwei 
nachgeschaltetn Inverter bilden einen 
Schmitt-Trigger, der das Eingangssignal 
in Rechteckimpulse umformt. Die nach­
folgenden Dekadenzähler wandeln die 
aufeinanderfolgenden Rechteckimpulse 
in Ausgangssignale mit einer 0-4 2-1 
Binärcodierung um und wiederholen 
diesen Vorgang nach jedem zehnten Ein­
gangsimpuls. Die vier Bit der binärco­
dierten Informationen gelangen dann an 
die Puffer/Speicher-IS, von denen die 
Eingangsinformationen bis zum Abruf 
aufgenommen und gespeichert werden. 
Von den nachgeschalteten Decoder'Trei- 
ber-IS worden die gespeicherten Infor­
mationen durch ein ÜbertragsignuI an 
den Puffer/Speichei IS abgerufen, in die 
dezimale Lesart umgewandelt und zur 
Steuerung der Glimmzifferröhren-Ka- 
toden benutzt.

Die zeitbestiinmenden Signale für die 
Torschaltung (Gating), den Übertrag 
(Transfer) und die Rücksetzung (Reset) 
werden von einem quarzstabilen 1-MHz- 
Mutteroszillator als Taktgeber erzeugt 
und in einei nadigeschalteten I0er-Tei- 
lerkette formiert. Je nach Stellung des 
Bereichschalters liefert der Mutteroszil­
lator im Hz-Bereich 1-Sekunden-, im 
kHz-Bereich 1-ms-Taktsignale. Die Ge­
nauigkeit des Zählers hangt also in 
erster Linie von der des Mutteroszilla­
tors ab. Zur genauen Justierung läßt sich 
die 1-MHz-Grundfrequenz des Oszilla­
tors mit Hilfe eines zusätzlichen Trim­
mers durch Vergleidi mit einem WWV- 
Zeitsignal oder einem Eichnormal opti­
mal kalibrieren und festlegen. Ein hinter 
dem Eingangsverstärker angeordnetes 
Potentiometer ermöglicht eine Feinein­
stellung der Triggerschwelle des Schmitt- 
Triggers. Diese sollte kurz vor dem Ein­
satzpunkt dieses Triggers liegen, sie ge­
währleistet dann auch die einwandfreie 
Verarbeitung sehr schwacher Signale.

Aufbau
Mit Ausnahme des Netztransforma­

tors und der Bedienungsorgane ist die 
gesamte Schaltung des IB-101 auf einer 
beiderseitig kaschierten und durchplat­
tierten Ferrocell-Leiterplatte unterge­
bracht (Bild 3). Alle Bauteile sind auf 
einer Seite der Platte: montiert und nadi 
Abnahme der oberen Gehäusehälfte 
leicht zugänglich. Für die 26 IS sind 
Steckfassungen vorgesehen. Hierbei han­

delt es sich um Buchsenleisten mit kor­
rosionsgeschützten Kekhfedern die dem 
Bausatz als Meterware beiliegen und 
entsprechend zugeschnitten werden müs­
sen. Durch diese Fassungen lassen sich 
die IS jederzeit und ohne Lötarbeit 
leicht auswechseln. Die fünf Nixie-Röh- 
ren sind auf genormten Fassungen mon­
tiert.

Das stabile Aluminiumchassis wird 
beiderseits durch Profilsdiienen ver­
stärkt, die gleichzeitig zur Befestigung 
der Gehäusehälften dienen. Trotz seines 
geringen Gewichts ist es äußerst robust 
und verwindungssteif.

Der Netzanschluß erfolgt über eine 
dreipolige Kaltgerätebuchse nadi US- 
Norm an der Rückwand und ein drei­
adriges Netzkabel, dessen angegossener 
US-Stecker leicht gegen einen Schuko­
stecker auszuwechseln ist. Der Berüh- 
rungssdiutz entspricht den VDE-Bestim- 
mungen. Das abgeschirmte Prüfkabel 
wird an einer BNC-Steckvnrbindung an 
der Frontplatfe angeschlossen. Die hin­
ter einer umbralfarben getönten Plexi- 
glasscheibe eingebauten Nixie-Röhren 
liefern eine gestochen scharfe und ange­
nehm helle Anzeige. Der jeweils einge­
stellte Bereich (kHz/Hz) und der Über- 
■auf (Over) werden durdi Glimmlampen 
auf besonderen Sichtfenstern angezeigt. 
Der Dezimalpunkt liegt fest und befin­
det sich hinter der letzten Stelle. Uns 
erscheint es angebrachter, wenn man 
ihn zur besseren Orientierung hinter die 
zweite Stelle verlegen würde, was durch 
einfaches Umlöten des katodenseitigen 
Masseansdilußdrahtes leicht möglich ist.

Der Zusammenbau

Die Verfasser haben sidi die Mühe 
gemacht und den IB-101 selbst nach der 
Originalbaumappe zusammengebaut 
Unsere Erfahrungen wollen wir dem Le­
ser nicht vorenthalten. Auf der Leiter­
platte sind 700 (!) Lötstellen erforderlich, 
davon allein 544 beim Einbau der IS- 
Budisenleisten und Nixie-Röhrenfassun- 
gen. Die winzig kleinen Augen der Lei­
terbahnen, die zudem noch sehr dicht 
beieinander liegen, erfordern eine hohe 
Geschicklichkeit und einwandfreie Be­
herrschung der Löttechnik Für diese 
Lötarbeiten schreibt der Hersteller einen 
Lötgriffel (Niederspannungs-Lötkolben 
mit sehr feiner Spitze) vor, der die Ar­
beit ganz wesentlich erleichtert. Für die­
jenigen, die nur über einen gewöhn­
lichen 30-W-Lötkolben verfügen, ist in 
der Baumappe ein sehr einfacher, wenn 
auch nicht ganz eleganter Kniff enthal­
ten. Ein im Bausatz befindlicher, dicker 
blanker Schaltdraht wird in engen Win­
dungen um die Spitze des Lötkolbens 
gewickelt. Das Drahtende wird gerade­
gebogen und dann meißelförmig zuge­
schnitten. Obwohl ein guter Feinlötkol­
ben zur Verfügung stand, machten wir 
die Probe aufs Exempel und siehe da — 
diese zwar recht wacklig anmutend“ Mi­
mik funktionierte ganz ausgezeichnet.

Eichung und Abgleich lassen sich auf 
verschiedene Arten durchführen: einmal 
mil Hilfe des bereits obenerwähnten
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MeßtechnikWWV-Zeitsignals, mit einem ganz 
gewöhnlichen Rundfunk-Heimempfän­
ger, oder durch Vergleich eines im 
Zähler selbst erzeugten Signals, das an 
einem eigens dafür vorgesehenen Test­
stift abgegriffen wird. Auch die Emp­
findlichkeit wird mit Hilfe dieses 10 000- 
Hz-Signals eingestellt, kann aber auch — 
und das ist auf jeden Fall genauer — 
durch eine externe Signalquelle mit 
exakt einstellbarem Pegel vorgenommen 
werden. Für den Zusammenbau, ein­
schließlich Abgleich, wurden sieben 
„ehrliche“ Stunden benötigt. Je nach Ge­
schicklichkeit sollte man die Bauzeit auf 
fünf bis zwölf Stunden festsetzen.

Bedienung

Der Digitai-Frequenzzähler IB-101 ist 
äußerst einfach zu bedienen. Triggerung 
und Rücksetzung erfolgen automatisch. 
Eine Einstellung der Eingangsempfind­
lichkeit ist — außer beim Abgleich — nicht 
erforderlich, jedoch muß darauf geachtet 
werden, daß die max. Eingangsspan­
nung von U„ff = ZOO V nicht überschrit­
ten wird. Mit zunehmender Frequenz 
muß die Eingangsspannung pro Dekade 
zunehmend um 48 V zurückgenommen 
werden.

In Stellung Hz des Bereichsschalters 
erfolgt die Ablesung direkt. Werden Fre­
quenzen von mehr als 99 999 Hz ange­
legt, leuchtet die Over-Anzeigelampe 
auf. Sämtliche Dekadenspeidier sind 
dann belegt, und der Zähler ist auf den 
kHz-Bereich umzuschalten. Die beiden 
ersten Stellen der Hz-Anzeige erschei­
nen nun als die beiden letzten Stellen 
der kHz-Anzeige Dies klingt im ersten 
Augenblick zwar verwirrend, ist aber 
recht einfach zu erklären. Nehmen wir 
an. die zu messende Frequenz sei 
12,276 569 Hz, so erscheint in Stellung 
kHz des Bereichsschalters zunächst eine 
Anzeige von 12276. Wird der Zähler auf 
den Hz-Bereich umgeschaltet, lautet die 
Anzeige 76569. Der Dezimalpunkt steht, 
wie bereits erwähnt, in beiden Berei­
chen hinter der letzten Stelle. Da 12 276 
kHz = 12 276 000 Hz entsprechen, müs­
sen wir uns die Ablesung wie folgt vor­
stellen:

Anzeige im kHz-Bereich 12276
Anzeige im Hz-Bereich (ooerj 76569

Addieren wir beide Meßwerte, so erhal­
ten wir die Gesamtanzeige von 12 276 kHz 
und 569 Hz. Die gesamte Speicherkapa­
zität des Zählers ist also achtstellig und 
die Anzeige auf ± 1 der letzten Stelle 
genau.

Dieser Meßfehler von ± 1 der letzten 
Stelle ist eine typische Eigenschaft aller 
Digitalzähler. Er beruht auf dem Um­
stand, daß der Taktgeber nicht mit dem 
Eingangssignal synchronisiert wird und 
während der Zeitdauer des Taktsignals 
10 oder auch 11 Signalimpulse durchlau­
fen können. Im Hz-Bereich des Zählers 
macht sich dies insofern bemerkbar, daß 
sich die Anzeige der letzten Stelle in Ab­
ständen von 1 s jeweils um ± 1 verän­
dern kann, im kHz-Bereich jede Milli­
sekunde.

Im Hz-Bereich muß nach Anlegen des 
Signals, bzw. nach Änderung der Fre­
quenz eine Zeitspanne von 2 s bis zur 
ersten genauen Anzeige abgewartet 
werden, während im kHz-Bereich die 
genaue Anzeige praktisch sofort er­
scheint.

Die minimale Eingangsspannung be­
trägt Ueff = 100 mV zwischen 1 Hz und 
1 MHz, und erhöht sich nach einer Be­
triebsdauer von 30 Minuten auf Ueff = 
250 mV. Das Testgerät arbeitete bereits 
bei einer Eingangsspannung von 30 mV 
bis 1 MHz, es lieferte bei 150 mV eine 
genaue Anzeige bis 15 MHz und bei 
200 mV sogar bis 22,5 MHz, obwohl der 
vom Hersteller angegebene obere Meß­
wert 15 MHz beträgt.

Die erstaunlich hohe thermische Sta­
bilität des Zählers beruht auf dem Um­
stand, daß als Schwingquarz für den 
Mutteroszillator ein ausgesuchtc.r. hoch­
wertiger Quarz mit niedrigem Tempera- 
turkoefhzienten verwendet wird, was 
für die Qualität der Bauteile spricht

Etwas skeptisch wurden wir nach einem 
zweistündigen Dauertest, nach dessen 
Abschluß die Temperatur im Innern des 
Zählers, vor allem die des sehr kompakt 
gebauten Netztransformators, beängsti­
gend anstieg, zumal der Hersteller eine 
max. zulässige Betriebstemperatur von 
50 °C vorschreibt. Eine Vergleichsmes­
sung mit einem temperaturstabilisierten 
Quarz-Eichgenerator ergab jedoch, daß 
die Meßwerte nach wie vor exakt waren. 
Dennoch wäre eine Perforierung des 
Gehäusedeckels und der Seitenwände 
zum Zwecke einer besseren Luftzirku­
lation sehr wünschenswert.

Abschließend können wir feststellen, 
daß der Digitalfrequenzzähler IB-101 sei­
nen Zweck in jeder Hinsicht erfüllt und, 
was Betriebssicherheit, Stabilität und 
Genauigkeit anbetrifft, auch hohen An­
sprüchen genügt. Der Vergleich des 
selbstgebauten Testgerätes mit einem 
vom Hersteller zur Verfügung gestellten 
betriebsfertigen Zähler ergab keine Ab­
weichung der Meßwerte.

Der Frequenzteiler IB-102
Der gleiche Hersteller liefert seit kur­

zer Zeit einen Digitalfrequenzteiler mit 
der Typennummer IB-102, der in seiner 
Formgebung, den Abmessungen und der 
Lackierung dem Frequenzzähler IB-101 
genau angepaßt ist (Bild 4). Der fast 
ausschließlich mit ECL- und TTL-IS be­
stückte Teiler eignet sich nicht nur zum 
Anschluß an den Zähler IB-101, sondern 

auch an andere, handelsübliche Digital­
frequenzzähler mit einer Eingangsimpe­
danz von 1 MQ. Der IB-102 verarbeitet 
Signale unterschiedlicher Wellenformen 
zwischen 2 MHz und 175 MHz durch ein­
fache Drucktastenumschaltung im Ver­
hältnis 100 :1 und 10 :1. Bei Zählern mit 
einer 1-s-Zeitbasis beträgt die Auflösung 
10 Hz. Eine dritte Drucktaste überbrückt 
die Teilerkette, so daß am Ausgang des 
Gerätes das Original-Eingangssignal er­
scheint, dessen F u-quenz sich dann 
direkt am Zähler ablesen läßt. Das ist 
allerdings nur im nutzbaren Meßbereich 
des Zählers möglich.

Die Triggerschaltung des IB-102 ist so 
ausgelegt, daß sie auch auf extrem nied­
rige Eingangssignalv ausprichl. Bei 
100 MHz ist beispielsweise nur eine Ein­
gangsspannung von 50 mV zur einwand 
freien Triggerung erforderlich.

Die Bedienung des 1B 102 ist ver­
blüffend einfach. Nachdem das ge­
wünschte Teilungsverhältnis eingestellt 
ist, wird das Eingangssignal angelegt 
und der Zeiger des Einbau-Meßinstru­
mentes mit Hilfe eines Empfindlichkeits­
reglers auf den grünen Skalensektor ge­
bracht. Der für genaue Teilung erforder­
liche Signalpegel ist damit festgelegt. 
Drückt man nun einen besonderen Test­
knopf, so gelangt eine Brummspannung 
von 5 mV aus dem Netzteil an die Gate­
schaltungen des Eingangsverstärkers. 
Ändert sich dabei die Anzeige des an- 
gesdilossenen Zählers, so ist der Pegel 
des Eingangssignals zu gering bzw. der 
Empfindlichkeitsreglei nicht richtig ein­
gestellt. Uie maximale Eingangsspan 
nung des IB-102 beträgt UPs = 3 V. An 
dieser Stelle müssen wir den Hersteller 
auf einen Punkt aufmerksam machen, 
der uns am Frequenzteiler IB-102 miß­
fällt: Im Eingang des Gerätes fehlt eine 
Spannungsbegrenzuny, die bei Ein­
gangsspannungen von mehr als 3 V so­
fort und sicher anspricht. Durch einen 
geringfügigen Einstellfehler an unserem 
Hf-Meßsender gelang es uns ohne Mü­
hen, den Eingangstransistor sofort zu 
„lynchen“. Glücklicherweise war es ein 
Standardtyp, der überall zu haben ist. 
Bei unserem Testgerät handelte es sich 
um ein Nullserienmuster. Es bleibt zu 
hoffen, daß dem Hersteller dieser 
schwache Punkt des ansonsten sehr 
ordentlich gebauten und überaus ge­
nauen Gerätes bei der Serienfertigung 
nicht entgeht.

Die Ablesung des Meßwertes am nach 
geschalteten Zähler erfolgt in gewohnter 
Weise, wobei die Anzeige mit dem ein­
gestellten Teilungs Verhältnis wieder 
multipliziert wird, z. B. f X 100 bei 
einem Teilungsverhältnis von 100:1 
bzw. f X 10 bei einem solchen von 10 :1. 
Beim Direktdurchgang, also der Teiler­
stellung 1 :1 kann der Meßwert im Klar­
text ohne Umstecken der Verbindimgs- 
leitungen digelesen werden.

Wird der Digitalfrequenzzähler IB-101 
zusammen mit dem IB-102 verwendet, 
ist die Ablesung noch einfacher.' Bei
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einem eingestellten Teilungsverhältnis 
von 11) : 1 stellt man sidi den Dezimal­
punkt um eine Stelle nach links ver­
setzt vor. lm kllz-Meßbereich des Zäh­
lers läßt sich die gemessene Frequenz 
in MHz, im Hz-Bereidi des Zählers in 
kHz ablesen Das gleiche gilt für das 
Teilungsverhältnis 100 :1, wo die Dezi­
malstelle um zwei Stellen nadi links zu 
verschieben ist.

Da der Digitalfrequenzteiler IB-102 
Signale bis 175 MHz verarbeiten kann

Technische Daten IB-102

Frequenzbereidi: 2 MHz...175 MHz
Auflösung: bei Zählern mil 1-s-Zeitbasis 

10 Hz bei 10:1, 100 Hz bei 100 1; bei 
Zählern mit 1-ms-Zeitbasis 10 kHz bei 
10 :1, 100 kHz bei 100 :1

Eingangsempfindlichkeit: 50 mV zwischen 
2 MHz und 100 MHz, 125 mV zwischen 100 
MHz und 175 MHz

Eingangsimpedanz: bei 10 :1 und 100 :1 = 
59 ß, bei 1:1 gleidi Eingangsimpedanz 
des Zählers

Ausgangsimpedanz: 1 Mß i' 20 pF
Max. zulässige Eingangsspannung: Ueff = 

3 V
Min. Ausgangsspannung: 1 V
Anstiegszeit: 20 ns
Abfallzeit: 10 ns
Sonstiges: 11 IS, 7 Transistoren, 8 Dioden, 

3 Z-Dioden, Einbau-Drehspulinstrument 
und Prüfschalter zur Schnelleinstellung 
des Triggerpegels, Eingangsempfindlich­
keitsregler, BNC-Budisen, stabilisiertes 
Netzteil

Netzanschluß: 100...130 V/210...250 V 50 
bis 60 Hz, 5 W

Zulässige Betriebstemperatur: + 10... + 50 °C 
Abmessungen: 210 mm X 79 mm X 229 mm 

(ohne Tragegriff)
Gewicht: ca. 2 kg 

und der Frequenzzähler IB-101 auch noch 
bei 17,5 MHz einwandfreie und genaue 
Ergebnisse liefert, eignen sich beide Ge­
räte zusammen hervorragend für Mes­
sungen in VHF- und UHF-Bereich bis 
175 MHz. Durch Addition der Meßwerte 
in den verschiedenen Bereichen ist bei 
Frequenzen über 100 MHz praktisch eine 
neunstellige Gesamtanzeige möglich. Da 
beide Geräte als Bausatz noch nicht ein­
mal 1500 DM kosten, dürfte ihre An­
schaffung auch für Klein- und Mittelbe­
triebe recht interessant sein, desgleichen 
für anspruchsvolle Funkamateure. Aber 
auch für die Industrie dürften sich diese 
Geräte wegen ihrer hohen Genauigkeit, 
einfachen Bedienung und nicht zuletzt 
auch wegen ihres günstigen Preises als 
lohnende Investitionen anbieten.

Außer dem Digitalzähler IB-101 liefert 
der gleiche Hersteller auch nodi einen 
80-MHz-Digitalfrequenzzähler SM-105, 
der allerdings nur in betriebsfertiger 
Form angeboten wird. Die Anzeige beim 
SM-105 erfolgt ebenfalls fünfstellig in 
zwei Bereichen (MHz und kHz) durch 
extrem langlebige. Leuchtdioden (LEDs). 
Langze.itstabilität und Anzeigegenauig­
keit dieses Zählers sind noch höher als 
die des IB-101, wodurch er auch gehobe­
nen Ansprüchen vollauf genügt. Für For- 
sdningszwedce und andere wissenschaft­
lidie Aufgaben, bei denen es auf opti­
male Genauigkeit und Stabilität an­
kommt, ist der SM-105 gegen Aufpreis 
mit einem temperaturkompensierten 
Quarz-Mutteroszillator (max. Frequenz- 
abweidiung ±0,1 Hz, Langzeitstabilität 
± 1 ppm/Jahr, 0,25 s-Stabilität ± 1 X 10’) 
unter der Bezeichnung SM-104 lieferbar.

Literatur
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modulation bis 8 kHz. Über einen Ana­
logeingang ist die Frequenz jeweils in 
einem Bereich wobbelbar lexternes 
Sägezahnsigna] bis 50 Hz). Ein intern 
vorhandenes Sägezahnsignal mit einer 
Ablaufzeit von 20 s/ Frequenzbereich er­
möglicht das direkte Registrieren von 
Meßergebnissen auf Schreibern. Das 
Einstellen des Frequenzbereichs, der 
Frequenz und der Ausgangsleistung ist 
analog sowie digital (im BCD-Code mit 
Digital/Analog-Wandler) programmier­
bar (Einstellzeit maximal 10 ms).

Großer Frequenzbereich, hohe Aus­
gangsleistung, schnelles Einstellen der 
Meßfrequenz und Programmierbarkeit 
erschließen dem neuen Leistungs-Meß­
sender vielt: Anwendungsgebiete, z. B. 
bei Dämpfungs Reflexions- und Impe­
danzmessungen in der Nachrichtentech­
nik, beim Messen der Impedanz und des 
Übeitragungsverhaltens von Leistungs­
halbleitern sowie: bei der Vermessung 
von Anieniienimpedanzen sowie Anten­
nenrichtdiagrammen. ■

Universeller Drehzahlmesser
Zum berührungslosen Messen der 

Drehzahl bei allen Arten von Motoren, 
Getrieben und umlaufenden Teilen 
brachte Gossen den Drehzahlmesser 
Zyklomat heraus. Die Abtastung der 
Drehzahl erfolgt lichtelektrisch. Ein vor 
dem Messen auf dem umlaufenden Teil 
angebrachter K'reidestrich oder heller 
Fleck wirft das von der Pistole ausge­
sandte Licht zurück und erzeugt so die 
zum Messen notwendigen, drehzahl­
abhängigen Impulse. Eine elektronische

Meßsender mit großem Frequenzbereich
Der neue Leistungs-Meßsender SMLU 

von Rohde & Schwarz überstreicht den 
großen Frequenzbereich von 25 bis 
1000 MHz (Frequenzfehler < ± 1 %>, 
Oberwellenabstand > 30 dB). Seine Aus­
gangsleistung wird durdi eine Kegel­
schaltung auf ± 0,8 dB konstant gehal­
ten. Bis 595 MHz wird eine Ausgangs­
leistung von 2 W, von 595 bis 1000 MHz 
eine von 1 W garantiert. Diese: hohe 
Ausgangsleistung läßt sidi in 5-dB-Stu-

fen von 0 bis — 35 dB sowie durch Fein­
einstellung um - 10 dB abschwächen. 
Der gesamte Frequenzbereich ist in 
sieben Einzelbereiche aufgeteilt (Über­
lappung 5 ’ o), die über Drudctastcn ein­
geschaltet werden, Die Ablescskalen 
jedes Teilbereichs sind exakt linear. 
Amplitudenmodulation ist extern mit 1 
bis 10 kHz bis 90 "'o Modulationsgrad 
und intern mit 1 kHz und 80 °/o Modu­
lationsgrad möglich, externe Frequenz­

Universeller Drehzahlmesser von Gossen

Neuer Leistungs-Meß­
sender SMLU von 
Rohde & Schwarz mit 
großem Frequenzbe­
reidi von 25 bis 1000 
MHz und hoher, gere­
gelter Ausgangsleistung 
von 2 W (Foto: Rohde & 
Schwarz)

Schaltung formt und verstärkt diese Im­
pulse, deren Zahl pro Zeiteinheit ein 
genaues Maß für die Drehzahl ist (sie 
kann auf dem Meßgerät direkt iu 
U/min abgelesen weiden).

Die Kontrolle der eingebauten Bat­
terie auf der Skala ist möglich.

Lieferbar sind zwei Ausführungen mit 
je drei umschaltbaren Meßbereichen; 
diese sind 0...1200/6000/12 000 U/min für 
den Typ Zyklomat I und 0 ..G0 000/ 
300 000/600 000 U/min für den Typ Zy­
klomat II.
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Antennen

Vorbildliche Lösung in Berlin
„Hochhausgeschädigten“ wurde geholfen

Ing. (grad.) Herbert Goldberg
Ing. (grad.) Heinz Kreßner

Seit mehr als einem Jahrzehnt ist 
das Problem der Beeinträchtigung der 
Rundfunkversorgung durch Hochhäuser, 
künstliche Aufschüttungen u. ä. bekannt. 
Doch konnte trotz vielfältiger Bemühun­
gen und Initiativen von den verschie­
densten Seiten bisher keine Lösung ge­
funden werden. So sehr man einerseits 
bestrebt ist, auch den letzten Ort mit 
allen Fernseh-Rundfunkprogrammen zu 
versorgen und hierbei weder Mühe 
noch Kosten scheut, so muß man ande­
rerseits machtlos zusehen, wenn diese 
Versorgung durch Hochbauten gestört 
und zunichte gemacht wird. Es gibt noch 
immer keine rechtliche Handhabe, die 
die Bauherren von Hochhäusern, Indu­
strieanlagen. künstlichen Aufschüttun­
gen u. ii. verpflichtet, die durch diese 
Bauten auftretenden Beeinträchtigungen 
der Rundfunkversorgung durch geeig­
nete, möglichst schon vorbeugende, tech­
nische Maßnahmen auf ihre Kosten zu 
verhindern oder zu beseitigen.

Es ist bisher nur in wenigen Fällen 
möglich, von diesen Bauherren oder auch 
von Dritten zu verlangen, auf ihrem 
Grund und Bodeu Maßnahmen zur Ab­
hilfe solcher Empfangsbeeinträchtigun­
gen zu dulden.1) Audi die Träger der 
Rundfunkversorgung — für die Sender 
des Ersten Fernsehprogramms die Rund­
funkanstalten und für die des Zweiten 
und Dritten Programms die Deutsche 
Bundespost — sehen sidi zur Zeit wegen 
der fehlenden rechtlichen Grundlage 
außerstande, die so entstandenen Ver­
sorgungslücken wieder aufzufüllen. So 
wächst mit jedem neuen Hochhaus die 
Zahl derjenigen, die keinen brauchbaren 
Empfang mehr haben. Mangels gesetz­
licher Normen kann kein Gericht den so 
betroffenen Rundfunkteilnehmern einen 
Anspruch auf Wiederherstellung einer 
ausreichenden Rundfunkversorgung oder 
Erstattung der ihnen durch Abhilfemaß­
nahmen entstandenen Kosten zuerken­
nen.

Der Funkstörungsmeßdienst der Deut­
schen Bundespost, an den sich der Rund­
funkteilnehmer in solchen Fällen meist 
zuerst wendet, kann nur insoweit hel­
fen, als er die Ursache und das Aicsmaß 
der Empfangsbeeinträchtigung feststelll 
und Vorschläge unterbreitet, mit wel­
chen technischen Maßnahmen eine 
Verbesserung bzw. Wiederherstellung 
brauchbare! Empfangsverhältnisse zu 
erreichen ist, Da drahtlose Versorgungs­
mittel (Sender, Frequenzumsetzer, aktive

Die Verfasser sind Mitarbeiter der Landespost­
direktion Berlin.

1) Hier schaffen neue Nadibarschaftsgesetze in
den Bundesländern allmählich Wandel.

Nachdem die Landespostdirektion Berlin ein mächtiges, fast 100 m hohes Postscheck­
gebäude errichtete und damit einigen hundert Westberliner Familien den Empfang des 
Ersten Programms unmöglich machte, war sie nach bestehendem Recht keineswegs ver­
pflichtet, die Empfangsbeeinträchtigung auf eigene Kosten zu beheben. Wie dieser 
Bericht beweist, hat sie es dennoch getan, freiwillig also Die gesetzliche Regelung, 
derzulolge der Verursacher einer solchen erheblichen Störung zu deren Beseitigung 
verpflichtet ist, steht noch immer aus — und das. obwohl das Problem in seiner ganzen 
Schärfe seit mehr als zehn Jahren bekannt ist.

Umlenkantennen] grundsätzlich aus- 
sdieiden, weil hierfür keine Frequenzen 
verfügbar sind, kommt Abhilfe nur 
durch drahtgebundene Versorgungsan­
lagen. d. h. Gemeinschaftsantennenan­
lagen, in Frage. Daß der Antennenstand­
ort dieser Anlagen außerhalb des beein­
trächtigten Gebietes liegen muß, ver­
steht sich von selbst. Er liegt damit aber 
auch außerhalb des Zugriffsbereidies der 
unmittelbar Betroffenen.

Günstigster Antennenstandort für 
solche Anlagen wird meistens das Bau­
werk sein, das die Empfangsbeeinträch-

Bild 1. Der 89 m hohe und 70 m breite Hochhaus­
trakt des neuen Westberliner Postscheckamtes 
nimmt einigen hundert Fernsehteilnehmern den 
Empfang des Ersten Programms

tigungen verursacht, Hier ist auch die 
größte Gewähr gegeben, daß dieser An­
tennenstandort nicht durch spätere an­
derweitige Hochhausbebauung in Frage 
gestellt wird. Aber auch dieser Standort 
ist zumeist nur mit dem Einverständnis 
des Verfügungsberechtigten zu realisie­
ren. Liegt hier bereits keine Bereitschaft 
vor, ist selbst dann der Bau einer Ge­
meinschaftsanlage nicht möglich, wenn 
die Betroffenen die für sie nicht uner­
heblichen - im Verhältnis zu den Bau­
kosten des die Empfangsbeeinträchti' 
gung verursachenden Bauwerkes meist 

aber sehr geringen — Kosten selbst auf­
bringen wollen.

Weitere Schwierigkeiten sind zu über­
winden, wenn mit dem Antennenkabel 
öffentliches Straßenland überquert wer­
den muß. Die Verlegung von Kabeln im 
öffentlichen Straßenland ist unter Um­
ständen sehr teuer und nur mit Geneh­
migung der zuständigen Ämter erlaubt. 
Alle diese Voraussetzungen zu schaffen, 
ist dem einzelnen betroffenen Rund­
funkteilnehmer in vielen Fällen unmög­
lich. Er kann sich als Mieter ohnehin nur 
an seinen Hauseigentümer wenden. 
Aber auch der einzelne Hauseigentümer 
ist häufig allein nicht in der Lage, Ab­
hilfe zu schaffen, sondern muß sich zu­
nächst mit den anderen zu einer Inter­
essengemeinschaft zusammenschließen. 
Hierin liegt eine weitere nidit zu unter­
schätzende Schwierigkeit. So resignieren 
die Rundfunkteilnehmer meist und ver­
zichten auf einen zumutbaren Empfang 
des einen oder anderen oder auch aller 
Programme.

Etwa 565 Einwohner in West-Berlin 
brauchten jedodi weder zu resignieren 
noch zu verzichten. Ihnen wurde gehol­
fen. Nachdem der Neubau des Post­
scheckamtes Berlin West (Bild 1) am 
Halleschen Ufer eine bestimmte Höhe 
überschritten hatte, stellten die Fernseh­
Rundfunkteilnehmer in dem östlich da­
von gelegenen Wohngebiet fest, daß der 
Empfang des Ersten Fernsehprogramms 
zusehends schlechter wurde und bald 
kein brauchbares Bild mehr zu erzielen 
war. An dem Empfang des Zweiten und 
Dritten Programms änderte sich dagegen 
nichts. Dies liegt an den unterschied­
lichen benderstandorten. Die Sendean­
lage des Senders Freies Berlin für das 
Erste Programm (Kanal 7) stchl am 
westlich vom Postscheckamt gelegenen 
Scholzplatz Die Sender für das Zweite 
und Dritte Programm (Kanal 33 und 39) 
befinden sidi dagegen im bernmelde­
turm der Deutschen Bundespost auf dem 
südwestlich gelegenen Schäferberg. Auf 
die Versorgung des genannten Wohn­
gebietes mit dem Ersten Programm 
wirkt sich also die gesamte Länge des 
89 m hohen, 70 m langen und J4,5m 
breiten Hochhaustraktes des Postscheck-
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Bild 2. Ilie Häuser hinter dem Postschedegebäude — gesehen vom Stand 
ort des SFB-Fernsehsenders Scholzplatz (Kanal 7) aus — liegen ün Emp- 
fangssdiatten

amtes aus (Bild 2) In dem beeinträch­
tigten Gebiet stehen elf Wohnhäuser 
mit etwa 235 Haushalten. Neben zwei 
Gemeinschaftsantennen Anlagen wur­
den 17 Einzelantennonanlagen (Über­
dachantennen) betrieben; 20 Fernseh­
Rundfunkteilnehmer benutzten nur Be­
helfsantennen (Fenster-, Zimmer- oder 
Einbauantennen).

Es unterlag keinem Zweifel, daß 
der Bauherr des Postscheckamtes, die 
Deutsche Bundespost, beispielgebend 
handeln und auch ohne hierzu verpflich 
tei zu sein, so schnell wie möglich tech­

nische Maßnahmen 
zur Wiederherstel­
lung der Versor­
gung treffen und 
selbs [verständlich 
auch die Kosten für 
diese Maßnahmen 
übernehmen würde.

Auch hier kam 
nui eine drahtge­
bundene Anlage in 
Frage, (n Bild 3 ist 
sie im Prinzip dar­
gestellt. Sie wurde 
von einer namhaf­
ten Antennenbau­
firma ausgeführt. 
Eine 13-Elemente-

Kanal-Antenne 
wurde auf einem 
Dachaufsatz des 

Hochhaustraktes 
des Postscheckam­
tes errichtet. Sie 
befindet sich 01 m 
über dem Erdboden 
und empfängt von 
dem 11,3 km ent­
fernten Sender das 
Erste Fernsehpro­
gramm in Kanal 7. 
Ein etwa 15 m lan­
ges, koaxiales An­

tennenkabel führt zu einem Fernsehfre­
quenzumsetzer im 23. Geschoß des Ge­
bäudes. Über eine Prüibuchse mit 20 dB 
Auskoppeldämpfung kann die von der 
Empfangsantennr: ankommende Nutz­
spannung von etwa 94 dBpV kontrolliert 
werden. Ein Dämpfungsteller mit maxi­
mal 20 dB Dämpfung ist dem Eingang 
des Frequenzumsetzers vorgeschaltet, 
der in Kanal 3 umsetzt Dies ist zur Ver­
meidung von Doppelempfang. Die Aus- 
gangsspannimg ist auf 120 dBuV fest­
gelegt. Sie kann an einer Prüfbuchse

hinter dem Ausgang des Umsetzers ge­
messen werden.

Ein besonders dämplungsarmes Ko­
axialkabel (etwa 1,9 dB, 100 m für Ka­
nal 3) führt über eine Strecke von etwa 
350 m zum Hause Großbeerenstraße 91. 
Über einen Zweifachverteiler (6 dB 
Dampfung) zweigen hier Kabel gleicher 
Art zur Versorgung der betroffenen 
Grundstücke in der Großbeerenstraße 
und Stresemannstraße ab. Die Kabel 
wurden in die Kanalzüge des Fern­
sprechverteilnetzes der Deutschen Bun­
despost eingezogen und als Erdkabel in 
die Häuser eingeführt. Die Einspeisung 
in die Häuser erfolgt über Einfachab­
zweigdosen, die sich in den Hauskellern 
an der Straßenseite befinden Die Ab­
zweigdämpfung beträgt 13,1 dB. Damit 
ist eine ausreichende Entkopplung der 
Häuser untereinander gegeben.

Von der Abzweigdose führt ein dämp­
fungsarmes Kabel (4,5 dB/l(l0 m) zum 
sogenannten Fernseh übergabc>punkt. 
Für den Übergabepunkt wurde eine gut 
zugängliche Stelle im Treppenhaus des 
Erdgeschosses oder im Hauskeller ge­
wählt. Er besteht aus einer Kabelverbin­
dungsdose mit Prüfbuchse (Anschluß­
dämpfung 20 dB). Hier kann über rin 
Empfängeranschlußkabel mit einem 
Fernsehkontrollempfänger cut übertra­
gene Fernsehk mal 3 geprüft und gemes­
sen werden. Die Bauelemente des Über- 
gabe.punktes sind in einem verschließ­
baren Wandkasten untergebracht. Die 
Nutz.spannungen an den Übergabepunk 
ten betragen zwischen 84 ilBuV und 
92 dBjiV Verteilerdose und Abzweig­
dosen wurden in der Ausführung mit 
besonders guter Anpassung gewählt, um 
störende Bildbeeinträchtigungen durch 
Reflexionen auf dem Ubertragungswege 
bei kleiner Kabeldämpfung und größe­
ren Laufzeiten weitgehend auszuschlie 
ßen. Die gesamte Anlage von der An-

13-Elemente-Kanalantenne
für FsK 7

Fernseh- Frequenzumsetzer 
im23. Geschoß des Postscheckamtes 
Ausgangspegel: 120 dßjiV

Kabe!sch ichte

l । Abzweigkasten Straßenland
i___i vor den Grundstücken

1 Fernseh-Übergabepunkte

¿)— Abzweigdose

I Kabelverbinder
Q— mit Prüfbuchse

1 (Anschlußddmpfung 20dß)

Stresemannstraße

Nr.27 Nn25/23 Nr.21 Nr19(17

Bild 3. Wie die betroffenen Häuser in der 

Großbeeren- und Stresemannstraße ver­
sorgt werden1 ^-Teilnehmer
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tenne bis zu den Fernseh-Übergabe­
punkten wurde in 60-ü-Koaxialtechnik 
ausgeführt.

Über die sieben Übergahepunkte wer­
den drei Gemeinsdiaftsantennen-Anla- 
gen mit 15, 27 und 99 Anschlußdosen 
versorgt. Hinter den restlichen vier 
Übergabepunkten wurden insgesamt 13 
Fernsehteilnehmer mit Linzelanlennen- 
Anlagen (Überduchantennen) teils in 
den Dachböden durch Einspeisung über 
eine Weiche in ehe Antennenleitung, 
teils durch Einspeisung über Symme- 
trierglieder in die VHF - Antennenbuchse 
der Empfänger in den Wohnungen an 
geschlossen. Die Anlage kann Oti Bedarf 
auf andere Programme erweitert wer­
den. Audi lassen sich weitere Grund­
stücke unsdiließen.

Bevor die Fernseh-Versorgungsanlagc 
in Auftrag gegeben werden konnte, 
mußte das Einverständnis der Grund­
stückseigentümer bzw. der zuständigen 
Hausverwaltungen für die m den Häu­
sern erforderlichen Baumaßnahnien ein­
geholt werden. Es wurden Verträge ab­
geschlossen. die es dei Deutschen Bun­
despost gestatten, auf dem Grundstück 
einen Fernseh-Übergabepunkt einzurich­
ten und zu unterhalten Dm Hauseigen­
tümer verpflichten sich hierin sofern für 
das Haus keine Gemeinschaftsantennen­
Anlage vorhanden ist, ihren Mietern 
den fachgeiechten Anschluß an den

Das Berliner Großrechenzentrum
Nunmehr steht den knapp zwei Dut­

zend aus öffentlichen Mitteln finanzier­
ten Forschungseinriditungen Berlins ein 
Großrechenzentium zur Verfügung. Es 
setzt sich zusammen aus einem Rechner 
TR 440 (Bild) mit allen Zusatzgeräten 
wie Trommelspeicher, Plaltengroßspei- 
cher, dem Konsoletisdi, zwei Druckern, 
einem Lochkartenstanzer und zwei Loch­
kartenlesern, dem Plotter (computerge­
steuerter! Zehhengerät), dem Satelliten­
rechner TR86, vier Sichtgeräten uud 24 
Fernsdiicibplätzcn für die Eingabe durch 
die „Kunden“. Die Anlage wurde Ende 
1969 bestellt und zum Jahresbeginn 1971 
installiert, die Probeläufe sind beendet 
Ein TR 44ü von AEG-Telefunken kostet 
etwa 20 Millionen DM; das Unterneh­
men konnte bislang zwanzig gleiche An­
lagen verkaufen — es vermietet diese tür

Bedienkonsole des TR 440 im Großredienzentnim der Wissenschaft in Berlin

Übergabepunkt zu erlauben, Die Ver­
träge können von einem der beiden 
Partner erst dann gekündigt werden, 
wenn der drahtlose Empfang des Ersten 
Fernseh-Rundfunkprogramms durch das 
Postscheckamt nicht mehr beeinträchtigt 
wird, z. B het einem Standortwechsel 
des Fernsehsenders. Kosten entstehen 
dem Hauseigentümer aus diesen) Ver­
trag nicht Dennoch war einer nicht be 
reit, diesen Vertrag zu schließen. Sein 
Grundstück: mußte daher von der Ver­
sorgung ausgenommen werden! ,

Diu Kosten für die Einrichtung 
der Fernsehversorgungsanlage bis ein­
schließlich dei i'eruseh-Übergabepunkte 
hat die Deutsche Bundespost übernom­
men. Von 'In wird die Anlage, die m 
ihrem Eigentum verbleibt, auch unter­
halten Darüber hinaus hat die Bundes­
post au! ihre Kosten die Gemeinschafts­
antennen-Anlagen und die Einzelanten­
nen (Überdachantennen) an den zuge­
hörigen Übergabepunkt anschließen las­
sen Die Anschlußkabel sind jedoch in 
das Eigentum dessen übergegangen, 
dem die angeschlossenc Antennenanlage 
gehört. Bewohnei der an die Fern­
sehversorgungsanlage ungesthlosscneH 
Grundstücke, die bisher nur Behelfs­
antennen verwendet haben oder noch 
nicht Fernsehteilnehmer waren, massen 
die Kosten für den Anschluß an den 
Übergabepunkt selbst tragen.

die wissenschaftlichp Anwendung zuge­
schnittenen Computer nicht!

Der TR 440 zeichnet sidi u. a. durch 
den Vielfadizugriff aus maximal 6 Be­
nutzer können gleichzeitig bedient wer­
den, ohne sich gegenseitig zu behindern. 
Sie verkehren direkt mit dem Computer 
und nicht, wie es bei kleineren Anlagen 
üblich isl über ein Rohprogramm das 
sie dem Rechenzentrum anliefern und 
das dann über Lochkarten eingegeben 
und st) lange überprüft wird, bis die 
Fehler heraus sind. Im Bundesgebiet 
gibt es bereits zehn wissensdiafllidie 
Rechenzentren, die mit dem TR 440 ar­
beiten sie bilden einen Erfahrungsaus­
tauschkreis.

Dei 1R 440 gehört zu den Anlagen mit 
hoher Rediengeschwindigkeit- im Durdi- 
schnitt werden 800 000 Befehle pro Se­

kunde ausgeführi 
Die Additionszeit 
für zwei 12stellige 
Zatden dauert U 5 
ps, der Kernspei­
dier nimmt 262 144 
Worte zu je 48 In­
formationsbit auf, 
die effektive Zy­
kluszeit beträgt 
0,125 ps.

Einfadier gesagt: 
Der Rechner kann 
innerhalb von we­
niger als 2 s den In­
halt des Kornspei­
chers auf den Trom­

melspeicher übertragen; diese Geschwin­
digkeit entspricht der Zeit zum Abschrei ■ 
ben von drei normalen Krimi-Taschen- 
büdiem pro Sekunde. Zehn Stunden 
Rechenzeit des TR 440 ist die gesamte 
Wodienleistung von 150 Computern der 
fünfziger Jahre. Dessen ungeachtet ist 
das Großrecheiizentrum soweit ausge­
lastet. daß Schichtbetrieb eingeführt 
wurde und spätestens 1973 eine Erweite­
rung nötig ist. K. T.

Oszillografenröhren 
mit „Kanalplatten“

Durch Finbau von Kanalplatten in 
Elektronenstrahlröhren ergeben sich 
neue konstruktive Möglichkeiten für 
Hochleistungs-Oszillografenröhren In 
den Laboratories d’Electronique et de 
Physique Appliquée. Limeil-Brévannes 
(Frankreich), hat man auf diesem Wege 
Bandbreiten von 2 GHz bzw. 3,3 GHz 
bei einer Ablenkempfindlichkeit von 
20 mm. V hzw. 5 mm V erzielt

C Loty und G. Clément, Mitarbeiter 
der genannten Laboratorien haben ge­
zeigt, daß kanalplatten in Oszillo­
grafenröhren nein! Perspektiven er­
öffnet Eine solche Platte besteht aus 
einer wabenföimigen Anordnung dün­
nei Glasröhrdien; diu beiden Stirn­
flächen der Platte sind mit Elektroden 
versehen, zwischen denen eine Span­
nung von l kV angelegt wird. Sobald 
Elektronen katodenseitig in ein solches 
Röhrchen eintreten, werden sie vom 
angelegten elektrischen Feld beschleu­
nigt und lösen bei Auftreffen auf die 
Innenflächt! des Kanals Sekundärelek­
tronen aus. Dieser Elektronenverviel­
fachungsprozeß wiederholt sidi mehr­
mals bevor der (verstärkte) Elektronen­
strom die Platte anodenseitig wieder 
verläßt. Die EndauMsung bleibt voll 
erhalten, vorausgesetzt, daß die Kanäle 
in großer Dichte angeordnet sind (meh­
rere hundert pro mm2).

Die Versuchsröhren dieser Art ent­
halten:

1. eine Niedersoaonung“-Flektronenka- 
none;

2. ein Ablenksystem in Form einer 
wendeilörmigen Verzögerungsleitung 
(Wanderwellenpiinzip) ;

3. eine Kanalplatte (Elektronenverviel­
facher) ;

4. einen Leuchtschinn.

Dank der geringen Geschwindigkeit 
der Primarelektronen (Beschleunigungs­
spannung 400 V) wird eine hohe Ab­
lenkempfindlichkeit erreicht lhe von 
der Flektronenkanone mit elektrosta­
tischer Fokussierung gelieferten Elek­
tronen werden, bevor Sie auf den 
Leuchtschirin treffen, in der Kanalplatte 
vervielfacht, die im Sättigungs bereich 
arbeite:, so daß eine große Bildhellig­
keit entsteht Diese Helligkeit ist unab­
hängig vom Primärelektronenstrom wie 
auch von der Schreibgeschwindigkeit.
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Bessere Tiefenwiedergabe
mit passivem Baßhilfsstrahler

Über Lautsprecher kann man lange 
diskutieren — eben, weil sie unvollendet 
sind. Meinung und Gegenmeinung sind 
oft unübersichtlicher verteilt als in den 
philosophischen Schulen der Gegenwart 
So brachte vor etw a vier Jahren die eng­
lische Firma Celestion das Prinzip des 
passiven Baßhilfsstrahlers heraus. Ab­
sicht und Effekt dieses Prinzips ist die 
Verbesserung der Wiedergabe und des 
Wirkungsgrades von Lautsprecherboxen 
im extremen Tieftonbereich.

Eine neue Lautsprecherbox von Bang 
& Olufsen greift das Prinzip des passi­
ven Baßhilfsstrahlers aus der Ditton 
Serie von Celestion wieder auf. Die 
Beovox-Box 5700 ist eint1 Gemeinschafts­
entwicklung von Bang & Olufsen mit 
Rola-Celestion. Durch dieses Prinzip soll 
ein größerer Frequenzumfang in Rich­
tung tiefer Frequenzen, geringe Verzer­
rungen und bessere Wiedergabe von 
plötzlichen Lautstärkespitzen erzielt 
werden. Bild 1 zeigt die neue Hox, die 
mit vier Systemen bestückt ist Man er­
kennt deutlich die Kunstschaummem­

Bild 1. Die Box 5700 von 
Bang & Olufsen. Er­
kennbar sind die vier 
eingebauten Systeme: 
der aktive und der pas­
sive Baßstrahler, das 
Mitteltonsystem und 
der kleine Hochtöner

bran des passiven Haßstrahlers, der im 
Durchmesser dem aktiven Tieftonsy­
stem (25 cm) entspricht Die Freifeld­
resonanz des aktiven Systems (Typ 
6229) beträgt 22 Hz, diejenige des pas­
siven Systems liegt bei etwa 6 Hz. Ein­
gebaut im Gehäuse, schwingt das pas­
sive System im Bereich 20...70 Hz. Akti­
ves und passives Baßsystem überneh­
men also im unteren Frequenzbereich 
gemeinsam die Abstrahlung.

Daneben befindet sich in der Box noch 
ein 6,5-cm-Dome-Mitteltöner (Hersteller: 
Celestion), der im Bereich 550 Hz bis 
10 kHz wiedergibt. Sein Klirrfaktor liegt 
bei max. 0.8%. Als Hochtonsystem ist 

Bild 2.
Der glatte und 
im Tiefton- 
bereidi stark 
ausgedehnte 
Frequenz­
gang der 
Beovox 5700

ebenfalls ein Doine-System mit 3,8 cm 0 
eingebaut. Es übernimmt die Höhen 
ab 6000 Hz. Diese ungewöhnlich niedrig 
liegenden Übergabefrequenzen sorgen 
für einen ausgeglichenen Frequenzgang 
der Box im wichtigen Mitteltonhereich. 
Im ganzen arbeitet die Box im Bereich 
25...20 000 Hz.

Bild 2 zeigt den ausgedehnten Ab­
strahlbereich, der sehr glatt verläuft und 
dessen deutliche Steigerung des Schall­
druckes im unteren Bereich auf das 
passive Baßsysteni zurückgeht. Besonders 
ins Auge fällt der Abknickpunkt des 
12-dB/Okt.-Abfalls, der unterhalb von 
100 Hz gedrückt wurde. Die Hox ist max. 
mit 60 W Sinusleislung belastbar, die 
„Musikleistung“ geht also bis 100 W.

Auf den ersten Blick könnte man das 
Prinzip des passiven Baßhilfsstrahlers 
mit dem Baßreflexprinzip vergleichen. 
Es funktioniert jedoch anders, nämlich 
mit „gezieltem“ Luitdurchsatz, der von 
der Dämpfungsausstattung der Box ab­
hängig ist Vor allem fehlen die für das 
Baßreflexprinzip charakteristischen Re­

sonanzspitzen an der unteren Grenzfre­
quenz. Der Baßhilfsstrahler ist nicht ein­
fach eine Öffnung des Gehäuses, son­
dern er bewirkt einen dosierten Wider­
stand gegen den Luftausgleich.

Det passive Strahler wird pneuma­
tisch, über die im Gehäuse cingesdilos- 
sene Luftmasse vom aktiven Tiefton­
system angetrieben. Seine Membran aus 
sehr leichtem Polupliormaterial ist wie 
bei einem normalen Lautsprechersystem 
in einer Gummisicke sehr weich aufge­
hängt. Sie kann sehr große Auslenkun­
gen — bis zu 20 mm - vollführen. Die 
Rückstellung übernimmt ebenfalls das 
eingeschlossene Luftvolumen, was

Bild 3. Der passive Baßhilfsstrahler mit flacher 
Kunststoffmembran und extrem weicher Auf­
hängung

gleichbedeutend ist mit sehr linearen 
Rückstellkräften. Dadurch sinken die 
Verzerrungen,

Aktiver und passiver Strahler sind 
somit akustisch gekoppelt. Masse und 
Federung des passiven Strahlers sind so 
ausgebildet, daß beide im Bereich 20 bis 
70 Hz gleichphasig schwingen. Dadurch 
erhöht sich in diesem Bereich der Wir­
kungsgrad der Box ganz beträchtlich, 
denn die wirksame Membranfläche ver­
doppelt sich Die Auslenkungen des 
aktiven Systems können sehr stark er­
mäßigt werden. Überhaupt wird es erst 
dadurch möglich, ein derart kleines 
aktives System einzusetzen. Damit wer­
den auch Probleme durch Partialschwin­
gungen der Membran vermieden, was 
ebenfalls Konsequenzen für die Qualität 
der Wiedergabe hat. Zu fielen Frequen­
zen hin übernimmt immer mehr das pas­
sive System die Abstrahlung, bis bei 
etwa 24 Hz die Auslenkungen des pas­
siven Systems etwa doppelt so groß 
sind wie die des aktiven Systems.

Unterhalb 20 Hz gellt die Gleichpha­
sigkeit beider Systeme verloren, ebenso 
wegen ihrer Trägheit oberhalb 70 Hz. 
Oberhalb von 100 Hz schwingt der pas­
sive Strahler nicht mehr mit. Im Be­
reich 100 500 Hz übernimmt also der 
Tieftöner allein die Abstrahlung, das 
passive System wirkt von hier ab prak­
tisch wie ein starrer und dichter Ge­
häuseabschluß. Die Membran des passi­
ven Systems ersetzt also gewissermaßen 
die in der Öffnung eines Baßreflexge­
häuses bewegte Luftmasse. Nur kann 
mau hier die „bewegte Luftmasse“ ge­
zielt dem aktiven System anpassen, in­
dem man Masse und Federung des pas­
siven Systems entsprechend wählt. Da­
mit sind im Endeffekt kleinere Gehäuse­
volumen bei wesentlich herabgesetzten 
Klirrverzerrungen erreichbar.

Bild 3 zeigt den passiven Strahler, 
wobei man deutlich die flache, extrem 
weich aufgehängte Membran erkennt.

Der Abstrahlwinkel dieser Box ist 
160°. Die Abmessungen sind 360 mm X 
660 mm X 300 mm, sie ergeben also 
einen Rauminhalt von 471. Bei der ge­
nannten Eingangsleistung sind das be­
achtliche Daten. W. Schulz
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Anzeigevorrichtungen für die
Datenverarbeitung und andere Zwecke

Zur Zeit sind mehrere Möglichkeiten 
zur Verwirklichung von flachen Anzeige­
schirmen bekannt. Zu nennen sind dabei 
aktive Displays wie Elektrolrimines- 
zenz-, Injektionslummeszenz-, Plasma­
displays sowie passive Displays, d. h. 
die Lichtsteuerung durch Ferrodielek- 
trika und Flüssigkristalle.

Anforderungen an ein Display
Derartige Anzeigen haben mehrere 

Aufgaben zu erfüllen.

1 . Die Wcmd/orfunktion

Elektrische Signale müssen in Licht­
emission (bei selbstleuchtenden Anzei­
gen) oder in Lichtmodulatiort (bei pas­
siven Anzeigen] umgewandelt werden

2 Die Adressierfunktion
Die Plazierung der Information auf 

dem Anzeigeschirm muß durch eine ein­
deutige Vorschrift sichergestellt werden 
und sich hinreichend schnell ermöglichen 
lassen. Bei Anwendungen, die eine 
Pseudo-Realzeit-Bildwiedergabo erfor­
dern. ist noch eine dritte Aufgabe wich­
tig, die Speicherfunktion. Die in zeit­
licher Folge angelieferteii Informationen 
müssen über vergleühsweisu lange Zeit­
räume gehalten werden Die ideale 
Speicherung wäre gegeben bei unend­
lich langer Speicherzeit bei möglichst 
kleiner Zugriftszeit.

Außerdem interessiert zur Kennzeich­
nung von Displays eine Angabe über die 
Auflösung, z. B. die Bildpunktzahl pro 
Flächeneinheit und eine Angabe über 
das Gesichtsfeld. Nimmt man verein­
fachend als mittlere Winkelauflösung 
des menschlichen Auges eine Hogen­
minute an, dann bedeuten 600 Bild­
punkte Zeile ein Gesichtsfeld von 10°. 
Leider sind alle bisher bekannten Dis­
plays relativ kleinflädiig mit kleinen 
Gesichtsfeldwinkeln. Gesucht wird das 
Weitwinkel-Displav.

Überlragungsverfaluen
Es ist wünschenswert, die obenge­

nannten Forderungen so gut wie möglich 
mit einem Minimum von Schalt- und 
Energieaufwand zu erfüllen. Die Über­
tragungsverfahren gehen stark in die 
Displaysanforderungen ein. Klassisches 
Übertragungsverfahren ist die (n, co, t)- 
Adressierung, wie sie beim Fernsehen 
praktiziert wird. Jeder Punkt auf einer 
Halbseite einer Zylinderschraube ist bei 
festgelegter Gangzahl n der Schraube 
(Zeilenzahl) und ihrer Umdrehungsge-

Der Verfasser ist Leiter der Entwicklung „Spe­
zielle Bauelemente" im Fadioereidi Röhren von 
AEG-Telefunken, Ulm.

Eine Kopplung der Ergebnisse der'elektronischen Datenverarbeitung zum Menschen 
kann wegen ihres großen Umfanges nur über den menschlichen Datenkanal mit der 
größten Bandbreite, d. h. über den visuellen Weg, sinnvoll erfolgen. Datensichtgeräte 
erlangen daher zunehmende Bedeutung. Matrixdisplays mit digitaler Ansteuerung 
werden immer wichtiger, zumal mit ihnen auch bestimmte Projekte, wie etwa das Fern­
sehtelefon, mit geringem Aufwand denkbar sind. Dieser Beitrag — ein Vortrag auf 
dem Technischen Presse-Colloquium 1971 von AEG-Telefunken — zeigt neue Wege In 
der Anzeigetechnik auf.

sdiwindigkeit ai (Zeilenfrequenz) durdi 
die Zeit t eindeutig festgelegt. Jeder 
Bildpunk> wird bei jedem Schreibzyklus 
zwangsläufig durchfahren, lokale Jnfor- 
mationsspeidierung ist daher nur schwer 
organisierbar. Eine Bandbreitenreduzie­
rung für das Schreibsignal ist auch 
bei Festbildübertragung nicht möglich. 
Außerdem ist evident, daß bei diesem 
Verfahren in erster Linie nicht die Bild­
röhre gütebegrenzend wirkt, sondern 
der Übertragungskanal

Anders ist der Sachverhalt beim Ma­
trixdisplay mit Selbstspeidiereigensdiaf- 
ten. Hier kann im Prinzip jeder Punkt 
XB1. Yn unabhängig angewählt, d. h. be­
schrieben oder gelösdil werden Der 
bistabile Charakter des einzelnen Bild­
punktelementes gestattet es — nadi dem 
einmaligen Aufbau des Gesamtbildes — 
die Übertragungsbandbreilo wesentlich 
zu verringern, indem nur noch die Infor­
mationsmenge übertragen wird, die 
der Bildänderungsgesdiwindigkeit ent­
spricht. Die Gütebegrenzung für diesen 
„Pseudo-Realzeit“-Betrieb liegt nicht im 
Übertragungskanal, sondern derzeit ganz 
klar im Bildschirm bzw. im Ansteuerauf­
wand.

Kennzeichnung verschiedener Displays
Zur Kennzeichnung verschiedener An- 

zeigesystemu muß ferner eine Anzahl 
vor allem optisdier Eigenschaften heran­
gezogen werden.

Bild 1. Erzielbare Leuchtdichten von verschiede­
nen Strahlern als Funktion der elektrischen 
Betriebsleistung

Leuchtdichte
Die geforderten Werte sind abhängig 

vom vorgesehenen Verwendungszweck, 
von der (Imgebungshelligkeit vom er­
reichbaren Kontrast und der Betrach­
tungszeit. Im Mittel sind Werte von 
150...1500 cd/m2 erforderlich.
Typische Vergieidiszahlen sind: 
Kino-Spitzenweiß ~ 10... 40 cd/m2
SW-Fernsehen ~ 50... 500 cd/m2
Badestrand

bei Sonne ~ 3000...6000 cd/m2
Interessant sind vor allem die theore­

tisch erzielbaren Leuchtdichten) iu Ab­
hängigkeit von der aufgenommenen Lei­
stung I Bild 1).

Kontrast
Bei allen selbslleuchtenden Anzeigen 

nimmt der Kontrast ab mit zunehmender 
Umgebungshelligkeit, bei passiven Dis­
plays bleibt er konstant. Ausreichend 
sind Werle von etwa 40 ; 1 (Leitung).

Halbtöne
Mit Elektronenstrahlröhren können 8 

bis 10 erkennbare Graustufen erreicht 
werden.

Auflösung

Sie ist bestimmt durch die Winkelauf­
lösung des menschlichen Auges, die im 
Mittel bei etwa 1 Bogenminute (l-) liegt. 
Dies entspricht für 30 Bildwechsel s etwa 
10 MHz benötigter Bandbreite, wenn das 
Bild aus etwa der vierfachen Bildhöhe 
betrachtet wird. Bei Matrixdisplays ist 
die Auflösung durch die Anzahl der Bild­
elemente bestimmt.

Wirkungsgrad (nur für Selbstleuchter)
Der Wandlerwirkungsgrad in Lumen 

Watt gibt die aufzuwendende Leistung 
für die gewünschte Leuchtdichte an. Ty­
pischer Vergleidiswert ist 1 L'W lür nor­
male Glühlampen (Bild 1).

Displaygröße
Elektronenstrahlröhren > 39-Zoll 

(= 100 < m)-Diagonaln und Injektions­
Lumineszenzdioden > i Zoll । 5 mm) 
Durchmesser lassen sidi von der Tech­
nologie her nidit eneidien. Für Matrix­
displays ist die Größe im wesentlichen 
durch die Kosten limitiert.
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Zellenverschluß (Kitt)

Grundelektrode I Sn O2 oder AU
Zellenfüllung: f Zn S t Ät hy I z ell ul 0 se I EL-Zellen)

(Dielektrikum) j oz*-
[MBBA-Flüssigkristall IFK-Zellen)

Bild 2. Prinzipieller 
Aufbau von Elektrolu­
mineszenz- bzw. Flüs­
sigkristall-Anzeigezel­
len (Querschnitt)

Steuorleistung

Die zur Ansteuerung erforderliche 
Leistung ist bestimmt durch Strom- und 
Spannungsvvert der verwendeten An­
zeigeelemente. Die Ablenkleistung von 
Bildröhren steigt mit der Betriebsfre­
quenz. Daher kann eine parallele Zeilen­
speisung wie beim Matrixdisplay die 
Fortschaltleistung um 2 bis > Größen 
Ordnungen senken. Die Integiation der 
Adressiertechnik kann begrenzt sein 
durch die Strom- bzw. Spannungswerte 
der Displayelemente z. B. bei Injektions- 
Lumineszenzdiodeu: 3 ,5 V 0.1 A. Bei 
1000 Bildpunkten/Zeile würde also ein 
Strom von 100 A, Zeile benötigt Zum 
Vergleich seien nodi folgende Betriebs­
werte genannt:

Flüssigkristalle 30V;10~* Ajecm2 
Plasma-Display 300 V; 10 ' \ je cm2

Stabilität und Lebensdauer

Beide Eigenschaften sind von größtem 
Interesse für den Anwender und führen 
zu folgenden Schlüsselfragen:

a) Langzeitstabilität der Kennwerte;

b) Stabilität gegen Umwelteinflüsse: 
Temperatur, Druck, Feudite usw.;

c) differentielle und allgemeine Alte­
rungsprobleme, Einbrenneffekte.

Kosten uon Displays
Ohne Berücksiditigung des Aufwan­

des für die Ansteuerung gelten (nach 
neueren amenkanischen Unterlagen) 
folgende Schätzwerte für die Kosten von 
Anzeigesystemen pro Bildpunkt (BP):

Glimmanzeigc- 
röhren
Gal liumar senid- 
Phosphid-Dioden 
Plasma-Displays 
Flüssigkristall­
schirm
Zum Vergleich 
seien genannt die 
Kosten je Bild­
punkt für Schwarz­
weißfernsehen
Farbfernsehen

40 Cents Segment1)

1...25 Cents/BP
0.1...1 Cent/BP

0,004 Cent/BP

0,004 Cent/BP
0,025 Cent/BP

Die Schätzungen für den Steuerauf­
wand variieren von 1 Cent pro Bild­
punkt für monolothische Schaltungen

9 1 Cent = 3,4 Pfennig.

Bild 3. ►
HVarisymbol“-Daten- 

darstellungsanlage

bis zu zwei Zehnerpotenzen weniger für 
amorphe Halbleiter.

Zur Zeit sind mehrere Möglichkeiten 
zur Realisierung von Matrix-Displays 
bekannt. Die wichtigsten sind aktive 
(selbstleuchtende) Anzeigen, wie Elek­
trolumineszenz -Anzeigen, Inj ektionslu- 
mineszenz-Anzeigen und Plasma-Anzei­
gen. Ferner sind in neuerer Zeit passive 
Displays bekannt geworden, die kein 
eigenes Lidit erzeugen, sondern reflek­
tiertes oder durchgehendes Fremdlicht 
in der Intensität steuern. Zu diesen 
gehören die Ferrodielektrika und vor 
allem die Flüssigkristalle.

Im folgenden sollen die beiden Tech­
niken besprochen werden die es gestat­
ten, prinzipiell beliebig große Formate 
von Anzeigetafeln zu verwirklichen, 
nämlich Elektrolumineszenz- und Flüs­
sigkristalltechnik.

Elektrolumines zenz technik
Für die folgenden Betrachtungen wird 

unter Elektrolumineszenz die Anregung 
von Leuchtstoffen durch ein elektrisches 
Wechselfeld, entsprechend dem De- 
striaueffekt, verstanden. In dieser Tech­
nik stehen Anzeigeelemente zui Darstel­
lung von Ziffern und Buchstaben zur 
Verfügung. Ein solches Anzeigeele­
ment ist im Prinzip ein Plattenkondensa­
tor mit dielektrischer Füllung — dem 
polykristallinen Leuchtstoff — und 
einer durchsichtigen Elektrode Typische 
Schichtdicken sind 25 um (Bild 2).

Vorteilhafte Eigenschaften dieser 
Technik, die auch große Auslesewinkel 
zuläßt, sind der hohe Leistungs Wir­
kungsgrad von äs 7 Lumen W, die Mög­
lichkeit der Herstellung großer Flächen, 
die hohe Zuverlässigkeit und die ge­
ringe Hautiefe der Leuchtkörper. Nach­
teilig sind dagegen die hohe Betriebs­
spannung von rund 200 V Wechselspan­
nung im Tontrequenzbereidi und die be­
grenzte Helligkeit.

Die spektrale Emission der um häufig­
sten verwendeten ZnS-Elektrolumines- 
zenz-Leuditstoffe hegt im Grün, da sich 
hier ein Optimum bezüglich Helligkeit 
und Lebensdauer erzielen läßt. Gelb und 
Blau emittierende Leuchtstoffe lassen

sich jedoch ebenfalls mit noch ausrei­
chenden Eigenschaften herstellen. Ledig­
lich für Rot konnte bisher noch kein be­
friedigender Kompromiß bezüglich Hel­
ligkeit, Lebensdauer und Emissionsfarbe 
gefunden werden. Obwohl in dieser 
Technik größere Anzeigeschirme reali­
siert werden können, hat sich AEG- 
Telefunken 1m wesentlichen auf die Her­
stellung von alphanumerischen Zeichen 
beschränkt. Der Hauptgrund dafür liegt 
in der zu geringen Nichtlinearität der 
Kennlinie der Leuchtdichte als Funktion 
der Betriebsspannung, womit sich der 
bet Matrixanzeigen stets vorhandene 
Kreuzeffekt2) nicht hinreichend unter­
drücken läßt. Als Beispiel für ein An 
Zeigesystem in Elektrolumineszenztedi- 
nik sei das von unserem Sdiwesterbe- 
reich Hochfrequenztechnik ausgeführte 
„Varisymbol'-Anzeigesysleni erwähnt, 
das eine Darstellungskapazität von 120 
bis 2048 Zeichenplätze pro Tafeleinheit 
aufweist, wobei die Tafel bis zu einer 
Größe von 1,60 m X 1,60 m ausgeführt 
werden kann (Bild 3).

Flüssigkristall-A nzeigeflächen
Als besonders aussichtsreich für neu­

artige Anzeigeverfahren bieten sich 
elektrooptische Effekte in sogenannten 
Flüssigkristallen an. Flüssigkristalle sind 
im einfachsten Fall die sogenannten 
Schiffsthen Basen, d. h. relativ einfach 
aufgebaute organisch-chemische Verbin­
dungen, wie z. B. Methoxy-Benzyliden- 
Butyl-Anilin (MBBA) Bei diesen Sub­
stanzen gibt es einen gewissen Tempe­
raturbereich, in dem zwischen dem festen 
kristallinen und dem flüssigen Aggregat­
zustand ein mesomorpher Zustand, eben 
der flüssigkristalline Bereich, existiert. 
Dieser ist durdi definierte Umwand­
lungspunkte vom kristallinen Zustand 
und von der isotrop flüssigen Phase ge­
trennt. Man nennt die flüssigen Kristalle 
deshalb auch Mesophasen. Mesophasen 
erstrecken sich z. B. von + 20 °C bis 
+ 60 °G. Durch Mischen versdiiedener 
Verbindungen kann man den Flüssig­
kristallbeieich erweitern, z. B. von 
- 5 °C bis + 80 °C.

9 Gegenseitige Beeinflussung der benachbarten 
Bildelemente (siehe Absatz „DAP unterdrückt 
Kreuzeffekt“).

18 FUNKSCHAU 1972, Hefti ■10



Video-Signal

Flüssigkristallzellen

Bild 4 Anschlußschema einer Kreuzrasteranzeige 
mit Einzelsperrdioden zur Unterdrückung des 
„Kreuzeffektes“. (Für jeden Bildpunkt wird eine 
Sperrdiode benötigt)

An solchen Flüssigkristallen des 
nematischen Typs fanden Heitmeier und 
Goldmacher 1967 einen interessanten 
elektrooptischen Effekt, nämlich die 
dynamische Vorroärtsstreuung von Licht 
beim Anlegen elektrischer Felder, Beim 
Stromdurchgang durch dünne Flüssig­
kristallfilme von etwa 50 pm Dicke wird 
eine starke Turbulenz erzeugt, die in­
folge der großen optischen Anisotropie 
(Doppelbrechung) der Substanzen zu 
starker Lichtstreuung führt. Bringt man 
den nematischen Flüssigkristallfilm zwi­
schen zwei mit durchsichtigen Elektro­
den versehenen Glasplatten an, ist beim 
Einschalten des elektrischen Feldes eine 
starke, milchigweiße Eintrübung zu be­
obachten, d. h. ein Teil des vorher 
durdigelassnnen Lichtes wird in alle 
Richtungen gestreut.

Auf dieser Basis lassen sich vielfäl­
tige Anzeigeelemente, vorzugsweise für 
alphanumerische Anzeigen,konstruieren. 
Typische Werte für solche Flüssig­
kristallzellen sind: Betriebsspannung 
etwa 30 V, Steuerleistung etwa 100 pW/ 
cm2. Es sei allerdings daran erinnert, 
daß Flüssigkristallzellen nur vorhan­
denes Licht streuen Der erzielbare Kon­
trast ist mit etwa 1 : 40 zwar gering, 
aber unabhängig von der Umgebungs­
helligkeit. Sehr interessant sind die 
elektrischen Daten, insbesondere die 
niedrige Betriebsspannung und die 
kleine Steuerleistung, störend ist für 
manche Anwendungen noch die große 
Abklingzeit von rund 200 ms, die jedoch 
durdi besondere Maßnahmen der An­
steuertechnik stark reduziert werden 
kann.

DAP unterdrückt Kreuzeffekt

Audi bei diesem Anzeigeprinzip ist, 
ähnlich wie bei der Elektrolumineszenz­
anzeige, nur eine schwache Nichtlineari­
tät der Steuerkennlinie vorhanden, die 
nicht ausreicht, um den „Kreuzeffekt“ in 
Matrixanordnungen zu unterdrücken. 
Dieser Kreuzeffekt besteht darin, daß 

bei der Ansteuerung eines Bildelemen­
tes durch Wahl einer Zeile und einer 
Spalte nicht nur der angesteuerte Punkt 
sichtbar wird, sondern mit der halben 
Intensität audi die anderen Bildpunkte 
der Zeile und Spalte erscheinen, da an 
diesen ja die halbe Spannung des Kreuz­
punktes auflritt. Durch Reihenschaltung 
von Sperrdioden zu jedem einzelnen 
Bildpunkt kann dieser Nachteil beseitigt 
werden (Bild 4). Für einen Anzeige-

Bild 5. Schematische Darstel­
lung nematischer Flüssigkri­
stallstrukturen: a = Normalfal) 
homogener Ausrichtung der 
Flüssigkristalle zu den Elektro­
den (liegende Phase) führt bei 
Anlegen hinreichender Span­
nungen zur bekannten „dyna­
mischen Streuung“ ; b = Sonder­
fall homöotroper Ausrichtung 
(aufgerichtete Phase), der sich 
für Flüssigkristalle mit nega­
tiver dielektrischer Anisotropie 
und bei geeigneter Zellentech­
nik erreichen läßt; c — Bei An-
legen von Wechselspannungen hinreichender Frequenz und Amplitude läßt sich die homöotrope Struk­
tur stationär deformieren (DAP-Effekt)

schirm zur Bildübertragung wären dann 
allerdings etwa 400 000 Dioden mit den 
Werten UfP äs 50 V, R>p ~ 10'' Q, fo ~ 
50 pA, Co < 0,15 pl nötig. Solche Dioden 
gibt es zwar, doch stellt ihre Integration 
mit dem Bildschirm ein erhebliches Pro­
blem dar.

Bei dem von AEG-Telefunken erar­
beiteten Effekt der Deformation auf 
gerichteter Phasen (DAP-Effekt) wird 
dieser Nachteil vermieden. Außerdem 
werden damit auch noch wesentliche an­
dere Vorteile erreicht Geht cnan beim 
Aufbau von Flüssigkristallzellen von 
Substanzen mit negativer dielektrischer 
Anisotropie aus, wie z. B. Mischungen 
von MBBA und EBBA3), und beachtet 
man sorgsam eine Reihe fmhnologischer 
Nebenbedingungen, so läßt sich erreichen 
daß sich die Flüssigkristalle senkrecht 
zu den Elektrodenoberflächen ausrichten 
(aufgerichtete Phase, Bild 5), Durch An­
legen einer elektrischen Wechsel Span­
nung hinreichend hoher Frequenz (Ton­
frequenzbereich] stellen sich die Mole­
küllängsachsen schon mit kleinen Span 
nungen schräg, sie werden deformiert.

s) EBBA = Äthoxy-Benzyliden-Butyl-Anilin. nen.

Polarisator

Bild 6. Anordnung zur Messung der 
Arbeitskennlinie von Flüssigkristall­
Anzeigern mit Deformation aufgerich­
teter Phasen

Bild 7. ► 
Arbeits­
kennlinien 
von Flüssig­
kristall­
zellen mit 
dyna­
mischer 
Streuung 
und mit 
Deforma­
tion aufge­
richteter 
Phasen 
(DAP- 
Effekt)

Professionelle Technik

Dieser elektroelastische Deformations­
effekt läßt sich optisch recht wirkungs­
voll ausnutzen. Flüssigkristalle der 
nematischen Klasse verhalten sich näm­
lich wie optisch einachsige Substanzen. 
In einer Anordnung der Flüssigkristall­
zelle mit aufgerichteter Phase zwischen 
gekreuzten Polarisatoren (Bild 6) läßt 

liegende Phase 
(homogeneAusrichtung)

aufgerichtete Phase deformierte Phase 
(homöotrope Ausrichtung)

sich daher im spannungsfreien Zustand 
Dunkelheit erzeugen. Bei Sdirägstellung 
des Kristallverbandes mittels anliegen­
der Wechselspannungen kmii ähnlich 
v ie durch das Neigen eines entsprechend 
geschnittenen Kalkspatkristalls ein op­
tischer Gangunterschied erzeugt werden, 
der für 2/2 zur Aufhellung führt. Mit 
dieser Anordnung können daher hohe 
optische Kontraste von etwa 1000 :1 er­
zeugt werden. Interessant ist dabei 
vor allem, daß der DAP-Effekt einen 
ausgesprochenen Schwellwert aufweist 
(Bild 7). Es läßt sich daher eine einfache 
Kreuzrasteranordnung ohne Einführung 
von zusätzlichen nichtlinearen Gliedern 
aufbauen, die frei vom Kreuzeffekt ist.

Der DAP-Effekt benötigt bei üblichen 
Zellendicken von 20 pm nur 5...6 V Be­
triebsspannung bei Stromdichten von 
rund 25 pA/cm2. Die Einsdialtzeit kann 
durdi geeignete Ansteuerung auf etwa 
1ms gesenkt werden Es lassen sich so 
Kreazrasteranordnungen für Direktbe­
trachtung oder Projektion konstruieren, 
die in ihren Betriebseigenschaften opti­
mal an eine Paralleladressierung durch 
MOS-Schaltkreise angepaßt werden kön-
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Operationsverstärker LM 1303
als Stereo-Vorstufe

Operations- oder Redienverstärker 
sind keinesfalls auf den ihrem Namen 
entsprechenden Bereich beschränkt. Ein 
Beispiel dafür ist der neue integrierte 
Verstärkerbaustein LM 1303, den Na­
tional Semiconductor kürzlich her­
ausbrachte. Der Baustein LM 1303 ist 
speziell als integrierte Stereo-Vorstufe

Elektrische Daten
(bei Us = ± 13 V, Ta = 25 °C)

min. typ. max. Einh.

Eingangs-Off 
setspannung — 1,5 10 mV
Eingangs-Off­
setstrom - 0,2 0.4 pA
Eingangs­
Biasstrom — 1-0 10 pA
Stromver­
brauch (beide 
Verstärker 
ü»usg = 0 V) _ _ 15 mA
Großsignal­
verstärkung isooo 10 000 — V/V
Kanal­
trennung 
(bei 10 kHz) 60 70 — dB
Ausgangs­
spannung (eff.) 
(für Uj. = 
10 kfi) 4.0 5.5 — V

entworfen. Er enthält — auf einem Chip 
und in einem Dual-in-Line-Gehäuse mit 
14 Anschlußstiften — zwei identische 
Verstärkerzüge (Bild 1).

Damit lassen sich also bei geringstem 
Aufwand Entzerrervorstufen für magne­
tische Tonabnehmer und Tonköpfe auf­
bauen. Dabei ist das Innenleben eines 
solchen Bausteins (Bild 2) allerdings er­
heblich weniger wichtig als seine Ein-/ 
Ausgangsparameter (Tabelle) und die 
weniger externen Schaltelemente, mit 
denen man die Übertragungsfunktion 
cinstellt.

Bild 3a zeigt die typische Beschaltung 
als Tonabnehmerverstärker. Der Span­
nungsgewinn beträgt 34 dB bei 1000 Hz. 
Es stehen dabei am Ausgang 5 V (effek­
tiv) zur Verfügung, ein Wert, der mehr

Bild 4a. Beschaltung als Tonkopfverstärker
Bild 4b. ► 

Kennlinie 

als ausreichend sein dürfte Der Klirr­
faktor liegt mit 0,1 ®/o sehr niedrig, 
ebenso das Rauschen: Für 10 mV Ein­
gangsspannung liegt es über 70 dB unter 
dem Signal. Bild 3b zeigt die erzielte 
Schneidkennlinienentzerrung nach RIAA.

In Bild 4a ist die Schaltung als Ton­
kopfverstärker dargestellt. Dabei nimmt 
der Rückkopplungskondensator C ent­
weder den Wert 910 pF (für 9,5 cm/s 
Bandgeschwindigkeit) oder 1500 pF (für 
19 cm/s) an. Bild 4b zeigt die entspre­
chenden Kennlinien. Audi diese Schal­
tung gibt (bei 100 mV Eingangssignal) 
5 V ab.

Der Baustein LM 1303 benötigt eine 
± 15-V-Stromversorgung mit 415-mW- 
Ausgang, wie es sie ebenfalls integriert 
für diesen Zweck gibt. Dabei erreicht 
seine innere Temperatur 100 °C. Eine 
Wärmeableitung ist dafür noch nicht not­
wendig. W. S.

Nach Unterlagen von National Semiconductor.
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Fotoelektronischer Drehzahlmesser

Gerhard O. W. Fischer

Für Praxis und Hobby

Automatische Drehzahlwächter sorgen 
dafür, daß Umlaufgeschwindigkeiten ge­
nau eingehalten werden. In neuerer Zeit 
haben sich elektronische Drehzahlmes­
ser durchgesetzt, die nach dem fotoelek-
Ironischem Prinzip arbeiten. Ihr Vorteil 
gegenüber mechanischen oder sonstigen 
Systemen ist, daß sie sehr einfach und 
unkompliziert aufgebaut werden kön­
nen, weshalb sidi ein solches Gerät be­
sonders gut zum Nachbau eignet. Bei 
den Flugmodellbauern sind derartige 
Geräte schon seit einiger Zeit bekannt, 
sie dienen dort zur Kontrolle der Um 
drehungszalilen der Flugmotoren, denn 
bekanntlich hat jeder Motoi seinen 
besten Wirkungsgrad bei einer ganz be­
stimmten Drehzahl, die möglichst ein­
gehalten werden sollte

Das hier beschriebene Gerät ist leicht 
aufzubauen und kann vielseitig verwen­
de! werden, da sich praktisch alle dre­
henden Teile messen oder überwachen 
lassen. Der Umgang mit dem Gerät ist 
sehr einfach, es muß nur sichergestellt 
sein, daß die zu messenden, sich drehen­
den Teile vom Tageslicht beschienen 
werden. Ist dieses nicht der Fall, genügt 
z. II. eine Stabtaschenlampe als Licht­
quelle. Das Gerät arbeitet mit einer ein­
gebauten Batterie und ist daher überall 
verwendbar.

Um die Wirkungsweise der Schaltung 
zu verstehen, muß man sich anhand von 
Bild 1 das Prinzip klarmachen. Wichtig­
ster Bestandteil ist der Fotowiderstand F 
(LDR 03], Fotowiderstände haben die 
Eigenschaft, ihren Widers! andswerl je 
nach Helligkeitsunterschieden zu verän­
dern. Schon sehr geringe Helligkeitsun­
terschiede rufen relativ starke Ände­
rungen) des Widerstandswertes hervor. 
Diese Tatsache wird in der Schaltung

Zur Überwachung und Kontrolle von Motoren und Maschinen aller Art werden Dreh-
zahlmesser benötigt. Oft wird gefordert, dall rotierende Teile, wie Wellen, Räder usw., 
eine bestimmte Drehzahl einhalten müssen. Es werden enge Toleranzgrenzen fest­
gesetzt, die nur geringfügig über- oder unterschritten werden dürfen.

ausgenutzt, um Helligkeitsuntersdiiede, 
wie sie von rotierenden Teilen hervor­
gerufen werden, zu messen und anzuzei­
gen. Durch jede Helligkeitsänderung ent­
stehen Impulse, die über den Kondensa­
tor G 2 an den zweistufigen Verstärker 
T1/T 2 weitergeleitet werden. Dieser 
verstärkt die Impulse und führt sie über 
C 4 einem Schmitt-Trigger T 3/T 4 zu. 
Der Schmitt-Trigger formt sie zu Recht­
eckimpulsen um. über den Kondensator 
C 5 und den Widerstand R15 werden 
die Impulse differenziert, um am Aus­

Bild z.
Die Druck­
vorlage des 
fotoelektro­
nischen 
Drehzahl­
messers im 
Maßstab 1 : 1

gang sehr steile Nadelimpulse zu erhal­
ten, die zur Aussteuerung des folgenden 
monostabilen Multivibrators T 5/T 6 be­
nötigt werden. Die Anzahl der Nadel­
impulse entspricht genau der Anzahl der 
vom Foto widerstand gelieferten Licht­
impulse. je mehr Impulse vom Multivi­
brator geliefert werden, desto höher ist 
der Strom, der durch das Instrument M 
fließt. Die Anzeige ist linear, was sich 
bei dec Eichung des Gerätes besonders 
vorteilhaft answirkt Es genügt völlig, 
das Licht einer normalen Glühbirne, die

TI 
8C108 

oder 
ZN 929

T2
BC -08 

oder
ZN 929

13 
BC 1U8 

ode- 
ZN 929

T4 
BC11'.' 

oder 
2N929

T5 
ÖC108 

oder 
2N929

rs 
BC1O0 

oder 
2N929

Bild 1. Die Schaltung d,-s 
Drehzahlmessers
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Für Praxis und Hobby

Bild 3. Innenansicht des Gerätes im Teko-Gehäuse P/3

mit 50 Hz Wechselspannung aus dem 
Lichtnetz betrieben wird, für die Eichung 
zu verwenden. Diese Möglichkeit besteht 
dadurch, daß wir mit dem hier beschrie­
benen Drehzahlmesser Impulse je Se­
kunde messen. Auch das von der Netz­
frequenz stammende Licht einer elektri­
schen Glühbirne ändert sich lOOmal in 
der Sekunde von hell auf dunkel. Wird 
ein Fotowiderstand in die Nähe einer 
elektrischen Glühbirne gehalten, so än­
dert sich im Rhythmus der Nulldurch­
gänge {Helligkeitsunterschiede) lOOmal 
in der Sekunde sein Widerstandswert. 
Damit liefert er 100 Impulse je Sekunde. 
Man erkennt einen bestimmten Zusam­
menhang zwischen der Drehzahl und der 
Frequenz, der uns bei der Eichung zu­
gute kommt

Wenn der Fotowiderstand bei Be­
leuchtung durch eine Glühbirne in der 

Bild 4. Bestückungsplan der Leiterplatte

Sekunde 100 Im­
pulse abgibt, so be­
deutet das, daß er 
in der Minute Co X 
100 = 6000 Impulse 
liefert. Mit dem 
Einsteller R19 kann 
das Instrument di­
rekt geeicht wer­
den, indem man 
das Potentiometer 
so lange verdreht, 
bis der Zeiger des 
Instrumentes M auf 
0,6 mA steht. Damit 
ist der Drehzahl­
messer bereits ge­
eicht. Die Anzeige 
von 0,6 mA ent­
spricht einer Dreh­
zahl von 6000 Um­
drehungen in der 
Minute. Da die An­
zeige linear ver­
läuft, besagt das, 
daß eine Zunahme 
von 0,1 mA stets 

einer Zunahme von 1000 Umdrehungen 
gleichkommt.

0,1 mA = 1 000 U/min
0,2 mA = 2 000 U/min
0,3 mA = 3 000 U/min usw. bis 
1 mA = 10 000 U/min

Um z. B. die Drehzahl einer sich dre­
henden Welle eines Elektromotors mes­
sen zu können, muß auf die Welle in 
Längsrichtung ein schwarzer Streifen 
aufgeklebt werden. Decofix leistet hier 
gute Dienste. Wird die Welle vom Ta­
geslicht beschienen, ist eine Messung 
sofort möglich. Die im Tageslicht sehr 
hell erscheinende Welle reflektiert das 
Licht zum Fotowiderstand. Nach jeder 
Umdrehung der Welle unterbricht der 
aufgeklebte schwarze Streifen diese Hel­
ligkeit. Im Foto widerstand wird dadurch 
nach jeder Umdrehung ein Impuls er­
zeugt. Die Anzahl der Impulse entspricht 

somit der Umdrehungszahl der Motor­
welle, die das Instrument anzeigt. Alle 
sich drehenden Teile können auf die 
geschilderte Weise in ihrer Drehzahl 
gemessen werden. Soll die einer rotie­
renden Welle festgestellt werden, auf 
die kein Tageslicht fällt, was z B. bei 
einem in ein Gehäuse eingebauten Elek­
tromotor der Fall sein würde, muß die 
Welle durch eine mit Gleichstrom ge­
speiste Lampe, am besten eine Taschen­
lampe, angestrahlt werden. Die Lampe 
darf deshalb nur mit Gleichstrom ge­
speist werden, da bei Wechselstrom 
sonst die Lichtfrequenz vom Drehzahl­
messer angezeigt werden würde und 
nicht die Drehzahl des Motors. Sehr gut 
eignet sich der Drehzahlmesser auch für 
den Flug- und Schiffsmodellbauer zur 
genauen Drehzahlmessung der Luft- 
oder Schiffsschrauben.

Da bei einem Flugmodell meistens mit 
Zweiblattluftschrauben gearbeitet wird, 
ist die Eichung des Gerätes mit 50 Hz 
Netzfrequenz so vorzunehmen, daß der 
Zeiger des Instrumentes nicht auf 0,6 
sondern auf 0.3 mA eingestellt wird. 
Um eine Direktanzeige füi die Umlauf- 
gesdiwindigkeit bei Flugmodellen zu er­
halten, ist diese Änderung erforderlich, 
da eine Zweiblattluftschraube bei jeder 
Umdrehung zwei Impulse liefert. Das 
gleiche gilt selbstverständlich auch für 
die Zweiflügelschiffsschraube. Zeigt das 
Instrument einen Wert von etwa 0,8 mA 
an, so besagt das, daß der Flugmodell­
motor mit 8000 Touren in der Minute 
läuft. Die Anzeige entspricht direkt der 
Drehzahl der Luftschrauben oder Schiffs­
propeller in U/min.

Will man mit einem so geeichten Ge­
rät die Drehzahl einer drei- oder gar 
vierflügeligen Schiffsschraube oder Luft­
schraube messen, ist zu beachten, daß 
die angezeigte Drehzahl im ersten Fall 
durch 1.5 und im zweiten Fall durch 2 
dividiert werden muß, da bei jedem 
Umlauf jetzt entweder drei oder gar 
vier Lichtimpulse auf den Fotowider­
stand lallen. An zwei Beispielen soll 
dies veranschaulicht werden.

Zeigt das Instrument bei einer sich 
drehenden dreiflügeligen Schiffsschraube 
eine Umdrehungszahl von 2500 U, min 
an, so muß diese Zahl durch 1,5 divi­
diert werden. 2250 : 1,5 = 1500. Die 
tatsächliche Drehzahl der Schraube be­
trägt demnach 1500 U/min. Eine vierflü­
gelige Luftschraube würde bei einer 
Anzeige von 1500 U/min tatsächlich mit 
1500 : 2 = 750 U/min laufen.

Aufgebaut wird der Drehzahlmesser 
auf eine gedruckte Platte (Bild 2) und 
eingebaut wird er in ein Teko-Gehäuse 
P/3 (Bild 3). Es ist dafür zu sorgen, daß 
der Fotowiderstand F an einer Stirn­
fläche des Gehäuses angebracht wird, 
und zwar so, daß sich an dieser Stelle 
ein kleines Loch in der Gehäusewand 
befindet, damit die Lichtimpulse direkt 
auf die Fotoschicht des Widerstandes 
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fallen können. Das Instrument soll 
einen Anzeigebereich von 0 bis 1 mA 
haben, der Innenwiderstand beträgt 
etwa 100!.'. Die Wisometer eignen sich 
für diesen Zweck ausgezeichnet.

Soll die Drehzahl eines rotierenden 
Teils gemessen werden, so ist die 
Öffnung im Gehäuse in Richtung aut die 
zu messende Welle zu richten. Das auf 
das Meßobjekt einfallende Licht, Tages­
licht oder Gleichstromkunstlicht darf 
nicht abgeschattet werden, die Meßstelle 
muß hell erleuchtet sein. Während der 
Messung muß man unbedingt alle aus 
dem Lichtnetz gespeisten Beleuchtungs­
körper ausschalten, da sonst Fehlmes­
sungen vorkommen können Der Dreh­
zahlmesser ist so empfindlich, daß ain 
Tage eingeschaltete Lampen, die meh­
rere Meter weit vom Aufstellungsort des 
Drehzahlmessern entfernt stehen, von 
ihm angezeigl werden. Stets wird eine 
Drehzahl von 3000 U min angezeigt, die 
von den Lichtimpulsen herrühren. Bild 4 
zeigt den Bestückungsplan.

Wolfgang Müller

Erfahrungen mit einem Hybrid­
Leistungsverstärker

Die integrierten Endverstärker SI 
1050 A, bezogen von der Firma Akinom, 
Darmstadt, sind für 50 W effektive Dauer­
leistung an O-'J-Lautsprechersätzen aus­
gelegt, können abei (bei sehr guter Küh­
lung und an 4 t!) gefahrlos im Dauer­
betrieb bis etwa 65 W abgeben. Durch 
abgeschnittcne Spannungsspitzen muß 
man dann jedoch einen Klirrfaktor von 
0,5 °/o in Kauf nehmen.

Bei kurzzeitiger Belastung über 100 W 
(hier ist von Effektivleistung die Rede) 
gibt dei Ausgang statt einem Sinus 
naturgemäß eine Art Trapez ab. in 

dem Leistungsbereicb von 1 ..50 W liegt 
nach meinen Messungen (durch Abwei­
chungsanalyse) der Klirrfaktor unter 
dem extrem niedrigen Werl von 0,05 % 
(1 kHz). Mit Erhöhung der Frequenz 
steigt der Klirrfaktor bis O.t’/o bei 
10 kHz. Der darüber liegende Bereich 
interessiert für Hörzwecke nicht, da dort 
schon die erste harmonische Oberwelle 
weit außerhalb des Hörbaren liegt. In 
dem Bereich unter 200 Hz steigt der 
Klirrfaktor mit sinkender Frequenz und 
Leistung, erreicht aber erst bei 20 Hz 
und 0 1 W die 0,1 ’/«-Grenze, er liegt also 
noch wesentlich unter der pauschalen 
Firmenangabe von k = 0,2 ’/«.

Akinom gibt eine untere Grenzfre­
quenz von 20 Hz an, die sich bei Ver­
wendung größerer Auskoppelkapazitä­
ten (etwa 5000 pF) tatsächlich bis auf 
15 Hz herabsetzen läßt. Die Firma macht 
Reklame damit, daß als äußere Beschal­
tung mir dieser Auskoppelkondensator 
benötigt wird (Bild). Das stimmt nur

Ing. Gerhard Amon

Elektronischer Tischrechner
mit integrierten Schaltungen 5. Ten
Die Beschreibung dieses Tischrechners zum Selbstbau begann In Heft 21/1971. Auf­
grund des regen Interesses bringen wir die Stückliste bereits in diesem Heft auf Seite 
25 Der Schluß mit weiteren Hinweisen für den Aufbau folgt im nächsten Hefl.

Netzteil
Der Netzteil (Bild 43) liefert die Versor­

gungsspannungen 5 V (etwa l.,4A] und 
175 V (etwa 16 mA). Bei dem kleinen 
Gehäuse des Rechners mußte getrachtet 
werden, die Wärmeentwicklung nicht 
unnötig zu vergrößern, daher die Dop- 
peiweggleichrichtung mit zwei Gleidi- 
richlerdioden für den 5-V-Teil. Bei einer 
Graetzschaltung müßte die Wechsel­
spannung von 8V auf MV erhöht wer­
den. Das gibt etwa 1 5 W zusätzliche 
Verluste! Der integrierte Spannungs­
regler LM 309 K garantiert im zulässigen 
Betriebstemperaturbereich von 0 °C bis 
70 °C die ge­
wünschte Aus­
gangsspannung 
von 5 V ± 0,25 V. 
Es sind keinerlei 
externe Regelele­
mente erforder­
lich. Die Verwen­
dung des inte­
grierten Span­
nungsreglers ist 
die einfachste und 
eleganteste Lö­
sung, aber nicht 
die billigste. Wer 
sparen will und 
die nötigen Kennt­
nisse hat, kann 
den 5-V-Teil auch 
anders aufbauen. 

16V, 1,5A
Anzapfung bei 8V 

\ 16V
■w

8V
6600p 

~ 16V

Z20V 
±10%

— 5A-Diode (AU5A±1V, USperr ì 50VI

Kern M 65 
h«30

1N4004

10012 
1/2W

16p 
250V

BSY 55
4 7010

- - ip T 
A ZD82 2 50V

160V 30mA

Bild 43. Netzteil

eingeschränkt: Bei stark induktiver Last 
(z. 11. Übertrager) neigt die IS zu Eigen­
schwingungen, die erst durch ein RC- 
Glied unterbunden werden. Ebenso ist 
naturgemäß ein Potentiometer nötig, 
wenn man die Verstärkung über die vor­
gesehene Rückführung verändern will.

Die nach Prospektangabe 10 s lang zu­
lässige Abgabe von 120 W wurde 
ebenso wie die Kurzschlußstandfeslig- 
keit von > s (Schmelzsicherung ausrei­
chend1) nicht überprüft, da ich mir als 
Privatmann eine Zerstörung eines Bau 
teils mit einem Preis von weit über 
50 DM nicht leisten kann

Als typisch seien hier noch folgende 
Daten aufgeführt: Versorgungsspannung 
62 V, Wirkungsgrad über 70 ’/«, Ein­
gangsspannung bei Vollaussteuerung 
0,55 V an 70 kQ, Ausgangsinnenwider­
stand 0,2 Q, Ruhestrom 30 mA bei — 20 
bis 4 HO °G durch eine aufwendige Di- 
odengesialtung (Bild) innerhalb ±2’/o 
gehalten. Rauschabstand 90 dB.

Die Gleichspannung für die Ziffern­
anzeigeröhren wird durch eine bekannte 
Sdialtung stabilisiert Bei Netzspan­
nungsschwankungen von ± 10 ’/« bleiben 
die 175 V ebenso wie die 5 V konstant. 
Bei nicht darüber hinausgehenden Über­
oder Unterspannungen arbeitet daher 
die Logikschaltung absolut sicher und 
die Helligkeit der Ziffernanzeige ändert 
sich nicht.

Der Aufbau
Der Rechner ist in vier Baugruppen 

ausgeführt, weicht! in ein schwarzes 
Jautz-Pultgehäuse Nr 7107 aus Isolier-

Spannungsregler

LM309K *--------------o +
-i- Tantal cy 
T 22pF(16V

-----  .-------- i— -------- o -

220k 175V
VzW 

-o -

Innensdialtung und Anschluß Schema des Hybrid­
Bausteines SI-1050 A
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Bild 47. 5-V-Netzteil mit Transformator

Bild 48. A 
Tastenfeldplatine

Die Farbbilder 14 bis 
46 befinden • ub aus 
drucktechnischen Grün­
den uuf Seite 26

ners werden Tantalkondensatoren 22 uF, 
16 V verwendet. Sie sind in den Bildern 
46 und 49 als Kreis mit eingeschosse­
nem C dargestellt.

Uber der Lochplatt e wird mit fünf 
Hülsen distanziert die von außen sicht-

stoff eingebaut werden. Diese Baugrup­
pen sind:

Tastenfeld nach Bild 30 (siehe Foto 
Bild 44 auf Seite 26),

Hauptplatine mit Schaltungsteilen 
nach Bild 31. 32, 35, 36, 38 und 40 bis 42 
(siehe Foto Bild 45),

Zitlernanzeige mit Decoder und!75-V- 
Netzteil nach Bild 37 und teilweise 
Bild 43 (siehe Foto Bild 46),

5-V-Netzteil mit Netztransformator 
nach Bild 43 (siehe Foto Bild 47).

Tastenfeld
Die Anordnung der Mikroschalter und 

integrierten Bausteine für das Tasten­
feld auf einer Lochplatte (Teilung 
2.54 mm. Lodi-0 1,3 mm) zeigt Bild 48. 
Die angedeuteten Mikroschalter vom 
Typ Crouzet 5 \. 250 V. 83132 haben 
besonders geringe Bauhöhe. Es können 
aber auch andere Mikroschalter verwen­
det werden. In die Lochplatte werden 
Lötschwerter gesteckt, auf welchen dann 
die Mikrosdialter angelötet werden 
können.

Die integrierten Bausteine werden 
ebenfalls in die Lochplatte gesteckt, wo­
bei zunächst ein F’appe.streifen von 
0,5 mm bis 0,75 mm Dicke untergelegt 
wild Die Anschlüsse der integrierten 
Bausteine werden recht winkelig nach 
innen gebogen. Die Verdrahtung erfolgt 
mit einem kunststoffisolierten Schalt- 
drahl: CuO,3 0, verzinnt Wegen der 
geringen Stärke dieses Schal tdrahtes ist 
es möglidi ein oder — wenn es die Schal­
tung erfordert — audi bis zu drei Draht­
enden in ein Ltxhplatlenloch zu stecken, 
in dem sich schon ein Bausteinansdiluß 
befindet. Das Drahtende wird dann 
ebenso wie früher schon der Baustein­
ansdiluß abgebogen und mit diesem 

verlötet. Die Verdrahtung erfolgt somit 
von oben. Damit bei Fehlern noch ein 
Wechseln der integrierten Bausteine 
möglich ist. werden di«1 Verbindungen 
von Anschluß zu Anschluß zwar auf kür­
zestem Weg, aber in leichtem Bogen ge­
führt, also nicht straff gespannt Bei die­
ser Verdrahtungsmethode, die sich als 
sehr praktisch erwiesen hat, entsteht 
zwar ein unregelmäßiges Netz von Dräh­
ten, was aber in keiner Weise stört. 
Exakt parallel geführte und für das 
Auge ausgerichteie und gebündelte Ver­
drahtungen bringen ohnehin nur die 
Gefahr von sogenanntem Neberispre- 
chen. Die Pappestreifen unter den inte­
grierten Bausteinen heben diese etwas 
und erleichtern damit das zusätzliche 
Einstecken der Drahtenden. Sie werden 
rechtzeitig, solange das noch möglich 
ist, wieder herausgezogen. Dadurch ent­
steht ein für die Kühlung der Bausteine 
vorteilhafter Luftabstand gegenüber der 
Lodiplatte.

Die Versorgungseingänge und die Lo­
gikausgänge werden an Lötschwerter 
geführt. Vorsichtshalber werden die 
Lötsdiwnrterspitzen zu Ösen gebogen 
und der Schaltdraht vor dem Verlöten 
eingehakt. Dadurch kann es nicht vor­
kommen, daß beim Löten am anderen 
Schwertende die erste Lötstelle auf­
bricht. An den Versorgungseingängen 
liegt ein sogenannter Stützkondensator.

Während der uanosekundenlangen 
Umschaltzeit eines Gatters tritt eine 
Stromspitze auf. Der Netzteilkonden­
sator ist wegen der langen Zuleitung 
und deren Induktivität nicht imstande, 
diesen momentanen Strombedarf voll 
zu decken. Hier springt der in unmittel­
barer Nähe der integrierten Bausteine 
sitzende Stützkondensator ein. Für 
sämtliche Stützkondensatoren des Rech­

bare Abdeckplatt>‘ montiert Sie besteht 
aus 1,5 mm starkem Gravierresupal und 
4 mm starkem Hartpapier, beides mit 
Uhu-plus zusammengeklebt. In der Hart­
papierplatte befinden sich M-3-Gewinde 
zum Befestigen der Lochplatte und wei­
tere Gewinde zum Befestigen des gan­
zen Tastenfeldes im Pultgehäuse. Letz­
tere Gewinde sind in Bild 2 durch 
Kreuze angedeutet. Iu Bild 2 ist auch 
strichliert der für das Tastenfeld nötige 
Ausschnitt im Pultgehäuse zu erkennen. 
Die M-3-Gewinde dürfen keinesfalls 
auch durch das Resopal führen. Abge­
sehen von dem dadurch bedingten un­
schönen Aussehen, verlangt das die 
Schutzmaßnahme Sdiutzisolierung. Da­
bei wird gefordert, daß keine berühr­
baren Metallteile, auch wenn sie nicht 
spannungsführend sind, in das Geräte­
innere ragen Der Vorschnftenersteller 
nimmt hier au, daß sie durch einen Feh­
ler. z. B. Drahtbiuch, doch spannungs­
führend werden können Zu berühr­
baren Metallteilen zählen auch Schaft­
enden von Metallschrauben, selbst wenn 
sie kurz unter der Oberfläche enden. 
Daher die Gewinde nur im Hartpapier 
und nichl im Resopal! Diese Gewinde 
werden beim Zusammenkleben durch 
provisorisch eingedrehte Schrauben ge­
schützt.

In der Abdeckplatte befinden sidi noch 
Bohrungen für pilzförmige Kunststoff­
knöpfe zur Betätigung der Mikrosdial­
ter. Sie weiden aus verschiedenfarbigen 
Kunststoffen gedreht.

Hauptplatine

Die Hauptplatine ist in Bild 49 darge­
stellt. Für die Montage und Verdrahtung 
der integrierten Bausteine gilt das im 
Abschnitt Tastenfeld Gesagte. Im Gegen­
satz zum Tastenfeld werden hier die
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«-------------------------------------------- 71mmx 2,54mm------------------------------------------ ►
zum Decoder/Treiber

5V D7-A7 ----------------------------------------------------- DI — A1 DO - AO

OO OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOt

vom Tastenfeld

Bild 49. 
Haupt­
platine

Versorgungsanschlüsso der Bausteine 
nach außen gebogen. Allerdings nur bei 
den Bausteinen, die die Versorgungs­
anschlüsse an 7 und 14 bzw. U und 16 
haben. Dadurch wird es möglich, die 
Versorgungsspannung mit sammelschie­
nenartigen, blanken Drähten auf der 
Unterseite der Lochplatte an die Bau 
steine heranzuführen. Es entstehen elf 
Sammelschienenpaiire. Jedes Sammel­
schienenpaar erhält einen Stützkonden­
sator. Etwa beim Stützkondensator wer­
den die Sammelschienen mit kurzen 
Drahtbügeln von der Oberseite dei Loch­
platte her verbunden. Für diese Bügel 
ist bereits ein stärkerer Schaltdraht 
(0,5 mm 0) zu verwenden.

Vergleichsliste für die verwendeten 
TTL-SchaltungenTexas­Instruments Siemens

SN 7400 N FLH101
SN 7408 N FLH 381
SN 7410 N FLH 111
SN 7420 N FLH 121
SN 74141 N FLL101
SN 7451 N FLH 151
SN 7483 N FLH 241
SN 7485 N FLH 431
SN 7486 N FLH 341
SN 4929 N FLH 251
SN 4931 N FLH 331
SN 7404 N FLH 211
SN 7430 N FLH 131
SN 7473 N FLJ 121
SN 7476 N FLJ 131
SN 7490 N FLJ 161
SN 7495 N FLJ 191
SN 4932 N FLJ 481
SN 7491 AN FLJ 221

In Bild 49 ist die ungefähre Zuord­
nung der einzelnen Bausteine zu den 
Bildern 31, 32, 35, 36, 38 und 40 bis 42 
angegeben. Manche Bausteine werden 
für zwei Schaltungsteile benötigt. So 
braucht z. B der Steuerteil noch den 
vom Multiplikalionsvergleicher übrig­
bleibenden halben Baustein SN 7420 N. 
Ebenso werden die sechs Inverter des 
zentral sitzenden Bausteines SN 7404 N 
für verschiedene benachbarte Schal­
tungsteile verwendet. Bei jenen Bau­
steinen, deren Zugehörigkeit zu einem 
bestimmten Schaltungsteil eindeutig ist 
steht nichts mehr dabei. Beispielsweise 
gibt es die Bausteine SN 7495 N nur im 
Register 1.

Das zum Taktimpulsgenerator gehö­
rende RC-Glied liegt in unmittelbarer 
Nähe der zugehörigen integrierten Bau­
steine. Eingangs- und Ausgangsau 
Schlüsse werden wieder mit den schon 
beschriebenen Lötschwertern hergestellt. 
Die fertige Hauptplatine wird auf in das 
Pultgehäuse ningeklebtcn Hartpapier­
leisten angeschraubf.

Ziffernanzeige mit Decoder 
und 175-V-Netzteil

Als Ziffernanzeigeröhre wurde der 
Siemens-Typ ZM 1136 gewählt. Diese 
Röhre hat statt Sockelstifte längere 
Drahtenden. Dadurch ist es möglich, ihre 
Anschlüsse gleich direkt zu dem hinter 
ihr sitzenden Baustein SN 7441 AN zu 
führen und anzulöten. Zum besseren 
Halt wird als Grundplatte eine kupfer­
kaschierte Lodiplatte verwendet, bei

Im Mustergerät verwendete Einzelteile
71 TTL-Schaltungen (Heft 22/1971. Seite 744)

1 Spannungsregler LM 309 K
1 BSY 55 oder ähnlich Intermetall
4 1 N 4004 oder ähnlich Intermetall
2 Leistungsdiode 5 A (Usperr > 50 V)
2 ZD 82 oder ähnlich (Uz = 82 V)

Intermetall
1 ZD 10 oder ähnlich (Uz = 10 V) 

Intermetall
8 ZM 1136 oder ähnlich Siemens
3 Elektrolytkondensatoren 2200 pF, 16 V
1 Elektrolytkondensator 16 pF, 250 V
1 Folienkondensalor I pF, 250 V
1 Folienkondensalor 1 nF, > 50 V

15 Tantalkondensatoren 22 pF. tß V
1 100 Q , W 1 100 kQ, '/, W
1 1 kQ, *',W 1 220kQ, >/,W
8 22 kQ, % W

Sonstige Bauteile
1 Preßstoff-Pultgehäuse Nr. 7107, Jautz, 

Plochingen
16 Mikrosdialter Crouzet, 5 A, 250 V, 83132, 

Bühler, Baden-Baden und Wien
1 Transformator Nr. 7014, Bühler Baden­

Baden bzw Arnold Rusa, Wien
1 Glasrohrsicherung 0.1 A trüg, mit Halter 
1 Rippenkühlkörpec KS 07-50, Austerlitz 

electronic
oder KA 70 A, Wien-Schall

1 Kühlstern, 10 mm hoch, für BSY 55
Ferner Netzanschlußkabel mit Stecker und 

eventuell Zwischenschalter, diverse Lodi­
platten, Lötsdiwerter. Lötfahnen, Hart­
papier, Resopal Plexiglas, Gummifüße, 
Gummidurditührung, Knopfe, Flacheisen, 
Distanzhülsen, Sdialtdrähte, Litzen, Bou­
gierschläuche, Schrauben, Muttern, Beilag­
scheiben.

welcher jedes Lodi mH einem Kupfer­
ring umgeben ist. Die Drahtenden der 
Röhre werden in richtiger Lage durdi 
die Lochplatte gesteckt, an den Kupfer­
ringen angelötet, dann umgebogen und 
zum Decoder Treiber-Baustein geführt. 
Diese Verbindungen sind so kurz und 
stabil, daß sie blank bleiben können. 
Die Glaskolben der Röhren sind kurz 
vor dem Ende in einer entsprechend ge­
bohrten Hartpapierplatte gelagert. Diese 
bildet zusammen mit der Lochplatte und 
zwei Distanzstücken aus Hartpapier 
einen Zusammengeschraubten Rahmen. 
Die seitlichen Distanzstücke sind zur 
Befestigung des ganzen Rahmens an der 
Abdeckplatte durchbohrt. Die Abdeck­
platte besteht wieder aus 4 mm starkem 
Hartpapier und 1,5 mm starkem Gravier­
resopal Sie ist bei den Ziffern mit 
Plexiglas ausgelegt. Im Hartpapier der 
Abdeckplatte befinden sich wie bei der 
Tastenfeld-Abdeckplat te M-3-Gewinde 
zur Befestigung der kompletten Bau­
gruppe am Pultgehäuse. Auf den seit­
lichen Distanzstucken ist ferner eine 
lange, schmale Lochplatle distanziert an­
geschraubt, welche die Bauteile der 
175-V-Versor>’unp trägt (siehe auch 
Bild 3). Auch für diese schmale Loch­
platte empfiehlt sich die kupferkaschierte 
Ausführung. (Schluß folgt)
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Farbbilder zu Elektronischer Tischrechner Seite 23 bis 25

Bild 44. Tastenfeld, Ober- und Unterseite

Bild 46. Vier Ansichten der Ziffernanzeige mit Decoder und angesetztem 175-V-Netzteil. Beide Baugruppen sind auf Lochrasterplatten aufgebaut
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farbfernseh-service

Keine Farbe
Ein fast neues r irbfernsehgerät kam zur Reparatur mit der 

Fehlerangabe: keine Farbe mehr, Sdiwarzweißbild und Ton jedodi 
einwandfrei. Zunächst speiste idi vom Regenbogengenerator ein 
Farbsignal am Antenneneingang ein. Durch Gleichspannungsmes­
sungen stellte idi fest, daß der 'Iiansistor des Pal-Sdialters ge­
sperrt war, und zwar wegen des fehlenden Farbartsignals.

Mit dem Oszillografen verfolgte ich den Weg des Farbartsignals 
von der Austastung am Leuditdichteverstärker bis zum letzten 
Transistor des dreistufigen Farbartverstärkers. An der Basis 
dieses Transistors war das Signal noch mit ausreichender Ampli­
tude zu messen. Am Kollektor (Bild) fehlte es jedoch. Ich tauschte 
den Transistor (BC 171 B) aus, und der Fehler schien behoben.

Ein Widerstand im Emitterkreis des Transistors wies beim Erwärmen eine 
Unterbrechung auf. Die daraus resultierende Arbeitspunktverschiebung 

zerstörte den Transistor

Nach zwei Stunden Probelauf war die Farbe plötzlich wieder weg. 
Messungen zeigten, daß der ausgetauschte Transistor ebenfalls 
defekt geworden war. Idi wechselte den Transistor nochmals aus 
und kontrollierte während des Probelaufs die anliegenden Span­
nungen.

Zunächst war keine Veränderung festzustellen. Darauf erwärmte 
idi die umliegenden Bauteile und beobaditete dabei mein Röhren­
voltmeter. Auf einmal begann die Emittervorspannung zu schwan­
ken und stieg schließlich von 14,5 V auf 21 V an, während das 
Farbbild unverändert blieb. Nun kühlte ich ein Bauteil nach dem 
anderen mit Kältespray wieder ab. Als Ursache für die Zerstö­
rung des Transistors stellte sich dabei ein Widerstand im Emitter­
zweig heraus. Seine Unterbrechung in warmem Zustand führte zu 
einer kritischen Verschiebung des Transistor-Arbeitspunktes und 
zur Zerstörung des Transistors. Wolfhart Walter

Unregelmäßige Zeilen 
am oberen und unteren Bildrand

Das Bild des Farbfernsehgerätes zeigte folgende Erscheinung: 
In einer etwa 10 cm breiten Zone am oberen und unteren Bildrand 
waren die Zeilen völlig durcheinander, mit Lücken, übereinander, 
und sie verliefen auch teilweise nicht horizontal.

Ein Röhrenwechsel in der Vertikal-Endstufe brachte keine Besse­
rung. Das Oszillogramm (Bild) an der Anode der Röhre PCL 805

Durch den defekten Widerstand R 662 in der Vertikal-Endstufe kam es zur 
10 cm breiten fehlerhaften Zone am oberen und unteren Bildrand

machte eine überlagerte Zeilenfrequenz sichtbar Als nächstes ver­
mutete ich eine Einstreuung der Zeile von der Ablenkeinheit. Ich 
ersetzte die Ablenkspule durdi einen Ersatzwiderstand und oszillo- 
grafierte mit zurückgedrehter Helligkeit wiederum an der Anode 
der Röhre PCL 805. Es zeigte sich das gleiche Bild mit der Über­
lagerung. Somit schied die Ablenkeinheit als Fehlerquelle aus. Bei 
weiterem Studium der Sdialtung sah ich. daß der Transduktor 
Tr 622 mit einem Zeilenrückschlagimpuls von 350 VM angesteuert 
wurde. Hier war der letzte sichtbare Punkt, wo Zeilenimpulse auf 
die Vertikalablenkung treffen konnten. Die Überprüfung der ein­
zelnen Spulen des Transduktors zeigte’ weder Windungsschluß 
noch eine galvanische Verbindung zwischen den Vertikal- und 
1 lorizontalwicklungen.

Ich oszillografierte nun an Punkt a und stellte auch hier eine 
Abweichung von dem normalen Oszillogramm fest. Das sonst 
symmetrische Oszillogramm zeigte jeweils rechts vom Maximum 
ein zerrissenes Bild (Bild). Daraufhin verstellte idi den Wider­
stand Kissenamplitude, und das Oszillogninuii sowie das Bild 
wurden besser.

Mit einem Vertrimmen der Spule Kissenentzerrung war der 
Fehler verschwunden. Dieses konnte aber nicht die Ursache für 
den Fehler sein, da niemand daran gedreht hatte und der Fehler 
ganz plötzlich während einer Sendung gekommen w a Idi über­
prüfte daher die Spule Ll auf Windungssdiluli (da ja eine Ände­
rung der Induktivität den Fehler beseitigte) und erneuerte die 
Bauteile C 676, C 677 und B 662. Nach dem Einschalten des Gerätes 
blieb das Bild einwandfrei, audi als ich den Spulenkern wieder in 
seine alte Lage brachte. Bel der Überprüfung der ausgebauten 
Einzelteile wurde der Widerstand R662 als Fehlerursache ermittelt: 
er war unterbrochen und konnte somit die vertikalen Transduktor- 
wicklungcn nicht mehr bedänipfen. so daß die Zrilenimpulse 
induktiv eingekoppelt mit gröberer Amplitude auf die Vertikal­
ablenkspulen gelangten. Horst Sach

fernseh-service

Neuartiger Fehler in Vertikal-Endstufe
Ein mit Transistoren bestückter Portablefernsehempfänger (voll­

transistorisiert) zeigte folgenden Fehler: Der obere Bildschirmrand 
brachte das untere Viertel des Testbildes, während der Rest des 
Bildschirms dunkel blieb. Nach einigen Messungen in der Bild­
kipp-Endstufe wurde festgestellt, daß Basis- und Emitterspannung

Der defekte Kondensa­
tor C 70 war die Ur­
sache für eine recht 
seltsame Bildverzeidt- 

nung

am TransistorT26 den Angaben entsprachen. Die Kollektorspannung 
war statt 2,5 V auf etwa 5 V angestiegen. Als fehlerhaftes Bauteil 
wurde de r Kondensator C 70 ermittelt.

Der Fehler läßt sich wie folgt erklären: Der defekte Kondensator 
(Kurzschluß) leitele den Strom von Plus über die Ablenkspule zum 
Kollektor des Transistors T 26. Somit erhöhte sich der Strom durch 
die Spule Tri, was ein Ansteigen der Spannung am Kollektor 
hervorgerufen hatte. Die Ablenkspule wurde durch Gleichstrom 
vormagnetisiert, wodurch sich der beanstandete Fehler einstellte.

W. Rippl, W. Werner

Elektrischer Untall
bei Reparatur eines Fernsehgerätes

In der Unfallanzeige stand zu lesen: Bei der Reparatur eines 
Fernsehgerätes elektrischen Schlag erhalten Die vorschrifts­
mäßigen Schutzmaßnahmen (Trenntransformator) waren getroffen.

Die Unfalluntersuchung ergab: Der schon seit vielen Jahren im 
Betrieb tätige Fernsehtechniker eines Fernseh- und Radiogeschäftes 
führte an einem ausgebauten Fernsehchassis Messungen durch. Das 
Gerät war ordnungsgemäß an einen Trenntransformator ange­
schlossen. Beim Wenden des unter Spannung stehenden Gerätes 
fiel dem Verletzten die ungesicherte Anschlußkappe der Hoch­
spannungsleitung, die gegenüber dem Chassis eine Potentialdiffe­
renz von 16 000 V hatte, auf die rechte Hand und versetzte ihm 
einen elektrischen Schlag.
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zum ¿.KunalDer elektrische Schlag bzw. der dadurch ausgelöste 
Schreck veranlaßte eine Reflexbewegung, wobei die linke 
Hand an die Kontakte der Netzdrossel geriet, die gegenüber 
dem Chassis unter einer Gleichspannung von 300 V standen. 
Da der Techniker immer noch das Chassis hielt, floß Strom 
von der linken Hand über den Oberkörper und die rechte 
Hand zum Chassis.

Der StromdurchfluD führte zu einer sofortigen Verkramp­
fung des Körpers, die ein Lösen der Hände von den Chassis- 
teilen verhinderte. Erst der Sturz des Verletzten mitsamt 
dem Chassis riß den Anschlußstedcer aus dem Trenntrans­
formator.

Aus dem Unfallgeschehen geht eindeutig hervor, daß auch 
bei der Benutzung eines Trenntransformators Reparaturen 
an unter Spannung stehenden Fernsehgeräten durchaus 
gefährlich sein können, da innerhalb der Geräte die Über­
brückung von gefährlichen Potentialunterschieden mit 
lebensgefährlichen Strömen möglicht ist. Es genügt also 
nicht, allein die technischen Voraussetzungen zur Vermei­
dung von elektrischen Unfällen zu schaffen. Darüber hinaus 
ist noch ein sidierheitsbeivußtes Verhalten erforderlich. 
Wenn der Fernsehtechniker das Gerät spannungslos ge­
macht hätte, bevor er das Chassis herausdrehte, hätte auch 
in der Ausnahmesituation oder bei unvorsichtigem Han­
tieren kein elektrischer Strom durch seinen Körper fließen 
können. Jedem Fachmann ist diese Notwendigkeit bekannt, 
und die Auszubildenden sind darauf aufmerksam zu 
machen.

(Aus den Berichten der Berufsgenossenschaft für den Einzel- 
bsnciul.)

Werkstattpraxis

Aufbau einer Brettschaltung
Für den Aufbau von Versuchsschaltungen gibt es eine Reihe von 

Möglichkeiten. Eine der einfachsten ist ein mit Reißbrettstiften 
bestücktes Hoizbrett beliebiger Größe, wenn möglich aus Fichten­
holz, sowie ein paar Holzschrauben (Bild). Ein solcher Versuchs­
aufbau ist billig und stabil. Ausreichend groß gezeichnete Schalt­
pläne können auf das Holzbrett gelegt werden. Die Reißbrettstifte 
drückt man an den benötigten Punkten ein. Soll der Sdialtplan 
später entfernt werden, so läßt man zwischen Reißbrettstiftkopf 
und Holzplatte einen etwa I mm breiten Spalt. Der Sdialtplan läßt 
sich dann seitlich herausziehen.

Naturgemäß kann man auch ohne vorher untergelegten Sdialt- 
plan arbeiten. Das gezeigte System läßt genügend Spielraum für 
eigene Variationen. Bruno Gruber

Einen solchen Vorschlag für Versudisauibauten veröffentlichte 
die FUNKSCHAU schon einmal im Heft 20/1966, Seite 641. Aber 
sicher gibt es genügend neue Leser, die ihn noch nicht kannten.

Schaltung eines Nf-Verstärkers, dessen Verstärkung infolge des defekten Elek­
trolyt Kondensators zu gering war

Verstärkungsminderung
durch defekten Elektrolytkondensator

Bei einem Stereo-Rundfunkgerät wurde beanstandet, daß der 
eine Kanal leiser sei, als der andere. Die Prüfung bestätigte die 
Fehlererscheinung. Ein erster Test mit dem Signalverfolger ergab 
überraschenderweise, daß das Signal am Kollektor des Transistors 
T1 lauter erschien als das Signal im linken, einwandfreien Kanal 
an der gleichen Stelle. An den Basen der Endtransistoren T 3 und 
T 4 war das Signal ebenfalls noch recht groß. An den Kollektoren 
der beiden Transistoren verminderte sich die Leistung jedodi 
stark. Jetzt wurden Messungen an den im Bild angegebenen Punk­
ten durchgeführt, die aber alle ein zufriedenstellendes Ergebnis 
lieferten, denn die Meßwerte stimmten mit den Werten im Schalt­
plan bis auf ± 0,2 V Unterschied überein.

Idi prüfte nun verschiedene Bauteile mit dem Ohmmeter. Die 
Bauteile im Bereich der Endstufe wurden genauer unter die Lupe 
genommen, und bald war der Fehler gefunden. Der Elektrolyt- 
kondensatur C 7 von 1000 pF hatte den größten Teil seiner Kapa­
zität verloren. Sein Ausfall war spannungsmäßig nicht erkennbar.

Der Fehler hatte offensichtlich folgende Wirkungen: Da der Tief­
paß, welcher aus dem defekten Elektrolytkondensator G 7 und der 
Drossel L 2 besteht, nidit mehr einwandfrei arbeitete, wurden die 
Bässe nicht übertragen. Ferner trat dann auch eine Gegenkopplung 
auf, wodurch die Verstärkung erheblich geringer wurde. Nadi 
Erneuern des defekten Elektrolytkondensators arbeitete das Gerät 
auf beiden Kanälen wieder einwandfrei. Dieter Langbehn

Aufbau einer Versuchssdialtung auf einem Holzbrett mit Reißbrettstiften

28 FUNKSCHAU 1972, Hefti 50

I



Peter Zastrow Für den jungen Servicetechniker

Das Tonbandgerät
Theorie und Praxis

5. Teil

Im vorliegenden Teil roird der Löschoorgang beschrieben. Man
erfährt Näheres über die Löschfrequenz und über die erforder­
lichen Hf-Generatoren.

4 Löschen
4.1 Löschvorgang

Voraussetzung für eine Magnettonaufnahme ist ein völlig 
entmagnetisiertes Tonband- Jeder Aufnahme geht deshalb 
die restlose Beseitigung einer etwa noch vorhandenen Auf­
zeichnung voraus. Hierzu werden alle magnetischen Teilchen 
des Bandes bis zur Sättigung magnetisiert und unter mehr­
maligem Durchlauten der Hysteresisschleife mit sinkender 
Wechselfeldstärke allmählich bis auf Null entmagnetisiert 
(Bild 4.1). Zur Löschung wird demnach ein Wechselfeld ge­
braucht.

Lösdien läßt sich selbstverständlich auch ein Band durch 
ein magnetisches Gleichfeld, das ein Permanentmagnet oder 
eine gleichstromerregte Spule liefert Die Aufnahmen werden 
zwar völlig beseitigt, aber die Qualitätsminderung übersteigt 
das zulässige Maß für gute Tonwiedergabe. Es ist weniger 
der Rauschpegel (er wird durch die nachfolgende Hf-Vor- 
magnetisierungseinWirkung geschwächt), als vielmehr ein 
Verzerrungsanstieg, wenn der Hf- plus Nf-Aufzeichnungsvor­
gang bei gesättigtem Band anstelle von unmagnetischem 
Band erfolgt. Deshalb kann man an Tonbandgeräte mit einem 
Permanent-Löschmngneten keine hohen Ansprüche stellen.

Um die Bedienung des Gerätes zu vereinfachen und Fehl­
aufnahmen zu vermeiden, wird bei Aufnahmebetrieb der
Löschvorgang automatisch mit eingeschaltet Hierzu dient 
heute allgemein der Hochfiequenzlöschkopf Den Löschstrom 

entnimmt man zu­
sammen mit der 
Hochfrequenzvor­
magnetisierung dem 
gleichen Generator.

Im Löschkopf ar­
beitet man mit 
hoher magnetischer 
Dichte und breitem 
Luftspalt, so daß 
die Kraftlinien auch 
in der Umgebung 
des Spaltes austre­
ten und die Band­
schicht vollständig 
durchdringen kön­
nen. In Bild 4.2 ist 
der zeitliche Verlauf 
der Löschfeldstärke 
aufgezeichnet, dem 
jedes Molekularma­
gnetdien auf dein 
vorübergleitenden 
Band beim Passie­
ren des Löschkop­
fes ausgesetzt wird. 
Es tritt zum Zeit­
punkt 11 in das 
Löschfeld ein. Zur
Zeit t2 befindet es 
sich in der Mitte 

des Feldes, wo die zur magnetischen Sättigung erforderliche 
Feldstärke Hmx herrscht, und wird von da ab mehrmals mit 
kleiner werdender Feldstärke ummagnetisiert, so daß es zur 
Zeit 13 vollständig entmagnetisiert das Löschfeld verläßt.
Merke; Beim Löschen wird das vorübergleitende Band zuerst 

einer bis zur Sättigung ansteigenden und dann abfal­
lenden magnetischen Wechselfeldstärke ausgesetzt!

4.2 Lösdifrequenz
Wir haben aus dem Löschvorgang erkannt, daß die Mole­

kularmagnete des Bandes beim Passieren des Löschkopf­
spaltes mehrere Male herumgedreht werden. Demzufolge 
muß in der 1 öschkopfwidclung ein Wechselstrom fließen, der 
eine wesentlich höhere Frequenz hat als die Tonträgerschwin­
gung besitzt. Für die Höhe der Löschfrequenz sind also fol­
gende Gesichtspunkte von Bedeutung:
1. Sie soll außerhalb des Hörbereiches liegen.
2. Das zu löschende Band muß ausreichend viele Ummagneti­

sierungen erfahren, z. B. 20mal um tatsächlich vollständig 
entmagnetisiert zu werden.

3. Die Frequenz soll so niedrig sein, daß die im Löschkopf 
entstehenden Wirbelstroin- und Ummagnetisierungsver­
luste in tragbaren Grenzen bleiben.
Die zweite Bedingung wird durch Einhalten der ersten von 

selbst erfüllt. Bei einer Bandgeschwindigkeit von 19,05 cm/s 
und einem wirksamen Luftspalt des Löschkopfes von 0,2 mm 
passiert ein Magnetteilchen den Spalt in ’Zn»« Sekunde. 
Dieses Teilchen erfährt dann bei einer Löschfrequenz von 
40 kHz:

40 000 ■ 2 800
———— = = 42 Ummagnetisierungen,

1900 19

was völlig ausreicht.
Bei niedrigeren Bandgeschwindigkeiten ergibt sich sogar 

eine nodi günstigere Anzahl von Wechseln.
Wie aus dec dritten Bedingung liervorgeht, ist die Lösch- 

frequeuz nach oben dadurch begrenzt, weil die mit der Fre­
quenz zunehmenden Wirbelstrom- und Ummagnetisierungs­
verluste im Löschkopf zu große Verluste verursachen und 
dann kein ausreichender Löschstrom mehr fließen kann. Die 
Löschfrequenz liegt deshalb meist zwischen 40 kHz und 
100 kHz. W'odurcfa alle drei Bedingungen erfüllt werden.

Aus dem Löschgenerator entnimmt man ja auch gleichzeitig 
den Vormagnetisierungsstrom für die Aufnahme. Nun gilt 
aber, daß die Vormagnetisierungsfrequenz groß genug gegen­
über der höchsten aufzuzeichnenden Niederfrequenz sein 
muß, da sonst nichtlineare Verzerrungen in der Aufzeichnung 
entstehen.

Bild 4.2. Der zeitliche 
Verlauf der Lösdi­
feldstärke für jedes 
einzelne Magnetteil­
dien

Bild 4.1. Der Löschvorgang dargestellt auf der
Hysteresisschleife
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Bild 4.3. Schaltungsbeispiel eines

EL 95
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Allgemein fordert man, daß die Vormagnetisierungsfre-
qttenz mindestens das Fünffache der oberen Gcenzfrequenz 
des aufzunehmenden Niederfrequenzbereiches ist. Das wäre 
also für ein bis 15 kHz reichendes Tonbandgerät

5 ■ 15 kHz = 75 kHz

Das ist wichtig, weil die (Iberwellen der Niederfrequenz mit 
der Hochfrequenz an der nichtlinearen Kennlinie des Ton­
bandes Differenztöne bilden können, die unter Umständen 
bei der Wiedergabe als Pfeiftöne wahrnehmbar sind. Je höher 
man die Frequenz der Vormagnetisierung wählt, um so ge­
ringer wird der Einfluß der Nf-Oberwellen, deren Amplitude 
mit wachsenden Abständen von der Grundwelle mehr und 
mehr abnehmen.

So legt man die Lösch- und Vormagnetisierungsfrequenz 
auch nicht auf Frequenzen, die ein Vielfaches des 19-kHz- 
Pilottones der Hf-Stereofonie besitzt Denn bei der Tonauf­
zeichnung von Rundfunk Stereosendungeu können durch 
Summen- und Differenzbildung zwischen der Hf-Vormagneti- 
sierungsfrequenz und den noch am Eingang des Anfnahme- 
verstärkers vorhanden! n restlichen Pilot- und Hilfsträger­
frequenzen von 19 und 38 kHz und deren Vielfache s tnter- 
ferenztöno'0) vom Baud mil aiifgezerchnet wurden.

Diese geforderte Vorniagnetisierungsfrequenz liegt damit 
in der gleichen Größenordnung wie ehe Löschfrequenz. So 
kann man beide Signale auch aus einem gemeinsamen Gene­
rator entnehmen.

4.3 Löschgeneratoren

■ Löschkopfspule 
j 0,5mH

# CJ 10n

Löschkopf

Aufnahmekopf

ECC 82
Schaltungen worden die geradzahligen Oberwellen, durch die 
Schaltung bedingt, unterdrückt. Ungeradzahlige Harmonische 
stören nicht, da sie die Sinuskurvenform nur symmetrisch 
verändern. Aus diesem Grund verwendet man für Studio­
geräte vorwiegend Gegentaktoszillatoren.

4.3.2 Eintaktoszillator
Einen Eintaktoszillator mit der Leistnngsröhre EL 95 in 

induktiver Rückkopplungsschaltung zeigt Bild 4.3. Die Sekun­
därseite des Hl-Transformators hat eine Anzapfung für die 
Ankopplung des niederohmigen Löschkopfes. Fine weitere An­
zapfung führt dein Gitter der Röhre über Cl die Rückkopp­
lungsspannung zu. Frequenzbestimmend sind der Schwing­
kreis mit der Kapazität C 2 und die resultierenden Induktivi­
täten. die in den Wicklungen des Übertragers und des Lösch­
kopfes enthalten sind. Dieser Kreis schwingt auf etwa 60 kl Ir 
Über den Trimmer wird der hochfrequente Vormagnetisie­
rungsstrom dem Sprechkopf zugeführt (vergleiche Bild 2.10).

Din erforderliche Hochfrequenzleistung hängt davon ab, 
welche Feldstärke zur vollständigen Löschung der .Aufzeich­
nung aufgebracht werden muß und wie groß die Eisenverluste 
im Löschkopf sind. Meist werden einige Watt gebraucht die 
nur eine leistungsfähige Röhre liefern kann. Man verwendet 
deshalb z. B. die EL 84, EL 95 oder den Pentodenteil der 
ECL 82 als Oszillatorröhre. Dasselbe Röhrensystem benutzt 
man in Heimtonbandgeräten oft gleichzeitig als Nf-Endstilie 
zum Betrieb des Abhörlautsprechers bei Wiedergabe.

4.3.3 Gegentuktoszillotor
Während beim Eintaktoszillator eine Leistungsröhre für die 

erforderliche Hf-Leistung torgesehen werden muß, kommt 
man bei Gegentaktoszillaloren infolge eines besseren Wir­
kungsgrades mit einer Doppeltriode kleinerer Leistung, z. B. 
der ECC 82 aus. Mit einer Schwingfrequenz von 03 kHz arbei­
tet der in Bild 4.4 wiedergegebene Gegentaktoszillator Als 
Sdiwingkreiskapazität wirken die beiden in Reihe geschal­
teten Kondensatoren Cl und C2. Der niederohmige Lösch­
kopf liegt an einer Translurmatoranzapfung. Uber den Trim­
mer C 5 koppelt man den ) fi-Vormagnetisierungsstrom für 
den Spredikopf aus.

4.3.1 Allgemeines
Wir wissen bereits, daß zum Löschen und Vormagnetisie­

ren des Bandes im Tonbandgerät ein Oszillator vorhanden 
sein muß, der eine Hochfrequenzschwingung in der Größen­
ordnung von 10 bis 100 kHz erzeugt. Zum l oschen würde 
eine Frequenz von etwa 40 kHz msreichen Für die Vorma­
gnetisierung sollte die Hochfrequenz jedodi mindestens fünf­
mal so hoch wie die hm liste vorkommende Tonfrequenz sein.

Um not einem einzigen Oszillator auszukommem, legt mau 
in der Praxis die Löschtrequenz auf etwa (>0 bis 90 kHz fest 
und verwendet dann die gleiche Frequenz auch für die Vor- 
magnelisierung. Die Hoihfrequenz wird in einem Generator 
erzeugt, der als Eintakt- oder Gegentaktoszillator ausgeführt 
sein kann.

Bei der Dimensionierung eines Eintaktoszillators muß auf 
möghdrsl sinusförmigen Strom geachtet werden, der nur 
einen sehr kleinen Anteil geradzahliger Oberwellen aufweist, 
fede Unsyinmetrie des Hf-Stromes im Löschkopf oder im 
Sprechkopi erhöht nämlich das Bandrauschen. Bei Gegentakt-

•®) interferre (lat.) = sich überlagern.

4.3.4 Gegentaktoszillator in Komvlementärsdialtung
Meistens betreibt man Tonbandgeräte in der Nähe von 

Ruridtunkgei äten Dieses kann dazu führen daß die Oberwel­
len des Löschgenerators Interfrequenztöne mit einzelnen Sen­
dern des Lang- und Mittelwellenbereiches bilden. Als Stor- 
strahler kommt neben dem loschkopi hauptsächlich die Os­
zillatorspule in Frage. So hat man eine Osziilatorschaltung 
entwickelt, in der man deshalb auf Spulen verzichtet. Als 
einzige Induktivität eines Gegentaktoszillators fungiert der 
Löschkopf. Die Komplementärtransistoren in Bild 4.5 speisen 
einen Seriensdiwingkreis. der auf etwa 60 kHz schwingt.

Dieser Schwingkreis wird aus dem Fernt-Löschkopl mit 
einer Induktivität von 0,5 mH und dem 10-nF-Kondensaloi 
gebildet (Bild l b). Übm die Kondensatoren Cl und C2 mit 
je 1 nF führ* inan einen Teil der Spannung als Rückkopplung 
auf die Basen der Transistoren zurück. Der Widerstand R 
mit 4,7 k£2 bedämpft den Löschkopf so, daß sich Gütestreuun­
gen auf die Vormagnetisierungsspannung kaum nodi auswir­
ken. Mit dem 25-kQ-Tnmmpolentiometer kann der Vorma­
gnetisierungsstrom eingestellt werden. (Fortsetzung folgt)
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Aus dem Ausland
Nach Rekordproduktion nunmehr Rückgang 
Die japanische Industrie meldete im Septem­
ber 1971 noch die absolute Farbfernsehgeräte­
Rekordproduktion: Es wurden 709 210 Stück 
hergestellt, was gegenüber dem Vormonat 
eine Steigerung um 10,3% und gegenüber 
September 1970 um 21,3% bedeutet. Nun­
mehr aber häufen sich die Meldungen über 
Drosselung der Fertigung. Die Gründe: die 
hohe Inlandssättigung (50 v. H aller japani­
schen Haushalte haben bereits ein Farbgerät), 
die bestehende Kaufsteuererhöhung für Fern­
sehgeräte mit mehr als 48 cm Bildfelddiago­
nale um das Doppelte auf 20% und die 
amerikanischen Einfuhrhindernisse. Hitachi 
will in seinen Fabriken auf Taiwan und in 
Japan sofort eine Produktionsverminderung 
bei Farbgeräten um 15% einführen und Sharp 
plant eine Drosselung um 25...30% im 
1. Quartal 1972. Auch Matsushita und Toshiba 
gaben ähnliche Pläne bekannt.

Pal-Farbgeräte aus Japan: Aus einem Bericht 
der Japan Economic Review vom Oktober 
1971: „Hitachi erhielt die Lizenz für die Her­
stellung von Pal-Farbfernsehempfängern von 
Westdeutschlands Telefunken im November 
1970 und nahm den Export von Pal-Farbge­
räten im Mai 1971 mit zunächst 3000 Stück 
nach England auf. Sony entwickelte eine 
eigene Technologie, um Pal-Empfänger zu 
bauen Seine 12-Zoll-Tnnitron-Geräte wurden 
nach Frankreich und England exportiert wo 
sie unerwartet populär sind Nunmehr hofft 
Sony, bis Jahresende insgesamt 50 000 Ge­
räte nach Europa verschiffen zu können. Vic­
tor Co. of Japan (NVC), Mitsubishi Electric 
Corp. und General Electric Co. entwickelten 
ebenfalls eigene Technologien für die Ferti­
gung von Pal-Geräten. Wie aber aus der In­
dustrie zu hören ist reagieren Farbgeräte- 
hoasteller in Westdeutschland, Frankreich und 
in anderen europäischen Ländern sehr emp- 
findiidi auf den verstärkten Farbgeräteimport 
Die japanische Industrievereinigung appelliert 
daher an ihre Mitglieder, beim Export nach 
Europa .vorsichtig' zu sein.“

Texas Instruments in der Gewlnnzom. Tl hat 
die Flaute, die insbesondere den Halbleiter- 
aaMor betroffen hat, offenbar überwunden. 
Sparmaßnahmen Rationalisierung und Ab­
lehnung unrentabler Geschäfte ließen zwar 
den Umsatz im dritten Quartal 1971 nm 
6% aui 189 Millionen Dollar schrumpfen, 
jedoch verbesserte sich der Nettoverdienst 
um 28 % auf 7,8 Millionen Dollar und damit 
deutlich gegenüber dem Vorjahr

Tischrechner in den USA: 1970 wurden in den 
USA 314 000 elektronische Tischrechner ver­
kauf, die meisten importiert und nui wenige 
im Land gebaut. Für 1971 lautet die Schät­
zung auf mindestens 500 000 Stück. Die ameri­
kanische Industrie ha1 diese Entwicklung 
ebenso wie die europäische nicht vorausge­
sehen und daher das Feld weitgehend den 
Japanern überlassen, die ihrerseits — wie 
schon mehrfach gemeldet — die eigene Pro­
duktionskapazität so weit erhöhten, daB Lager­
bestände anwuchsen, die das Preisniveau 
„in den Keller“ drücken. 1969 kosteten elek­
tronische Tischrechner in den USA noch um 
1100 Dollar, die neuestou Geräte liegen um 
200 Dollar; Einfachstmodelle aus Japan wer­
den für weniger als 100 Dollar angekündigt. 
Jetzt wachen die amerikanischen Firmen auf; 
beispielsweise wird die amerikanische Firma 
Ragen Precision Industries in Kürze monat­
lich 5000 Kleinstrechner für 98 Dollar liefern. 
Geräte dieser Art entwachsen auf diese Weise 
der Bürotechnik und wandern in die Sparte 
Heimelektronik ein.

Auf und ab 
einer Weltmarke

Telefunken Rundfunk 
und Fernseh GmbH

Telefunken Computer GmbH

Der traditionsreiche Name Telefunken, 
1903 bei der Gründung der „Gesellschaft 
für drahtlose Telegraphie“ erfunden, hat 
in der Nachkriegszeit in seiner Bewertung 
und Auswertung recht unterschiedliche Be­
handlung gefunden. Unter der Herrschaft 
des harten Generaldirektors Heyne sollte 
Telefunken eine „gleichwertige Schwester" 
der Mutterfirma AEG werden. Als Heyne 
ping, nahm die AEG ihre widerspenstige 
Tochter an die breite Brust, so kräftig, daß 
ihr Name zwar noch im gemeinsamen Fir­
menkopf stand aber auf allen Ebenen 
die alte separate Telefunken-Organisation 
eliminiert wurde Telefunken selbst be­
stand, wenn wir richtig informiert sind, zu­
letzt nur noch aus dem was die Juristen 
einen Firmenmantel nennen bzw. eine 
Grundstücksgesellschaft also mehr auf 
dem Papier. Die getrennten Telefunken- 
Gesctiäftsstellen wurden in die AEG-Nie- 
derlassungen integriert, überall haben die 
AEG-Leute „das Sagen“.

Nun schlägt das Pendel wieder einmal 
nach der anderen Seite aus. Telefunken, 
von Hause aus primär ein Unternehmen 
der Unterhaltungselektionik. der Nach­
richtentechnik und der Bauelementeferti­
gung. war in diesen schweren Zeiten, in 
denen es mindestens zwei der drei ge­
nannten Arbeitsgebiete nicht so gut geht, 
wie es eigentlich sollte, im Starkstrom- 
und Energiekonzern der AEG nicht opti­
mal eingebettet. Das wird nun anders — 
der Telefunken-Stern beginnt wieder zu 
leuchten zunächst einmal in den neuen 
Firmenbezeichnungen.

Am 10. Dezember wurde in Frankfurt/Main 
die Gründung der Telefunken Hnndlunk 
und Fernseh GmbH mit Sitz in Hannover 
bekanntgegeben. Sie nimmt die Geschäfte 
im Januar auf und bekommt alle Aktivitä­
ten der Gruppe AEG-Telofunken AG auf 
dem Sektor Unterhaltungselektronik über­
tragen. Selbstverständlich ist die neue Ge­
sellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 
voll im Besitz dos Mutterkonzerns. Erste 
Aufgabe der Geschäftsführung mit Oskar 
Schmidt an der Spitze dürfte der Abbau 
der Überkapazitäten sein; wie gemeldet 
wird das Werk Wolfenbüttel der Kuba/ 
Imperial-Gruppe geschlossen desgleichen 
das Phono-Zweigwerk Märkisches Viertel 
in Berlin. Ob sich die neue Telefunken 
Rundfunk und Fernseh GmbH ein unab­
hängiges Vertriebsnetz schaffen wird oder 
ob es bei einer sehr engen Kooperation 
mit den bisherigen Geschäftsstellen bleibt 
wird sich bald herausstellen. Auf alle Fälle 
hat der Sektor Unterhaltungselektronik in 
Zukunft eine wesentlich größere Selbstän­
digkeit als bisher, wohl auch mehr Be­
wegungsfreiheit in jeder Hinsicht, was dem 
Selbstbewußtsein und dem Image nur för­
derlich sein kann. Um es einmal grob zu

„Telefunken” 
kehrt wieder...

sagen- Kernkraftwerke und Transistor­
radios unter dem gleichen Dach vertragen 
sich nicht gut, sie sollten, wie jetzt ge­
schehen, in zwei separaten Häusern unter- i 
gebracht werden. Was letztlich mit den 
Erträgen geschieht, ist eine andere Sache 
— es handelt sich schließlich doch nur um 
zwei Hosentaschen am gleichen Hosen­
trägei.
Die neue Gesellschaft steh* vor kei 
ner leichten Aufgabe, denn der Import 
druck wird ständig stärker, wie eine dies­
bezügliche tiausinterne Studie aussagt. 
Bis 1980 soll demnach der ausländische 
Anteil am bundesdeutschen Markt für Un­
terhaltungselektroniK deprimierend hoch 
werden.

Zwei Tage vorher gründeten die AEG-Telu 
funken AG und die Nixdorf Computer AG 
die lange erwartete, in Fachkreisen weid­
lich besprochene, gemeinschaftliche Ge­
sellschaft zur Entwicklung, Fertigung und 
Vertrieb von Großcomputern Sie heißt, 
oh Wunder, Telefunken Computer GmbH 
Am Geschäftskapital von 40 Millionon DM 
werden beide Grünüei mit je 50 % be­
teiligt sein. AEG-Telelunken bringt seinen 
Facnbereich „Informationstechnik“ in Kon­
stanz im Wert von 100 Millionen DM in 
das neue Unternehmen ein. Man wird 2000 
Mitarbeiter haben, darunter 600 Wissen­
schaftler Ingenieure und Techniker allein 
im Bereich Forschung und Entwicklung. 
Vorsitzer der Geschäftsführung: Heinz Nix­
dorf, (Vorstandsvorsitzer der Nixdorf 
Computer AG): Stellvertreter: Klaus Luft, 
31, ebenfalls von Nixdorf kommend und ’ 
den Vertrieb steuernd, ferner als weitere 
Mitglieder der Geschäftsführung: Dr. rer. 1 
nat. K. Scheidhauer, 41, zuständig für For­
schung und Entwicklung, und Dr. rer. pol.
W. Traub, 46, für die kaufmännischen An- , 
gelegenheiten, beide von AEG-Telefun- i 
ken Das neue Unternehmen soll zunächst 
den Großrechner TR 440, von dem bisher I 
12 Anlagen ausgeliefert wurden und der 
je nach peripherer Ausstattung zwischen 
6 und 20 Millionen DM kostet, vorantrei­
ben; für weitere 50 Millionen DM sind Auf 
träge vorhanden. - Die neue Firma hofft, 
von der Bundesregierung in den kommen­
den vier Jahren je 25 Millionen DM aus 
Steuergeldern zu erhalten, um die Ent­
wicklung von Großrechnern zu fördern 
Diese Unterstützung nannte Heinz Nix­
dorf zwai „bedrückend“, aber unumgäng­
lich.

Zwei neue Telefunken-Gesellschaften also 
— womöglich wird das Umgründen im 
AEG-Telefunken-Konzern weitergehen, um 
zu einer Anzahl von „Divisionen“ zu kom­
men, die sich unter dem Schirm einer 
Dachgesellschalt versammeln. Jede ein­
zelne ist dann wirtschaftlich unabhängig 
und voll überschaubar. K. T.
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„Mein Mann hat da seine eigene Methode .. 
in 2 Sekunden tut der Apparat wiederl“

Spielte mit sich selbst
Offenbar gewitzt durch einige Veranstaltun­
gen, die nur knappe Achtungserfolge erbracht 
hatten, suchte das Deutsche High-Fidelity In­
stitut neue Wege, um Hi-Fi-Stereo dem Pu­
blikum wirklich nahe zu bringen. In Karlsruhe 
dem Wohnsitz des DHFI-Vorsitzenden Karl 
Breh, wurden die ersten von hoffentlich wei­
teren Hi-Fi-Tagen abgehalten — eine Mischung 
von Ausstellung Kurzvorträgen, Einzelinfor­
mationen, Schallplattenkonzerten und einer 
Matinee am Sonntag. Letztere bildete den 
Höhepunkt: Das Bartholdy-Quartett experi­
mentierte zusammen mit einer Hi-Fi-Anlage. 
Zunächst wurde Mozarts D-moll-Quartett 
(KV 426) gespielt und auf Band genom­
men. Während der Wiedergabe über eine sehr 
hochwertige Anlage blendete sich das Quar­
tett mehrfach selbst „live“ ein, es kam ein 
echtes Kombinationsspiel zwischen dorn En­
semble und der kurz zuvor gemachten Ton­
bandaufzeichnung zustande, d. h. ein Wech­
selspiel zwischen dem Klang der Instrumente 
im Original und dem Klang der Hi-Fi-Anlage. 
Das war gewagt, aber erfolgreich. Das Publi­
kum ging spontan mit und gab Ratschläge, 
wie man Lautstärke und Balance einstellen 
sollte, um zur optimalen Übereinstimmung 
zu gelangen. Dieser an sich nicht neue Ver­
such des Zusammenspiels von Mechamk'Elek- 
tronik und Mensch taszinierte und überzeugte 
die Zuhörer. Eine bessere Werbung tür HiFi 
hätte man sich nicht vorstellen können.
Die Karlsruher Hi-Fl-Tage zählten an die 1500 
Besucher. Nun liegt es beim Vorstand des 
DHFI zu entscheiden, ob ähnliche Veranstal­
tungen auch anderswo stattfinden sollen.

Mosaik
155 Personen hat die Deutsche Bundespost im 
vergangenen Jahr als Schwarzsender ermit­
telt. Gegenseitige Störungen von Funkdien­
sten wurden in 1400 Fällen festgestellt, und 
von insgesamt 79 800 Meldungen die beim 
Funkstörungsmeßdienst eingingen konnten 
90% abschließend bearbeitet werden.

Video 1972 noch attraktiver: Wie Bernard 
Chevry, Generalkommissar der Vidca 1972 
(Internationaler Markt für Bildkassetten- und 
Bildplatten-Programme und Geräte) mitteilt, 
wird die Veranstaltung, die vom 5. bis 10. 
März 1972 in Cannes/Frankreich stattfindet, 
wahrscheinlich 2000 Teilnehmer und 1000 Aus­
steller begrüßen können (1971: 1220 Teilneh­
mer, 31 vertretene Länder, 625 Aussteller). Die 
Debatten der Fachkommissionen mit je 25 Tei I- 
nehmern werden aufgezeichnet, um im inter­
nen Fernsehnetz jederzeit wiederholt werden 
zu können: Zuhörer und Teilnehmer erhalten 

damit eine totale Information. — Parallel zur 
Vidca 1972 wird im gleichen Ausstellungs- 
und Kongreßpalast Micah 1972 (Internatio­
naler Markt für Kabel-TV-Programme und -Ge­
räte) abgehalten werden. Das sei kein Zufall, 
sondern im Hinblick auf die enge Verknüp­
fung von Kabel-Fernsehen und Video-Auf­
zeichnung eher eine Selbstverständlichkeit, 
erklärte die Leitung von Vidca und Micab.

Videokassetten In Staatshand: In Frankreich 
hat sich, zunächst in aller Stille, die gravie­
rende Weichenstellung für das kommende 
AV-Zeitalter ereignet: Rundfunk/Fernsehen 
(ORTF) gründete mit dem größten Verlags­
unternehmen Frankreichs, Hachette, die Vi­
deogramme de France. Die Kombination ria- 
chette — mit etwa 2 Milliarden DM Umsatz 
nach Time-Life, USA, die zweitgrößte Ver­
lagskonzentration der Welt — und das streng 
staatlich reglementierte ORTF sichert dem 
neuen Unternehmen fast eine Monopolstel­
lung in Frankreich. Die ORTF will Zug um Zug 
das gesamte für Kassetten geeignete Fern­
sehprogramm für die Konservierung freige­
ben und über das gigantische Vertriebssystem 
von Hachette in den Markt schleusen. Die an­
deren französischen Verleger stehen außer­
halb, obwohl angeblich jedermann“ beitreten 
kann. Le Nouvel Observateur schreibt dazu: 
ORTF und Hachette haben die Fensterplätze 
auf Polsterstühlen besetzt; wer noch kommt, 
erhält allenfalls einen harten Klappstuhl.

Die Autofahrerwelle im Bereich 100. .104 MHz 
ist unverändert das Fernziel der deutschen 
Rundfunkanstalten. Das wurde auf der letz­
ten ARD-Tagung in Berlin erklärt. Weil Fre­
quenzzuteilungen in diesem Bereich noch in 
weiter Ferne liegen - das bewies die Darm­
städter Frequenztagung vom September — 
sehen sich die Rundfunkanstalten gezwungen, 
die Verkehrshinweise in den vorhandenen Pro­
grammen auszuweiten. Die Technische Kom­
mission der ARD soll in Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Rundfunktechnik klären in­
wieweit ab Anfang 1973 in Ausnahmefällen 
Frequenzzuteilungen im Bereich 100 .104 MHz 
nach internationaler Abstimmung erreicht wer­
den können und welche Standorte für diese 
Sender möglich sind.

Die 3200 t schwere Spiegelkonstruktion des 
großen Radioteleskops Effelsberg in der Eifel 
hat eine Eigenschwingung von 1 Hz, wenn der 
100->n-Spiegel mit einer der drei möglichen 
Geschwindigkeiten, nämlich mit 10° pro Mi­
nute, bewegt wird, was die Einstellgenauig­
keit beträchtlich herabsetzt Man strebt die

Produktionszahlen der bundesdeutschen Radio- und Fernsehgeräteindustrle

Januar bis 
Sept. 1971 Oktober 1971 Januar bis

Sept. 1970 Oktober 1970

Helm- Stück 907 021 115 251 1 062 919 141 156
emptänger Wert (Mill. DM) 245,9 33,4 272,1 35,5

Reise-, Auto- u. Stück 3 079 433 344 88b 3 644 637 400 811
Taschenempfänger Wert (Mill, i <M) 499,3 57,4 527,4 58 7

Phonosuper u. Stück 174 170 23 98I 244 592 24 947
Musiktruhen Werf (Mill. DM) 00.7 11,7 105,5 10,5

Fernsehempfänger Stück 593 354 93 905 668 313 62 291
Farbe Wert (Mill. DM) 893,1 140,9 9?3,7 92,6

Fernsehempfänger Stück 1 158 605 152 353 1 491 262 182 944
Schwarzweiß Wert (Mill. DM) <165,7 62,0 626,0 81,8

Das Statistische Bundesamt hat nachträglich die Produktionszahlen des Monats Oktober 1970, 
z. T ungemein kräftig, nach unten korrigiert. So lautete die Angabe bei Farbfernsehempfängern 
für den genannten Monat ursprünglich 101 981 Stück/149,8 Mill. DM — jetzt aber nur noch 
62 291 Stück/92,6 Mill. DM.

Letzte Meldung
Im Januar wird die EMI-Voxson Deutschland 
GmbH von Köln aus die Belieferung ausge­
wählter bundesdeutscher Einzelhändler mit 
Fernsehempfängern aus der Fertigung der 
Voxson S.p.A., Rom. aufnenmen. Man rechnet 
sich dank der hervorragend gestalteten 
Schwarzweiß- und Farbempfänger (Design: 
Prof. Bonetto Mailand) und später auch 
Autosuper mit 8-Spur-Kassettenspielern gute 
Marktchancen aus. Ober die bei einem Besuch 
in Rom gewonnenen Eindrücke berichten wir 
demnächst.

Entkopplung von Antriebs- und Resonanz­
frequenz an Um den Betrieb der Anlage mit 
den beiden anderen Antriebsgeschwindigkei­
ten nicht zu stören, wird man die Arbeiten zur 
Behebung der Eigenschwingungen über einen 
längeren Zeitraum verteilen.

An der Vielfalt der angebotenen audiovisuel­
len Geräte scheiterte das vom Sozia'werk für 
Seeleute geplante Vorhaben, alle seegehen­
den deutschen Schiffe mit einem AV-Service 
auszurüsten. Man hatte zunächst einen gän­
gigen Videorecorder vorgeschlagen, der aber 
von einigen Reedereien die ihre Schiffe be­
reits mit Filmprojektoren ausgestattet hatten, 
abgelehnt wurde. Das Soz'alwerk wollte einen 
2500-DM-V deorecorder aus Japan (Band­
kosten: 40 DM lür 40 Minuten) für die etwa 
1000 Schiffe auswahlen die im Verband Deut­
scher Reeder zusammengefaßt sind, nachdem 
sich Super-8-Filme als wenig geeignet neraus- 
stellten („Es gibt kaum ein Repertoire“). 
Schließlich vertagt« das Sozialwerk seine Ab­
sicht

Teilnehmerzahlen
einschließlich West-Berlin am 1. November 
1971 (nur gebührenpflichtige Teilnehmer):

Rundfunkteilnehmer Fernsehteilnehmer:
18 971 672 16 563 40!>

Zugang im Oktober: Zugang im Oktober:
6 312 28 275
Der Zugang an Rundfunkteilnehmern war im 
Oktober 1971 fast doppelt so hoch wie im 
gleichen Vorjahrsmonat, hingegen blieb die 
Zuwachsrate bei Fernsehteilnehmern etwa 
gleich (Oktober 1970: 27 684).
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EINMALIG
Kpl. Personenrufan­
lage PRA 215-30, be­
stehend aus NORIS- 
Hi-Fi-Mischverstärker 
ST 30 N, 10 Wand- u. 
Tischlautspr. LSU 215 
m. Bedienteil u. Mi­
krofon. Besonders ge­
eignet für Betriebe, 
SÄuIen, Kaufhäuser

NORIS Lich torg el-Modul LM 1000 
Univers, einsetzb. f. große 
Leistungen, 1 Kanal, 1000 W, 
Sdialtspanng. 220 V M.: 
55 X 32 X 30 mm, NF-Eing. 
bei einkanalig: parallel z.
Lautspr., mehrkanalig: m.
Lautspr.-Weiche. Kpl. m. An-

u. a.
Preis der Anlage ohne Kabel 

„ur 375.-
Verlangen Sie für größere 
Ruf anlagen unser Angebot!

NORIS- 
Trans.-Stereo- 
Verstärker ST 25, 
m. dtsch. Norm­
buchsen, Ausg.- 
Imp.: 2 X 8 fl, 
Frequ.: 50 bis
25 000 Hz, Ein­

gänge umschaltb.: TA magn. m. Frequ.-Korrektur 
nadi RIAA 3 mV/50 kfl, TA Kristall 150 mV/100 kfl, 
TB 220 mV/100 kfl, Tuner 220 mV/100 kfl, Klirrfak­
tor: < 0,8 °/»/8 W, Mono u. Stereo, Netzspannung: 
220 V —. M.: 2285 X 85 X 220 mm, Gew : 2,8 kg. 
Sprechleistung: 2 X 15 W max. 199.—•

NO RIS-Hi- Fi-MischVer­
stärker ST 30 N, 40 W, 
3 mischb. Eingänge, ge­
trennte Höhen- und Baß­
regelung, Frequ.-Ber, 20 
Hz bis 20 kHz ± 2 dB, 
Eing. 1 + 2: 10 mV, Eing. 
3: 300 mV, Sprechleistung

40 W, Ausg. 8, 16, 250 fl und 100 V, Gew.: 8,6 kg
Stedeersatz 3.90 275.—

schlußschema u. Funktionsbeschreibung 27.—
Pass. NORIS Lautsprecher-Weiche LW 1O0 12.75
Farblampen Comptalux flood, 100 W, lief erb. Far­
ben: rot, gelb, grün und blau 18.—

Strahlerleudite f. Wand- u. Dek- 
kenmontage 22.50
Strahlerbatterie mit 4 Leuchten 

89.50
Elektron. Regler-Baustein DI 700 
(Dimmer), für Licht- u. Motor­
regelung, stufenlos von 0 bis
Vollast, 700 VA 19.50

NORIS-Trans.- 
Stereo-Verstär­
ker ST 50 
Spitzenqualität 
{nach DIN-Norm 
45 500). Tedin. 
Daten: 2 X 25 W

LSU 334 N LSU 411 H

LSU 334 N Dl. Hothtonkegei, 4 W/8 2, 120-12 000 Hz, 
130 mm 0, 62 mm hodi.
St. 7.50 5 St. à 6.40 10 St. à 5.95
LSU 411 H, 4 W/8 fl, 150-10 000 Hz, 152 X 101 mm, 
57 mm hoch. St. 5.25
10 St. à 4,20 50 St. à 3.95 100 St. à 3.75

8 fl, Frequ.-Ber.: 40-18 000 Hz, Klirrfaktor: < 1 •/•, 
Eing.-Empf. : TA magn. 2,6 mV, TA krist. 115 mV, 
TB 120 mV, Tuner 180 mV, Baß- u. Höhenreg. ca. 
20 dB, normg. Anschlußbuchsen. M.: 100 X 330 X 
220 mm. Gew.: 3,6 kg, Edelholzgehäuse 298.—

LSU 324 LSU 507 A

30-W-Mischverstärker
TRV 12/220, mit 3 Ein­
gängen f. Netz u. Mo­
bileinsatz. 3 Eing.-Reg­
ler, Summenregler und 
Tonblende. Kann uni­
versal bei Übertragun­
gen an einer Fahrzeug-

sprecher-Anschi., M.: 185

Lifhtorgel LM 2000. 1 
Kanal, 2000 W, im Ge­
häuse, kpl. mit Regler, 
Anschlußkabel, Stede­
dose u. Lautspr.-An- 
sdil., M.: 78 X 160 X 
75 mm 79.—
Pausenkanal-Lichtorgel 
LM 2002, 1 Kanal m.
2000 W, der 2. Kanal 
(Pausenk.) mit 1000 W. 
Durch Gegentaktsdial­
tung leuchten b. Er­
löschen d. 1. Kanals die 
Lampen d. Pausenk. 
autom. auf. lm Geh. m. 
Regler, Anschl.-kabel, 
2 Steckdosen u. Laut­

X 155 X 75 mm 180.—

batterie 12 V oder wahlweise vom Netz (220 V]
betrieben werden. Mit Fahrzeughalterung u. Ka­
bel f. Netz- u. Batt.-Anschluß. Ausg.-Imp. 4-8—16— 
31-245 Q, Frequ, 200 bis 10 000 Hz, Eing.-Empf. 
Mi 1 + Mi 2 2,5 mV/50 kQ, Phono + TB 250 mV

LSU 324, 6 W/5 fl, 100-10 000 Hz, 160 mm 0, 85 mm 
hoch.
St. 7.50 5 St. à 6.40 10 St. à 5.95

100 kfl, M.: 290 X 130 X 230 mm, Gew,: 5,5 kg
298.—

3-Kanal-Lichtorgel
LMB 3450, mit Kurz­
schlußsicherung u. Aus- 
steuerautom., 3 Kanäle 
à 450 W (b. Vorschalten 
v. Glühlamp. b. 750 W), 
f. Baßfrequ. bis 300 Hz, 
mittl. Irequ. 300 Hz b. 
1 kHz, hohe Frequen­

zen 1,1—4 kHz. M.: 180 X 110 X 35 mm. Betriebs­
bereiter Baustein 109.50

LSU 507 A, 6 W/4 0, 120-12 000 Hz, 190 X 125 mm, 
75 mm hoch.
St. 7.95 5 St. à 6.75 10 St. à 6.25

NORIS-90-W-Trans.’
Stereo-Verstärker
ST 90, leistungsfähig. 
Gerät. Si-Trans. in 
allen Stufen, Uni­
vers. Eing.-Schaltung. 
Edelholzgeh. Spredi-

LSU 402 M ni. Hoditon- 
kegel, 10 W/5 fl, 60 bis 
12 000 Hz, 260 > 180 mm, 
HO mm hoch. St 18.50

5 St. à 15.90
10 St. à 14.90

leistg.: 2 X 45 W max., Frequ.: 20-40 000 Hz, TA- 
Eing. magn. 3 mV, TA-Eing. keram. o. Kristall 
100 mV, Tuner-Eing 200 mV, TB-Eing. 200 mV, 
Störabstand: > — 60 dB. Netzspannung: 220 V 
M.: 330 X 98 X 200 mm, Gew.: 8,6 kg 368.—

Transistorisierter 50-W- 
Mischverstärker ST 55, 
m. 4 Eing., Baß- u. 
Höhenregler, Summen­
regler, eingebauter End­
stufensicherung.
Lautspr.-Imp. : 4—8—18­

Telefunken/NSF-Tasteneinheit 
UAE 41, moderner UHF-Tuner, 
AF 239, AF 139, ni 4 Speidierta­
sten. Ideal z. Nachrüsten älterer 
Geräte auf modernen Komfort.
St. 29.50 ab 3 St. à 26.50
Telef un ken/NSF-UHF/VHF-Ta- 
stenkombination UAE 18, voll­
trans.. AF 239, AF 139, AF 106, 
6 Speichertasten + Funktions­
taste, fabrikneu, m. Anschluß­
skizze
St 59.50 ab 3 St. à 49.50

ITT-TV-Stab- 
gleichrichter, Aus­

LSU 506 U, 8 W/5 Q, 80-10 000 Hz, 400 X 100 mm, 
85 mm hoch.
St 14.95 5 St. à 12.75 10 St. à 11.90

60 u 200 fl, Frequenz: 50-20 000 Hz, Eing.-Empf.: 
Mi 1 + Mi 2 2 mV/30 kfl, Platte + Tonband 300 mV 
ca. 50 kfl, M.: 345 X 145 X 230 nun, Gew.: ca. 9 kg

395.—

führung D = m. Drahtanschluß, K = m. Kappen- 
ansdiluß Ausführung

55

Ci SONDERANGEBOT
Grundig-Dynam.-Stereo-Doppel-

WT7 mikrofon GDSM 202
J|y Frequ.: 150-15 000 Hz, Imp.: 200 Q/

55 kfl, m. Stativgewinde nur 39.50

LSU 215 W, Wand- u. Tischlautsprecher in Pult­
form, 4 W/4 fl, 150-10 000 Hz, Kunststoffgeh. grau, 
215 X 190 X 90 mm.
St. 10.50 5 St. à 9.20 lOSt. à 7.50

Bedieneinheit z. obg. Lautspr., m. Anpassungs­
trafo, 100 V hochohmig, z. verlustlosen Lautstärke­
regelung in 5 Stellungen, Abdeckplatte Kunststoff 
grau, 125 X 88 X 47 mm.
St. 3,95 5 St. à 3.40 10 St. à 3.15

Auto-Transistorverstärker
ATV 10 A, Sprechleistg.: 
15 W max., Stromvers.: 
10-16 V, Ausg.-Imp.? 4/8 
und 16 fl, Bestückg.: 4
Trans., 1 Dio, Frequ.-Ber,: 
200-8000 Hz, M.: 100 X
50 X 130 mm, Gew.: 800 g.
Kpl. m. Mikrofon, Anschi.-

Kabel, Mikrofonstecker und Autohalterung 139.—

NORIS-Stereo-Trans.- 
Verstärker ST 12
in Holzgeh., 2 X 6 W 
max., Eing.-Imp. 10 kQ, 
Frequenzbereich 80 bis 
20 000 Hz. M.: 240 X 
75 X 140 mm 118.—
Stedkersat? 3.90
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Studio-Mikrofone: HDM 30. Dyn. Richtmikrofon, 
schwenkbar, mit internationalem 

i f, Stativansdiluß, matt verchromt,
U Ganzmetallgehäuse u. eingebau­
ter Übertrager, 50—15 000 Hz ± 6 dB. Empf. — 54 dB 
1090 Hz, Imp. 600 Q u. 50 kfl. Richtcharakteristik: 
Niere. Maße: 48 X 230 mm, Gew. 490 g. Mit Kabel 
und Stecker 58.50

TV 6,5-8 K 50 D
TV 9-7 K 60 D
TV 11-6 K 70 D
TV 11-11 K 70 D
TV 18-10 K 70 K
TV 20-10 K 80 K

M 30 C 358-1*
M 60 C 200-1 
M 90 C 40-1

St. 10 St. ä 100 St. a
1.95 1.65 1.35
2.40 1.95 1.60
2.75 2.30 1.80
2.95 2.50 1.95
3.95 3.35 2.75
4.50 3.75 3.15

ITT Selen-Kleingleich­
richter für gedruckte 
Schaltung
* = mit langen Enden 

St. 10 St. ä 100 St. ä
—.95 —.70 —.50
1.20 —.90 —.70
1.— —.75 —.55

HDM 103, dyn. Richtmikrofon m. 
umschaltb. Anpassung, matt ver­
chromt. Ganzmetallgeh., 50 bis

B 30 C 350
—.95 —.80 —.65

B 30 C 500
1.10 —.95 —.75

B 30 C 700
1.35 1.15 —.95

15 000 Hz, + 6 dB, Empf. — 67 dB/1000 Hz, Imp.: 
600 fl u. 50 kfl, Richtchar. Niere, M.: 35 X 200 mm, 
Gewicht 300 g, mit Kabel und Stecker 59.50

HDM 204. Durch eingeb. Übertra­
ger passend f. nahezu alle Ama­
teursender u. Transceiver. 100 bis

10 000 Hz ±6 dB, Empf. - 57 dB 1000 Hz, Imp.
50 kfl. Maße: 34 X 360 mm, Gew. 350 g, mit eingeb. 
Schalter und Kabel 69.50

Grundig Hi-Fi- 
Mehrbereidis-
Tuner RT 40 M, 
mit außerge- 
wöhnL Empf.- 
Eigensch., hoher 
Trennschärfe u. 
großem Bedien- 
komf. 27 Trans.,

SEL Selen-Gleidiriditer
Platt.-Zahl Plattengröße

B 20'15-13 4 125 X 125 mm
B 25/20-2,2 4 33 X 50 mm
B 25/20—21 4 100 X 200 mm
B 50/40-5 AV 8 62 X 100 mm
B 225/180-04 36 20 X 20 mm

St.
12.50

5.50
26.50

9.50
11,50

10 St. à
9.50
4.25

19.95 
695 
8»75

19 Dio. U. GL, UKW-2 X KW-M-L, m. Autom.- 
Decoder, autom. UKW-Scharfabst., Anschluß f. 
Tb-Geräte u. Hi-Fi-Stereo-Verst., Edelholzge­
häuse Palisander, M.: 410 X 150 X 280 mm.

Früher DM 668.—, jetzt 498.-

Vers, per NN nur ab Lager Hirschau, Mindestauf­
träge 10.- , Aufträge unter 20,— Aufschlag 2—, Aus­
landsaufträge unter 50 — Aufschlag 3.—, unter 30.- 
nicht möglich. Katalog gegen 2.50 in Briefmarken. 
Bei Auftragserteilung ab 25.— (Ausland ab 35.—) 
wird Schutzgebühr mit 1.50 vergütet.
Postscheckkonto Nürnberg 61 06.

It TV 8452 Hirschau, Fach F 101
VVlinAU Ruf 0 96 22 2 22

Filiale Nürnberg, Leonhardstraße 3 — Ruf 26 32 80



Segment-Anzeigerohre
Eine Röhre mit sieben einzelnen Leuchtsegmenten in einer 
Ebene, daher extrem breiter Ablesewinkel. Besonders ent­
wickelt für kleine Anzeigegeräte (12 mm Zahlenhöhe) mit 
nur geringem Spannungs-ZStrombedarf. Ideal für IC-Decoder/ 
Treiber. Farbfiltei und Vorsatzlinsen sind anwendbar. Techn. 
Daten: Segmentgleichspannung 5 V, Segmentstrom 23 mA, 
Lebensdauer mehr als 100 000 Std., Zahlenanzeige von 0-9 
_ „ per Stück aar DW 13.70
ZiHarautzsigs-Röhra ZM IMIh
Eine Kaltkatodenröhre mit seitlicher Anzeige und rotem 
Farbfilter Techn. Daten: Anodenzündspg. 150 V, Anoden- 
brennspg. 140 V, Anodenlöschspg. 120 V, max. Katoden- 
strom 2.5 mA, Ziffernhöhe >3 mm, max. Höhe 47,6 mm, 
max. 0 19 mm, Zahlenanzeige von 0-9, Symbolanzeige 
Punkt ., ........................................ per Stück iw DM 14.50

Transformatoren aas lautender Fertigunq 
220 V prim./sek. 12-0-12 V/2x 400 mA ...................... 7.60
220 V prim./sek. 12-0-12 V/2x 1 A ................ 9.95
22 . 7 prim./sek. 6-12-18-24-30 V/3 A ..........................23.15
220 V prim./sek. 20-24-30-40-50-60 V/2,5 A ___ 33.95
220 V prim./sek 30 V/400 mA ........................................ 8.95
220 V pnm./sek. 33 V/2,2 A .................... . 20.40
220 V prim./se« 33-0-33 V/2,5 A . 34.95
220 V prim./sek. 40 V/2 A ............. .. 20.40
220 V prim./se« 42 V/300 mA .. 8.95
220 V prim./sek. 52 V/3 A ................................................ 33.95

Hrtztransformalortr
110/220 V prim./sek. 250V/30mA, 4 V/1,5 A, 6,3 V/1,5 A

DM 11.20 
110/220 V prim./sek. 250 V/50 mA, 4 V/0,6 A, 6.3 V/0,6 A, 
6,3 V/1,2A . ----------- .. . DM11.95
110/220 V prim./sek. 250V/85 mA, 300 V/85 mA. 4V/3A, 
6,3 V/3 A .. -- HM 14.85
110/220 V prim./se« 250V/130mA, W V/130 mA, 4 V/ 
4,5 A, 6,3 V/4,5 A . .... DM 19.35
110/220 V prim./sek. 250 V/200 mA, 300 V/20O mA, 6,3 V/ 
4 A. 6,3 V/2,2 * . TM 25.80
220 V prim./sek. 4,5-0-4,5, 800 mA, 170 V, 20 mA DU 7.35 
220 V prim./sek. 5,5-0-5,5, 2A, 170 V, 20 mA DM19.50 
220 V prim./sek. 5.5-0-5.5, 2A, 15-0-15 , 250 mA, 170 V, 
100 mA ........................................................................ DM21.45

Unsere beliebten Sortimente
25 Niedervolt-Elektrolytkondensatoren ..........  3.95
10 Polyester-Kondensatoren, nur gängige Werte .... 1.90
5. Keramik-Kondensatoren ............................................... 1.90
50 Klein-Styroflex-Kondensatoren ............................... 2.50

100 Widerstände 0.25...0.5W. 3.95

6 Frankfurt 1 
Schäfergasse 17
Telefon 06 11/29 48 26
Alle Preise einschl. 11 % MwSt.

50 Widerstände 1...2W ................................................... 1.90
10 Trimmpotentiometer ..................................................... 2.95
10 Potentiometer sortiert ................................................. 2.75
10 Doppel- und Dreifach-Potentiometer ....................... 1.95
10 Tandem-Potentiometer ................................................. 3.95
10 gäng. Einfach-Potentiomewi nur mod Bauformen 4.95
10 HF-Drossem .................................................................. 1.95
25 bewickelte Klein-HF-Spulenkörper ............................ 1.95
15 HF-Spulenkörper ............................................................ 1.50

Klein-Steckrelais, 22/30 V, gekapselt, 1x um, MaBe 40 x 
17 x 23 mm ............... 1 Stück DM -.75 10 Stück Hin 6.50
Kupferkaschierte Epoxydharzplatten, 1,5 mm Plattenstärke, 
keine Kleinstabschnitte 35 m Kupferauflage. Außergewöhn­
lich billig .......................................................... per kg UM 6.95
Schuba-Fotoset zum Foto-Positivbeschichten kupferkaschierter 
Platten. 1 Satz reicht aus, um 1 qm Leiterplatten hhmstel- 
len. Mit ausf. Gebrauchsanweisung per Satz nur 0M 9 75 
Xtzmittul für gedruckte Schaltungen, ca. 125 g, in Plastik­
flasche ....................................................................  nur DM -.95
Isophon-Hl-Fi-Lautsprecher (Inuustrieausführung)
PSL 203 -Industr.-Bez. P 203/C 49-25-50 x) Spezialtienuu- 
Liulsprecber. Techn. Daten: Korb-0 203 mm, Belastbarkeit 
bis 35 W Frequenzbereich 35 bis 7000 Hz, mpedanz 4 Q 

nur DM 30.50
PSL 245 (Industr.-Bez. P 245/A 4 z 70-25) Spezialtieftorr 
Lautspredn- Techn. Daten: Korb-0 245 mm, Belastbarkeit 
bis 35 W Frequenzbereich 20 bis 7000 Hz. Impedanz 4 • > 

nur DM 32.95 
hMS 1318/95 (Industr.-Bez. HM 1318/F 37 Mittelnochton- 
Lautsprechsi Techn. Daten: Korbabmessung 126x 175 mm, 
Belastbarkeit bis 8 W, Frequenzbereich 600 bis 18 000 Hz, 
Impedanz 6 Si ..................................................... nm DM 14.80
HMS 1318/120 (Industr.-Bez. HM 1318/F 37-19-85 cu) M.itel- 
liochton Liutsprecher. Techn. Daten: Korbabmessung 126 x 
175 mm, Belastbarkeit bis 15 W, Frequenzbereich ß(ni ois 
20 000 Hz, Impedanz 6 9 ............................. nur OM 18.50
Itophon-Hi-Fi Lautspremer
PSL 130 Speziaitiefton-Lautsnzemer. Tecnn Daten: Korb-0 
130 mm, Belas’öarke-t bis 2n W Frequenzbereich 50 bis 
7000 Hz, Impedanz 4 il ............. ................... nur DM31.40
PSL 170 Spezialbetton Lautsprecher. Techn. Daten: Korb-0 
170 mm, Belastbarkeit bis 2' W Frequenzbereich 45 bis 
7000 Hz, Impedanz 4 Sl...................................nm DM 34.1C
PSL 300/45 Spezialtielten-Lautsprucher Tecnn Daten: Korb- 
0 300 mm, Belastbarkeit bis 75 W, Frequenzbereich 22 bis 
5000 Hz, Impedanz 4 Q _______  ... . nui DM93.55

Kugelkalottenstrahler KK 10. Dieser Strahler hat einen be­
sonders hohen Wirkungsgrad, der durch Anwendung des 
Druckkammerprinzips erreicht wird. Techn. Daten: Abmes­
sungen 95 x 95 mm, Frequenzbereich 800 bis 20 000 Hz, 
Impedanz 4 Sl, Belastbarkeit 50 W Abstrahlwinkel bei 
16 kHz 100°........................................... ........ nur DM 22.50
Hi-Fi-Frequenzweitue für Hi-Fi-Lautsprecherkombinationen, 
mit Drossel und Kondensatoren fertig beschältet, belastbar 
bis 35 W .................................. , DM13.20
dito bis 60 W belastbar............................ DM 17.80
Telefon-Verstärker, kleine handliche Ausführung, in grauem 
Kunststoffgehäuse mit Batterie. Abb. 1 ........ DM 26.95
H & B-Hochspannungstastkopf
für Röhrenvoltmeter mit 11 M<> Innenwiderstand, sehr sta­
bile und präzise Ausführung, 3 kV .............  nur OM 12.50

10 kV DM 14.50, 30 kV DM 16.50
I adeulelchricliter lür OEAC-Zellen Type 100/10, für max. 
6 Zellen ................... .. 1 Stück DM1.-, 10 Stück Iih r.50
.Sonderangebot Schrauuen
Holzschrauben Rundkopf DIN 96 Eisen: 5x15 1 Gr. DM1.00, 
3,5 X 35 1 Gr. DM 1 90. 5 X 20 1 Gr. OM I «0 
Blechschrauben selbstschneidend
2,9 x 9,5 100 Stück OM 1,50. 2.9 x 15 100 Stück DM 1.70 
Teko-Klemgehause aus Kunststoff mit Alu-Frontplatte. Eig­
nen sich vorzüglich zum Einbau elektrischer oder elektro­
nischer Kleingeräte in Versuchs- oder Serienausführung, hn 
Inneren der Kunststoff-Gehäusehaube sitzen Führungsnuten 
für Teilchassis (Abb. 2). Druckschaltungen o. ä. Abmessung: 
50x 80x30 mm (P1) DM 2.75 65x105x40 mm (P 2) DM 3.55 
90x155x50 mm (P3) DM 4.65 125x210x70 mm (P 4) OM 9.10 
Origiual-Wendtosi-Ilörkapsel, dyn., mit beidseit. Miniatur­
stecker, Schnurlänge 80 cm, 0 20 mm, max. Höhe 15 mm. 
mit Druckknopfanschluß ... statt DM 19.75 nur nM 3.75 
Monarch-Stereo-Kopfhörerverstärker
Dieser Verstärker eignet sich für Plattenspieler und Rund­
funkgeräte: ingebauter Entzerrer-Vorverstärker kein stören­
des Brummen, da Stromversorg, durch 9-V-Batterie. Abb. 3. 
Technische Daten:
Tuner 100 mV, Plattenspieler (Kristall) 100 mV, Platten­
spieler magn. 5 mV, max. Ausgangsleistung 2x 50 mW, Ab­
messungen: 182 X 98 X 66 mm, Gehäuse: Nußbaum natur

Preis DM 64.10 
Lötpistole, »5 w mit Beleuchtung, leichte Ausführung, max. 
Anheizzeit 5 sec, in stabilem Kunststoffgehäuse. Abb 4 
Zum Preis von.......................... IM 21.10
Keine Bestellung Im Wert unter 10.- OM. Bei Sonder­
angeboten Lieferung nur aus Vorrat, im übrigen nach (t»n 
Bedingungen der Elektro-Industrie ab Lager Ffm. Vers, p NN.

Etwas ganz Besonderes von HEATHKIT 
OD^-der „Nürburgring" im Wohnzimmer

HEATHKIT Heim-Autorennbahn GD-79
• Die erste Modell-Autorennbahn ohne Führungsschiene (HEATH „slot- 

less System'') mit elektronische) Fernsteuerung
• Echtet Rennbetrieb mit 1—4 Modell-Rennsportwagon im Maßstab 

1 :50 (Fora J und Ferrari) auf einer Piste
• Jedes Fahrzeug laßt sich durch separaten Fahrtregler individuell 

<enken, beschleunigen und bremsen
• Völlig ungefährlicher, störstrahlungsfreier Betrieb mit 12 V Wechsel­

strom und überlagerter Nf-Steuerspannung
• Steuerelektronik in Form gepaarter Steckkarten für Fahrzeug und 

Fahrtregler
• Voll ausbaufähiges, zukunftssicheres Anlagen-System

Die GrundausMattung GD-79 besteht aus-Ovaler 
Pls'e (120 « 240 cm) aus sechs geraden und acht 
gebogen«- Faribahnstücken mit eingepreßten 
Leiterbahnen und Leitplanken, zwei Modell­
Rennsportwagen Im Maßstab 1 : SO (Ford J und 
Ferrari) mit je zwei Fahrmotoren ßoezlalschlei- 
fern und Steuerelektronik-Steckkarte-' twei 
Fahrtreglern mit Lenkrad, Beschleunlgungs-/ 
Bremstaste und Steuerelektronik. Steckkarten. 
Vorschalttransformator (prim. 120/240 V-v), so bis 
tl Hz, sek. 12 V~) mit Anschlußbuchsen für 
vier Fahrtregler und Verbindungskabeln.
WeitereFahrbahnteile wie Kreuzungen. Abzweig­
stücke, Unterführungen, Steilkurven, usw. sind 
demnächst lieferbar. Bitte beachten Sie unsere 
Anzeigen in den Fachzeitschriften.
Erweiterungs-Bausatz GDA-79-1 
Enthält einen Modell-Rennsportwagen (Maß­
stab 1 :50) mit Motoren, Schleifersatz und 
Steuerelektronik sowie einen Fahrtregler mit 
Elektronik, Verbindungskabel, usw.
Bausatz: DM 95.— 
betriebsfertig: DM 125.—

Bausatz; 

dm 409." 
betriebsfertig 

dm 599.- 
einschl. MWSt.

oder beim
HEATH KIT Elektronik-Zentrum
8 München 2, Jo»eph»pltal«U. 15

HEATH KIT Geräte GmbH
6079 Sprendlingen b. Frankfurt 
Rob«rt-8ouch-Str n st

Ausführliche technische Unterlagen erhalten Sie kostenlos und unverbindlichFUNKSCHAU 1972, Hefti 56



CHINAGLIA CORTINA-USI 20 kfì/V
deutsche Präzision + Italian style

MeSwerk Kl. 1, «UMm' Schalte no
Kernmagnet: Made in Germany Widerstände Kl. 0,5: Made in Germany
Drehspulrahmen: Vao> n Germany Transistoren (Siemens): Made in Germany
Spiralfedern: Made in Germany Ferritkerne (Siemens): Made in Germany
Spitzen: 
Lagersteine
MeBberei¡ehe

Made in Germany 
Made in Gsrmanv

Dioden, Kondensatoren: Philips - Holland

V= 100 mV 1.5 5 15 50 150 500 1500 V (30 kV)

V~ 1.5 5 15 50 150 500 1500 V

A= 50 i»A 0.5 5 50 mA 0.5 5 A

A- 0.5 5 50 mA 0.5 5 A

dB -20 +6 -10 +16 0 +26 (+10 +36 +20 +46 +30 +56 +40 +66

V NF 1,5 5 15 50 150 500 1500 V

Q Skalenmitte 4.5 45 450 ö 4,5 45 450 kfi

fi Skalenende 1 10 100 kß 1 10 100 Mß

pF (reaktanz) 50 000 500 000 pF

tlF (ballistisch) 10 100 1000 10 000 100 000 nF 1F

Hz 50 500 5000 Hz

eingebauter Signalgeber von 1 kHz-500 MHz (nur in der Version USI) Signal ist amplituden­
phasen- und frequenzmoduliert

Generalvertretung: JC3H AfliatO 8192 Geretsried 1/0bb., Telefon 0 81 71/6 02 25

Unsere Gerito erhalten Sie a. a. ia • KARLSRUHE Radio ADE
• AACHEN Heinrich Schiffers Helmut Bühler
• ANDERNACH Josef Becker Radio Freytag

Röhren Hacker
• AUGSBURG Walter Naumann • KÖLN Arlt Elektronik
• BERLIN Arlt Radio Elektronik Radio Schlembach

Atzert Radio oChuricht-Elektronik
H. H. Fromm • KREFELD Vossel OHG

• BONN Radio Diekol • MAINZ Josef Becker
• BRAUNSCHWEIG Radio Völkner • MANNHEIM Josef Becker

Radio-Dahms-Elektronik
• BREMEN Dietrich Schuricht • MÖNCHEN Radio RIM
• DORTMUND Radio van Winssei • NÜRNBERG Radio Taubmann
• DOSSELDORF Arlt Radio Elektronik Waldemar Witt
• ESSEN Robert Merkelbadi KG • OLDENBURG Rahlmann & Co.
• FRANKFURT/M. Arlt Elektronische Bauteile • SAARBRÜCKEN Willi Jung KG

• HAMBURG
Mainfunk Elektronik (Wenzel) 
Paul Opitz & Co.

• STUTTGART

• ULM/DONAU

Arlt OHG 
Radio Dräger 
Albert Falscneone-

• HANNOVER Schuricht Elektronik GmbH Schanz & Co.
• HEIDELBERG Arthur Rufenach • WIESBADEN Josef Becker

E. Stiebing KG

Cortina 133.20 DM • Cortina USI 119.85 OM • 30-kV-Taster 43.29 DM
Inkl. MwSt. Gerät komplett mit Rui und Pruischnüren
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Abtastfähigkeit: höher!
Auflagegewkht: geringer 

Wiedergabequalität: Spitzenklasse!
ADC-Magnettonsysteme sind die Aktiven, die Zuverlässigen, 

die vorn sind, wenn es um den Ton geht.
Ganz vorn -das ist das Besondere der ADC-Magnettonsysteme.
Denn ADC entwickelte das Prinzip des‘induzierten Magneten" 

| mit verkürztem Diamantenträger (ADC-Patent).
Die Vorteile durch verringerte bewegte Masse und 

hohe Nadelnachgiebigkeit (Compliance): 
brilliante Höhenwiedergabe, 

kräftige Bässe, 
saubere natürliche Übertragung des 

gesamten Tonbereiches. Dabei äußerste 
Schonung der Schallplatten durch extrem 
niedrigen Auflagedruck.

Lieferung über den Fachhandel.
Bezugsquellennachweis: 
RANK ARENA GMBH, 
2 Hamburg 61, Postfach 610167



die syma electronic empfiehlt:

Hi SCOTT® HI-FI-LAUTSPRECHERBOX 
«IMPEDANZKONTROLLIERT»

SCOTT S17 35 WATT
Neben der Qualität ist das größte Problem bei Latitsprecherboxen ihre Unterbringung. Die 
SCOTT S—17 paßt z. B. bei liegender Anordnung in Breite, Höhe und Tiefe immer noch in 
genormte Bücherregale, auch noch bei einer Elementbreite von einem halben Meter! Über 
eine genau dimensionierte Frequenzweiche sind ein Tief/Mitteltöner (Übergangsfrequenz 
2000 Hz) und ein Soft-Cone-Hochtöner gekoppelt. Hohe Belastbarkeit und erstaunliche Klang­
charakteristik erweitern, wie zahlreiche Testberichte international anerkannter Fachzeitschrif­
ten beweisen, den Anhängerkreis dieser Box immer mehr.

Technische Daten:■ Prinzip geschlossenes Gehäuse■ Anzahl derLautsprecher 2■ Tief/Mitteltöner 1 x (High Compliance Woofer)■ Hochtöner 1 x (Soft Cone Tweeter)■ Membrandurch­messerTT/MT 200 mm■ Membrandurch­messer HT 75 mm■ Impedanz 8 Q «impedanzkontrolliert»■ Frequenzweiche 2-Weg■ Frequenzumfang40-20 000 Hz (nach DIN 45 500)■ Belastbarkeit 35 W (nach DIN 45 573)

■ Mindest­Verstärkerleitung■ Mittel/ Hochtonregler■ Volumen (netto)
6 W (nach DIN 45 500)
ja16,5 Liter■ Abmessungen (B x H x T)■ Anschlüsse■ Gewicht■ Holzart■ Bespannung

267 X 457 x 216 mmWahlweise Klemmleiste-Cynch-Stecker7.5 kgNußbaum natur und Schleiflack weiß, wahlweise
■ Empf. Brutto­preis inkl. MwSt.DM 330.-

dunkelbraunes bzw. silbergraues Strukturgewebe
Schreiben Sie uns - wir unterrichten Sie eingehend über unser gesamtes Lieferprogramm

syma electronic gmbh * 4 Düsseldorf • Gräfenberger Allee 39 • Telefon (0211) 682788-89

Schlager aus Natobesiänden:
FM-UKW-Funkspredigerät BC 1000, ein leistungsfähiger Transceiver zu nie gekanntem Preis. Ideal für 
Funkamateure, Bastler, kommerziellen Einsatz bei Expeditionen u. a. Für militärische Zwecke gebaut - 
daher besonders robust und einfach zu bedienen. Hier sind die wichtigsten Eigenschaften. Urteilen Sie 
selbst über dieses einmalig preisgünstige Angebot, das nur wir durch Großeinkauf bieten können.

Senderteil:
• Frequenzvariabel mit Super-VFO und Quarz­

mischung 40-48 MHz.
• Störunempfindliche Frequenzmodulation mit 

Reaktanzröhre.
• Leichter Umbau auf das 2-m-Band (Endfrequ. 

verdreifachen!)
• 1000 mW reichen leicht 30 km und mehr mit einer 

passenden Antenne.
• Direkter Mikrofonanschluß, Vorverstärker ein­

gebaut.
Empfängerteil:
• Superhet in Doppelsuper-Schaltung m. Quarz­

mischung, variabel von 40—48 MHz.

UKW-Kleinfunksprechgerät WS 88
Größe einer Zigarrenschachtel, trotzdem hervor­
ragende Leistung und Technik. 14 Röhren, 4 quarz­
gesteuerte Kanäle. Beste Verständigung durch Fre­
quenzmodulation. Empfänger: Super mit Hf-Vor­
stufe und 4stufigem Zf-Verstärker. Sender: ca. 
350 mW Hf mit eingebautem Mikrofonverstärker; 
4 Kanäle zwischen 40 und 43 MHz schaltbar und 
bereits bestückt, kinderleicht auf das 10-mAma- 
teurband zu verändern. 4 Quarze für 10-m-Band 
sind bereits enthalten. Reichweite mit der mitge­
lieferten Stabantenne ca. 10 km, mit Stations­
antenne erheblich mehr. In unserem Sensations­
preis ist enthalten: komplettes, orig.-verplombtes 
Funksprechgerät WS 88, Original-Spredigarni- 
tur mit dynamischem Hörer und Spezial-Sprech-

• HF-Vorstufe für hohe Reichweite.
• Rauschsperre zur Verhinderung des Hintergrund­

rauschens.
• Trotz 18 Miniaturröhren nur geringer Stromver­

brauch.
• Empfänger leicht durch Transistorkonverter auf 

2 m zu ändern.

Für den Schlagerpreis von 75• “ bieten wir 

all das Sender-Empfänger BC 1000, mit allen Röh­
ren und Quarzen, Sprechgarnitur (oder Lippen­
mikrofon und Hörer), Original-Stabantenne mit 
Biegefuß, Batteriebehälter und techn. Unterlagen.

mikrofon (wie kleiner Telefonhörer), Spezialan­
tenne mit Biegefufi (zerlegbar), ausführliche Be­
schreibung mit Umbauanleitung.
Vorgenannte Teile zusammen 69.—
Spezialbatterie f. WS 88 (90 V + 1,5 V) 14.95

BC 603

US-Army KW-Funkstation
20—28 MHz, bestehend aus Empfän­
ger BC 603: 10 Röhren, hohe Emp­
findlichkeit, eingeb. Lautsprecher, 
Rauschsperre, sehr stabil und zu­
verlässig sowie Sender BC 604: 
kräftiger 60-W-Sender, quarzge­
steuert, f. 10 Kanäle, 8 Röhren (PA 
1624 ~ 807), m. HF-Anzeigeinstru­
ment.

Eine prima Station, die 
wir schon in großen 
Stückzahlen an zufrie­
dene Kunden verkauft 
haben. Lieferbar:
BC 603, gebr. 59.50 1
BC 604, gebr. 39.50 J
Beide Geräte zusam­
men nur 79.50 BC 604

Alle angebotenen. Surplusgeräte sind gebraucht in 
gutem Zustand. Bei Inbetriebnahme v. Sendern u. 
Empf. sind die Bestimmungen der Dtsch. Bundes­
post zu beachten. Liefer- und Zahlungsbedingun­
gen siehe Inserat in diesem Heft.

BC 603 AMN, m. eingeb. Netzteil für 220 V, be­
triebsb., umgeb, auf AM (auf Wunsch FM) 94.50 
dito, zus., mit BC 604 (nicht umgebaut) 114.50

BC 1000 geöffnet, 
zeigt den 
soliden Aufbau.

Zusätzlich lieferbar:
PP 114 Autostromteil, 6/12/24 V 35.—
NT 1000 BN Netzteil-Bausatz, für 220 V 39.50 
Batteriekombination f. BC 1000, m. Anleitg. 14.— 
Surplus-Handbuch Band 2, mit Umbauanleitung 
und ausführlicher Beschreibung von BC 1000 u. a.
Geräte 11 50
(Band 2 zusammen mit BC 1000 nur 05.—)

kostet einschließlich Batterie

Vermuten Sie einen Schatz in Ihrem 
Garten? Den sollten Sie heben! 
Unser Metallsuchgerät SCR 625 
erleichtert die Suche.
Einfachste Handhabung, zuverläs­
siger Betrieb. Als Metallsuchgerät 

bei der Armee bewährt, für 
harten Einsatz konzipiert. 

Natürlich können Sie auch 
andere Metallgegenstände 

wie Leitungen u. ä. 
suchen.

Das komplette 
Gerät mit Such­
sonde, Verstär- 
kert Hörer, 
Kontrolleinheit 
u. Tragetasche

nur 368.—

CONRAD
SURPLUS-ABTEILUNG
U452 Hirschau, Toch 101, Tel. 09622/222

FUNKSCHAU 1972, Hefti 58



>Allover
FS -Zimmerantenne

Was Kunden von Funk verlangen —
liefert Fieldmaster in Perfektion!

Unser Programm:

Jahrelang» Verkaufsschlager!
Fieldmasier IC 600
Die Spitzenqualität, die sich 
100 OOOfach bewährt liat.

Fieldmiiter FM-27 das erste 27-MHz-Funkgerät 
mit Frequenzmodulation.
TC-600, TS-737, TS-600 G

Teleconsa: P-116, TA-101 F

Toa-Electric: Megaphone, Verstärker 10-200 W. 
Druckkammerlautsprecher, Mikrofone, 
Konferenzanlagen usw.

Zehehäi Netzgerät 400 mA. 2,2 A, Akkus 
Akkuhalter ladegeräte Stehwellen­
meßgeräte. Aufsteckantennen für alle 
Fabrikate, Fanrzeugantennen, Kopf­
hörer, Tonrufsysteme.

Wir liefern nicht nur - wir bieten auch Service - 
großes Ersatzteillager (auch für Fremdfabrikate). 
Eigenfabrikation von Zubehör.

Fordern Sie gegen Voreinsendung von DM 3.- in 
Briefmarken unseren Gesamtkatalog an. dieser 
Betrag wird Ihnen bei der Bestellung gutge- 
sdir ¡eben.

für horizontale + vertikale 
Polarisation

mit Transistor­

Verstärker

TOA-Trantitfor-Megaphoee 
leicht zu handhaben, klar modu­
lierter Ton.
5 W, 6 W, 16 W, 20 W - wahl­
weise mit Sirene oder Signal- 
hci.i als Schulter- oder Hand­
gerät

WENZL HRUBY KG
2050 Hamburg to, ReiebekerWeg »6h 

Pestfadi 80 09 24

Tel. (04 11) 7 21 91 60/7 21 00 90, Telex 2 17 912

Dual
Wir führen sämtliche Geräte obiger Firmen und unterhalten außerdem ein Großlager in 
Autoradio-Zubehörsätzen, Entstörmaterial und Antennen. Ve langen Sie unsere kostenlose 
Preisliste, «uf Wunsch audi über Tonbandgeräte, Kofferempfänger und Hi-Fi-Anlagen der 

Firmen Telefunken, Grundig Philips, Revox, Arena und Lenco.

Prrlikeupiele riatddiellic* Vahrwennewr

Blaupunkt Mannheim, NEU, MW/LW/UKW
163.—

Blaupunkt Frankfurt ............. . 246.40
Blaupunkt Coburg Electronic, NEU 365
Blaupunkt Essen ............... . . 190.-

Blaupunkt Frankfurt-Stereo........... 327.45
Blaupunkt Köln autom.................... 409.60
Blaupunkt Bremen ........................ 113.20
Blaupunkt Ludwigshafen............... 120.—
6 Monate Garantie

Sofortiger Nadinahmeversand ab Aachen, verpackungsfrei, per Postpaket oder Expreßgut.

WOLFGANG KROLL • RadlogroBhandluny • Autoradlo-Spezlalvereand 
51 Aachen, Postfach 865. Verkauf: Hohenstaufenallec 18, Telefon (0241) 74507

¡ELVA
Service­
Versand

Alles für den 
Fernsehrrrvlce - 
über
2000 Petitionen

Antennen 
Koadteialem 
Wideritind« 
Elko
Regier 
Sicherungen
Triesistoren 
Dioden
Siedler
Röhreafarsangen 
Hllfsstoff«

59

woN^aim mump
3 MÜNCHEN 22

FaraoiesstraBe 2
Telefon <06 111 29 56 16

Gleichrichter 
Soezialteile 
ihr Fernseher 
Lötgeräte 
Skelrnlampen 
H V Fettungen 
Zellentraneformatom

Bildröhren
SystemameueH 

Alle Typen
Jede amfte 

won 2B nie 63* cm

FUNKSCHAU 1972, Hefti

Unser 
Hit 71

Diese Femseh-Zimmerantenne
stabil und formschön .nach dem Entwurf eines 
Designers, wird in werbewirksamem Tragekarton 
geliefert

Typ AA46 [mit[eingebautem Transistor-Verstärker
Verstärkung Bereich III = 4 fach

" " IV/V = 5 fach

Typ AA 45 |ohne| Verstärker für Bereich III /IV/V

Verlangen Sie unsere Kataloge 1271/72 
für Antennen,Antennenzubehör 
Funkbauteile Radio-Phono-Zubehör

HEINRICH ZEHNDER 
7741 TENNENBRONN (Schwarzwald)
Tel. 07729 /216 u.305 Telex 0729 820



Preiswerte Angebote aus West-Berlin(BERNSTEIN)

Das sind Preise!
Transistoren 1 Wahl Integrierte

Digitai-Schaltungen
Preise bei 1 St. fo 31 Original, 1 Wahl
AC 125 .. 0.60 0.58 Fan-Out 10
AC 126 ..
AC 127 ..

0.75
1.15

0.70
1.05 Preise bei 1 St. 10 St.

AC 128 .. 1.05 1.— SN 7400 N 0.85 0.80
AC 132 .. 0.85 0.80 SN 7401 N 0.85 0.80
AC 151 .. 0.55 0.50 SN 7402 N 0.95 0.85
AC 152 0.90 0.85 SN 7404 N 1.10 0.95
AC 153 K 0.75 0.70 SN 7410 N 0.95 0.90
AC 188 * 1.10 1.05 SN 7413 N 1.95 1.85
AD 130 . - 1.95 1.90 SN 7413 N' 3.10 2.75
AD 132 .. 3.10 3.05 SN 7420 N* 0.95 0.90
AD 133 .. 1.95 1.85 SN 7441 N 5.40 5.15
AD 136 .. 2.40 2.35 SN 7442 N 5.45 5.40
AD 148 .. 2.20 2.10 SN 7442 N* 7.95 7.10
AD 149 . 2.65 2.60 SN 7448 N 7.95 7.80
AD 150 .. 2.65 2.60 SN 7450 N 0.95 0.90
AD 152 .. 2.15 2.10 SN 7x51 N 0.95 0.90
AD 155 .. 2.15 2.10 SN 7453 N 0.95 0.90
AD 159 .. 1.50 1.40 SN 7460 N 1.10 1.05
AD 161 .. 135 1.30 SN 7472 N 1.55 1.50
AD 162 .. 1.35 1.30 SN 7473 N 2.40 2.35
AF 121 .. 0.80 0.75 SN 7474 N 2.45 2.40
AF 124 .. 0.85 0.80 SN 7475 N 3.60 3.50
AF 125 .. 0.85 0.70 SN 7476 N 2.45 2.40
AF 126 .. 0.85 0.70 SN 7480 N 3.10 2.95
AF 127 .. 0.85 0.70 SN 7481 N 5.30 5.10
AF 139 .. 2.20 1.98 SN 7483 N 6.95 6.70
AF 239 .. 2.20 1.98 SN 7484 N 5.75 5.50
BC 177 .. 0.45 0.40 SN 7490 N 3.75 3.50
BF 115 .. 1.40 1.26 SN 7491 N 6.45 6.30
BF 167 .. 1.10 1.05 SN 7492 N 4.10 3.95
BF 173 .. 1.10 1.05 SN 7493 N 4.10 3.95
BF 177 .. 1.45 1.25 SN 7495 N 4 60 4.50
BF 178 .. 1.45 1.35 SN 74121 N 2.60 2.50
BF 184 .. 1.10 0.95 SN 74122 N 3.60 3.50
BF 185 .. 1.10 0.95 SN 74123 N 7.95 7.50
AA 119 .. 0.30 0.27 SN 74141 N 560 5.40
OA 81 .. 0.32 0.29 SN 74150 N 13.50 13.20
OA 85 .. 0.33 0.30 SN 74151 N 6.50 5.95
OA 90 .. 0.27 0.25 SN 74154 N 11.95 11.20
OA 91 .. 0.27 0.25
OA 95 .. 0.30 0.27

NEU: PS-241 eleklro- 
nisch stabilisiertes 
Netzgerät
2 Bereiche, von 0—12 
U. 12—24 V umschal t- 
und regelbar; max. 
Stromentnahme 1,5 A 
(kurzzeitig), Dauer­

strom 750 mA; Meßinstrument für Spannung und 
Strom eingebaut; Maße: 185 x 105 x 85 mm; Ge-

Angebot des Monats
Achtung! Garantiert 1. Wahl (Siemens)

1 St. tost 100 st.
BC 107 A .............. .................... 0.50 4.50 42.50
BC 107 Û ................ 0.50 4.50 42.50
BC 108 B .............. ................ 0.50 4.50 42.50
BC 108 C ................................ 0.50 4.50 42.50
BC 109 B ..........  0.50 4.50 42.50
BC 109 C .............. ................ 0.50 4.50 42.50

■ NPNSilizium-Transistor 
g ähnl. BC 107/147/171

10 St.......................................
100 St.......................................

1000 st.......................................
1 N 4004 400 V/1 A

1 St.
10 St.

« IC-Sockel
•' 14polig ..

16polig ..

1.50
13.50
99.50

0 10

Approx 9 6

11.95 DM
105.— DM

Zittern-Anzeige-Röhre 
Typ CD 66 A
Ziffern 0-9 und Punkt, 16 mm
Ziffernhöhe / Drahtanschluß 
Ua 170 V/1,5-3 mA

1 Sl. 10 St. 100 st.
0.60 5.50
0.65 6.20

52.—
59.—

Isolierkörper: Makrolon / Kontakt- 
U feder: Gabelfeder (3punkt) 5 m 
RF hartversilbert.

Integrierte-Iinear-Schaltungen
TAA 263 ...................................
TAA 293 ....................................
TAA 300 ...................................
TAA 310 ...................................
TAA 320 ...................................
TAA 350 ...................................
TAA 435 ...................................
TAA 450 .................................
TAA 550 ...................................

1 St. 10 st.
4.50 
4.50
4.50 
3.95
2.35 
5.45
4.50 
4 95 
1.35

4.40
4.40
4.40
3.85
2.20
5.30
4.40
4.40
1.25

BERNSTEIN WERKZEUGFABRIK
STEINRÜCKE

563 REMSCHEID-LENNEP
Postf. KJ Tel. 6 02 34

wicht: 1,6 kg; enorm preiswert nur DM 79.—

* u

GRID DIP Meter KYORITSUK-126C 
Genauigkeit ± 1 %; volltransistori­
siert, 1 FET, 2 Transisf., 4 Dioden. Ein­
geb. 9-V-Batt. 8 Steckspulen für 435 kHz 
bis 220 MHz. Betriebsarten: Dipper, 
Resonanzmesser, Monitor, Prüfsender 
mit 1000 Hz moduliert, Absorptions­
Wellenmesser, Quarz-Os­
zillator, Ohrclipanschluß.
Deutsche Gebrauchsanlei-
tung

HM-1 : Dynamische Kopfhörer­
Mikrofon-Kombinatton
Hörer 2x 8 ß; dyn. Mikrofon 
200 52. Besonders geeignet für 
Funkdienste, Industrie und
Sprachlabors DM 46 50

Kalenderuhr zeigt elek­
trisch Datum, Wochen­
tag, Stunde, Minute u. 
Sekunde, beleuchtet, 
220 V^. Maße 206 x 
90 x 98 mm. Farbe: 
polisander oder weiß. 
¡Portofrei DM 98.—

Dyn. Stereo-Kopfhörer „TOPS" 
2x 8 ß, Gewicht 280 g, im Ge­
schenkkarton, sitzt fabelhaft 
leicht. TOPS bedeutet Spitzen­
qualität in der Stereowieder­
gabe’ DM19.80

DM 168.50

— Endpreise —

R. SCHÜNEMANN
Funk- und Meßgeräte-Versand

1 Berlin 47, Neuhofer Str. 24, Tel. 03 11/6 63 1 0 89

Röhren-Antennen-Versand
liefert auch ältere Röhrentypen ao Lager (deutsche 
Import-Rohren mit 6 Monate Garantie). Garantie- 
umtatiscn duich uns. Preis inklusive Mehrwertsteuer

Röhrte-, Transistoren- und Meteríastilate kostenlos!

DY 86 1.80 EF80 2.09 PCF 200 3.55
DY 87 1 90 EF83 4.33 PCF 201 3.70
DY 802 2.50 EF85 2.10 PCF 801 3.25
EAA91 1.6Ù EF 86 2.25 PCF 802 3.—
EABC 80 2.15 EF89 2 — PCF 803 3.89
EAF 42 5.— EF97 3.99 PCF 805 5—
EAF 801 2.78 EF 183 2.20 PCH 200 3.45
EBC 41 4.60 EF184 2.33 PCL 81 3.60
EBC 81 2.80 EH 90 2.49 PCL 82 2.44
EBC 91 1.69 EL 84 1.78 PCL 84 2.65
EBF 80 2.40 EL 90 2.11 PCL 85 2.89
EC 86 3.66 EL 95 2.69 PCL 86 2.80
EC 88 3.95 EL 500 5.50 PCL 200 5.11
EC 92 2.10 EM 84 2.75 PCL 805 3.22
ECC 81 2.15 EM 87 3.65 PD 500 10.90
ECC 82 1.99 EY 83 2.80 PF 86 3.30
ECC 83 1.90 EY 86 2.60 PFL 200 4.22
ECC 84 2.33 EY 88 2.75 PL 36 3.88
ECC 85 2.10 GY 501 5.90 PL 81 3.44
ECC 88 3.22 PABC 80 2.33 PL 82 2.44
ECC 189 3.95 PC 86 3.60 PL 83 2.35
ECF 82 3.30 PC 88 4 15 PL 84 2.33
ECH 42 4.90 PC 92 1.99 PL 95 2.61
ECH 81 1.83 PC 93 8.30 PL 504 4.99
ECH 84 2.60 PC 900 2.89 PL 508 6.65
ECH 200 3.98 PCC 84 2.10 Pl 509 9.10
ECL 80 2.50 PCC 85 2.20 PL 802 5.95
ECL 82 2.28 PCC 88 3.20 PY81 2.30
ECL 84 2.89 PCC 189 3.10 PY82 2.30
ECL 85 2.80 PCF 80 2.30 PY83 1.80
ECL 86 2.79 PCF 82 2.30 PY88 2.55
EF40 4 90 PCF 86 3.55 PY 500 6.27

NN unfrei. Mindestauftrag 25 DM, sonst 2.50 Aufschlag.

Heinze SBolek-863 Coburg
Rosenauer StraBe 37a. Postfach 5 07. Tei 0 95 61/41 49
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balü-electronic
2 Hamburg 1. BurehardpiaU 1. Telefon 330935-37

Telex 2161373

FUNKSCHAU 1972, Hefti



Fabrikant bewahrter Zubehörteile für elektrische und elektronische Apparate

SATO
SATO PARTS CO., LTD.

KROHA-Hi-Fi-Transistor-Stereo-Verstärker LSV 60
Ein Verstärker der Internationalen Spitzenklasse
Modernste Si-Transistor-Technik. Kurzschlußsichere Ausgänge durch elektro­
nisch abgesicherte Endstufe. 1 Jahr Garantie.

Diese Abbildungen Zeigen nur einen ganz kleinen Teil aus unseren Erzeugnissen. Unser 
Fertigungsbereich erstreckt sich auf mehr als 7000 verschiedene Zubehörteile für elek­
trische und elektronische Apparate, insbesondere fur Rundfunk- und Fernsehgeräte 
zum Gebrauch in Gewerbe, Industrie und Haushalt.
Unser Spezialgebiet : Lampenfassungea • Schatter * Verbindungskiammso • Polklemme* Stehe 
rangshaltor • Sockel • Einstellungsknöpfe * ■.«.
Verlangen Sie unseren ausführlichen Katalog in englischer Sprache bei:

Eingänge :

Fremdspannung :

Frequenzgang :
Leistungsfrequenzgang :
Nennleistung nach DIN:

Micro m. D., Micro o. ü., Phono magn. (2,5 mV), 
phono kristall, Tuner, Tonband, Studio.
63 dB Micro, 65 dB Phono, 80 dB Tuner, Tonband 
und Studio, 90 dB ab Lautstärkeregler.
Abschaltbare gehörrichtige Lautstärkeregler, 
Rauschfilter und Rumpelfilter, Präsenzfilter, 
Höhen- und Tiefenregler.
20 Hz.„80 kHz ± 1 dB
10 Hz...50 kHz

Unverzerrte Musikleistung:
Preis für Fertiggerät:

Bausatz:

2x30Wan5ü
Klirrfaktor bei 24 W und kleineren Leistungen
20 Hz 0,2%
1 kHz 0,15 %
20 kHz 0,2 %
2x45 W
590.— DM
460.— DM

Auf Wunsch schicke ich Ihnen gerne mein 
Informationsmaterial !

Elektronische Geräte Erwin Kroha, 731 Plochingen. Wilhelmstr. 31 
Telefon (07153)27510

Der AR LT-Katalog 1972
ist erschienen!
Ober 150 Seiten DIN A4 mit größter Auswahl in Bausätzen und 
Bausteinen für die Elektronik. Lieferbar nur gegen Vorkasse 
DM 3.50.

Arlt Radio Elektronik

Walter Arlt GmbH
1 Berlin 44, Karl-Marx-Str. 27
Tel. (03 11) 6 23 40 53
Postscheckk. BLN-197 37

Filiale: 1 Berlin 1B
Kaiser Friedrich-Str. 18
Tel. 34 66 04

Arlt Elektronische Bauteile 
GmbH & Co. KG

6 Frankfurt/Main I
Münchener Str. 4/6
Tel. (06 11) 23 40 91/23 87 36
Postscheckk. Ffm 1995 90

Stadtverkauf und Versand.

61 FUNKSCHAU 1972, Heft 1

Ein wichtiger Termin!
München, 23. bis 29. November 1972

electronica 72
5. Internationale Fachmesse für Fertigung 
in der Elektronik-Industrie

Münchener Messe- unü Ausstetlungsgeselischaft mbH. 8000 München 12
Postfach 200 Telefon (0811) 7 67 IT. Telex 05-212086. TA AMEG



MILAN__ _ Vielfachmeßgerät 680 E
Zuverlässig Robust Preiswert

6 Monate Garantie

Wieder lieferbar!
Der elektronische Überlastungsschutz verhütet auch Schäden 
bei lOOOfacher Überlast, des gewählten Bereiches (max 2500 V)!

--Spannung:
-.-Spannung: 
=-Strom:-,-Strom:
Ohm-Bereiche:

Eingebaute 49 Meßbereiche

Kapazitätsmess.: Blindwid.-Anz. : d B-Messungen: Frequenzmess.: Nf-Spannungen:

0-1000 V 
0-2500 Veff
0-5 A
0-2,5 A
1 fl-100 Mfi 
0,1 fl—30 fl 
bis 150
1 kfl—100 Mfl 
-10 bis +62 dB 
0-5000 Hz 
0-2500 Veff

REKORDLOCHER
In V/2 Minuten werden mit dem Rekord­
locher einwandfreie Löcher gestanzt.
Leichte Handhabung — nur mit gewöhn­
lichem Schraubenschlüssel.
Unentbehrlich für Kleinserien, Umbau, Ser­
vice und Montage.
Hochwertiges Spezialwerkzeug zum Aus­
stanzen von runden und quadratischen 
Löchern für alle Materialien bis 3 mm 
Stärke geeignet.
Sämtliche Größen einzeln von 0 10—100 mm 
rund und 20—50 mm quadratisch je 1 mm 
steigend lieferbar.

W. NIEDERMEIER -8 MÜNCHEN 19
Guntherstraße 19 Telefon 08 11 / 17 61 63

PREIS (komplett mit Servicetasche u. Prüfschnüre) UM 126.50 inkl. MwSt.Erhältlich in allen Fachgeschäften

SonderzubehorHochspannungs-Tastkopf 25 kV-Stromwandler bis 100 A-Stromzange bis 500 A =-Shunts: 10-25-50-100 A Transistor-Tester Transistor-Voltmeter, Luxmeter Temperatur-Meßsonde
Generalvertretung der Bundesrepublik Deutschland

ERWIN SCHEICHER & CO. OHG
8013 Gronsdorf/München, Brünnsteinstr. 12, Tel. 0811/46 60 35

lllllllllll

Soeben wieder eingetroilon!
UKW-FunksprechgeräieFRT 40 A
Modernstes Kleinfunkgerät in volltr. Ausführung.

Eingebaut sind:
• Antenne, Lautsprecher und Mikrofon
• Quarzgesteuerter AM-Sender 28,5 MHz
• Hochempfindlicher Superregenerativ-Empfänger
• Klare und lautstarke Verständigung
• Batterien und Tragegurt im Preis enthalten
• Nur einschalten und sprechen
• Ideal für Antennenbau, Baustellen, Sport und 

1000 andere Zwecke

FRT 10 A Funksprechgerät, kpl. betriebsbereit
Stüde

24.75
ab 3 St. à

24.50
ab 6 St. à

23.75
ab 12 St. à

22.5Û
Vers. p. NN ab Lager. Preise inkl. MwSt.

Bei Inbetriebnahme von Sendern und Empfängern sind die Bestimmungen 
der'Deutschen Bundespost zu beachten!

Conrad 8*52 Hirsehau / Bayern. Fach F101, Tel. 0 96 22 7 2 22

schlag, ab 200 DM Bestellwert Porto u. Verp. frei. Alle Röhren in Emzelverp., 6 Mon. Garant.

SONDERANGEBOT PCF 802 2.80 BF 179 C 1.90
FSA-Röhren AD 161/162 3.30 ACH 200 3.10 OC 430 -.50
ECC 81 1.98 PCC 84 1.98 PFL 200 3.98 PY 88 2.30
ECC 85 1.98

AF 102 -.98
PL 95
PL 504

2.50
4.65 2 N 3055 4—

FSA-Transistoran AF106 1 35 TAA 435 4 50
AD 148 2.70 AF 109 1 38 AF 121 -.80 ULN 2111 A =

AF 139 1.50 TAA 661 5 50
B 250 C 130 mit Befestigungstlansch 3.20 AF239 1.60 TAA 661 B 7.50

Bei Abnahme v. 50 St. 6 %, 100 St. 10 % Rabatt. Mindestabn. 25 DM sonst 2.50 DM Aut-

NSF-UKW-Teil mit ECC 85 und Schaltplan, 88-104 Mhz 6—

16-W-Chmis
komplett mit 2 Boxen je 10 W DM 260.—

Allbereichs-FS-Tuner mit AF 239, AF 139, AF 1W Eereichsumschaltung durdi Kontaktleisti
in einwandfreiem Zustand, geprüft. Regelung von 0 V nach negativ T 24 S

Regelung von 9 V nach 0 V T 24 A
Ablenkeinheit für 59-cm-Bildröhre ............................................................................................  
' 'nvorgenzeinheit AT 1023/02 ....................................................................................................  
Bildkippausgangsübertrager m. Gegenkopplungswicklg. f. PCL 85, m. Befestigungswinkel
Netztrafo 110/220 V sek., 230 V/50 mA, 6,3 V/2 A ..............................................................
Netztrafo 110/220 V sek., 230 V/80 mA, 6,3 V/3 A . ......... .
Stereo-Decoder, volltr., Betr.-Sp. 12 V, Kanaltr. 24 dB, m. Schaltb. u. Anschlußschema

21.—
21.—
12—
15—
5—
6.50
9.—

18—

Auto - Radiosy*“'! J 6 Monate Garantie, Riesenlager in Auto­Radios, Einbausätzen, Entstörmaterial, An­tennen, Lautsprecher usw. f. alle Kfz-Typen.Auszug aus unserer Preisliste 10/71Blaupunkt Hildesheim ML ..........Blaupunkt Mannheim MU...........Blaupunkt Essen UKML ...........Blaupunkt Frankfurt UKML .........Philips Sprint MU .............Philips Spyder de Luxe ...........Becker Mexiko... -...........Sämtliche Preise einschließlich MwSt.

PHIUM

DM 103.23
OM 160.95
DM 198.69
UM 246.42
DM 133.20
DM 193 80
DM 409.59

Andere Auto-Radios ebenfalls preiswert lieferbar. Verlangen Sie ko­stenlos Kataloge und Preislisten. Sofortlieferung NN ab Köln, Post oder Expreß, verpackungsfrei.
F. B. Auto-Radio, 5 Köln, Eifelstr. 68

Mittel-/Langwelle, 
mit Akku und Ladegerät.

Gute Konditionen 
für Großabnehmer.

■ Io

Interglob Elektronik ■ 6641 Erbringen

Stereo-Steuergerät, wie 16-W-Chassis, in 
echtem Nußbaumgehäuse, komplett mit 2
Boxen je 1J W DM 348—

’iereo- 
Steuei 
geräte- 
Chaasit

Teiltransistorisiert mit Stereodecoder, 16 
Kreise, Balance, Höhen- und Tiefenregler, 
2 getrennte Antriebe für AM/FM, 7 Schiebe­
tasten.

F

194.25

Alle Preise einschl. MwSt, Nachnahmevers.

U, K, M, L. TA, Stereo 
(Gegentaktendstufe) 2x 8 W

Lautsprecherbox
10 W, Nußbaum, mit Holzgrill .. DM49.—

BSR Stereo­
Plattenwechsler­
Chassis
DM 47.—

Kostenl. Flemmig-electronic-Katalog anford. !

Autoradios Bausteine - Antennen ■ Bauteile ■ Kassettenrecorder

334 Wolfenbuttel Fritz-Fischer-Str.12 • Postfach Tel. 05331/7 2931 FLEMMIG electronic
FUNKSCHAU 1972, Hefti 62



ZWEI KNÜLLER!

NEU

Heilet Funkkontrollempfänger .Captain', Betrieb an 
Netz und Batterie, hohe Ausgangsleistung, unübertrof­
fene Eingangsempfindlichkeit, S-Meter, Ledergehäuse, 
Weltzeituhr.
Frequenzen: VHF 110-176 MHz. UKW 86-103 MHz oder 
84-100 MHz MB 1,8-4 MHz, SW 4-12 MHz, Mittelwelle. 
Serienmäßig DX-Vorstufe ... Preis netto nur DM 298.- 
Aufpreis füi regelbare Rauschsperre .. netto DM 58.- 
(Da das Gerät die Sprechfunkfrequenzen beinhaltet, bitte 
Postbestimmungen in der BRD beachten.)

Neues 2-m FM-Amateurfunkgerät .FM -18 L“, 144 MHz. 
das beste 2-m-FM-Gerät das «ir kennen"! Sendeleistung 
umschaltbar: 10 W, 5 W, 0,01 W Hf, einmalige Emp­
findlichkeit: besser als 0,1 pV/10 dB, 12 Kanäle rast­
bar, 20 kHz, S-Meter, bestückt mit 3 Frequenzen (1x 
Relais Heidelberg), 18 Transistoren, 2 FET, 6 IC's, be­
sonders klein.
Eine echte ASTRO-Leistung netto

lift

nur DM 898.-

TFT-Electronic B234 Hattenheim. LindenstraOe 20 a, Telefon 0 61 90-26 83

ASCO-TV 6
. . . der vielseitig verwendbare Transistorverstärker 

Betriebsspannung: 6, 9 oder 12 V

ASCO-TV 7
... ein eisenloser Transistor-Verstärker mit Laut­
stärke-, Baß- und Höhenregelung für 12 und 15 V 
Betriebsspannung

Prospekte und Bezugsquellennachweis durch

Elektronik 
—Traumberuf 
oder Hobby.

Macht es Ihnen Freude, sich mit der Radiotechnik oder Elek­
tronik zu beschäftigen? Wollen Sie Ihre Zukunft durch einen aus­
sichtsreichen Beruf sichern? Wir machen es möglich. In Theorie 
und Praxis. Leicht faßlich. Ohne große Vorkenntnisse. Das Kursus- 
Programm:
Radio-Stereo
Transistor -Technik 
Fernseh-Technik 
Industrie-Elektronik.

Sie studieren und experimentieren zu Hause. So oft und so 
lange Sie wollen. Bei Euratele gibt es keine Vertreter.Verlangen Sie 
die reichillustrierte, farbige Informationsbroschüre. Kostenlos und 

unverbindlich.Am besten gleich.SendenSielhreAd resse 
an:

ASCO ■ Arthur Steidimier A Co., KG, 7733 Mönchweiler Ober Villingen / Schw. Radio-Fernlehrinstitut GmbH, Abt. D 59 
EURATELE 5 Köln 1, Luxemburger Str. 12, Tel.: (0221) 238035.

QUARZE
Alle Arten Quarze werden nach Ihren Angaben - auch nach MIL-Spec. - angefertigt und 
preiswert und schnell geliefert. Gewerbliche Abnehmer holen bitte für ihren Bedarf unser 
spezielles Angebot ein. Anfragen von Privatpersonen oder Anfragen nach Einzelstücken können 
leider nicht bearbeitet werden.

■m -

27-MHZ-QUARZE
Hiervon haben wir ca. 10 000 Stück der Im Bundesgebiet üblichen Fre­
quenzen vorrätig. Für alle Sprechfunkgeräte mit Empfänger-ZF = 455 kHz 
und für Fernsteuergeräte.
Preise p. St. (auch sort.) netto, Endpreise inkl. 11 % MwSt., In Klammern.
1- 5 Stück 
5-24 Stück 

25-49 Stück

DM 8.—
DM 5.— 
iM 4.30

50- 99 Stück 
100-299 Stück 
300-999 Stück

r Preise ab 1000 Stück oder für C'sposiuonsaufträge
27-MHz-üuarzliste und Besiellunterlagan aniordern!

OM 3.60 (4.21)
DM 3.50 3.88) 
DM 3.25 (3.60) 
bitte anfragen.

3 HANNOVER
GrabbestraSe 9 
Tel. 0511/66 4611/12

FUNKGERÄTE • ELEKTRONIK FS 9 22 313

4 DÜSSELDORF
AdersstraBe 43 
Tel. 02 11/32 80 70 
FS 8 587 446

63

Heißluft bis 800 °C
regelbar erzeugen Leister Geräte zum Aufheizen von 
Kunststoffen und zum Lösen diverser Trockenprobleme 
in i auor und Werkstatt

Aufschrumpfen eines Formteiles

FUNKSCHAU 1972, Hefti

Kostenlosen
Katalog A 80 
anfordern

Karl Leister 
CH-6056 Kägizwill 
Schweiz

Service:

Kail Leisler 
0-565 Solingen 1
Postfach 100 651
Telefon 1 20 81/82
Fernschr. 8514 775

G E R M AR WEIS S, 6 Frankfurt am Main
Mainzer Landstraße 148. Telefon 23 91 86, Telex 413 620
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Ihr Antennen- und Elaktronikspaziallst 

__________ UHF-Anrennen _____

fF XC 311 7,5-9,5 18.98F XC 323 0 8,5-12,5 32.17F XC 343 0 10-14 43.77

Iona « '1-60 á
IC 23, 10,5 gem. 30.13 5

Antenne Ihr LC 43, 12,5 gem. 41.41 a
Sehwarzwelß u Farbe LC 91, 15 gem. 5

UHF--Flächenantennen
Astro 4-V-Str.............
fuba Exa 08 .........
Stolle FA 4 (8 Str.)

60.76 Röhren - Halbleiter - Bauteile

WILH.. HACKER KG12.12 J
14.95 F
14.95 F
18 95 FF XC 391 0 11,5-17,5 64 86 Wisi EE 04 (8 Str.) 1.,.. .

F fuba-X-Color audi lieferbar in: A-21-28, B-21-37, C-21-48, F
F bei Abn. von 10 St., audi gemischt, 5% Sonderrabatt! F 

' - ' ‘ ' EZ 4" 14 dB 38.96 F
EZ 58, 15,5 OB 48.95 F

Wisi EE 04 (8 Str.)

FSonderangebot ! 
t Win UHF-Äntennri. k 21-60

4967 BUCKEBURG - Telex 097678 ■ Bahnhofstr. 30 
Lieferung nur an Handelsfirmen der Elektronikl 

Preislisten nur auf Anforderung.

VHF-Antennen t
F SairavHF-Ant K 5-12
F 6 El. 3,5 dB .... 11.43F 7 El. 3,5 dB ... 12.15i 10 El. 9.5 dB..........  17.92
; 13 Fl. 11 dB .. 21 68

Í

_ „ _----------- *
VHF-Ant. K5-12 F

4 El 5 2 dB... 6.77 F
6 El. 7,5 dB ... 8.76 F

10 E 8,5 dB.... 17.97 F
13 El 1 dB ......... 24.— F

Antennen-Zubehör und Kabel F 
F

SEIT 1945

• rsTTo^Antennen-Welchen
£ AKW 561 60-Q-Mast 11.10 
j ETW 600 60-«-Empf. 7.77

Schäfer Angebot
Mastweiche 60 il
Empfangsw. 60 il

5.69 a
3.94 J. ci v» üw uu-M-citipi. t.tt ctiipiaitydn. uv u j.a*» a

* AKW 501 240-Si-Mast 9 99 Mastweiche 240 Sl . S.16 J
* ETW 240 240-S2-Empf. 6 66 Lmpfanqsw 240 U 2.97 J
t 9=i4-i!l^Oualltite-HochtreQuenz-Kabel (Preise inkl. Kupfer) J 
F Rand, 240 p vers % 16.60 Koax. 1 mm, V V. % 4« 64 J
F Schäumst. 240 Sl, % 25.75 Koax. 1 a mm, V.V 72.15 JF Koax, 1 mm Cu/Cu, % 43.50 Koax, 1,4 mm, Col. 61.05 JF Koax, 1 mm Cu/Cu, % 43.50 

Anlennen Rotor«

F 
F 
F 
F

3001 Memomatic .. 165.67
2010 Automatic .. 188.59

I,*» HIHI, UUI. 7o oi.uu

UKW-Stereo-Antennen ,
futa Ex 5 EL 7 dB .. 25.31
UKA 2 2 El. 3 dB . 21.92
UKA 8 8 El. 9 dB . 58.28Steuerkabel. 5adr. % 76 59

Ha Ko Antennenverstärker mit NeuteilTyp« UHF
Verstärkung dB
F3 F1 UKW 

28
KML 
16

Eing. 
5

Ausg 
?

F 
F F 
F

Stahl-Regale 
aus Winkel profil, 

verstellbar. Viel­
zweckregal. Größe 

160 x 80 x 30 cm, 
kompl. ab Lager ein­

schließlich Ver­
packung nur 49.71 
2 Zusatzböden 

mit Schrauben 19.49

142.10 a
73.25 à
43 3» 4
K mV x

j AV 42 38 31 29 . _ _
j SBV 3 N 27 23 20 19 - 3 2 73.25
;*VH 18 16 16 16 - 1 2 43 Ul
J KVLN Leistungsverstärker K 2-60 för Eng.-Spg. bis 25mV.

Verstärkung 18-20 uB

Empfänger- und Bildröhri

mv á
76 59 J

I Markenröhren Siemens (Tungsram) fabrikneu, keine Be­F Importe 6 Monate Garantir Ca. 10 00o Böhren vorrätig. 
F DY 802 3 40(3.37)F EABC802.89'2/0)

EBF 89 3.17(2.49) 
ECC 81 3.40 (2.62) 
ECH 81 3 46(2.62) 
EF80 ASB 2.53)

F 
J 
F 
f 
F
* À 59-11/22 W

' A 61-120 W 
’ A 59-16 W 
F A 05-11 W / WX 30 289F Color A 56 11 120 X .

EF 89 2 89 (2.49) 
PC 86 5 05 ,4.62 
PC 88 5.63 (5.02) 
PCC 88 4.98 ,4.31 ) 
PCF 8(i 4.04 (3,15 
PCL8055.13 (4.40)

PD50015.0» J 3.76)
PL 36 
PL 81 
PL504 
PY88
PY500

6 66 
5 48 
7.50 
4.33 
6 II»

(4.88)
(4.62)
(6.48)
(3.42)
(7.55)

Mengennachlaß- ab 50 Stück 5 %. Mindestabnahme: 10 Stück
Bildröhren 
schwarzweiß 
AW 59-90'91

mit 1 Jabr Girantiej 
! -Ern Impor Siemens

F A 63-11/120 X

83.25 
94.35

<05 45 
120.99 
149.85 
330.73 
371.85

89.91 
181.81 
116 S6 
137.6« 
160 95

4 * Preise verstehen sich ausschließlich Altkolben.

127.65 
1'38.75 
IH3 15 
205.35
233.19
715.93 
771 45

F Blaupunkt- Frankfurt 259 74F Autosuper Essen . 202.46 

y ^^H'Auio-Anwnneii

F Alpha 3 (elektron) .. 65 93F Alpha 0 (Zweitsp.) .. 25 97

Spannungswandler 29.58 
Zubehör kurzfristig lieferbar. 
Beta 3 (elektron.) .. 47.95 
Exa Universal 1,1 m 10.55 
ExaVW, Hm ____  1(1.55
Exa Spiral ................. 12 50

F Gemeinschafts-Ant. der Firm, fuba. Kathrein. Hirschmann undF Wiei liefert). NN-Vers.. verpfr., ab 300- DM fracht- bzw.
i portofr. Expreßvers. stets unfrei. Bahnst, angeb. Alle Preise 
, inki. MwSt Geschäftszeit: Mo.-Fr. 7.30 bis 17 Uhr.

JUSTUS SCHÄFER
Antennen- u Elektronikversand. 435 Recklinghausen
Oerweg 85-87, Posttacts 14 06. Tel. 0 23 BI 2 26 22

F 
F 
í

î 
F 

\
Í
F 
F F 
F 
!

F 
F 
F 
F 
F 
F

Ohne Fremdsprachen 
geht s nicht mehr!
Weltweit bekannte Sprachkurse für 
Anfänger und Fortgeschrittene in 
über 160 Sprachkombinationen, be­
stehend aus Textbüchern und 
Schallplatten, Compact-Cassetten 
oder Normaltonbändern.

Dekorationsmaterial und Prospekte 
liefern wir kostenlos.

VISAPHON
Bild-Wort-Ton-Methode GmbH
Abt. FS
78 Freiburg im Breisgau 
Merzhauser Straße 110
Telefon (07 61) 3 12 34

Lang erwartet,

2 Flaschen-Einlegeroste ........................................................ 17.—

Anbaueinheit kompl. mit Zubehör............................... 41.40

Büro-Regale
Größe 180 x 90 x 30 cm, kompl. ab Lager einschl.

Verpackung nur ........................................................... .. .... 64.82

Anbaueinheit kompl. mit Zubehör ...........................   54.50

Alle Nettopreise ab Lager einschl. Mehrwertsteuer. 
Nachnahmevers., Verpackung frei, ohne jeden Abzug.

Stahl regale für Lager, Werkstatt, Haushalt, Büro 

und Ladeneinrichtungen zum Selbstbau und Viel­

zwecklagerschränke ab Lager. Lagerlisten über Fern­
seh-, Rundfunk-, Phono- und Elektrogeräte sowie 
Ersatzteile, Uhren, Schmuck und Modellspielzeug 
stehen zu Ihrer Verfügung.

RAE L- NO R D- Großhandelshaus 
285 Bremerhaven 21

Bei der Franzosenbrücke 5-7, Postfach 3284, Telefon (0471)47016
Nadi Geschäftsschluß Telefon-Annilboanlwoitung '0471) 4 70 17

jetzt endlich wieder lieferbar, mehr als 10000 Stück bereits verkauft! Sichern Sie sich 
Ihre Geräte durch sofortige Bestellung!

Bildröhren­
Meß­
Regenerator 
BMR 3
für Werkstatt 
und Altgeräte­
Abteilung

Für Färb- und Schwarzweiß-Fernsehgeräte.
Jedes Farbsystem wird allein geprüft u. regeneriert.

Preis DM 354.— einschließlich MwSt.
Der Regenerator arbeitet blitzschnell. Hell und 
scharf zeichnen 80 % aller Bildröhren, wenn vor dem 
Regenerieren das Bild sehr dunkel, negativ oder grau 
war. Schlüsse gl-k können beseitigt werden. 

Klartextskala für Emissions- und Schluß-Messung. 

Lieferung durch den Großhandel oder vom Hersteller: 

Achtung! Neue Anschrift!

ULRICH MUTER, elektronische Meßgeräte
4353 Oer-Erkenschwick, Berliner PI. 11, Tel. 0 23 68/7 60

FTZ-Prüf-Nr.
K 51/67

Lieferung durch: SOKA, CH-6903 Lugano, Box 176, Telex 7 9 314 
oder unsere autorisierten Vertretungen.
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11-Band - ÜberwachungsempfängerRöhren-Schnelldienst
— liefert noch am gleichen Tag —

Deutsche Qualitätsröhren RSD
Selt 15 Jahren auf dem Markt

mit 6 Monate Garantie z. Nettopreis inkl MwSt.

27-MHZ-Funkversand

• Wir bieten Ihnen ein reichhaltiger. 
11-in-Funkgeräte-Programm zu Nied­
rigstpreisen!

9 Ständige Neueingänge der führenden 
Weltmarken!

• Nicht nur Verkauf ist unsere Devise, 
auch der Service muß stimmen’

• Liste kostenlos!

z B.
6-Kanal-Funksprech-
gerät TS 727
mit FTZ-Nr. DM 273.- 
(Solange der Vorrat 
reicht!)

4 Düsseldorf 1, Fürstenwall 88, Tel. (02 11) 1 03 69
Verwechseln Sie

DY 86 1.63 EF183 2.33 PCF 803 3.66
DY 802 2.50 EF184 2.33 PCF 805 5.—
EAA 91 1.44 EF91 2.83 PCH 200 3.50
EABC 80 2.16 EH 90 2.33 PCL 81 3.72
EAF 801 2.78 EL 84 1.78 PCL 82 2.44
EBC 91 1.61 EL 90 1.89 PCL 84 2.66
EBF 80 2.39 EL 95 2.66 PCL 85 2.89
EBF 89 2.05 ELL 80 5.99 PCL 86 2.83
EC 86 3.55 EM 80 2.33 PCL 200 5.11
EC 88 4.— EM 84 2.33 PCL 805 3.22
EC 92 2.11 EY 86 2.61 PD 500 11.43
ECC 81 2.16 EY 88 2.78 PF 86 3.16
ECC 82 1.78 EZ 80 1.67 PFL 200 4.22
ECC 83 178 GY 501 5.33 PL 36 3.88
ECC 84 2.33 GY 80? 3.55 PL 81 3.44
ECC 85 2.11 PABC 80 2.33 PL 82 2.39
ECC 88 2.89 PC 86 3.61 PL 83 2.39
ECH 81 1.83 PC 88 4.05 PL 84 2.33
ECH 84 2.61 PC 9? 1.89 PL 95 2.61
ECH 200 3.94 PC 93 8.33 PL 300 10.71
ECL 80 2.44 PC 900 2.89 PL 504 4.99
ECL 82 2.11 PCC 84 2.11 P' 608 6.66
ECL 84 2.78 PCC 85 2.22 PL 509 9 10
ECL 85 2.78 PCC 88 2.94 PL 511 8.27
ECL 86 2.78 PCC 189 3.16 PL 519 15.21
EF 80 1.83 PCF 80 2.33 PL 802 5.55
EF 83 4.33 PCF 82 2.22 PL 805 3.94
EF 85 2.11 PCF 86 3.55 PM 84 2.50
EF86 2.28 PCF 200 3.55 PY83 1.89
EF89 1.89 PCF 201 3.77 PY88 2.50
EF91 2.82 PCF 801 3.27 PY 500 6.27
EF97 3.49 PCF 802 3.— PY 800 2.55

bitte unsere RSD-Röhren nicht

KTR-1770
DM 

498.-
für Batterie- 
und 
Netzbetrieb

Hervorragende 
Leistung 
una Klangfülle!

Geeichte Breitsichtskala, Weltkarte mit Weitzeit-Indikator, 
Feldstärke-Indikator, KW-Lupe, BFO, Rauschsperre, AFC

KW 2: 8-12 MHz 
KW 3:12-’8 MHz 
KW 4:18-30 MHz 
VHF1: 74-88 MHz

UKW: 88-108 MHz 
VH F2:108-140 MHz 
,HF3:143-178 Mhz 
AFC: abschaltbar

LM: 150-350 kHz
MW: 540-1605 kHz
MB: 1,6-4 MHz
KW 1 • 4-8 MHz
Der techn. Perfektion entspricht der elegante, solide Keffer.

MaBe 330 x 260 x 140 mm. Gewicht: 6 kg.

Solange Vorrat: Der beliebte und bewährte

8 - Band - Überwachungsempfänger
KTR-16Ö3 (LW-MW-MB-KW 1-KW 2-UKW-VHF 2-VHF 3]

DM 298.-. DX-Veistarko: DM 40 - Rauschsperre DM 48

Preise gelten al: Lager Frankfurt inkl. Mehrwertsteuer 
Nachnahmeversand. Sonderpreise Ilir GroBaonahme

GERMÄR WEISS, 6 Frankfurt am Main
Mainzer Landstraße 148, Tel. 23 91 88, Telex 4 13 620

Fernseh-Ton-ZF-Adapter
lum wahlweisen Empfang von zwei FM-Ton-. 
Normen. Alle Teile sind spielfertig abgeglichen 
und für die Normen 4,5 MHz, 5,5 MHz und 
6.5 MHz lieferbar.

Kompl. Ton-ZF, m. hoher NF- 
Verstärkung, Lautstärkerege­
lung am Ausgang, volltrans. 
f. Spannungen von 6—300 V. 
50 x 75 x 20 mm, m. Kabel u. 
Umschalter DM 32.30

Mischbar mit 1 MHz-Oszilla- 
tor, automat, umschaltend, 
volltrans. f. alle Spannungen 
lieferb. 45 x 30 x 20 mm

DM 25.65

Wirau-Wickelmciachine

Anwendungs­
gebiete
• Laboi
• Hobby
• Kl. Transforma­

toren und NF- u. 
HF-Spulenfertf- 
gung

Technische Angaben:
Antrieb: 0—2000 Upm über 
Fußschalter, regelbar (220V 
Netzanschluß)
lO-mm-0 -Spannfutter

o Spitzenweite 300 mm
• Spitzenhöhe 120 mm
• verschiebbares Gegenlager
• Rückstellzählwerk

• Wartungsfrei

DM 192.50 inkl. MwSt.

LUDWIG RAUSCH •laktroaisch« Bauteile
7 501 LongsAstainbodi, ItfBNbachsr Straße, Tel 0 72 02/3 44

Sämtliche Röhren in Original-Einzelverpackung. 
Der Versand erfolgt spesenfrei p. NN ab 100 St, 

Mindestabnahme 10 Stück.
Ab 50 Stück 5%, ab 200 Stück 8 % Mengen­

rabatt

Kassetten-Recorder 
für Batterie- u. Netz­
betrieb schon ab

DM 86.—

Preisliste anfordern.

Bildröhren
(fabrikneu mit 1 Jahr Garantie)

T Import- Westdeutsche
röhren Markenrohren

AW 59-91 ............ DM 76.59 DM 83.25
A 59-12 W .......... DM 83.25 DM 9102
A 59-23 W .......... DM 83.25 DM 91.02
A 61-120 W ........  DM 105.45 DM116.55
A 65-11 W ............ DM 147.63 DM153.18
A 63-11 X Color .. DM 444.—
Versand der Bildröhre erfolgt unfrei. Nach­
nahmeversand. Weitere Typen auf Anfrage 
Bahnst, unbedingt angeben Ab 10 St. frachtfr. 
Alle Preise inkl. MwSt.
Fernseh-Servicegesellsch. mbH, 66 Saarbrücken
Dudweiler Landstr. 149, Telefon (06 81) 3 94 34

Elektronischer Helligkeitsregler
Baus, einschl. geb. Druckschaltung, Aluplatte, Drehknopf 
u. Zentralplatte z. Einbau anst. des Lichtschalters in alle 
55er Unterputzdosen mit Einzel- nd. Kombinationsabdek 
«unq z. stufenl. Regeln von Glühbirnen (Bohrmaschinen. 
Heizgeräte) in Wohnräumen, Schlafräumen Treppenh. usw 
Regeiber, bis 800 W teilentstörl DM 1S.80 einschl MwSt. 
Entstört nach VDE 0875 N DM 21.80 einschl MwS>
Versand per Nachnahme!

ISERT ELECTRONIC, 6419 Eiterfeld, Hünfelder StraOe 6

••••••••••••••••••

Funkstation und 
Amateurlizenz

Lizenzreife Ausbildung und Bau einer kompletten Funk­
station im Rahmen eines anerkannten Fernlehrgangs.
Keine Vorkenntnisse erforderlich. Freiprospekt A 50 durch

INSTITUT FÜR FERNUNTERRICHT . BREMEN 17
••••••••••••••••••

TONBÄNDER
1. Qualität, preisgünstig,

Langspiel 360 m: DM 6.70
Doppel-, Dreifachband, Low Noise.

Compact-Cassetten C 60/90-120.
Preisliste anfordern!

B. ZA RS . 1 Berlin 11 • Postfach 54

65

Industrie- Markonfabnkate: Siemons — VALVO - TT
Transistoren- 1 St. 10 St. ä 100 St. à

Restposten- ÛU 106
BD 130 Y

1.80
2.20

160
2.—

1.40
1.80

Sonderangebot I BD 130 — 2 N 3055

Paare 1

2.50

Paar

2.25

10 Paar à

2 —

100 Paar à
AC 187/188 K 2.20 2.— 1.80
AD 161/162 3.— 2.75 2.50
BC 328/338 (800 mA) 1.95 1.80 1.65
BD 135/136 3.50 3.25 3.—
BD 137/138 4.50 4.20 3.90

Dioden: 1 st. 10 St. à 100 St. à
BA 133 (1000 V-0,3 A) -.50 -.40 -.30
BY 103 (1300 V-1 A) -.80 -.70 -.60
BY 127 (1000 V-1 A) -.80 -.75 -.70
BY 133 (1000 V-1 A -.70 -.60 -.50

Versand ab DM 20.—, 
ab DM 50.— spesenfrei

EM 503 (300 V-1 A) -.35 -.30 -.25

gegen Nachnahme KLAUS SEIFERT Elektronische Bautelle-Versand
inkl. Mehrwertsteuer! 8 München 5, Corneliusstr. 32, Tel. 08 11/26 89 50
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ENSSLIN
Arbeitstisch F

im Baustempnnzip - für Labor, Elektro- 
und Etektronikwerkstatt, für Funk- und 
Fernsehservice, aus dem umfassenden 
ENSSLINEmrichtungs- Programm

gerechten, modernen Arbatsplätze 
zusammen, die gut aussehen und auch 
preisgünstig sind
Fordern Sie unverb Angebot

Mit verschiedenen Meßaufbauten. 
Schubkästen. Transportwagen. Beisteil­
schränken und dem techn. Zubehör 
stellen Sie sich selbst die funktions-

ENSSLIN. Holzbearbeitungswerk.
708 Aalen. Postfach
Telefon (07361) 2089 Telex 713719



Drake SPR-4
der ideale UniversalempfängerSystemerneuerte 

Bildröhre
Vorratshaltung 
mehrerer 
1OOO Bildröhren 

. Seil Jahren bek 
Lf ür Qualität

& ...auch in Farbe!
Unsere Ausllcteiungslager befinden sich In: Augsburg • Bamberg • Bayreuth ■ Berlin • Bremen • Düsseldorf-Neuö • Donmund • Ell­wangen • Essen ■ Frankfurt-Eschborn • Frei­burg • Hamburg ■ Hannover • Heidelberg ■ Kai­serslautern • Karlsruhe • Kassel • Kiel • Köln ■ Koblenz • Krefeld ■ Lübeck • Mannheim • Mön­chengladbach • München • Münster • Nürnberg • Passau ■ Ravensburg Regensburg ■ Reutlin­gen ■ Schweinfurt ■ Schwenningen • Solingen • Stuttgart • Würzburg • Wuppertal • WIEN • LINZ • SALZBURG
OTTO NEUER FERNSEHTECHNIK
6019 Steinhöring Ruf (08104)465

Neubauers Sonderangebote!
TS 737, TS 727, TR 16 M mit FTZ-Nr. . DM 264— 
TS 600 G. TS 666 G mit FTZ-Nr................. OM 390— 
AF 5000 S mit FTZ-Nr................................ OM 548—
Netzteil 1,3 A (max. 2 A, 10-15 V .... t'M 48— 
Netzteil 2 A (mak. 3 A) mit Meßinstrumenten DM 128— 
OV 27 od. GY 12 m. 4 m Kabel u. PL-Stecker DM 48. - 
TS 510 G oder TS 1605 OM 223—
Quarze ZF, 455 kHz............................ DM 5—
Gegensprechanlagen über Lichtnetz, Paar OM Hl- 
Kassetten C 60 ........................................... DM 1.98

Wt führen das gesamte AIWA- GELSON-, HERTON- 
und Sommerkamp-Programm. Katalog gegen OM 3.- In 
Briefmarken. Alle Preise inkl. MwSt., bei Vorkasse 
portofreie Lieferung.

PAUL NEUBAUER
4 Düsseldorf, Kirchstraße 13, Telefon 02 11/78 39 15

Mit diesem Empfänger hat Drake ein Gerät auf den Markt gebracht, das durch seinen ausge­dehnten Frequenzbereich, verbunden mit aus­gezeichneten Empfangseigenschaften durch Verwendung von DUAL-GATE FET’s und der Möglichkeit von Netz- und Batteriebetrieb, sehr vielseitig einzusetzen ist.Der Empfänger besitzt eine Ableseaenauig- keit von besser als 1 kHz über den gesamten Empfangsbereich von 150 KHz bis 30 MHz.Mit Zusatzquarzen können 23 Bereiche von je 500 kHz in diesem Bereich dargestcilt werden
Betriebsarten:AM CW und SSB (Seitenband, frei wählbar)
Bestückung: 28 Transistoren
Empfindlichkeit:SSB und CW: 0,25 pV ergibt 10 dB - ---n
l eistungsbedarf:117/220 V-^, 13 W oder 12 V = ca. 6 W
Abmessungen27 cm breit, 14 cm hoch, 31 cm tief
Gewicht: 8,2 kg Preis: DM 2500.-Gerät von Lager lieferbar!Bitte Prospekt oder unseren 420 Seiten starkenKatalog (Schutzgebühr DM 7.—, Porto + Verp.DM 1.50, anfordern).
Drake Werksvertretung:

Ing. Hannes Bauer KG
86 Bamberg, Posti. 23 87. Tel. 09 51 CSO 65/50 66

Hochstrate ELEKTRONIK
588 Lüdenscheid. Kluserstr. 13, Tel. 2 83 69 Postfach 17 11

Ein Verstärker der Spitzenleistung 
30-W-HI-Fi Verstärker mit eingebautem Netzteil und hoch- 
w-rksamer Klangregelstufe (ohne Netztrafo).
Alle technischen Daten entsprechen der OIN-Vorschrift für 
Hi-Fi-Verstärker DIN 41500.
Nu< mit Siliziumtransistoren und Siliziumdioden bestückt, 
daher beste technische Eigenschaften.
In Deutschland mit Schwarzwälder Präzision hergestellt.

Optima LV 30, 30-W-HI-Fi-LeHtnngsvei>Urker
Technische Daten:
Stromversorgung 2x 14 V Wechselstrom, ca. 1.3 A. Geeig­
neter Transformator NTR 211 für 2 Verstärker. Ausgangs­
leistung bei 1 kHz (k < 1 %) = 30 W. Klirrfaktor bei 10 W 
(k < 0,1 %); Klirrfaktor bei 20 W (k < 0,25 %). Frequenz­
bereich, linear 10 Hz...45 kHz +1,5 dB, 20 Hz...20 kHz 
± 0,4 dB Frequenzkorrektur, Tiefen 1-15 dB —15 dB be­
zogen auf 50 Hz; Höhen + 15 dE — 15 dB bezogen au« 
15 kHz Fi.mdspannungsabstand 81 dB bei PA = 20 W 
50 dB bei PA = 50 mW. Eingangssignal 20 W = 400 mV. 
Eingangswiderstand 1 MQ. Abmessungen 80 x 175 mm. 
Gedruckte Epoxydplatine ................................... DM 59.90
Optima Kombi 970. Kombinierter Vorverstärker mit Entzer­
rerteil und Mikrofon-Vorverstärker ........................ DM 19.90
Optima Mikro 670. Stereo-Mikrofon-Vorverstärker (2kanalig)

DM 19.90
Oplimi Maqno 770. Stereo-Magnetsystem-Vorverstärker 
(2kanal,q| . . DM 19.90
Technische Daten Vorverstärker:
Stromvorsorguno 8...15 V = 2 mA. Verstärkung '20fach 
41,5 dB IDOfach 40 dB. Frequenzbereich 20 Hz.,.40 kHz 
— 1,5 dB, 30 Hz...20 kHz — 0,5 dB. Frequenzkorrektur nach 
DIN 45536 (75, 318 u. 3180 ps) 20 Hz-20 kHz + 1,5 dB. 
Klirrfaktor (Us = 0,5 V) 0,15 %. Fremdspannungsabstand 
(R, = 1 K) 66 dB. Eingangswiderstand 47 kQ. Abmessungen 
50 x 70 mm.
Netztransformator: 2x 15 V, ca. 3 A (NTR 211) DM 22— 
SCHWAIGER-Zimmerfemseliantenne mit eingebautem Ver­
stärker 4500, für VHF III und UHF-Bereich.
Gewinn im VHF-Ill-Bereich 15 dB, im UHF-Bereich 18-20 OB. 
1 Stück DM 62.10 3 Stück ä........... DM 58.20
SCHWAIGER-Breit!land-Antennen'-Verstärker Typ 5598 für In­
nenmontage mit eingebautem Netzteil. Für alle Fernsehpro­
gramme und UKW. Für Einzel- und kleine GA-Anlagen.
3 Eingänge 60 Q, 1. UHF-Band IV • V, 2. VHF-Band Hl. 
3. VHF-Bana 1 + UKW mit LMK-Durchlaß. 2 Ausgänge 
60 Q. Verstärkung VHF 4 UKW 26 dB, UHF 24...1E dB. 
Rauschzahl VHF + UKW 1.5 Kto. UHF 3.5...6.0 Kto. Max. 
Ausgangsspannung 100 mV bei 60 dB Interm.
1 St. .. DM Ü5.50 2 St. ä OM 62.70 5 St. ä DM 61.05

SONDERANGEBOT
Kathrem-Dezipfeil 4551. UHF-Antenne, 44 Elemente, 
Kanal 21-60. Gewinn 14 dB gem. Leider nicht mehr 
zum alten Preis, aber immer noch einmalig preiswert 
(Brutto-Listenpreis DM 69.-). Mindestabnahme 2 Stück.
1 Stück .. DM 22.50 10 Stück ä .... DM 20 50
TRENNFILTER 60 S!
I Stück . DM 3.55 10 Stück ä.. OM 3.21

Preise verstehen sich einschl. MwSt. Ober weiteres Liefer- 
proctr. in Fiektronikteilen bebilderte Preisliste anf. Vers, 
erfolgt p. NN zuzügl. Versandkosten. Mindestbest. 10 DM.

Biusätze lose mit Schaltbild, bis 700 W . DM 14.80
Frequenzweiche für 3 Kanäle ........................ DM 7.50

Bewährtes Modell CH 3
Anschlußfertiges Gerät, 
verwendbar für alle Verstärker­
typen von 2-100 W 
Musikleistung, 3 Kanäle, 
einzeln und gesamt regelbar 
für Lampen 220 V-^ 
bis 3x 700 W OM 98 85

1-Kanal-Lichtorgel, 700 W, 
anschlußfertig, regelbar

DM 25—
Katalog mit Lieferbed kostenl
Preise einschl. MwSt. NN-Vers.

Firblampen, 100 W, Comptalux, flood color blau. grün.
gelb oder rot ........................................... DM 16.50
Dekorationsslrahler, allseitig verstellbar, mit passen­
dem Reflektor DM 25.50

783 Emmendingen 
Postfach 1527 
Telefon 07641-7759

Thyristor-Zündung
Ein echter Vorteil
100% Verbrennung des 
Gemisches, dadurch 
höhere Leistung. Lang­
jährige Erfahrung.

Ing. H. Könemann 3 Hannover Ubbenstraße 30 Tel. 0511/25294

80% Ihrer Schaltprobleme löst das _

Zettler
6-Relais-Programm. Prospekt anfordern

Relais
A. Zettler • Elektrotechnische Fabrik GmbH - seit 1877 • 8 München 5 • Holzstr. 28—30 • Tel. 2601 81 • Telex 523441
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Hier zugreifen! FUNKE-RShrenmeßgerSte

SEL-Relait, 12 V. 6x Um, 400 Q 
St DM 2.DU 10 St. DM 25.- 100 St. DM 209 -

Mmi-Mxltitetttr, ländlichem Vielfachmeß- 
gerai in stabile, Ausführung, mir Bereichs­
Schalter für 11 Meßbereiche: Gleichsp. 0 bis 
10/50/250/1000 V, Wechselsp. 0-10'50/250/ 
1000 V, Gleichstrom 0-1/100 mA, Wider­
stand 0-150 kQ, mit Batterie und Meß­
schnüren .........   OM 19.80

Lsntsprecherlmx, deutsches Marker 
fabrikat, 8 Q Wiedergabeleist 10 W, 
se>" eleg. Holzgehäuse aus Nußbaum 
H 330x8 250- F 95 mm nur OM J8 -

Für den Selbstbau einer Lautsprecherbox! 
Hi Fi Lautsprecher ELFCTRONIC-MELODK 
Breitbandlautsprecht' mit Hoditonkegel, 
12 W max Imp. 4 Q 50-17 000 Hz 0 
205 mm, Befestigungslochkreis 193 mm 
Embautiete 90 mm .. nur DM 17.50

Exacta 1-20 mit Spiegelskala u. autom. Über­
lastungsschutz 20 000 Q/V DC, 20 000 Q/V 
AC. 13 Bereiche: Gleichsp.0-10/50/250/1000 V, 
Wechselsp. 0-10/50/250/1000 V, Gleichstrom 
0-50 jiAO bis 250 mA, Widerstand 0-60 kQ/ 
0-r. MU, Pegel -20 dB bis 4 22 dB, 115 * 
85 x 25 mm, komplett mit Zubehör 37.50 DM

Oruckkolnen-rielton-Lautsprechcr 15 W 
max., Imp. 8 Q <‘9-9000 Hz, 95 dB

DM 20 50

auf dem neuesten Stand der Technik 
mit der narrensiche­
ren Bedienung auch 
durch Laienhände u. 
den millionenfach be­
währten Prüf karten 
(Lochkarten). Modell 
W 20 auch zur Mes­
sung von Germa­
niumdioden, Stabili­
satoren, Relaisröhren, 
(Kaltkatodenröhren) 
usw. Bitte Prospekte 
anfordern.

Druckkammer-Hochton-Lautsprechnr, 20 W 
max., Impedanz 8 Q, 1700-20 000 Hz, 
8000 G, 50 mm 0, T 59 mm OM 15.90

Exacti 5-20 mit Spiegelskala u. autom. Ober- 
lastungssch+z 20 000 Q/V DC, 10 000 Q/V 
AC, 20 Bereiche: Gleichsp. 0-2,5/10/50/250/ 
500/5000 V. Wechselsp. 0-10/50/250/500/ 
1000 V, Gleichstrom 0-50 uA/0-5/50/500 mA, 
Widerst. 0-12/120 kQ/1,2/12 Mi! Pegel 
-20 db bis +62 dB, 140 x 90 x 40 mm, kom­
plett mit Zubehör ...... 49.50 DM

Hallspirale, 2 Spiralen, max. Eing.
Pt _ Vl 350 mA, Eing.-lmp. 8 Q, Ausg.- 
• l 1 Imp. 30 kQ, 100-3000 Hz, Nach­

halldauer 2,5 sek (1000 hzr, Ver­
zögerung max. 30 pseK mit Anschlußplan .... DM17 50

MAX FUNKE K.G. Adenau/Eifel 
Spezialfabrik für Röhrenmeßgeräte

Exacta 3-30 mit Spiegelsicala u. autom. Ober- 
lastungsschutz, 30 000 Q/V DC, 15 000 Q/V 
AC, 21 Bereiche: Gleichsp. 0-0.6/3/15 50/300. 
600/1200/3000 V, Wechselsp. 0-6/30/120'600/ 
1200 V. Gleichstrom 0-30 aA/0-60 mA/600 mA, 
Widerstand 0-10 kQ 1/10/100 MQ Pegel 
-20 dB bis +63 dB. 150 X 100 X 45 mm, 
komplett mit Zubehör................. . 59.50 DM

llandfunksprechgeröt FRT-30 A, o. FTZ-Nr., ca. 
27,125 MHz, quarzgesteuerter Sender, sensa­
tioneller Preis ... . UM 23.50

Slereo KopIhore', dyn., 2x 8 Q, elegante 
Luxus-Ausführung, durch Vera shtungsfemer 
in der Fabrikation jedoch nur für Mono ver­
wendbar. leicht auf Stereo umstellbai nur 
solange Vorra* reicnt DM 15 -
Meren-Kopfhorer mit Lautstärkereglern und 
Umschal’*- Mono/Stereo, geschmackvolle 
Aufmachung mit ca. 3,5 m Spiralkabel und 
Stereo-Klinkenstecker, Imp. 8 Q. 30 bis 
18 000 Hz uv OM 29.50

10 Stuck QM 245 -
PreisknülleH Stethoskop-Ohrhörer, 8 Q. mit 3.5^nm-Klin- 
kenstecker ............... DM 2.95 10 Stüc- DM 27.50
Gratisprospekt anfordem! Alle Preise einschl. MwSr zu­
züglich »i‘rsandkosten Bei Aufträgen unter 10.- DM + 
3.50 DM Mindermengenaufschlag

UNSER ANGEBOT!

Handfunksprechgerät SILVER STAR, 9 Transisto­
ren, Frequenz 28,5 MHz, daher bes. für Funk­
amateure geeignet, Reichweite ca. 1 bis 10 km 
(topografisch abhängig), kompl. mit Batterien 
0. .FTZ-Nr. ................. Stuck 95. DM

Eisenloser Nf-Verstärker, 3,5 W, 9-12 V volltransistori­
siert .....................................nur DM 16.50 5 Stück DM 70.-

AltseH MEVER-ILEKTHONIK
NichiakaHschkillvirund:
757 Baoen-Bafle Postfach BOn
Telefon 072 21'2 61 23 und 0 72 21/2 54 87

Ladenverkauf:
757 Baden-Baden, Lichtentaler Straße 5a 
Mittwoch nachmittag geschlossen

ELAC RECEIVER 
3300 T
2x 35 W, weiße Ausführung

DM 748.-
Lieferung 
erfolgt gegen Nachnahme 
oder Vorauskasse unfrei.

HiFi-Technik ■ 4830 Gütersloh
Postfach 2312, Telefon 0 52*11/7 86 52

SAUGENDE LÖTSPITZEN
LOTEN - ENTLOTEN GLEICHZEITIG mit demselben Mundstück 

BILLIGSTE ENTLOIMriHODE
Tausendfach bewährt • Bei gedruckte" Schaltungen unentbehr­
lich • Für alle handelsüblichen Lötkolbentypen lieferbar, aucn 
in kleinen Mengen - Bitte fordern Sie unverbindlich Prospekt an

Fa. B. BILGEN • 8000 Mkachan 12 WestendstraBe 23

Partner für Industrie und Handel

KARL KRUSE
Großhandel in elektronischen Bauteilen • Export

4 Düsseldorf-Nord, Postfach 671

/-/ERTÖN SPRECHFUNKGERÄTE
post, zugelassen (mit FTZ)

Wir stellen vor: unsere 500er-Serie

Bausätze * Bausätze • Bausätze

Gratisprospek*

□□nus

Verstärker. Klangregler Boxen, Mischpult Hallverstärker, 
Wechselsprechanlagen, Mithörverstärker, Auto-Elektronik. 
Lichtschranken, Meßgeräte, Lichtorgelr. Zählschaltungen, 
Regelschaltungen, Netzgeräte, Rundfunkempfänger, Fern­
steuerungen, Digitaluhren u. v. m.

Elektronik - Bausätze 
4019 Monheim ScbumannBtraOe 3

501 GR
1-W-Gerät

3 Kanäle, 12 Tr,

502 GR 
2-W-Gerät 

3 Kanäle, 13 Tr.

Lieferung nur über den Fachhandel

Wir liefern auch Quarze, Antennen usw.

503 GR
3-W-Gerät 

5 Kanäle, 16 Tr. 
mit FTZ 2 W

505 WR
2-W-Gerät

2 Kanäle
Als Allwetter­

gerät besonders 
zu empfehlen

HERTON • 6 Frankfurt a. Main 90 • Postfach 90 03 65

75 JAHRE 50 JAHRE
TUNGSRAM V TUNGSRAM

GLÜHLAMPEN RADIORÖHREN
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Elektronik-Basteln
... als Hobby, weifs Spaß macht!
Basteln, probieren, Versuche machen (ganz ohne Risiko), reparieren, 
experimentieren; von der Lichtschranke zur Alarmanlage, vom Hi-Fi-Ver- 
stärKer zum elektronischen Musikgerät, vom Fehlersuchgerät zur Fern­
steueranlage, Einbruchsicherungen, Fernbedienungsanlagen, Mell- und 
Prüfgeräte usw., usw. — möchten Sie das?

Dazu natürlich wissen, warum und wie das alles funktioniert, die Grund­
lagen erwerben, die notwendige Theorie, ohne die kein praktisches 
Arbeiten möglich ist. Bauteilkunde, Umgang mit Meßgeräten vom Vielfach­
meßinstrument bis zum Elektronenstrahl-Oszillographen, Werkstattpraxis, 
hunderte von Tips und Kniffen — und vieles andere mehr; das bietet Ihnen 
der neue Elektronik-Bastelkursus. Wenn Sie mehr darüber erfahren 
möchten, fordern Sie bitte unverbindlich unsere interessante Broschüre an, 
die wir Ihnen kostenlos zuschicken.

Institut für Fernunterricht, Abt. HA 10, 20 Bremen 33, Postfach 70 26

DEKO-Vorführständer für Farbfernsehgeräte, Art. 776. Maße: 147 x 85 x 65 cm.
mit Doppelrollen, In 3 Etagen OM 166.11

DLKO-Vorlührstänuer, für schwarzweiB, zerlegbar, enorm preiswert, direkt ab 
Fabrik, Material: Stahlrohr verchromt leicht fahrbar, in 3 Etagen Breite 
ca. 80 cm, Tiefe ca. 50 cm, Höhe ca. 147 cm...............  . DM 130.70

Preise einschließlich Verpackung und MwSt. Ständer auch in 2 Etagen lieferbar.

G. Grammes KG, Metallverarpeitungsbetr., 3251 Klein-Berkel/Hameln. Werkstr. 3 
Telefon 0 51 51/31 73

„IMRA“ Original westdeutsches Fabrikat

Bildröhren
AW-59-90-91 .

seit 1959 A-65-11-W

DM 74.75
DM 82.75 
0M 102.75
DM 144.50

COLOR
A-63-11-X, neu ... ÜM 495- 
A-63-11 -Xz 120 X/syst. DM 344-
A-66-11-X syst. 0M 335.-
A-56-11-X/120 X/syst. DM310.-

Alle Preise inkl. 11 % MwSt. 12 Monate Garantie. Kein Zwischenhandel. Ab 3 St. Abnahme 
5 %, ab 10 St. 10 % Rabatt. Versand per NN ab Lager Nettetal-2, weitere Typen zu niedri­
gen Preisen. - Altkolben werden angekauft.

,IMRA' A. Rütten. 4054 Nettetal 2, Kaldenkiraen. KehrslraOe 83, Telefon 0 21 57/64 20

Der große Erfolg im In- und Ausland

Farbfernsehen von A-Z
der Speziallehrgang für alle, die durch Wissen erfolgreich 
sein wollen.
Grundlagen, SaiaHungsbesprediungen. Wirtschaft). Service 
nach neuesten und sicheren Methoden. Für alle Farbemp- 
fängerfaonkate, im lieimstudium mit Studienbetreuung, 
Arbeitskorrektur und Abschlußzeugnis.

G. Heinrichs 
Ingenieur 

D-851 Fürth/Bay. 
Fichtenstr. 72-74

Postkarte genügt.

Sonderpr f. Gruppenausbildung. Kündigung jederzeit mögl. Prosp. FFS kostenlos u. unverb.

Fernseh-Antennen
VHF, Kanal 2, 3, 4
2 Elemente 22.50
3 Elemente 30.—
4 Elemente 40.—

VHF, Kanal 5—12
4 Elemente 8.—
6 Elemente 13.50

10 Elemente 21.50
15 Elemente 27.50
UHF, Kanal 21—60
7 Elemente 8.—

11 Elemente 13.50
15 Elemente 18.—
22 Elemente 26.50

UHF-X-System, K 21-60
SX 11 Elemente 14.—
SX 23 Elemente 25.—
SX 43 Elemente 35.—
SX 91 Elemente 50.—
Gitterantenne 
8-V-Strahler 17.50
UHF/VHF
Tisch-Antenne 12.—
2-EI.-Stereo-Ant. 15.— 

5-EI.-Stereo-Ant. 28.— 
8-EI.-Stereo-Ant. 42.50 
Auto-Ant. ab 14.— 
Dachpfannen ab 4.45

Alles Zubehör

Gemeinschafts-Ant.- 
Material preiswert, ab 
DM 100.— portofrei.

Konni-Versand
8771 Kredenbach-Essel­
bach, Tel. 0 93 94/2 75

Katalog anfordern!

©
TRANSISTOR
BERECHNUNGS- UND 
BAUANLEITUNGS­
HEFTE (DIN A 4)

Neueste TrunsistorschoItungen, gen. 
Beschreib., Beredinungsgrundl.. Bau­
anleit u.v.o Erne edite Neuheit out 
dem Fodibu di merkt. Ausg. 7 u. 8 zus. 
för nur DM 9.-. Alle 8 Bücher zus. nur 
DM 36.-. Eine interessonte Scho Itungs- 
somml. m. Prosp erh. Sie für DM 5.-. 
Einz.: Psdik. München 15994 od.p. NN 
Hofocker-Verl. 8 München 75 Postf. 437

¡EINMALIG!
Handsprechfunk- 
geräta
7 Tr. m. Rufton, o. FTZ-Nr. 
FRT-70A, m. B. 1 St. 44 50
7 Tr. m. Rufton, 0. FTZ-Nr. 
NV-7, m. Batt. 1 St. 49.80
9 Tr. m. Rufton. 0. FTZ-Nr. 
FRT-903, 3 Kanal, '.eder- 
tasche, Ohrh., B. 1 St. 65.—
I0 Tr. m. FTZ-Nr. SR-J41X 
m. Batterieanzeiger, Leder­
tasche u. Ohrh. 1 St. 109.65

11 Tr. Tokai Tc 512 m. 
FTZ-Nr., 2 Kanal, m ilufton, 
Ledertasche, Rauschsperre, 
Ohrhörer u. Batt. 1 St. 182.75

Lief. geg. NN od Voikasse 
(Preise inkl. MwSt).
Emil Hübner Import-Export 
405 Mönchengladbach-Hardt
Postf. 3. Tel. 0 21 61/5 99 03

Entlöt- 
probleme?

. . . Vergessen Sie mit 
intro-Vac-S, ■ dem klein­
sten Vacuum-Entloter mit 
der großen Leistung. Ab­
solute Einhandbedienung, 
keine Kolbenrückschlags­
gelahr, Teflon-Spitze mit 
hoher Standzeit.

WERNER BAUER
Elektrotechnischer 

Industriebedarf
71 Heilbronn, Schlitzstr. 7
Telefon 0 71 31/7 13 30

Transistortechnik 
Elektronik-Praxis 
experimentieren - konstruieren 

reparieren ■ basteln

Ausbildung durch Fernstudium mit Aufbau eines Meßplatzes. 
Alle Bauteile werden mitgeliefeit. Gratisinformation durch

Institut für Fernunterricht, Abt TK13. 28 Bremen 33

Widerstande, axial mit Farbcode. 0.10-2 W, gängig sort. 
1500 Stück 25.75, 3000 Stück 43.-, 6000 Stück 70­
250 Stüvk Feinsicherungen von 0,16-8 A, sortiert im Plastik­
fächerkasten .........................................................  16.50

Si. Metall Diode 300 WO,6 A
Stück -.50, 10 Stück ä -.35, 100 Stück ä -.25 
Si.-Plastik-Dioile 100 V/0,0 A mit vergold. Drähten 
Stück - Ml 10 Stück ä - All. 100 Stucx ä -.35 
Bei Abnahme von 1000 Stück 25% Rabatt.________

Versand per Nachnahme ab Lager. Preise inklusive MwSt. 
CONRAD 845 Amberg, Georgenstraße 3 S

^REIekhvnik'.
fasieltwch

für Radio- und Elektronikbastler und 
alle, die es werden wollen. Bastelvor­
schläge, praktische Tips, Bezugsquel­
lennachweis. Kostenlos erhältlich bei
TECHNIK-KG, 28 BREMEN 33 BF 25

Präzisions-Preß- und
Spritzteile aus Kunststoff
Wir fertigen schnell und preisgünstig nach

Muster und Zeichnung.

K. STELZER. 8 München 5
Klenzestraße 52, Tel. 08 11/2 60 48 15

AUTOFUNK
Lorenz-Autolunkgerät mH OOE 03/20. CS. 15WHF. gebraucht, 
guter Zustand, 12 V nur DM 135-
Bosch-KFT-80 mit DDL 03/12 In d. EndSi urnslellbar 6 
Oder 12 V . nur 0M 135.-
Nur solange Vorrat rofdni niconMHieschneiivemno

ALBERT MEYER-ELEKTRONIK
757 Baden-Baden, PosH. 6 04, Tel. 0 72 21/2 54 07 u. 2 61 23
Alle Preise einschl. Mehrwertsteuer zuzügl ch Versandkosten.
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Wir suchen Fachunternehmen,
die an der Übernahme einer Werksvertretung interessiert sind.

Telemetrie-Systeme

Unser Programm:

Nöbl (2m und 70cm) 
Funkanlagen

Die Geräte wurden in unserem Labor entwickelt und 
nach unseren Spezifikationen in Japan gefertigt. 
Alle Geräte besitzen FTZ-Prüfnummern. Modernste 
Geräte mit hohem Leistungsstandard bei hoch­
interessantem Preisgefüge. Ersatzteilprobleme ken­
nen unsere Kunden nicht.

Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

drahtlose nachrichtentechnik
GmbH & Co. KG

6239 Fischboch Ts., Sodener Str. 47, Tel. 06195-2069*,Telex 410512

AC 153 K 1.35 
AC 176 K 1.20
AC 187 K 1 - 
AC 188 K 1-

-.90
- 65
-.90

UHF-Tuner. lieferbar als 
Conv.-Tuner, Kan. 2/3 od I 
oder CCIR-Norm (33,4-38.9 
MHz). Betriebsspanng. 1? V, 
Verstärk. 14 dB OM 26.09 

5 St. ä AM 24.23

Einbau-Netzteile fu' Trans.- 
Geräte. Form u. Gru8e von 2 
Mono-Zellen. 7.5 und 9 V. 
300 mA. 110/220 V, stabili­
siert
0M 19.98 5 St. ä UM I „59

100 Transistoren nach Ihrer Wahl sortier«:

UHF Schnelleiebae-Coaverter 
Kan. 2/3 od 4. kompl. ver­
kabelt. kann seKundenschneil 
in jed. Gerät eingeb. werden 
UM 36.08 3 St. 4 0M 34.97 
10stücke0M 30.70

UHF-Fernsehbild-Verstärker 
Verst. ca. 25 dB. 240 ß, 
w ese Kliche Verbesserung d. 
Bildqualität bei älteren Ge­
räten und ungünstiger Emp- 

faiigslage.
DM 55.22 3 St. ä OM 51.41

NEU

Elektronische Autoantennen
Alpha 3
Alpha 0 (Zweitspiegel)
Beta 3

CM 63.27
DM 24.98 
"M 45.29

Bandkabe! vers. 100-m-R. % OM 16.10

100 Kondensatoren
nach Ihrer

Kontakt-Sprays, 160 ccm

Alle Preise einschlieBlich Mehrwertsteuernverst. 23 dB OM 102.68

AC 130
AD 131
AD 132
AD 133
AD 136
AD 148
AD 149

I 60 
2.75 
2 <M 
2­
2 50 
• 80 
2 70

a. in 75-ccm-Flaschen. 
Bel 10 St. 5 % Raba’tl

Kontakt 60 .........
Kontakt 61 .........
Kontakt WL ....
Kalte 75 .............
Spruhbl 88 .........
Isolier 72 ...........
Video 90 ...........
Antistat. 100 ...
Politur 6(1 ........
Graphit 33...........
Lötlack SK 10 ..
Plastik 70 ...........

AC 187/188 K 
AD 161/162 
Meng»" unter 100 Stück (sortiert) 10 % Aufschlag!

100 Widerstände, zement.
4.7 ß bis 4,7 kß, 5 W, 
nach Ihrer Wahl sortiert

DW 4t 62

100 Widerstände
V«, Va Va Watt 
aaoi Ihrer Wahl sortiert 
i. Beutel ä 10 St CM 7.77

A'iberiichnntexn» (47-860 MHz) 
mit eingeb. Verstärker für den 
Empfang sämtl. UKW- u. Fern­
sehprogramme, UKW 20 dB. 
VHF 20 dB. UHF 30 dB OM 167.95 
UKW-RiadempfangsanteMe 
Sterer :OW 87-104 MHz,

UHF-Aateaaea 
preiswert und 
leistungsstark

UHF 43, K. 21-60, 14 dB 39.13 
UF 43, K. 21-42, 14,5 dB 39.08 
»HF 83, K. 21-68, 17 dB 53.67 
UF 83, K. 21-42, 16,5 dB 54.83

Koax-Kabt'. 1,4, vers. 100-m-R. % DM 59.29 
Koax-Kab., 1 mm vers. 100-m-R, ‘ OM 45.51 
Schaamst Kabel, vers. 100-m-R. 1 DM 22 20

3.72 
!.B9 
2.89 
2 94 
¡55 
<44 
2 22 
2 22 
4 =5 
3.33 
333

100 Original-Marken-Röhren 
nach Ihrer Wahl sortiert, z. B.
DY 802 
ECH 64 
FL 84 
PC tA

Preiswerter Partner des Fachhandels

Schnellversand

THANSLATER
fürTonbandfreunde Fernseh­
ton in Rundfunkqualität, für 
Bandau ahme oder Wieder­
gabe in UKW-Qualität. Keine 
Stoiung durch BHO- und 
Zeilenstufen. Kein Umbau

am FS-Gerä>
OM 58.85 3 St. ä UM 55.45

AC 117 K
AC 121
AC 122
AC 125
AC 126
AC 127
AC 128
AC 132
AC 151
AC 152

-.60 
1.10 
-.90 
-.90 
1-

AD 150 1.95 BC 108 -.Ml BC 179 -.85
AD 152 165 BC 109 -.50 BC 257 1.05
AD 155 2.20 BC 130 1.05 BD 130 2.40
AD 159 1.10 BC 131 -.95 BD 135 1 80
AD 161 1 10 BC 140 1 35 BD 136 1.95
AD 162 1 10 BC 141 - 50 BO 137 1.80
AF 106 1.10 BC 147 -.55 BD 138 1.95
AF 109 2.10 BC 148 -.55 BF 115 1.45
AF 118 2 65 BC 149 -.60 BF 117 2.20
AF 121 1- BC 157 50 BF 167 1.10
AF 124 1.- BC 158 -.50 BF 173 -.90
AF 125 1.- BC 159 -.60 BF 177 1.40
AF 126 1.- BC 160 <65 BF 178 1.40
AF 127 1.- BC 161 1.d0 BF 179 1.60
AF 139 1.45 BC 167 -.80 BF 184 -.95
AF 200 1.25 BC 168 -.50 BF 185 1.50
AF 201 1.65 BC 169 -.75 BF 194 -60
AF 202 1 35 BC 171 -.50 BF 195 -.60
AF 239 1 45 BC 172 - 6u BF 245 1.50
AF 239 2.35 BC 177 -60 BF 257 1.95
BC 107 -.50 BC 178 -,b0 2 R 3055 2.70

2.20 I BC 140/160 3.30 I BD 135/ 136 4.20
2.30 I BC 141/161 3.75 | BD 137/ 138 4-

and alte gängigen Iver» mh oleichem HMstrabaU

3.05 PC 88 5.05 PCL 02 4 21 PFL 200 5.70
3.44 PCC 88 4.47 PCL 04 4.08 Pi 3 6.15
2.59 PCF 80 3.63 PCL 14 4.0’ Pi 504 6.73
4.5. PCF 802 4.27 PCL 805 4.60 PY 88 3.88

Wahl sortiert
EROFOL 630 V 1000 V

470 pF - -.27
1000 pF - - 27
1500 pF -.23 -.27
2200 pF -.23 - 28
3300 pF .45 - 29
4700 pF -.25 -.30
6800 pF -.26 -.32
0,01 nF -.28 ■ 34
0.015 nF -.31 -.38
0,022 nF -.35 -.42
0,033 nF -.37 -.48
0 i>,/ nF - 45 -.62
0,068 nF -.54 - 'S
3.1 nc -.71 -.98
0,15 pF -.55 -.79
0.22 nF -.61 • »
0.33 nF -.81 1.44
0,47 nF -99 -

Zunmeraetennen mit Verstärker 
Verstärk VHF <5 4» (für- 17 dB 
VHF/UHF 0M 64.10, 3 St. ä 59.20 
nur UHF DM 56.90, 3 St. ä 52.75 
UKW-Stere« Verstärkung 23 dB 

’ M 55.80, 3 St. 9 51.70 
sowie alle ander- Zimmeranten­
nen aller gängigen Fabrikate!

UHF-Transistc: Converter 
mit VHF/UHF-Umschalter, 
220 V, Verstärkung 14 dB, 
mit T ansistor AF 239 S, 
formschönes Gehäuse.
DM 55.75 3 St. ä OM 52.23 
mit UmsUial>wiomatik 
DM 56 61 3 St. 4 OM 52.50

FERNSEH-FACHVERSAND ROBERT WINTER
588 LÜDENSCHEID - Postfach 2962 ■ Telefon (02351) 50318
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Erfolg in Beruf 
und Leben 
durch 
Christianr- 
Fernlehrgänge
C Allgimrlnni .

Wiste« o>
□ Automation
□ Baultchnlk ?
□ Chemie- um! »

KunststoH-Lnbor j. c
C Daten

Verarbeitung
□ Digitil-Lnuur = S 
(2 Elektrönik Leier
G Elektrotechnik Se
□ Konstruieren 5»
□ Maschinenbau £ F
G Mathematik «¡-8
C Radle- eno «Ä

Fernsehtechnik § 5
C Stabrechnen " =
□ Technische!

Zeichnen ö»

Ausführliche Lehrpläne mit 
Lenrbriefprobeseiten jra 
tis. Kreuzen Sie den Sie 
interessierenden Lehrgang 
an schneiden sie die An­
zeige aus und klebe Sie 
sie auf eine 25-Pf-Post- 
karte (oder schreibe! Sie: 
Interessiere mich für Lr h< 
gang...). Keine Vortretor.
Absender nicht vergessen! 
Untenstehende A »schritt 
könnet Sie ah Al esst 
auf Ihre Postkarte «leben.

Technisches
Lehrlnstltut ISS 
Or.-Ing. Christiani 
775 Konstanz 
Postfach 1252
Mitglied 'm Arbeitskreis 
korrektes Fernlehrwesen. 
Empfohlen durch die 
„Aktion Bildungsinforma­
tion- e. V.

11-m-27-MHz-Eilversand

11-m-AUTO-Funksprechoorät TS 737 m FTZ DM 260 — 
11-m-AUTO-Funksprechgerät TS 600 G m. FT7 DM 390 — 
11 m-Hand-Funksprechgerät TS912G m. FTZ DM 118.— 
11-m-Hand-FunksprechgerätTS510Gm. FTZ DM 225- 
11-m-Hand-Funksprechgerät TS 1605 G m. FTZ DM 245 — 
10- und 11-m-Leistungsverstärker, 12 V Mobilbetr.
für Export und Amateur........................ 0M 298.—
Quarzsatz f. 455 kHz ....................... ßM 11 10
Fahrzeugantenne DV 27 .................................. DM 49.95
Fahrzeuganienne T 27, 60 cm lang......... uM 54.95
Netzteil 220/12 V, 1,3 A..................... OM 49.50
Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer. Eilservice für alle 
11-m-Geräte. Versand nur gegen Nachnahme.

West-Elektronik Jabor & Co.
4322 Haaimghiuien-Spredihuvel 2 bei Wuppertal
ZechenstraOe 46. Telefon 0 23 39 / 32 34

Postkarten,
Zeichn Bilder u. a. (knine 
Diasl). Projektion groß u. 
farbgetreu. Prosp. gratis.

Felzmann-Versand 
81 Garmisch-Partenkirchen 

. ^O/EFS

Achtung 
Schallplatten­

Freunde!
Ein Sensation. Angebot!

4 faoriKiim
Singei Platten zu 10 DM 
p. NN. Mit Neuheitenliste. 

Hemhold Bidlingmaier 
jetzt: 70Ö1 Kaisorbach 

ßosenitraSe 17

UHF-Tuner 
repariert schnell 

und preiswert

Gottfried Stein 
Radio- u. FS-Meister 

UHF-Reparaturen

55 TRIER 

Am Birnbaum 7

Elektronik­
Fernschule
für Schaltungstechnik 

und Gerätekonstruktion
Fachausbildung mit 

Zeugn. Prospekt E/2 durch
Rheinpfaü TL 

68 Mannheim 1
Schließfach Nr 19 31

Wir liefern: 2-m-Bd.-Empfän­
ger 140 DM, IR-Noditsichtgeräte 
2750 DM, Subminiotur-Cassetten- 
recorder 265 DM, Kugelsdireiber- 
mikrofone 50 DM, UKW-Submi- 
nioturempfänger395 DM, Körper- 
schali-Abhöreinriditung 255 DM, 
Minisender-Aufspürger. 395 DM 
u.v m. Katalog geg. Rückporto.
p* Herstellung und Vertrieb 
W ELKTROHIC, Peter Klüver 

2000 Hamburg 93, Postfach 312

NEU! Fur de> '»gikenden 
Elektroniker> Einführung in 
die Digitaltechnik mit Inter. 
Schaltbeispielen (Generato­
ren, Monoflop. Schieberegi­
ster. Halb- u. Volladd. 5st. 
Addierwerk, Ringzähler, 
Pulsteiler, Digitaluhr tw.). 
Dieses Heft erh. Sie f. 9.80 
DM. Pschk. Köln 2020 35 
od. p NN M. EBERT, 
55 Trier, Postfach 16 22

Akkordeon-/« 
und
Orgel- •' 
Bausätze
Nettoliste 1 ff ..271.
direkt von

Electron-Music
4951 Döhren 70 • Postf. 10/13

BY 103 
ähnlich mit kleinen Lagerspuren, 10 000 Stück ä DM-.20

BY 103 
ähnlich auf Gurten, 10 000 Stück ........................ jDM-.25

Abgabe ab 100 Stück + 20 % 

Sierenberg • 3561 Weifenbach

Das Verzeichnis der
700 Bauanleitungen
erhalten Sie kostenlos, wenn Sie eine Post­
karte nehmen, darauf P 149 schreiben und sie 
dann an den Franzis-Verlag, 8 München 37, 
Postfach 37 01 20, senaen.
Franzis-Verlag München

Fabrik für
fertige Leiterplatten, 
gebohrt u. versilbert 

sowie Fotoplatinen 
negativ und positiv. 
Kupferkasch. Platten.

Jakob Thuir
4041 Nievenheim 
Akazienstraße 27 

Ruf 36 77 Dormagen

Stroboskop Bausatz

Ml Matt' * MOS - «««MB
509 leve'kuvwn-f Ibeitrofi« 39

Autoiadio-Entstörkonnen 
satoren besonders hoher 
Qualität. 0,5 mF, f. Licht- 
masd DM 1.20. 2 mF f. 
Zündspule, Regler. Wech­
selstromlichtmasch. DM 
2 30. Tägl. Postversand. 

Austria Electronic KG, 
A-8010 Graz. Heinrich- 

Straße 20-22

>' Elektro-Schweißgeräte
i, m - -W Mttieostenig mit i

> a r ' wf: '!"traueriistar - k .
I« ■ -JI „ 220 Volt 20-130 Amp. 250.-DM |

r 4 I I 220 Vo« 20 180 Dw k ।
1 I WM MO VoM 40-200 Amc- 3W - DM
I j Komb» UeM und Kratt 4OO OM J■ i Komm WM unn Kran «uu um , ■

‘Batterie-Ladegeräte i 
। 220 V. 6 Amp. mit AmpartiTMtar ^Überlastungsschutz P.1 
■ Anscht. an jede Steckd. DM M.- Deutsch« Markonfabr . I

1 ’ hat«, rein« KupterwAta.vDC-gern tiant Ger Liefetung R 1 
| fwM -u.v4rp.ir0> pe'NN RUchgaoe« Preise mcl MWst , I 

I I Fordern Si« Sondarprospekt«;

• »/Robert Wallbaum !'I Xa/ SchweiftgeriHe + Batt«n «lad «ge rite - . I
1 ' F«ch'V«rsand * Verkauf p <
I »Uhl Nauonhmck ubmr Minden 2 1 057O5 7164 334' I

F.tM|knNM<

Gedruckte 
Schaltungen

auf ELEY-Platten selbst 
machen Anfertigung spie­

lend einfach, von

L. Thuir 4047 Dom.rgpn
Am Niederfeld 2

15 Minuten im Selbstbild 
OdiK Nacnhdllverstärker 
fur Orgel, Gitarre und 
Stereoanlage; Einbaumön 
I ichke I ai f 'Seudoqud- 
drofonie: mil kpl. stab. 
Netzteil, 8 Siliziumtran­
sistoren. gedr. Schaltung. 
Pr. einschl. vorgeb. Geh. 
(ohne System) DM 88.50. 
Hallsysteme ab OM 18.50. 
Norb Fans, 2 Hamburg 20 
Geschwister-Scholl-Str. 96

Gleichrichtersäulen u rons- 
formotoren In jeder Große, 
lür jed.Verwendungszweck. 
Netzger., kolterialad.. Steue­
rung, Siliziumgleidiriditer

bausAtze
3-Kanal-Lichtorgel

13 Hlbl.. Geh., 880 W/K. 
119.-. 1300 W/K. 129.-. 
Streun mit Regelung und 
80-Ws-Lampe, 129.- und 

125-Ws- Lampe 139.-. 
Komplett mit Gehäuse.

rusco-electromc
<9 Augsburg

Vohenburgerstraße 6 
Telefon OB 21 ' 40 39 21

VHF-UHF- 
Tuner

auch alle Konverter) 
repariert schnellstens 

GRUBER, FS-Service 
896 Kempten 

Parkhaus am Rathaus 
Telefon (0831)2 4621

©
Elektronik 
im Auto

Diesem Trend geh. die Zukunft. 
Dos Buch enthalt olles, was die 
Elektronik heute fürs Auto zu 
bieten hot. Bouonleitg., Beschrei­
bungen, Berechnungen. Sie er­
holten es für nur DM 9.80. Einz. 
PS-Kto. München 15994 od. p. NN.

Ingenieur W. Hofacker 
8 München 75, Postfach 437

Neu fur den 
Kurzwellenhörer
SWL-Emplangsberichts- 

vers. an alle Rundfunk­
stationen. Information er­
teilt gegen Rückporto der 
6C-Dienst des Deutzdien 
Amateurfunk-Verband e.V.

85 Nürnberg
Wölckemlraßi 67>

Alle

Einzelteile
und Bausätze Für 
elektronische Orgeln

Bitte Katalog

¿95 finden, Postf.2O9/11/24c

1 ' '

Kaufe
jeden Posten Halblei­

ter, Röhren, Bauteile 
und Meßgeräte gegen 

Barzahlung.

RIMPEX OHG
783 Emmendingen 

Postfach 1527

Radio-Fernseh-Meister
25 Jahr«, ledig

wünscht Übernahme eines FF-F.ichgeschäftes evtl.
Einheirat möglich. Zuschriften erbeten unter Nr. 9665 R

Kommen Sie In den Harz!
Wir suchen möglichst für Dauerstellung

2 Radio-Fernsehtechniker
Bieten Spitzenlohn, Wohnung kann gestellt wer­
den. Wenn Sie Mut zum Neuen haben, und in 
einem jungen Team arbeiten möchten, dann kom­
men Sie zu uns.
FERNSEH THIELE, 3392 Clausthal-Zellerfeld 
Schulstraße 13, Telefon 0 53 23/28 33

Wir suchen für unsere moderne Kundendienst­
werkstatt im Raume Bonn, einen

erfahrenen Fernsehtechniker
mit überdurchschnittlicher Erfahrung. Wir bieten 
erstklassige Konditionen. Zuschriften erbeten 

unter Nr. 9629 M an den Franzis-Verlag.

Beschleunigerlaboratorium der Universität und dor Techniadieu Universität München sucht

Elektroniker 
und Elektromechaniker

Arbeitsgebiet- Bedienung und Wartung eines großen Kernteildienbesdileunigers.
Vergütung nach BAT. Nach Ausbildung und Einarbeitung gute Aufstiegsmöglichkeit.

Bewerbungen werden vertraulich behandelt. Zuschriften an
Dr. H. Münzer. Beschleunigerlaborator., 8046 Garching, Hochschnlgiländn, Til. 3 8982 01

Hochfrequenztechniker 
Fernmeldetechniker • Fernmeldemonteure 
Radiomechaniker

für Bedienung, Wartung und
Reparatur von modernsten Nachrichtenanlagen und -geräten.

AMERIKANISCHES PERSONALAMT
1 Berlin 33 (Dahlem), Saargnmündnr Str. 25, Tbl. 8196170

Für die praktische Unterweisung im Labor für Nachrichtentechnik an der gewerblichen 
Berufs- und Berufsfachschule für Elektrotechnik wird baldmöglichst ein

Radio- u. Fernsehtechnikermeister
mit guten theoretischen und praktischen Kenntnissen gesucht. Der Bewerber soll die 
mittlere Reife besitzen (Fachschulreife). Bei Bewährung ist eine spatere Übernahme in 
das Beamtenverhältnis des Landes Baden-Württemberg vorgesehen. Bewerbungen sind 
an die Direktion dei Werner-von-Siemens-Schule be Mannheim 1, C 6, zu richten.
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SIEMENS Wenn Sie
ein guter 
Techniker 
sind, dann haben Sie 

vielleichtauch das Zeug zum Computer 
Spezialisten. Steigen Sie auf: zum 
EDV-Wartungstechniker bei Siemens.

Fundierte Grundlagen der Elektrotechnik bringen Sie natürlich mit.
Was Sie noch dazulemen müssen, das lernen Sie bei uns. Wenn Sie nicht 
älter als 28 sind. Wenn Sie der "Typ des Praktikers sind. Wenn Sie rasche, 
selbständige Entscneidungen treffen können dann gehören Sie in die neue 
Welt der Elektronik! Wir machen einen Spezialisten aus Ihnen, der sich 
daran gewöhnen darf, sichtbare Erfolge zu erzielen1 Auf Sie wird es 
ankommen, wie betriebssicher der Computer eines Forschungsinstitutes, 
einer Sank odereines Industriebetriebes arbeitet. So vielseitig, 
so selbständig ist der Beruf des EDV-Warlungstechnikers bei Siemens. 
Und so zukunftssicher: Die elektronische Datenverarbeitung dringt immer 
weiter in unser Leben vor. Bietet immer neue und immer anspruchsvollere 
Arbeitsplätze.
Schreiben Sie uns, welche Ausbildung und welche Praxis Sie schon haben. 
Wir geben Ihnen dann alle für Sie wichtigen Informationen.
Oder rufen Sie Herm Oehl unter Telefon (0811) 92 21-8 28 an. 
Zweigniederlassung München, 8000 München 80, Richard-Strauß-Straße 76

SIEMENS AKTIENGESELLSCHAFT

Leiter des Kundendienstes 
in Westafrika

Grundiggeräte werden in Lagos/Nigeria hergestellt, 
montiert und vertrieben.

Die Leitung des Kundendienstes ist eine interessante, 
aussichtsreiche Tätigkeit.

Wir wollen Sie einem einsatzfreudigen, selbständig 
arbeitenden

RUNDFUNK- und
FERNSEHTECHNIKER
mit guter Ausbildung und Industrie- oder Serviceerfah­
rungen übergeben

Sie erhalten dafür. Einen 2-Jahrcsvertrag mit gutem 
Gehalt, 3 Monate Europaurlaub, Freiflüge, kostenfreie 
möblierte Wohnung mit Hausboy u. a.

Trauen Sie sich diese Stellung zu? Dann wenden Sie 
sich bitte an die

GRUNDIG-Werksvertretung WEIDE & CO.
2 Hamburg 28, GroBmannstr. 129, Tel. 0411/7 88 82 10

Unser Herr Lock informiert Sie gern näher.

Heinz Mosch vermietet

Radio­
Fernsehen- 
Phono- 
Fachgeschäfte
4 x in Berlin:
Reinickendorf, Alt-Reinickendorf. 179 qm 
Reinickendorf, Prinzregentenstraße, 234 qm 
Charlottenburg, Kantstraße 42,198 qm 
Neukölln, Stuttgarter/Rosegger Str., 75 qm

HEINZ MOSCH
Bauuntemehmung ■ Baufinanzierung 

Wirtschaftliche Betreuung
BERLIN ■ BONN HAMBURG ■ MANNHEIM MÜNCHEN WIESBADEN
Abt Vermietung, I Berlin I2, Bismarckstr. 24,Tel. 301204I 42
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FACHLEHRER
für Mechanik, Radio- und Fernsehtechnik 
(MEISTER) zum 1.Februar 1972 gesucht

Gewünscht werden gute theoretische und prak­
tische Kenntnisse und Erfahrung in der Aus­
bildung von Lehrlingen (oder Erwachsenen).

Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, 
13. Monatsgehalt, ca. 8—10 Wochen Urlaub, 
28 Unterrichtsstunden wöchentlich.

Bewerbungen mit den entsprechenden Unter­
lagen sind zu richten an die Berufsfachschule 
der Innung für Radio- und Fernsehtechnik 
Hamburg 2000 Hamburg 19, Elmsbüttelfr 
Marktplatz 18

KLEIN-ANZEIGEN
Anzeigen für die FUNKSCHAU sind ausschließlich 

an den FRANZIS-Verlag, 8 München 37, Postfach, ein­
zusenden. Die Kosten der Anzeige werden nadi Erhalt 
der Vorlage angefordert. Den Text einer Anzeige 
erbitten wir in Maschinenschrift oder Druckschrift. Der 
Preis einer Druckzeile, die etwa 22 Buchstaben bzw. 
Zeichen einschließlich Zwischenräumen enthält, beträgt 
DM 3.— einschl. Mehrwertst. Für Ziffernanzeigen ist 
eine zusätzliche Gebühr von DM 2.20 zu bezahlen.

Unter „Klein-Anzeigen“ können nur private Ange­
bote veröffentlicht werden.

Zifferanzeigen: Wenn nicht anders angegeben, lautet 
die Anschrift für Zifferbriefe: FRANZIS-VERLAG, 
8 München 37, Postfach 37 01 20.

STELLENGESUCHE
UND -ANGEBOTE

WIR SIND EIN MITTLERES, DYNAMISCHES UNTERNEHMEN 
DER RUNDFUNKBRANCHE MIT KRISENFESTEN ABSATZ­
CHANCEN UND SUCHEN WEGEN BETRIEBSERWEITERUNG 
EINIGE

RUNDFUNKMECHANIKER
SOWIE EINEN

BANDLEITER
FOR DIE LEITUNG UND EINWEISUNG DER ARBEITSPLÄTZE 
EINER FERTIGUNG HOCHWERTIGER HIFI-GERÄTE FOR GUT­
BEZAHLTE DAUERSTELLUNG.

WOHNUNG KANN EVTL. GESTELLT WERDEN.

SÜDFUNKWERK
7 STUTTGART-NORD, I OWENTORSTRASSE 20 
TELEFON (07 11) 85 15 54 + 85 27 37

ELEKLUFT
ELEKTRONIK- UND LUFTFAHRTGERÄTE GMBH

Entscheiden Sie selbst über Ihre berufliche Zukunft. 
Wahlen Sie als tüchtiger, strebsamer Mensch die Mit­
arbeit in einem erfolgreichen, dynamisch wachsenden 
Unternehmen.

Wir stellen sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt 
ein

Ingenieure
und

Techniker

Angeh. Rdf.-FS-Meist., 
25 J., z. Z. Bufa, Old. 
sucht zum 1. 4. 72 inter­
essante u. verantwortl. 
Tätigkeit in Industrie od. 
Handw. Raum Düssel­
dorf bevorzugt. Zuschr. 
unter Nr. 9659 H
Kommen Sie nach Berlin! 
Gute Fernsehtechniker m. 
Außendiensterfahrung in 
Schwarzweiß und Color 
verdienen bei uns mehr 
als woanders. Außer 
Spitzeneinkommen bieten 
wir einen sicheren Ar­
beitsplatz zu angenehmen 
Bedingungen. Firmenwa­
gen und Wohnung vor­
handen. Wir erwarten 
souveränes Können, selb­
ständiges Arbeiten und 
zuverläss. Einsatzfreude. 
Wenn Sie Mut z. Neuen 
haben und in ein junges 
Team pass., dann schrei­
ben Sie uns doch einfach 
mal. JÄGER, Fernseh­
dienst, 1 Berlin 30, Europa 
Center
Olympiade 1972 AMround- 
Fernsehtechniker zum In­
nen- und Außendienst für 
3 Wochen Olympiazeit 
nach München gesucht. 
Arbeitszeitregelung nach 
Vereinbarung. Unterkunft 
wird gestellt, evtl, auch 
2 Techn. Zuschr. m. Zeug­
nisabschrift. u. Nr. 9624 F
Film- und Ton-Studio 
(Hamburg) sucht Meß- 
und Tontechniker. Zuschr. 
unt. Nr. 9662 N____________  
DIE CHANCE FÜR „72“ 
f jung, dynamisch. Rund­
funk- und Fernsehtech­
niker mit FFS-Kenntnis- 
sen. Sind Sie selbstän­
diges Arbeiten gewöhnt 
— dann sind Sie unser 
Mann. Wir bieten Spit­
zengehalt mit allen so­
zialen Leistungen, ange­
nehmes Betriebsklima 
usw. Rufen Sie uns doch 
einfach an! Radio M. Ten­
schert, 8 München 13, 
Schleißheimer Straße 189, 
Telefon 08 11/30 72 93

VERKAUFE

mit Erfahrung auf folgenden Gebieten'

• Radartechnik
• Digltaltucnnlk
• EDV (als Programmieren Operator)
• Flugsicherung (Bedienung und Wartung)
• Technische Dokumentation und l ogivtiK
• Informationssysteme

Maintenance Management System

Wir bieten gute Gehalts- und Arbeitsbedingungen, 
Leistungszulagen, Weihnachts- und Urlaubsgeld, 
EssengeldzuschuB, zusätzliche Altersversorgung und 
Unfallversicherung. Umzugskosten werden nach unse­
ren Firmenrichtlinion erstattet.

Beweibungen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild 
und Zeugniskopien bitten wir an unsere Personal­
abteilung, 53 Bonn, FranzstraBe 45/49, zu richten.

Eine Tochtergesellschaft von 
AEG-TELEFUNKEN DEUTSCHLAND 
GENERAL ELECTRIC USA 
HUGHES AIRCRAFT USA

Heathkit - Digital - Fre­
quenzmesser IB-101, An­
zeige bis 27 MHz, erstkl. 
Aufbau. Preis DM 850.—. 
H. Albrecht, 282 Bremen­
Platjenwerbe, Neue Str. 3 

Hi-Fi-Lautsprecher, Leer- 
und Fertigboxen, Verstär­
ker aus Laborbeständen. 
Klinger, 2819 Nordwohlde, 
Bucheneck 12 (Telefon 
0 42 49/3 43_________________  

Bausatz f. Klein-Oszillo­
graf „Miniszill“ f. 170 DM 
zu verk» Zuschr. unter 
Nr. 9655 B__________________  

Verkaufe nach Gebot: 
Museeumstücke je 1 Stück 
VE 301 W/Wa/Dyn/B 2. 
Angeb, unt. Nr. 9657 F
AKAI-M 10-Tonb.-Gerät, 
neuw., mit Garantie u. 
Zubehör. Neupr. 2000 DM, 
f. DM 1400.-. Tel. 07 11/ 
43 21 69_____________________  

Heathkit-Tr.-Voltmeter 
JM-17 G, DM 90.-. Rich­
ter Fernlehrgang Radio, 
kompl., DM 110.-. Bernd 
Koretzki. 8505 Röthen- 
bach/Peg., Forststr. 9

Dr. Böhm-Orgel DnT/C 
mit Spezialeffekten, Pe­
dal, 25-W-Verstärker und 
80-W-Box„ Bauanltg. u. 
Schaltplänen preisg. zu 
verkaufen. H. Klein, 7750 
Konstanz, Petershauser 
Str. 27______________________  

Ca. 160 Schellack-Schall­
platten (78) der 50er 
Jahre, größtenteils sehr 
gut erh., zu verkaufen. 
Dr. Klinken, 468 Wanne­
Eickel, Dorstener Str. 532 

High-Fidelity-FM-Tuner 
Marke Heathkit AJ 31, 
stereonachrüstbar, zu ver­
kaufen für DM 150.—. Zu­
schriften unter Nr. 9652 X
Verkaufe druck.-elektr. 
Tischrechner. 20stellig, 
Neupr. DM 8000.- - für 
DM 950.—, mit kompl. Un­
terlagen und viele Ersatz­
teile und elektr. Bauteile 
zu Tiefstpreisen. Günzler, 
773 Villingen, Eschen­
weg 16_____________________  
Verkaufe verschiedene 
Hi-Fi-Lautsprecherchassis 
(PIONEER-, GOODMANS- 
Horn-Lautspr„ Kalotten­
hochtöner, Baßchassis). 
Tel. 05 61/8826 86 ab 18 Uhr

SUCH!

Farbbildmustergenerator 
u. Oszillograf» Zuschr. 
unt. Nr. 9654 A____________  
Prof. General Coverage 
Comm. Receiver, z. B. Ra­
cal, RCA 8516, Collins 
J 3, J 4, R 388, R 390 oder? 
Hendriksen, Lintelostr. 9, 
Zutphen/Holland
Suche techn. Unterlagen 
(f. Reparatur) Klein + 
Hummel - AM/FM - Si­
gnalgenerator „Radiotest" 
Modell MS-5 Fabr.-Nr. 
8-701. Heinr. Harder, 285 
Bremerhaven, Tannen­
bergstraße 45______________  

Stereoanlage (deutsches 
Fabrikat) ohne Lautspre­
cherboxen bis DM 500.—. 
Heribert Müller, 6233 
Kelkheim, H.-v.-Kleist- 
Str. 9_______________________  
Suche Trigger-Oszillograf 
mögl. Raum K'he, Frei­
burg, Stuttg. Zuschr. unt. 
Nr. 9661 M_________________  
Suche dring. Wehrmacht­
Peilempfänger „Korfu“ 
sowie Wehrmacht-Umfor­
mer aller Art. Zuschr. 
unt. Nr. 9658 G____________  

Revox-Tonbandgerät G 36 
od. A 77, Halbsp.-Stereo, 
19 cm/38 cm/sec. I. Rettig, 
2 Hamburg 20, Lenhartz- 
str. 11

VERSCHIEDENES

Fernsehtechniker m. Bau- 
sparvertr., d. im Ffm.- 
Raum bauen will, wird 
Bauland geboten, evtl. 3- 
Zi.-Woh. + Werkst. An­
schriften an Riehle, 624 
Schneidhain/Taunus
Ing. Siegfried wird drin­
gend gebeten, sich mit 
seiner Schwester Rose­
marie Mattes telefonisch 
in Verbindung zu setzen. 
Ruf-Nr. 02 31/23 33 65
Elektroniker, Ing. grad. ~ 
Diplom-Student (Nachrich­
tentechnik), sucht Heim­
oder Teilzeitbeschäftigung 
in Berlin. Zuschr. unt.
Nr. 9663 P

Radio­
Fernseh­
Meister

25 J„ led.. z. Z. in der 
digit. Steuerungstechnik 
tätig, sucht Reise-Aus­

landstätigkeit.
Zuschr. unter Nr. 9664 Q

Kaufen
jeden Posten Radio- 

Fernseh-Bauteile, 
Halbleiter, Röhren

gegen Kasse
TEKA 815 Amberg 
GeorgenstraBe 3 F

Kaufe Posten
Halbleiter jeder Art 

gegen Kassel

KLAUS SEIFERT
8 München 5 

CornellusstraBe 32 
Tel. 08 11/26 89 50

Wir kauten lautend 

elektron. Bauteile 
jeder Art

Arlt Elektronik OHG 
7(W0 Stuttgart 1 

Katharinenstraße 22
Telefon 07 11/24 57 46

Ich möchte Ihm ober-
zähligen

Rohren und
Transistoren
in großen und kleinen
Mengen Kauten Bitte
schreiben Sie an

Hans Kaminzky, 6 Men-
die« 71, SpinOleratr 17

Kaufen 
gegen Kasse
Posten Transistoren, 
Röhren, Bauteile und 
Meßgeräte.
Arlt Elektronik
1 Berlin 44, Postf. 225
Ruf (03 11) 6 23 40 53
Telex 1 83 439

Ankauf 
von Elektronen-Röh­
ren und Halbleiter» 
(auch sonstige Bau­
teile). Industrierest­
posten oder Überbe­
stände.
FRANZ OBERMAIR 
8021 Sauerlach 
Hirschbergslraoe 16«

I
ARLT 
kauft 
Restposten
Arlt GmbH 4 Co. KG 
6 Frankfurt a. Main 
Münchener Str. 4-6
Telefon
23 40 91/23 67 36
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Wir betreuen einen anspruchsvollen
Kundenkreis, in dem unsere Erzeugnisse
einen ausgezeichneten Ruf genießen:
Ärzte in Klinik und freier Praxis.
Zum Ausbau unseres technischen Service 
suchen wir

§
SIEMENS

Techniker
für die Arbeitsgebiete
Röntgentechnik
Fernsehtechnik in der Medizin 
Nuklearmedizinische Technik 
Medizin-Elektronik

Sie finden bei uns eine krisenfeste, 
zukunftssichere Stellung mit interessanten 
technischen Aufgaben.

Wir erwarten von Ihnen 
solide Grundkenntnisse der Rundfunk- und 
Fernsehtechnik oder Elektronik.
Die erforderliche Spezialausbildung 
werden Sie bei uns erhalten.
Nähere Einzelheiten teilen wir Ihnen gerne 
mit. Bitte, setzen Sie sich schriftlich 
oder telefonisch mit der für Sie am 
günstigsten gelegenen Geschäftsstelle 
in Verbindung.

Sie finden uns in

1000 Berlin 15 
Kurfürstendamm 33 
Tel.(03 11) 3 81 03 51
4600 Dortmund-Wichlinghofen
Brandisstraße 48
Tel. (02 31) 46 20 95
4000 Düsseldorf
Steinstraße 11
Tel. (02 11) 8 05 05
Ingenieurbüro 
4300 Essen
Goethestraße 49
6000 Frankfurt (Main) 8 
Mainzer Landstraße 48 
Tel. (0611) 72 01 56
2000 Hamburg 1
Klosterwall 6 (City-Hof) 
Tel. (04 11) 32 19 86 
3000 Hannover-M.
Osterstraße 63
Tel. (05 11) 1 77 16/17/18
5000 Köln
Hansaring 82—86 
Tel. (02 21) 72 01 91 
6800 Mannheim 
L7 12
Tel. (06 21) 2 29 06
8000 München 15 
Lindwurmstraße 23/25
Tel (08 11) 53 04 01
8500 Nürnberg
Rathenauplatz 6-8 
Tel (0911) 53 35 25
7000 Stuttgart 1
Kronenstraße 40/42 
Tel. (07 11) 22 00 94

Können Sie ein 
großes Radio-FS-Fachgeschäft 
erfolgreich führen?

..und möchten Sie dies weitgehend selbständig tun, 
dann sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen

Wir sind ein in Suddeutschland führendes Filialunter­
nehmen (seit 1935 - und bestens fundiert) mit bereits 
bestehenden Radio-Spezialhausern in Aalen Esslingen, 
Geislingen. Göppingen Heidenheim Kirchheim, Schwä­
bisch Gmund und Stuttgart, weitere Geschäfte sollen 
eröffnet werden.

Hierfür suchen wir

Geschäftsleiter
die im Rahmen gewisser Richtlinien selbständig arbeiten 
bei gutem Grundeinkommen, Umsatz- und Gewinn­
beteiligung.
Sie haben bei sozialer Sicherheit eines Angestellten die 
Möglichkeit der finanziellen Entwicklung eines Selb­
ständigen.
Wir betreiben Wirtschaftsdemokratie in unserer Filial­
gruppe und suchen hierfür geeignete Mitarbeiter, die 
etwas können und vorwärts kommen wollen.
Bitte vereinbaren Sie ein unverbindliches Informations­
gespräch, Telefon (0 7331) 410 23 oder richten Sie Ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Perso­
nalabteilung der Firma

ERWIN STIEFELMAIER
Hauptbüro, 734 Geislingen/Steige. Postfach 72

GRUNDIG PATENTWESEN

Zur selbständigen Bearbeitung von Patent­
fragen der Fachgebiete Rundfunk- HiFi- und 
Fernsehtechnik suchen wir einen Fachmann 
der Nachrichtenlechnik der an der

Einarbeitung als

Patent­
Ingenieur
interessiert ist. Wir denken an einen Diplom­
ingenieur mit einschlägiger Praxis oder an 
einen erfahrenen Ing (grad.) mit ausge­
prägter Neigung zur Theorie.

Voraussetzung ist in jedem Fall die Fähigkeit, 
analytisch zu denken und komplexe tech­
nische Sachverhalte schriftlich und mündlich 
klar zu formulieren. Zur Auswertung engli­
scher Fachliteratur sind ausreichende Sprach­
kenntnisse erforderlich. Die Position ist gut 
dotiert und bietet interessante Entwicklungs­
möglichkeiten Bei Umzug und Wohnungs­
beschaffung sind wir behilflich.

Anfragen und Bewerbungen erbitten wir an 
GRUNDIG Personalleitung — Referat Technik, 
851 Fürth, Kurgartenstraße 37.
Telefon (0911) 70 35 98
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INSERENTENVERZEICHNIS
(Die Seitenzahlen beziehen sich auf die am inneren Hand der Seiten stehenden schrägen Zillern!

Kommen Sie zu uns nach Frankfurt
Als eines der führenden Fachgeschäfte mit 14 Filialen im Großraimi Frankfurt, 
suchen wir zum baldigen oder späteren Eintritt qualifizierte Mitarbeiter.

Fernsehverkäufer (Filialleiter) 
Fernsehtechniker

Geboten wird entwicklungsfähige Dauerstellung, allerbeste Bezahlung mit viel 
Sozialleistunq, dazu Prämien-Gratifikatiun und mehr Urlaub Auf Wunsch 
kann schöne Wohnung gestellt weiden. Angeoote. die vertraulich behandelt 

werden an

71 6 Frankfurt/M. ¿5 Zed 85. Tel.291058

Fernseh-Service-Betrieb in Stadt am Rande der 
landschaftlich reizvollen Schwäbischen Alb 
Nähe Stuttgart, sucht

Radio- und Fernsehtechniker-Meister 
oder -Geselle

mit fundiertem Wissen und Können in allen 
anfallenden Arbeiten im Fernseh-Service. Farb­
fernsehtechnik u Lehrlingsausbildung Voraus­
setzung Angenehmes Betriebsklima und Kon- 
dilionen sind selbstverständlich
Meister mit Interesse an einer soliden Dauer­
stellung bevorzugt.
Beieiligung an Umzugskost. u. Wohnungssuche

K. FIND OHG
7312 Kirchhelm-Teck, Dellinger Slrafle 42

Wir suchen

Funktechniker
für die Reparatur 

hochwertiger elektronischer Geräte

Herren aus der Rundfunk- 
oder Fernsehbranche finden bei uns 
einen interessanten Arbeitsbereich 

im Innen- oder Außendienst 
(in Düsseldorf und auswärtigen Büros)

Wir arbeiten wöchentlich 40 Stunden.
Entlohnung und soziale Leistungen 

entsprechen den heutigen Verhältnissen.

Bitte
setzen Sie sich 
mit uns
in Verbindung.

MULTITON 
ELEKTRONIK
GMBH
4 Düsseldorf 
Roßstraße 11
Tel. 02 11/48 44 01
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Physiker
mit Erfahrung in 
praktischer 
Elektronik oder in 
physikalischer 
Chemie für 
Vorlesungen und 
Praktikums- 
belreuung gesucht.

Höhere Berufsfach- und 
Fachhochschule

Die Technische Fachhochschule Berlin sucht äh sofort

einen

INGENIEUR (grad.)
Qualifikation: Gute Kenntnisse ner Digitalelektronik

Kerntechniscbe Kenntnisse sind erwünscht

Geboten wird eine interessante Entwicklungstätigkeit. 
ein angenehmes Betriebsklima und die Möglichkeit zur 
Weiterbildung. Die Vergütung richtet sich nach den 
Merkmalen der VGi Va/IVb BAT. Darüber hinaus wer­
den Weihnachts-, Orts- und Kindeizuschlag sowie Bei­
hilfen in Krankheitsfällen gewährt.

Es wird gebeten. Bewerbungen mit Lichtbild. Lebens­
lauf und den Beschäftigungszeugnissen an die Tech­
nische Fachhochschule Berlin 1 Berlin 65 Limhurqer
Straße 20, zu richten. Telefon 4 C5 10 91.

für das Laboratorium 
für
Kernstrahlunqsmeßlechnik

NATURWISS.-TECHNISCHE
PROF. DR. GRÜBLER ISNY

AKADEMIE
ALLGÄU s? %5“
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Seit dem 31.Oktober 1971
fliegt unser 747-Paletten-Dienst

rund um die Welt Täglich!
Jeden Tag verläßt eine unserer 

747 Frankfurt zum Rund-um-die-Welt- 
Trip in Richtung Osten

Dabei kann die 747 bis zu 20 
Tonnen Fracht mitnehmen - als 
Kombination von Paletten. Containern 
und/oder Stuckgut. Sie wissen ja : 
Wenn Sie Ihre Sendung auf Paletten 
oder in Containern verladen, können

Sie eine Menge Geld sparen - durch 
Spezial-Raten

Und für Verlader bedeutet 
dieser neue 747-Dienst außerdem : 
mehr Sicherheit und Zeitgewinn durch 
direkten Cargo-Service zwischen 
Deutschland und den Märkten im 
Mittleren und Fernen Osten.

Von der größten internationalen

Luftfrachtgesellschaft erwartet man 
einfach, daß sie als erste den 747 
Rund um-die-Welt Fracht-Service startet. 
Wir haben es getan. Und Sie können 
Gebrauch davon machen - jeden Tag.

Rufen Sie einfach Ihren Pan Am 
Frachtagenten an. Oder uns

Pan Am,
als erste mit 747 Rund-um-die-Welt Fracht Service
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VONZAHLER
—■

m ¡air satt

MOS- IC'5-

FORTSCHRITT.
FORTSCRR ITT IST /W77-

ZURUCK
ZUR FEUCHTEN STEINZEIT!

MACHT KLEINHOLZ!

WENN IHR \ 
MENE FREUN- 
PlN FREI LASST, 
VERRAT ICH 
EUCH, WIE MAN 
DEN FPR11&Z) 
kaputtmacht. 
MIT GEWALT 
SCHAFFT IHRS 
JA DOCH NICHT!

Zeichengenerator
FÜR 116 Z 1
Kapazität 2560 bit

organisiert in 512 Wörter
zu je 5 bit

Zugriffszeit < 850 ns
Taktfrequenzbereich

0.01 1.2 MHz
(aut Wunsch sind schnellere
Schaltungen lieferbar)

Verlustleistung 90 mW 
Umgebungstemperaturbereich

■—55...+85 °C
Störspannungsabstand > 1 V
TTL-Kompatibilität durch 

frei wählbare
Versorgungsspannung 
der Ausgangsstufen

/»L FEUERSACKE HÄLT PEN KONDENSA­
TOR an den ig. abek nichts passi
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3.3ULLERL 
KOPF 
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TRA 'SCH
MAL PIE MAUSEZAHLEN 
VERSCHWINDEN. LOS, 
FEUERBAlKE,hol 
EINEN KONDENSATOR 
FÜR MICH HER !

JETZT KLAPPT ES ! BULLERKOPP GREIFT VOLL IN PIE 
SPANNUNG ■ LEIDER IST ER HEUTE SEHR NIEDEROHMIG 
UNDERSTRAH-T IN magischem GLANZ.
ERSCHRDCKEN LASSEN SEINE «.RIEGER ALLES FAHREN

PA HATTEN DIE NOCH 
STUNDENLANG KONOet 
SA-oREN DRANSETZEN 
KÖNNEN!

FREUNDES 
_HAND

WO WAREN ] 
WIR STEHEN 
GEBLIEBEN? 
RICHTIG: |
WAS HEISST

NICHT TRAURIG SEIN, 
ELY. ÖULLERkOPP 
HAT SEINE STRAFE.

MOS UALUO MOS 
UfiLUO MOS URWO 
MOS UOLUO MOS
UQLUO MOS

■ ■ * ■ ■ ■ AB VALV0 GmbHVA LV uwW W ■■ VX Telefon (041-1)3296504

Entwicklung macht Spaß mit Valvo-Bauelementen
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	Steckbare WIMA-Kondensatoren sind führend im Markt vertreten!

	Kondensator mit Minuskapazität?

	Bitte Funkstille für Notruf


	RCA

	An einigen Beispielen aus unserem großen BaugruppenProgramm wollen wir diese These demonstrieren:


	RHDIO-RIM AbtF 3

	PREISWERTE BAUSÄTZE

	WIEN ■ BADEN-BADEN - ZÜRICH

	HEATH KIT Digital-Multimeter IM-102

	HEATH KIT 13 cm-Service-Oszillograf 10-102

		Bausätze	Alle Printplatten In Epoxyd

	FUNKSCHAU 1972, Heft 1

	^Htiicher un«	Kanäle

	>Obersichtlidne dHcher	<« _

	serviceli ^uibaU 4 S ■

	TV-Bausteine

	STEREO-Bausteine

	y-Verzögerungsleitungen

	SPRAGUE GmbH

	■■

	o o o o o «

	•	•	■ o c ö 6^

	'0 ••	JL

	OCCO.; V

	Das Nebeneinander im Übersee-Nachrichtenverkehr

	Ein neues audiovisuelles Lehrsystem



	Wharfedale

	BAUSATZ UNIT 5

	Drei-Weg-Bausatz für High FidelityFreunde... 	

	Spezifikationen:



	k’Jj

	Rank Ton und Bild GmbH

	Unterbewertet?

	Meßtechnik etwas am Rande

	Verbrannte Empfängeransdilußkabel

	Leistungsgerechte Schutzschaltung für Transistoren


	Philips Fachbücher

	Hierauf haben Sie gewartet



	FUNKSCHAU 1972, Helt 1

	Aus der Wirtschaft

	„Telefunken“ kehrt wieder

	Der funkende Golfball

	Noch ein tragbarer Videorecorder

	Standfotos reisen Huckepack

	Die Schaltung

	des Dolby-Verstärkerteiles

	25 KV 30 (V)

	2 SC 458L (CI


	Käuferwünsche bei Hi-Fi-Geräten

	Technische Daten IB-101

	Der Digital't'requenzzähler IB-101

	Der Frequenzteiler IB-102


	Universeller Drehzahlmesser


	Meßsender mit großem Frequenzbereich

	Oszillografenröhren mit „Kanalplatten“

	Anforderungen an ein Display

	Elektrolumines zenz technik

	Flüssigkristall-A nzeigeflächen

	DAP unterdrückt Kreuzeffekt




	Bild 4a. Beschaltung als Tonkopfverstärker

	Erfahrungen mit einem HybridLeistungsverstärker

	LM309K *	o +



	Im Mustergerät verwendete Einzelteile

	Keine Farbe

	Unregelmäßige Zeilen am oberen und unteren Bildrand

	Neuartiger Fehler in Vertikal-Endstufe

	Elektrischer Untall

	bei Reparatur eines Fernsehgerätes

	Aufbau einer Brettschaltung

	Verstärkungsminderung

	durch defekten Elektrolytkondensator

	4 Löschen

	4.1	Löschvorgang

	4.2	Lösdifrequenz


	# C

	Auf und ab einer Weltmarke

	Telefunken Rundfunk und Fernseh GmbH

	Telefunken Computer GmbH

	Spielte mit sich selbst

	Mosaik


	Letzte Meldung

	Teilnehmerzahlen

	55




	FUNKSCHAU 1972, Hefti

	Etwas ganz Besonderes von HEATHKIT OD^-der „Nürburgring" im Wohnzimmer

	HEATHKIT Heim-Autorennbahn GD-79

	Bausatz: DM 95.— betriebsfertig: DM 125.—



	die syma electronic empfiehlt:


	Hi SCOTT®

	HI-FI-LAUTSPRECHERBOX «IMPEDANZKONTROLLIERT»

	SCOTT S17

	35 WATT

	Schreiben Sie uns - wir unterrichten Sie eingehend über unser gesamtes Lieferprogramm


	Schlager aus Natobesiänden:

	SURPLUS-ABTEILUNG

	Unser Programm:



	59

	FUNKSCHAU 1972, Hefti

	(BERNSTEIN)

	Angebot des Monats

	BERNSTEIN WERKZEUGFABRIK

	STEINRÜCKE

	563 REMSCHEID-LENNEP

	Postf. KJ Tel. 6 02 34

	R. SCHÜNEMANN

	balü-electronic


	SATO PARTS CO., LTD.

	KROHA-Hi-Fi-Transistor-Stereo-Verstärker LSV 60

	Ein Verstärker der Internationalen Spitzenklasse

	Elektronische Geräte Erwin Kroha, 731 Plochingen. Wilhelmstr. 31 Telefon (07153)27510



	Der AR LT-Katalog 1972

	ist erschienen!


	Ein wichtiger Termin!

	München, 23. bis 29. November 1972

	REKORDLOCHER


	ZWEI KNÜLLER!

	NEU





	Elektronik —Traumberuf oder Hobby.

	QUARZE

	27-MHZ-QUARZE


	63

	Heißluft bis 800 °C


	FUNKSCHAU 1972, Hefti

	G E R M AR WEIS S, 6 Frankfurt am Main

	27-MHZ-Funkversand

	8 - Band - Überwachungsempfänger

	LUDWIG RAUSCH


	Bildröhren

	Elektronischer Helligkeitsregler

	TONBÄNDER

	ENSSLIN

	Systemerneuerte Bildröhre

	OTTO NEUER FERNSEHTECHNIK

	PAUL NEUBAUER


	Ing. Hannes Bauer KG





	Thyristor-Zündung

	Ing. H. Könemann 3 Hannover Ubbenstraße 30 Tel. 0511/25294


	Zettler

	Relais

	ELAC RECEIVER 3300 T

	DM 748.-

	HiFi-Technik ■ 4830 Gütersloh


	SAUGENDE LÖTSPITZEN

	KARL KRUSE

	4 Düsseldorf-Nord, Postfach 671


	Bausätze * Bausätze • Bausätze


	TUNGSRAM V TUNGSRAM

	67

	FUNKSCHAU 1972, Heft 1

	Farbfernsehen von A-Z

	Präzisions-Preß- und

	Spritzteile aus Kunststoff

	AUTOFUNK

	Nöbl (2m und 70cm) Funkanlagen

	FERNSEH-FACHVERSAND ROBERT WINTER

	588 LÜDENSCHEID - Postfach 2962 ■ Telefon (02351) 50318

	VHF-UHF- Tuner

	Kaufe

	Elektroniker und Elektromechaniker




	RUNDFUNK- und

	FERNSEHTECHNIKER

	Abt Vermietung, I Berlin I2, Bismarckstr. 24,Tel. 301204I 42

	FUNKSCHAU 1972, Heft 1

	RadioFernsehMeister

	Kaufe Posten

	Wir kauten lautend elektron. Bauteile jeder Art






	Techniker

	Können Sie ein großes Radio-FS-Fachgeschäft erfolgreich führen?

	Geschäftsleiter

	ERWIN STIEFELMAIER


	Einarbeitung als

	Ingenieur

	73

	Kommen Sie zu uns nach Frankfurt

	Fernsehverkäufer (Filialleiter) Fernsehtechniker

	71 6 Frankfurt/M. ¿5 Zed 85. Tel.291058

	Radio- und Fernsehtechniker-Meister oder -Geselle

	Funktechniker



	Physiker

	einen

	INGENIEUR (grad.)

	NATURWISS.-TECHNISCHE

	AKADEMIE


	^07 < WWW

	UND DIE OVLAVISTEN

	MACHT KLEINHOLZ!






